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Oie WeltWirLschafMcheir
Seziehungen als  Element der
Kriegs *und Friedenspolitik.

Von Geh. Justizrat Heinrich Dvve,
Vizepräsident des Reichst«  gS.

Der Liquidationsprozeß der europäischen Türkei stellt
sich, je länger er sich hinzieht, desto mehr als ein Beunruhi-
gungsmoment für die gesamte Wcltwirtschaftslage dar . Wie
der ins Wasser geworfene tatciu konzentrische Kreise auf der
Oberfläche bildet, so macht sich die lähmende Wirkung der
Unsicherheit der Lage, wenn auch in abgeschwächterForm , auf
immer weitere Entfernungen hin geltend. Es ist die im
Gefolge der Verlehrsentwicklung eingetreiene Verflechtung
der weltwirtschaftlichen Beziehungen , der diese Ausbreitung
der Wirkung entspringt . ' Die aus wirtschaftlichem Gebiete
hergestellte Einheit entbehrt der interstaatlichen Organi¬
sation.

Wohl finden sich Ansätze einer Verwaltungsgemeinschast
auf einzelnen Verkehrsgebieten im Weltpostverein, im inter¬
nationalen Eisenbahnsrachtabkommen usw., Ansätze von Ver¬
bürgung der Gegenseitigkeit mit teilweiser welt.reÄilicher
Regelung in einigen Partien des Privatrechts und der Rechts-
Verfolgung, wie im Gebiete des Urheberrechts und gewerb¬
lichen Rechtsschutzes, in dem Haager Abkommen über Teile
des Familienrcchts und der Prozeßgesetzgebung — aber die
völkerrechtliche Organisation der Kulturstaaten zur Entschei¬
dung ihrer Streitigkeiten im Rechts - und Schieds¬
verfahren  steht bekanntlich noch in den Anfängen
der Entwicklung. Das Svstem der Völkerbündniffe zu gegen¬
seitigem Schutz gegen kriegerische Angriffe soll die alte
Gleichgewichtstheorie unter dauernde Garantie stellen. Aber
eben dadurch wird die Gefahr des Umsichgreifens kriegerischer
Verwicklungen vis zum Weltkrieg auch wieder erhöht.
Und gerade diese Erhöhung der Gefahr wirkt, so paradox
es klingen mag, als Friedensbürgschaft.  Denn die
Interessen des Verbündeten  sind doch nicht ganz die
eigenen.  Hub das um so mehr, als den modernen
Völkerstreitigkeiten doch in erster Linie wirtschaftliche
Gründe zur Unterlage dienen : das Expansionsbedürfnis zur
Gewinnung neuen Nahrungsspielraums , der Platz an der
Sonne und am Meere, der Gewinn von Siedlung ?- und
Rohstoffproduktionsgebieten. Mögen den mitttelalterlichen
Kreuzzügen wirtschaftliche Gesichtspunkte auch nicht ganz
fremd gewesen sein — in dem neuen  Kreuzzuge , den wir
erleben, stellt sich das Glaubenselement doch rein  als
Proklcnnationsphrase dar . Glaubt man nun aber, daß die
Frage , ob und in welchem Umfang Serbien den Zugang zum
Meere gewinnt , welche Abgrenzung Albanien gegeben wird,
ob Adrianopel türkisch bleibt oder bulgarisch wird, wenn

daraus ein Krieg zwischen Dreibund und Tripelallianz ent¬
stände, dieselbe Begeisterung bei uns erwarten könnte, wie
die nationalen Daseinsfragen der Begründung der deutschen
Einheit 1866 und 1870/71 ? Man sage nicht, daß das nur
der äußere Anlaß zur ' Äuskämpfung unvereinbarer Gegen¬
sätze sei, denn die Gruppierung der Mächte in den zlvei
Bündnissen hat eben nur vom Standpunkt der Friedens¬
sicherung Sinn , sie stellt nicht das Vorhandensein ständiger
durchgreifender Interessengegensätze dar. Das hat Bismarck
durch den Abschluß der Rückversichernng  bezüglich deS
Dreibundes schon zum Ausdruck gebracht. Und wenn die
gegenwärtigen Wirren eine  gute Seite gehabt haben, so
ist es die, daß sie die lokal verhältnismäßig wenig interessier¬
ten Mächte Deutschland und Großbritannien
einander genähert  haben trotz der entgegengesetzten
Gruppenzugehörigkeit.

Sic vor allem sind in den weltwirtschaftlichen Zn-
sammenhang verflochten, ihre Handelsschiffe durchfurchen
alle Meere, ihre Kausleute suchen unter allen Völkern der
bewohnten Erde Absatz für ihre Jndustrieprodukte , ihre
Kapitalien arbeiten in allen Ländern an der Erschließung
neuer Produkions - und Absatzgebiete. Deshalb ist auch bei
ihnen das Bedürfnis , der indirekten Beunruhigung und ihren
wirtschaftlichen Folgen ein baldiges Ende bereitet zu sehen,
am größten.

Auch die an den Balkanfragen näher beteiligten Groß¬
mächte, Niu tzl a n d und Österreich - Ungarn,  haben
kein Interesse , unmittelbar in den Kampf verwickelt zu wer¬
den. Ihre starke Rüstung soll doch in erster Linie der W-
wehr des vom andern Teil befürchteten Vorstoßes neben der
Verstärkung des Gewichtes bei der Neuregelung der Balkan^
gebiete dienen. Spüren sie doch unmittelbar den Einfluß
der Absatzstockung, der Zahlungsschwierigkeiten und -Ver¬
zögerungen in den Gebieten, mit denen sie im lebhaftesten
Geschäftsverkehr stehen.

So ist ein Kollcktivschritt der Mächte  zur
Ausübung eines Druckes am die um dep. Frieden feilschenden
Staaten der Balkanhalbinsel allerdings das aus der gegen¬
wärtigen Lage sich von selbst ergebende Resultat . An seinem
Erfolge zu zweifeln, die Ausdehnung der kriegerischen Ver¬
wicklungen zu befürchten, liegt zur Zeit keine  Veranlassung
vor. Das Friedensbedürfnis der Großmächte ist wirklich
groß, weil sie sich klar machen müssen, was für sie bei einem
Weltkrieg wirtschaftlich auf dem Spiel steht. Mitten in eine
Weltkonjunktur  ohne gleichen fiel der italienisch-
türkische Krieg. Die Fortsetzung der Beunruhigung durch
die Balkmiwirren hat schon schwer genug auf dem Weltwirt¬
schaftsleben gelastet, erscheint doch verhältnismäßig unbe¬
deutend gegenüber dem Risiko, welches ein Umsichgreifen des
Krieges mit sich bringt.

Welche allgemeinen Folgerungen bringt nun die gegen¬
wärtige Krisis für die Wahrscheinlichkeit oder Untrnrhrschein--
lichkeit kriegerischer Verwicklungen mit sich? Die großen

europäischen Staaten - und Nationalfragen sind im wesent¬
lichen gelöst. Die orientalische Frage , lange als letzte zu
regelnde, mit der Gefahr kriegerischer Zusammenstöße ver¬
bundene Angelegenheit mit Sorge betrachtet, findet eine
ratenweise Erledigung , bei der die Großmächte eine mehr
aus die Konsequenzen der Neubildungen gerichtete, beob¬
achtende Stellung einnehmcn. Die großen Probleme staat¬
licher und wirtschaftlicher Neubildungen sind in die fremden
Weltteile verlegt . Das Wiedererwachen Asiens, die Ortu-
zmtion Afrikas , die Handelsbeziehungen zu den großen über-
seeischen Wirtschaftsgebieten beschäftigen die Völker Europas.
Daß auch dort Zündstoff genug vorhanden ist, daß cs aller
Anstrengung bedarf, das Überspringen des Funkens aus den
alten Erdteil zu verhindern , hat die Marokkofrage gelehrt.
Dennoch werden wir sagen können: die europäischen Dinge
haben den Charakter der Konsolidation  erlangt . Mit
dem Fortschreiten der wirtschaftlichen Ausdehnung und den
sich daraus ergebenden Verflechtungen wird das Risiko deS
Krieges für alle Beteiligten unermeßlich, der Gewinn aus
einem siegreichen europäischen Kriege unverhältnismäßig ge¬
ring . Groß sind die Opfer , welche die modernen Staaten in
Gestalt der Versicherungsprämie durch die Rüstung zu Lande
und zu Wasser zu bringen haben . Aber das Gespenst eines
Weltkrieges  wird durch die realen Wirtschaftsintercffen,
wenn nicht gebannt so doch wesentlich eingeschränkt.

Berliner Sechs-Mchte -Anfug.
Berlin , 18. Januar 1913.

Das SechS-Tage -Rennen ist wieder einmal vorbei.
Zum sechsten Male haben wir diesen von Amerika über¬
kommenen Unfug hinter uns . Die Direktion der edlen Ver¬
anstaltung hat den Instinkt gewisser Leute abermals wieder
richtig erkannt , ein natürlich glänzender Kassenabschluß be¬
weist, daß sic richtig kalkuliert hat. Tag und Nacht gab cö
ein volles Haus , und Sturm - und Kampfszenen entspannen
sich um den Eintritt . Noch beschämender ist die Tatsache, daß
ein förmlicher B i l l e t t h a n d e l sich etablieren konnte
und daß bis 100 Mark und darüber für eine Eintrittskarte
verlangt und — gezahlt wurden ! Die übrigen nächtlichen
„Vergnügungs "-Stätten Großberlins , z. B. die Bars , in
denen man für Wucherpreisc Alkoholmischungen im wirklichen
Werte von wenigen Pfennigen erhält, hatten in diesen „sechs
Tagen " eine schlimme Konkurrenz . Denn alles war eben
draußen in jenen schicksalsreichen Ausstellungshallen am
Zoo.

Ein M a s s e n b I u f f ist wieder einmal gelungen.
Denn was in diesen sechs Tagen und sechs Nächten dort sich
abgespielt hat , verdient eine andere Bezeichnung nicht. Oder
ist das etwa ein ernstlicher Spor  t, der dort geboten wurde?
Waren das etwa ernsthafte, ernstlich gemeinte Kämpfe, die
auf diesen Holzbrettern da ausgesochten wurden ? Einer

Die ersten Worte fallen . Und plötzlich wird für den
Zuschauer der Mann , dort in der Ecke der Bühne , zum
Mittelpunkt des Ganzen . Er bewegt sich kaum. Er
spricht nicht viel . Er spricht ganz ruhig , spricht mit
einer Gelassenheit , wie man sie sonst bei Theaterproben
nicht findet : er spricht kurz und klar. Es wäre schwer,
für das , was er sagt, einen knapperen Ausdruck zu
finden . Kern Satz kommt aus Schauspielermunde , der
nicht hier vonr Regisseur sofort eine neue Prägung er-
hielte . „Man weiß sich kaum zu helfen ." Irgend ein
Schauspieler hat die ,Worte zu sprechen. Und er spricht
sie schwer, mit allen Lasten der Verzweiflung behängen,
ein Zittern in der Stimme , ratlose Trauer im Ton.
Allstem schlichten Satze wird ein ganzes Trauerspiel,
das sich vordrängt , die harmlose Märchenstimmung zer¬
reißt und eine Redensart zu einem Wasserfall tragischer
Leidenschaft verwandelt . Der Regisseur sagt nur:
„Nicht so sentimental . " Uud spricht die Worte vor. Er
spricht sie als Vorbild und er spricht sie auch vorbildlich.
Ter ganze Tand von Pathos ist verschwunden Aus
Verzweiflung wird das leichte Achselzucken lächelnde-
Resignation . Ter Darsteller versucht das nachzusprechen.
Noch erreicht sein Tonfall nicht die erstrebte Färbung.
Aber bis zur Aufführung wird er noch zwanzig Mal die
Worte wiederholen . Und mit jeder Wiederholung ivird
er der Schlichtheit um eine kleine Nuance nähcrrücken.
schwierig ist es schon, die Replik zu modulieren . Das
sind nur drei, vier kurze Silben , die flüchtig vorüber»
gleiten sollen wie ein freundliches Nicken. H 'er trotzt
das spröde Organ des Sprechers der Absicht des
Regisseurs . Zweimal , dreimal wird der Satz borge»
sprachen und wiederholt . Es ist seltsam : der Ton
nähert sich fühlbar dem aufgestellten Modell : aber die
Gefühlsfarbe vermag der Darsteller nicht zu geben.
Er soll schmuckloseEinfachheit sein : und seine Stimme
verliert nicht das Gepreßte , verliert yichts von der
schwere , die den Sinn der Worte und die Stimmung
des Augenblickes fälscht und verneint . Wieder spricht
der Regisseur die Worte vor. Seine Stimme ist um
nichts gespannter geworden . Vergebens pocht die Un¬
geduld an dieses Wesen. Er bleibt ruhig , freundlich.

Aus Werkstätten deutscher Kunst. I
Brr Reinhardt auf der Probe.

Von Hans Winand.
Hohl hallt der Schritt von den Steinfliesen des Vor-

raumes wider . Der trübe Tezembermorgen wird hier
drinnen , zwischen Stein , Leere und fahlem Halbdunkel,
zu etwas Unheimlichen . Wenn Gespenster bei Tage
erscheinen müßten , würden sie in Theater flüchten. Was
hier am Abend laut wird , schweigt am Tage . Wo sonst
im Lichte Menschen sich drängen , Kleider rauschen,
Stimmen surren und lächelnde Grüße Menschen wie
mit flackernden kleinen Papierschlangen verknüpfen,
zerlegen sich jetzt die Räume zu Mauern , Pfeilern,
Decken und Öffnungen . Fremde gespenstische Hohl¬
räume umschlingen mit gierigem Echo deinen Schritt
und geben ihn nicht mehr frei . Theater bei Tage : Ver¬
trautes ist entstellt , in Erinnerungen drängt seltsam
Fremdes , die Weite wird zur Enge und in das Staunen
mengt sich ein dunkles Bangen vor diesem Hause , das
verödetf und verfemt scheint und doch irgend¬
wo ein rätselhaftes Leben birgt , das heute abend ioieder-
erwacht. Selbst die Menschen haben hier im fahlen
Zwielicht des Wintertages etwas Unwirkliches und
etwas von wandelnden Masken , die die Leidenschaft ein
paar Stunden später erwecken wird , um sie zu adeln
oder zu verzerren.

Das Dunkel scheint den Zuschauerraum zur Unbe¬
grenztheit zu weiten . Finsternis schlägt dir entgegen.
Alles ist verhext . Narrt dich ein Spuk ? Oft weiltest
du hier, jeden Winkel des Raumes wähntest du zu
kennen. Jetzt scheinen selbst die Gesetze des Gleich¬
gewichts bedroht. Wo du Stille suchst, entfesselst du
schlummernden Lärm . Wo sonst eine Stufe war , wächst
heute keine. Wo sonst Leere war , fühlst du Schranken.
Aus sechs Schritten wird eine Ewigkeit ungewissen
Bangens . Bis endlich dort unten gleißende Lichter dem
Blick Halt geben und die Augen mit dem Dunkel
handelseins werden.

Hinter der schwarzen Formlosigkeit des leeren
Parketts leuchtet es auf der Bühne . .Irgendwoher aus
dem Unsichtbaren kommt dieses bleiche, weißliche Licht.
Denn die Rampenlichter schlummern. Wo sonst ihr
Schein Menschen und Dinge umfängt , glüht heute ein
warmes , goldgelbliches Leuchten. Auf kleinen Tischen
werfen kleine Glühlampen kreisrunde Lichtschimmer auf
weißes Papier und weiße Menschenhände. Auf dem
Halbdunkel der Vorderbühne bewogen sich leise die Um¬
risse sitzender Gestalten . Dort im Winkel lockt ein
blasser junger Klavierspieler einem Pianino schüchterne
Humperdincksche Märchenmelodien ab. An einem Tisch¬
lein sitzt der Kapellmeister ; er macht Notizen . Frau
Souffleuse , für den Laien sonst die Mhstisch-Unsichtbare,
thront heute höchst sichtbar in der Mitte der Vordcr-
bühnc. Tie beiden Herren daneben , die eifrig notieren,
sind die Inspizienten . Ter eine deutet mit der Hand
auf irgend eine Lücke, wo im Hintergrund die Bühne
sich in einen Urwald von Brettern und Balken verliert.
Eine Wanduhr steht dort. Man hört sie ticken. Sie
hat ein gutes Organ und eine gute Aussprache.

„Halt !" Woher kam das ? Dort , in der Ecke der
Bühne steht eine kleine bescheidene Estrade, Geländer,
Stuhl , Tisch, eine Glühlampe und ein aufgeschlagenes
Buch. Der Mann , der hier sitzt, hat sich vorgebeugt.
Er spricht fast leise , aber seine Stimme scheint den
Raum bis zum letzten Winkel zu füllen . „Leiser !" sagt
er. Die Musik entwickelt sich aus den fernen Glocken.
Ferne Dorfglocken. „Noch einmal !" Schritte hallen.
Die Bühne wird leer. Ein kleines blondlockiges Mädel,
zehn Jahre hoch, kriecht in ein Kinderbettchen. Ein
kleiner Junge in das zweite . Hier heißt er Tyltil , im
bürgerlichen Lebens Lia Rosen . Tyltil schläft schon.
Der Klavierspieler beginnt . Ter Mann , der hier über
Schlaf und Erwachen̂ gebietet , beugt sich über das Buch
auf seinem Pulte . Sein Kops kommt in den Lichtkreis
der Tischlanche. Man erkennt das Profil Max Rein¬
hardts . Er inszeniert Maeterlincks weihnachtliches
Märchenspiel vom „B laue n Voge  l ".

Das Vorspiel ist verklungen . Von der 'Seite kommt
eine Schauspielerin . Sie soll das Gemach durchschreiten.
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«nutzte ja schließlich siegen . Wer , ist vollkommen gleich¬
gültig . Die deutsche Öffentlichkeit wird in diesen Sechstage-
Siegern nimmermehr Helden erblicken, sie wird höchstens
Mitleid empfinden mit dem greulichen Mißbrauch
menschlicher Kraft und menschlichen Wertes , den oer ganze
Berliner Sechs -Nächte-Unfug bedeutet. Es ist wahrhaftig
schwer, an den Ernst des ganzen Rummels zu glauben , denn
Diederholt war es so wt auf der Bahn , daß „Extra¬
prämien " gestiftet werden mußten , um das Interesse der
Fahrer und des Publikums zu beleben ! Ein neues Mäze¬
natentum ganz eigener Art erblühte : Lebejünglinge und
Kokotten gingen unter die „Stifter ". Wurden doch dis.
Namen feierlich Verkünder, zum Tteil gar in der Zeitung!
Lebejünglinge (auch Lebegreife ) und Kokotten — damit ist
die Zusammenstellung eines Teiles des SechstagepuLlikums
schon genügend charakterisiert . Nicht minder wertvoll frei¬
lich war ein weiterer Teil . Die Extreme berührten sich auch
hier : dort der vornehme Snob in Frack und Lack — hier aller¬
hand Mob und lichtscheues Gesindel aus Berlins höchstem
Norden . Die wirklichen vornehmen Berliner Kreise hielten
sich zwar fern , aber mancher Nachtwandler hatte doch eine
neue Gelegenheit gewonnen , die Zeit und zumal die Nacht
totzuschlagen . Vorherrschend war jedenfalls der bekannte
Typ des Berliner Schiebers , auch des Bücket chopers a la
Sattler und Genossen , die auf solchen Veranstaltungen ihre
Nerven zu neuen Taten stählen . Einen außerordentlich be¬
denklichen Zusammenhang hat der Berliner Sachs -Täge-
Unfug aber dadurch aufgezeigt , daß Verbrecher  aller
Art dort einen Unterschlupf  fanden , in dem sie tage¬
lang sicher geborgen  waren , weil sie in der Massen-
ansamnilung verschwanden . Nichts ist charakteristischer, als
daß drei der ruchlosen Mordgesellen von Ortwig
alsbald nach Verübung ihrer scheußlichen Taten das Sechs-
Tage - Renneu  mit ihrem Besuche beehrt haben ! In
solchen tagelangen ununterbrochenen Massenansammlungen
liegt eine große Gefahr für die Öffentlichkeit . Sicher hätte
eine energische Razzia der Polizei überraschende Resultate
gezeitigt . Und bietet endlich das Rennen selbst nicht große
Gefahrpunkte , und zwar nicht bloß für die unmittelbaren
Teilnehmer , sondern auch für die Zuschauer ? Kann nicht
g. B . eine der schweren Maschinen trotz aller SicherheitSvor-
kehrungen die Bahn überspringen und ins Publikum hinein-
fahrcn ? Erinnert man sich nicht mehr des schweren Un¬
glücks auf der Rennbahn im alten Botanischen Garten zu
Berlin?

Von seiten der Berliner Presse wurden während des
Rennens nur schüchtern Ausstellungen an dem Unternehmen
laut . Und die Polizei ? Herr v. Jagow,  der bei irgend
einer Gelegenheit erklärt hat, daß er dienstlich mehr als
doppelt besetzt sei, brachte dem Rennen ein geradezu auf¬
fallendes Interesse entgegen , indem er mehrfach st u n d e n -
l a ng auf der Bahn weilte . Das gesamte Urteil jedes
vernünftigen Beobachters geht heute nach Abschluß des Un¬
fugs dahin , daß der Polizeipräsident von Berlin in Zukunft
derartige Veranstaltungen nicht mehr zulassen  sollte.
Man operiert doch sonst so oft mit I , 10 IT 17 des Allgemeinen
Landrechts , dem polizeilichen .Mädchen für alles . Hier han¬
delt es sick in der Tat um eine Angelegenheit des öffent¬
lichen Wohles.  Schon droht ja der Unfug über Berlin
hinauszugreifen : In Dresden begann man verheißungsvoll.
Es gilt darum , Front zu machen gegen eine Veranstaltung,
die keinen sportlichen oder sonstigen Wert besitzt, anderer-
seits dem Volke nur Geld entwendet . Entwickelte sich doch
schon ganz ungeniert ein totalisatorähnliches Wetten auf die
einzelnen Fahrer . Es gilt , eine angebliche „Kulturerschei¬
nung " zu bekämpfen, die aus einen unwürdigen
Nervenkitzel  der Massen hinausläust und die mit
wahrem Vergnügen nichts gemein hat . Wer da mutig und
energisch den Kampf aufnimmt , ist keineswegs ein grämlicher
Cato, der dem Volke irgendwie ein Vergnügen mißgönnt.

Dr . Walter Friedmann.

Deutsches Reich.
* Hsf - und Kerssnal -Nachrichien. Der älteste Sohn des

Königs Friedrich August , der am 15. Januar 1893 m Dresden
„,,Fmr „ T?P SRrim IM p n r n  fiernm am Mrttwock seinen 20 . Ge-

* Eine Kommersredc des Gencralsberstcn v. d. Goltz- An
dem „Reichskommers" des Vereins deutscher Studenten , der tn
Berlin im Kroll,chen Festsaale stattsand, nahmen, wie üblich, sehr
viele hohe Offiziere teil. Aus dem Bericht der „Deutschen Tages --
zeitung " ist zu ersehen, daß »die Rede aus das Deutsche Reich
in den berufenen Händen des Generalleutnants z. D . v. Liebert
lag". Schließlich ergriff auch Generalfeldmarschall v. d. Goltz
das Wort, und der „Deutschen Tagesztg ." zufolge erklärte er:
,.Jm Hinblick aus die glänzende Bereitscbaft, aus die Leistungs¬
fähigkeit und Willigkeit aller Faktoren könne man beinahe sagen:
Wenn 's nur einmal losginge !" — Es ist wohl nichr
ganz unberechtigt, wenn das „B . T ." diese vom soldatischen
Standpunkt aus natürlich verständliche, vom politischen Stand¬
punkt aus jedoch nicht einwandfreie Äußerung wie folgt glossiert:
„Der Herr Generalfeldmarschall, dem in der letzten Zeit bereits
einige Entgleisungen passiert sind, täte wohl gut, in seinen
Bankettreden etwas Zurückhaltung zu bewahren. Wenn ein fran¬
zösischer General solche Reden hält, macht die deutsche Presse sich
mit Rocht darüber lustig. Ein preußischer General sollte selbst
in der Kommersstimmung  seine Kriegsbegeiftcrung zu
zügeln wissen."

IX) . Gegenüber dem 75-Prozent -Rabatt der „Bayerischen
Staatszeitung " bemerkt ein Münchener Blatt : „Wir können fürs
erste nicht glauben, daß die „Staatszeitung " sich zu solchen
Ramlch-Usancen bekennt, und warten daher auf ein formelles
Dementi ; wir halten eS für unmöglich, daß die „Staatszeitung"
sich so weit außerhalb des reellen Zeiiungsgeschäftes stellen
könnte." — Düs Watt , das diese Ausstellung an den Maß¬
nahmen des Hertling-Organs vornimmt, ist der — ultramontane
„Bayerische Kurier"! ES ist jedenfalls sehr amüsant zu sehen,
wie die geschäftlichen Verhältnisse dieses Zentrumsblatt zwingen,
gegen die eigenartigen Machinationen des Herrn und Meisters
amzubegshren.

* 100 B. H. Einkommenstruer-Zuschlag in WilmerSborf.
Der Berlin -WilmerSdorfer Magistrat har auch bei der zweiten
Lesung deS StadchauShalts beschlossen, für das neue Stn -erjahr
wiederum einen Gemeindesteuerzuschlag von 100 v. H. zu erheben.
Damit ist auch für SÄöneberg , Charlottenburg und Berlin eine
Erhöhung auf 110 v. H. von vornherein unmöglich,  denn
ihre höher besteuerten Einwohner würden andernfalls in hellen
Haufen nach Wilmersdorf ziehen. Auch in Friedenau denkt man
nun an keine Erböhung.

* Eine Frauenvrrsammlung in der Berliner landwirtschaft¬
lichen Woche zur Beratung über die überaus wichtige Frage der
Gewinnung der Landjugend gedenkt der Verband der evange¬
lischen Jungfrauendereine am 18. Februar , vormittags 10 Uhr,
im Landesklaus zu Berlin , Matthäikirchstraße 20/21 , aüzuhalten.
Alle einflußreichen Landfrauen , Frauen von Besitzern, Pächtern,
Pastoren und Lehrern, sind zu dieser eingeladen. Das beherr¬
schende Thema wird sein: „Die Jugendpflege auf dem Lande als
Frauenfrage ." Einladungen sind zu beziehen vmn Bureau in
Berlin N ., Tieckstraße 17.

— Errichtung neuer Schulstellen in Preußen . Für
die Errichtung neuer Schulstellen in Preußen soll im
Jahre 1913 der Fonds um 600 660 Mark erhöht werden,
so daß er 1 178 531 Mark betragen wird . Tie natür-
liche Zunahme der Bevölkerung, ihr schnelles An¬
wachsen in verschiedenen Gegenden durch Zuzug kinder-
reicher Arbeiterfamilien , sowie das Bedürfnis , durch
neue Schuleinrichtungen weite Schulwege zu kiirzen und
insbesondere in den zweisprachigen Schulen die viel-
fach vorhandene , einen erfolgreichen Unterricht bcein-
trächtigende Ubersüllung zu beseitigen, machen bei der
fortdauernd ungünstigen wirtschaftlichen Lage der Schul¬
unterhaltungspflichtigen eine Verstärkung des Fonds
erforderlich.

knapp und sachlich. Unerschöpflichscheint diese muster¬
haft temperierte Geduld , die Ruhe und Sicherheit ans-
sirahlt , weil sie Ruhe und Sicherheit keinen Augenblick
opfert. Und während ich im Tunkel meines Winkels
die Lippen aufeinander presse, weil die Erregung dieses
zähen Ringens um den rechten Tonfall meine Nerven
spannt , ergänzt Reinhardt den Satz durch einen Ver¬
gleich aus dem Leben. Er gibt eine Umschreibung des
gleichen Sinnes im Werktagskleid der Alltagssprache,
einer Redensart , die gar nicht anders als anspruchslos
vorgebracht werden kann. Und über diese Brücke kommt
der Tarsteller dazu, sich der Suggestion seiner ersten
Formulierung zu entwinden . Man spürt ihn förmlich
mit beiden Händen die helfende Hand ergreifen : und
als er zum viertenmal das Wort wiederholt , ist die
Tonfarbe fast erreicht. Aber noch ist die begleitende
Geberde nicht gefolgt. Ter Gestus ist steckengeb lieben,
verharrt in der alten Schwere, die weit über das Format
der dargestellten Empfindung hinausgreift . Zwischen
der Gewalt der Bewegung und denr neuen Tonfall klafft
nun ein Widerspruch, der in seiner Härte fast aufreizend
wirkt . Ter Gestus muß denk Worte vermählt werden.
Ter Regisseur bewahrt seine unerschütterliche Ruhe.
Er läßt die Stelle nicht endlos wiederholen. Mit einer
leichten Bewegung der Schulter und des Kopfes deutet
er an ; wieder begleitet ein illustrierendes Wort aus dein
Alltag die Erklärung . Und diese Erklärung ist
schlagend. Ihre psychologische Gradlinigkeit läßt keinen
Irrweg zu. Man kann den Gefühlswert des gesuchten
Gestus nicht eindeutiger und nicht ,anspruchsloser um¬
schreiben. Nur ein Weg bleibt hier offen. Und mit
dem Augenblick, da er beschritten wird , ist er auch zurück¬
gelegt. Endlich! _ Aber keine Pause befreiten Auf¬
atmens bleibt . Kein überflüssiges Wort der Billigung
fällt . Schon hat der Partner sein Stichwort cmfge-
grisfen. Wort um Wort , Satz um Satz , Gebärde um
Gebärde werden so von dem Mann « n Regiepult aus
individueller Vereinsamung _ gerissen, geformt , ge¬
steigert, geglättet , vertieft , bis alles dem Tempo und
der Tonart des Ganzen gehorcht. Wort um Wort,
Gestus um Gsstus : ganz wörtlich genommen. Wo das
Material des Tarstelles nicht gleich die technische
Schmiegsamkeit der Anpassung aufbringt , entsteht ein
stilles gemeinsames Ringen , das fast dramatisch wirkt;
weil es von beiden Seiten mit gleicher Inbrunst und
gleicher Beremckaff des Wollens geführt wird. Und

über alledem waltet die unerschütterliche gelassene Ruhe
eines Willens , der nicht ausbiegt und nicht mehr tastet,
weil das Ziel in seinen großen Umrissen feststeht. Kein
lautes Wort fällt . Keine Gebärde der Ungeduld, wenn
Wunsch und Erfüllung immer wieder dissonieren. Man
hat keine Zeit zu privaten Temperamentsentladungen.
Man hat auch keine Zeit zu Zensuren . Kein Einwand
hat den Tonfall eines Tadels , kein „Weiter !" den Klang
des Lobes. Nur hin und wieder, bei einer gelungenen
heiteren Episoden zeigt ein leises, fast kindliches Schmun¬
zeln m den Mienen des Regisseurs , daß die zäh ge¬
suchte Wirkung Wirklichkeit geworden. Aber selbst
dieses Lächeln spricht weniger von der Befriedigung des
Regisseurs als von der Heiterkeit eines überzeugten
Zuhörers . Der Regisseur beugt sich dem von ihm er¬
weckten Werke und nicht dem Erfolge seines Wirkens.
Er wird nun genießender Zuschauer : und erntet darin
in flüchtigen Minuten den kostbarsten und echtesten
Triumph seines Wirkens.

Man muß Proben in manchen Theatern gesehen
baben, um die seltsame Atmosphäre dieser Arbeit Rein¬
hardts zu würdigen . Nur diese fast unpersönliche, zähe,
lärmlose Hingabe an die Aufgabe kann eine so zähe,
lärmlose und gerade in ihrer Ruhe fruchtbare Proben-
arbeit ermöglichen. Niemand „markiert " : alles spielt
mit der Rückhaltlosigkeit einer regelrechten Aufführung.
Alle Darsteller sind nur freiwillige Werkzeuge zur Auf¬
richtung des gemeinsamen Werkes. Jede persönliche
Wertung verschwindet. „Eysoldt, mehr nach vorn !"
Das Wort fällt mit dem gleichen ruhigen Tonfall wie
der Satz , der einer Choristin zum drittenmal die Art
ihrer Armbewegung vorschreibt. „Rosen, schneller zum
Fenster !" Es gibt keine Damen und Herren , es gibt
nur Mitwirkende . Und die Komik mancher Situationen
wird von keinem empfunden, so lange sie noch im Wer¬
den ist. „Hier mehr Pathos , Tiegelmann ." Aber die
erreichte Wirkung wird erst belächelt, wenn sie später bei
der Wiederholung der Szene zum zweitenmal voll auf¬
blüht . Nur Arnold , der als Hund auf allen Vieren
umherkriechen muß und sich eifrig im Knurren und im
Wauwau -Bellen übt , entfesselt eine leise Heiterkeff, als
er auf einen Trohruf der Fee mit einem treuherzigen
Schweifwedeln erwidern soll. Er hat sich, um seine
Hosen zu schonen, Wollkappen zum Kriechen säuberlich
über die Knie gebunden. Und als er nun . auf allen
Bieren , nach einem Wauwau milden Protestes , mit der
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parlamentarisches.
Das PvlizeiverortmunAsrecht. Die Kommission des Abgs»

ordnetenhanjes zur Beratung der Anträge Schiffer (natl .) üb«
das Polizeiverordnungsrecht erörterte am Mittwoch die Frag »,
ob ein Bedürfnis danach vorliege, die Anfechtung der Polizei-
Verordnungen aus dem Rechtswege zuzulassen. Es wurde hierbei
zugrunde gelegt, daß es sich nur um die schriftlichenVerfügungen
von Verwaltungsbehörden im weitesten Sinne einschließlich der
Kommunalverwaltungen handeln könne. Auch darüber herrschte
Einmütigkeit , daß es sich nur um befristete Rechtsmittel Handel«
könne. Eine Ausdehnung der Anfechtungsbefugnis über eins
bestimmte Frist nach Erlaß der Verfügung hinaus wurde aus¬
drücklich abgelchnt. Wie schon im Plenum wurden, namentlich
von konservativer Seite , lebhafte Bedenken gegen die Zulassung
der Anfechtung überhaupt erhoben, weil man hiervon eine
Steigerung der BeWverdelust und eine Schädigung der Autorität
der Behörden befürchtet, welche Ansicht jedoch von den Liberalen
bekämpft wurde. Die Auwrität der Behörden könne nur ge¬
winnen , wenn ihre Verfügungen mit stärkeren Rechtsgarantien
umgeben würden. Zu einer Abstimmung kam es noch nicht, es
soll vielmehr die nächste Sitzung der Kommission mit einer Ab¬
stimmung darüber beginnen, ob die Bedürfnisfrage anzu¬
erkennen ist.

Anfrage über die Enteignung . Die polnische Reichstags¬
fraktion hat beschlossen, eine Anftage über die Enteignung ein»
zubringen.

Ei« neuer Hospitant der natimurllibcralen RrichstagS-
fraktion. Der Abgeordnete des Deutschen Bauernbundes
He st ermann,  der bisher keiner Fraktion des Reichstags an¬
gehörte, ist, wie aus dem neuesten Mitgliederverzeichnisse deS
Reichstags hervorgeht, der nationallrbcralen Partei als Hospitant
bei getreten.

yeer und Flotte.
Eine zweite Marineflugstation in Kiel. In Kiel soll ein«

zweite Marineflugstation errichtet werden. Bei der günstigen
geographischen Lage sollen die Flugzeuge der neuen Station mit
zur Unterstützung für den Aufklärungsdienst der Cuxhaven«
Flugstotion im Nordseegebiet herangezogen werden.

Schiffs -Nachrichten. Eingetroffen : S . M . S . „Bremen*
am 14. Januar in Freetown (Sierra -Leone) . — S . M . Tor¬
pedoboot „Taku" am 14. Januar in Nanking.

Ausland.
Spanien.

Verhaftung eines Anarchisten . Madrid,  16 . Januar.
In Sarragoffa verhaftete die Polizei einen Anarchisten,
bei dem 130 000 Peseten vorgefunden wurden . Man glaubt,
daß diese Summe für die spanischen Revolutionäre bestimmt
ist. Die Behörden verweigern jede Auskunft über diese An¬
gelegenheit. Amerika.

Das Vorgehen gegen den Geldtrust . Washington,
15. Januar . Die Untersuchung gegen den Geldtrust wird vor¬
aussichtlich in dieser Woche abgeschlossen werden . William
Rockefeller  wird wahrscheinlich auf Grund eines ärztlichen
Gutachtens von der Verpflichtung , als Zeuge vor Gericht zu
erscheinen , befreit werden.

Die Einführung geisteskranker Ausländer bei Strafe ver»
boten. Washington,  18 . Januar . Das Repräsentanten¬
haus nahm ein Gesetz an , durch das DampfschiffahrtSgesell-
schäften, die geisteskranke Ausländer cinsühren , mit Strafen
belegt werden . Für jeden Fall der Zuwiderhandlung ist eine
Geldstrafe von 200 Dollar vorgesehen.

Die Eisenbahnerbewegung . New D o r I, 16. Januar.
Nach vergeblichen Vermittlungsversuchen im Streit zwischen
54  östlichen Eisenbahnlinien und ihrem Personal , das eine
Lohnerhöhung fordert , ordnete das Heizershndikat  eine
Abstimmung ' an , ob in den Ausstand getreten werden soll.
85 000 Personen würden von dem A n s st a n d betroffen.

Linken ein herzgewinnend treuherziges Schweifwedeln
markiert , geht doch ein Schmunzeln von der letzten
Theaterschülerin bis zum Regiekisch. Aber das zieht
vorüber wie ein flüchtiges, kurzes, frohes Aufatmen in¬
mitten der Arbeit . Drei Sekunden später bannt der
Ernst wieder alle Gesichter in die alte scheinbar uner¬
schöpfliche seltsam objektive Aufmerksamkeit.

$

Wieviel Uhr ? Halb vier ? Viereinhalb Stunden
ist man ohne Unterbrechung am Werke: und noch denkt
kein Mensch an ein Aufhören . Und das geht so jahr¬
aus , jahrein , gestern wie heute, heute wie morgen. Tag
um Tag liegt dort am Regisseurpult unter der kleinen
Tischlampe das aufgeschlagene Regiebuch mit den sorg-
sam zwischen jedes Blatt angehesteten weißen Seiten.
Blatt um Blatt sind diese weißen Seiten über und
über mit kurzen kleinen handschriftlichen Notizen be¬
deckt. Und sie waren es schon, ehe die erste Probe be-
gann , Satz um Satz, Stellung um Stellung , wurden
mit knappen, aphoristischen Randglossen versehen, in
denen in kurzen, prägnanten Schlagworten Gefühls¬
nuance, Tonart , Tempo und Tonfall jeder Replik
skizziert, noch ehe die Schauspieler ihre Rolle erhielten.
In einem solchen Reinhardtschen Regiebuch steckt eine
wochenlange geistige Vorbereitungsarbeit . Und zu¬
gleich ein Schatz psychologischerRandglossen, die nur
scharfblickender Menschenkenntnis und Menschenbeob-
achtung entspringen können. Tenn im tiefften' Grunds
ist das Leben doch der beste und freigiebigste Lehrmeister
des Künstlers und damit auch des Regisseurs. Es ist
off geklagt worden, daß in unserem Theaterwesen vom
Regisseur zu viel Aufhebens gemacht werde. Man muß
ein solches Reinbardtsches Regiebuch sehen und Proben
im Deutschen Theater miterleben , um zu glauben , daß
auf jedem Theaterzettel der Regisseur in Nachbarschaft
des Dichters genannt werden sollte. Tie allersubtilsten
Dinge — und es gilt manche, die meinen, daß diese
Dinge in kein Schauspiel gehören — gehen rettungslos
auf dem Wege von der Phantasie zur Wirklichkeit ver-
loren. Die Bühne ist Wirklichkeit, und wieweit diese
allersnbtilsten Dinge in ihr Reich hinübergerettet wer-
den können, ist Kunst des Regisseurs. Eine Tür . die
sich rechtzeitig schließt, ein Schritt , der zögert, ein
Lächeln, das erstirbt , und ein Wort , das nicht zu lang¬
sam verhallt , bergen Zauber und Wirkung eines Schau¬
spiels.
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SLädteverschulduns.
Rach der letzten amtlichen Statistik hat die Verschuldung

der preußischen Städte weitere erhebliche Fortschritte gemacht.
Die Schulden betrugen Ende März 1906 2954,70 Millionen
Mark , Ende März 1911 4525,23 Millionen Mark. Zunahme
63,15 Prozent ! Seit März 1911 hat eine abermalige Zunahme
von etwa 300 Millionen Mark stattgestinden. Es wird nicht
lange dauern , ist die fünfte Milliarde voll, so weit die lang¬
fristigen Schulden in Betracht kommen, die Gcmeindeschulden
im ganzen Reich betragen fast 9 Milliarden Mark . Für die
Städte steigen ernste Hprgen herauf ; von Jahr zu Jahr wird
die Zinsenlast drückender, die weitere Geldbeschaffung schwie¬
riger . Wenn es so fort geht, kann es nur ein Ende mit
Schrecken geben. Eine kommunale Kopfverschuldung von 400
bis 500 M., wie sie einzelne Großstädte bereits aufweisen , ist
eine Ungeheuerlichkeit und geht weit über das Matz des Nütz¬
lichen und Zweckmäßigen. — In Wiesbaden  betrug Ende
1911 der Kopfanteil der Bevölkerung an der kommunalen
Schuldenlast rund 540 M„ er ging also noch über das in der
vorstehenden Mitteilung als eine Ungeheuerlichkeit bezeichnete
Maß hinaus . Dabei darf aber der Kopfanteil der Einwohner¬
schaft an ,dem städtischen Vermögen nicht unberücksichtigt ge¬
lassen werden, da sich nur aus der Gegenüberstellung von
Schulden und Besitz ein zutreffendes Bild der Finanzverhält-
»iffe ergibt . In Wiesbaden entfielen in demselben Jahr auf
l»n Kopf der Einwohnerschaft rund 950 M. städtisches Ver¬
mögen. DaS Verhältnis zwischen Schulden und Besitz — in¬
zwischen hat sich wenig daran geändert — ist also ein ziem¬
lich günstiges, wenn auch nicht verkannt werden darf , daß in
dem Vermögen der Stadt ein gut Teil Werte stecken, die nicht
realisierbar sind. _ _

Eigenartige Manipulationen.
In der Zeitschrift „Deutsche Konfektion" finden wir einen

Tangeren Artikel über eigenartige geschäftliche Manipulatio¬
nen, die verdienen , daß sie allgemeiner bekannt werden. EZ
heißt da u. a. : „Im Frühjahr 1912 kam ein Reisender  der
Firma Otto Wolf  u . Ko ., Frankfurt  a . M., in unsere
Gegend, fuhr per Automobil von Ort zu Ort und besuchte
speziell Hebammen, denen er plausibel machte, er hätte die
Alleinvertretung für eine Spezialität Hebammen-Unter-
kleidung aus ägyptischen Pflanzenfasern (!), die in gleicher
Güte sonst nirgends (!) zu haben wären . Dieser Herr redete
so lange auf die Frauen ein, bis sie ihm einen Bestell¬
schein  unterschrieben und fuhr dann weg, immer , wie sich
nachher herausstellte , im nächsten Ort die vorhergehende Be-
istellung als Reklame benutzend. Die Frauen , welche glaub¬
ten , e i n Hemd und eine  Hose bestellt zu haben, waren nicht
wenig bestürzt, als sie nachher je 1 Dutzend Hemden und Hosen
gugesandt erhielten , das Stück 9 M. 60 Pf ., zusammen
2 2 8 M. Reklamationen waren, wie vorauszusehen, fruchtlos,
Retoursendungen verweigerte die Firma die Annahme und be¬
rief sich einfach auf den von den Frauen unterschriebenen
Schein. Ich sandte nun je ein Hemd und Hose an eine der
ersten Stuttgarter und Befigheimer Trikotfabriken und diese
Firmen offerierten mir gleiche Qualität in mustergetreucr
Ausführung da? Dutzend zu 33 und 38 M. Eine Frau , sic
es auf einen Prozeß ankommen lassen will und der Firma Wolf
mitteilte , sie werde beschwören, daß sie nur einzeln« Stücke be¬
stellt habe, erhielt nach einigen Tagen von einein Rechts-
agenten A. Mentz , Frankfurt  a . M., ein anscheinend
im Massenabzug  mit der Schreibmaschine hergestelltes
Schreiben , mit welchem

Rat und Hilfe  in allen Rechtsangelegcnheiten, bei
Klagen, Pfändungen usw., namentlich "Rückgängigmachung
von leichtfertigen Käufen empfohlen wurde. „Sollten Sie,
wurde darin gesagt. Rat und Hilfe in derartigen Angclcaen-
heiten benötigen und vielleicht auch auf Drängen und Vor¬
spiegelungen von Reisenden teure Wäsche  gekannt
haben oder mit derselben nicht zufrieden sein, so wenden Sie
sich vertrauensvoll an mich. Ich kann Ihnen helfen! Be¬
zahlen Sie für die Wäsche nichts, bis Sie meinen Rat gehört
haben. Sie dürfen unter keinen Umständen die Sache an¬
stehen lasten, denn dann kann und wird die Wäschefirma Sie
Ihr ganzes Leben lang drangsalieren . Denn auf Rücksicht
brauchen Sie bei diesen Wäschefirmen nicht zu rechnen! Das
kenne ich aus meiner Praxis . Es bleibt nichts anderes
übrig , ffr3 die Sache gerichtlich auszutragen ." Usw.

Nun kommt das allersonderbarste ; das Kuvert des vor-
nehenden Briefes A. Mentz sowie die Kuverts der Firma Otto
Wolf u. Ko. sind von genau derselben Hand ge¬
schrieben.  Also besteht zweifellos ein Zusammenhang zwi¬
schen dem angeblichen Rechtsagenten und der Firma Oito
Wolf. Was soll diese Komödie bedeuten? Will Mentz die ge¬
schäftsunkundigen Frauen daran hindern , einen berufenen
Rechtsanwalt zu Rate zu ziehen? Oder soll den Frauen ein
Vergleich vorgeschlagenwerden, wie er der Firma Wolf genehm
ist? Jedenfalls ist der Fall sehr sonderbar und den schwerge-
schädigtcn Frauen ist dringend zu raten , daß sie gemeinsam
einen Anwalt nehmen, der rücksichtslos in die Angelegenheit
hineinleucktet und, wenn angebracht, der Staatsan -waltsckmit
Anzeige erstattet . Es zeigt sich hier wieder einmal , welches
Unheil skrupellose Detailreisende , die die Naivität des gc-
schäftsunkundigcn Publikums ausnutzen , anrichten können.

— .Racheichung der Maße und Gewichte. Heute, am
17, Januar , beginnt die Nacheichung der eichpflichtigen Gegen¬
stände für das dritte  Polizeirevier (Hellmundstraße ) und
dauert bis zum 18. Februar . Das König!. Eichamt (Kellerge¬
schoß des Rathauses , nach dem Marktplatz zu) ist täglich von
81/2 Uhr vormittags bis 12y2 Uhr mittags zur Annahme von
Gegenständen geöffnet. Nicht nur einzelne, sondern sämtliche
Clegenstände sind zur Nacheichungvorzulegcn, da dieselben mit
dem Jahresstempel versehen werden müssen.

— Freie Schneidervereinigmrg . Die seit kurzem gegrün¬
dete „Freie Schneidervereiniguug für Wiesbaden und Um¬
gegend" hält am Mittwoch, den 12. Februar , abends 81/%  Uhr,
eine Versammlung im Restaurant „Wartburg " ab, in der dir
neuen Fassontarifc zur Ausgabe kommen sollen. Weiter wird
ein Vortrag gehalten über Kalkulation ^jm schneidergewerbe,
durch den die Notwendigkeit einer Prmserhöhung bewiesen

WresdaÄerrer TagUM . Morgen-Ausgabe, 1. Matt. Seite 3.
werden soll. Es ist nicht zu leugnen , daß das Kleingewerbe
im Schneiderhandwerk schwer um seine Existenz zu kämpfen
hat, und daß deshalb die Mitgliedschaft in der die Meister
zufammenfaffenden „Freien Schneidervereinigung " praktischen
Wert haben dürste.

— Das Austaue » der Schaufenster . Bon verschiedenen
Ladeninhabern ist in letzter Zeit zum Frcihalteu der Schau¬
fenster von Eis die Einrichtung benutzt, daß in unmittelbarer
Nähe der Spiegelscheiben zahlreiche kleine Gasflämmchen un¬
terhalten werden. Auf diese Weise wird allerdings das Zu¬
frieren der Spiegelscheiben verhütet und die Schaufenster wer¬
den durch die .ausströmende Wärme stets trocken erhalten ; e8
sind hierdurch aber auch in einzelnen Fällen Schäden veranlaßt
worden und die betreffenden Ladeninhaoer dadurch um so
mehr benachteiligt, als die Versicherungsgesellschaften sich in
solchen Fällen , gleichwie wenn künstliche Mittel zum Erwärmen
der Scheiben zwecks Abtauen von Eis angewandt sind, nicht
zum Ersatz verpflichtet halten . Die Policebedingungen be¬
stimmen, daß, wenn Einrichtungen im Geschäftsbetrieb ge¬
troffen werden, welche die Gefahr erhöhen, die Gesellschaften
nicht zum Ersatz verpflichtet sind, wenn dieselben nicht aus¬
drücklich ihre Genehmigung zu solchen Einrichtungen erteilt
haben. Unter der erwähnten neuen Einrichtung sollen nament¬
lich die größeren Spiegelscheiben zu leiden haben und durch
die von innen durch die Gasflämmchen erzeugte große Hitze
im Gegensatz zu der kalten Außentemperatur mehrfach zum
Zerspringen gebracht sein. Nicht minder gefährlich ist diese
Einrichtung aber auch für die in den Schaufenstern ausliegcn-
den oder ausgehängten Waren , die bei dem geringsten Lustzug
oder beim Hcrabfallen irgend eines kleinen Stücks leicht Feuer
fangen. Es kann dadurch xin bedeutender Schaden herbeige¬
führt werden. Diejenigen Ladeuinhaber , welche vorerwähnte
Einrichtung bereits getroffen haben, dürsten daher in ihrem
eigenen Interesse handeln , wenn sic sich zuvor mit den be¬
treffenden Versicherungsgesellschaften verständigten , damit sie
hernach, wenn ein Schaden entstanden ist, nicht mit den An¬
sprüchen an die Versicherungsgesellschaft zurückgewiesen wer¬
den, weil sie gegen die Assekuranzbedingungen gehandelt haben.

— Feuerbestattung . Im Mainzer Krematorium haben
im letzten Quartal 1912 105 Einäscherungen stattgefunden.
Von diesen waren 40 aus Wiesbaden,  19 aus Mainz.
8 aus Köln, 5 aus Bonn , je 3 aus Aachen, Biebrich, Darmstadt
und Metz, je 2 aus Amsterdam, Alzey, Crefeld, Koblenz,
Düsseldorf, Homburg v. d. H. und Kreuznach, je eine aus
Bielefeld, Duisburg , Ems , Lennep, München, Oberhausen und
Saarbrücken . Unter -den Eingeäscherten waren 69 männliche
und 86 weibliche Personen , von denen 1 im Alter von 1 bis
10 Jahren , 8 im Alter von 10 bis 20 Jahren , 6 im Alter von
21 bis 80 Jahren , 6 im Alter von 31 bis 40 Jahren , 18 im
Alter von 41 bis 50 Jahren , 18 im Alter von 61 bis 60 Fahren,
26 im Alter von 61 bis 70 Jahren , 21 im Alter von 71 bis
80 Jahren , 9 im Mer von 81 bis 90 Jahren standen. Der
Religion nach waren 82 evangelisch, 12 katholisch, 1 freichrist¬
lich, 7 israelitisch und 8 Dissident. Die Gesamtzahl der Ein¬
äscherungen im Jahre 1912 betrug 477 gegen 460 im Vorjahr.

— Postverkehr. Aus gegebener Veranlassung sei daraus
hingewiesen, daß die hiesigen Zweigpostämter  an Sonn-
und Feiertagen im allgemeinen geschlossen sind; nur das im
Kurviertel gelegene Postamt 4 wird, wie auch aus dem Post-
bericht hervorgeht, während der Hauptkurzeit — vom 1. März
bis 31. Oktober — auch Sonn - und Feiertags für den Verkehr
mit dem Publikum offen gehalten. So weit die Zweigämter
Sonntags geschlossen sind, werden die Beamten dieser Ämter
zum Sonntagsdienst beim Postamt 1 mit herangezogen. Die
im Vorgarten zum Postamt 4 aufgestellten Postwertzeichen¬
automaten sind an Sonn - und Feiertagen während des ganzen
Tages zugänglich; das Gittertor wird an diesen Tagen kurz
nach 6 Uhr ftüh geöffnet und nach 8 Uhr abends geschlossen.
Über Nacht kann das Tor aus Sicherheitsgründen nicht offen
gelassen werden.

— Zur Hypothekenfrage, die auch hier immer noch der
Lösung wartet , ist weiter folgendes zu berichten : Zur Hebung
des Realkredits hat der Schönebcrger Magistrat nunmehr be¬
schlossen, der Stadiverordneten -Versammlung die Gründung
eines Hypo thekcn - Bankv ere in  s zur Gewährung
von Rachhypotheken verzuschlagen, dessen Statuten bereits in
der nächsten Sitzung beraten werden sollen. Der Magistrat
hofft, daß sich zum Beitritt so viel kapitalkräftige Hausbesitzer
melden werden, daß der Verein schon im April in Tätigkeit
treten kann. Es ist in Aussicht genommen, eine Beleihung bis
zu 80 Prozent zu gewähren. Der Verein soll Pfandbriefe aus-
geben, die von der Stadtgemeinde garantiert werden. Die Re¬
gierung hat die Bedingung gestellt, daß nur Amortisations¬
hypotheken gewährt werden dürfen.

— Die Stenographie in den Schulen. In den letzten Jah¬
ren hat sich eine lebhafte Bewegung geltend gemacht, der
Stenographie auch Lei den Volksschulen Eingang zu ver¬
schaffen. Wer schon beobachtet hat , mit welcher Lust und Liebe
gerade Volksschüler sich am Unterricht in der Gabelsbergerschen
Stenographie beteiligen, kann nur der fortschrittlichen Absicht
der sächsischen Regierung zustimmen, die in dem neuen Volks-
schulgeseh auch den amtlichen Stenographieunterricht an Volks¬
schulen, wo er von der Gemeinde für Tätlich gehalten wird , cirr-
führt . In . Sachsen werden schon jetzt über 8000 Volksschüler
jährlich in der Gabelsbergerschen Stenographie unterrichtet,
im ganzen im deutschen Sprachgebiet 24 826.

— Pferde -Jnfluenza ! Vorgestern nachmittag hielt in der
Oranienstratze ein mit zwei Pferden bespanntes Fuhrwerk.
Das eine der Pferde trug an seinem Leib ein Plakat mit der
Aufschrift „Pferde -Jnfluenza ". Wenn das eine Warnung für
das Pferde haltende oder mit Pferden umgehende Publikum
sein soll, dann »vollen wir dieselbe hiermit weitergeben.

— Jmmobilien -Zwangsversteigerungen . Vor dem hiesi¬
gen Amtsgericht gingen in diesen Tagen zwei Zwangsversteige¬
rungen vor sich. Bei der einen handelte es sich um das Wohn¬
haus mit Seitenflügel , Hinterhaus und Hofeinbau Rüdes-
heimer Straße 31 Hierselbst, 8 Ar 82 Quadratmeter Fläche,
geschätzt zu 188 000 M. Der Höchstbietende war der Rentner
Hermann Krotoschin  hier mit insgesamt 141400 M. Der
Zuschlag wurde zu diesem Gebot gleich im Dermin erteilt.
Weiter wurde ausgeboien das Wohnhaus mit Hofraum,
Hinterhaus mit Hofeinbau und Hofraum , Albrechtstraße 46
dahier , 6 Ar 60 Quadratmeter Fläche, feldgerichtlich geschätzt
zu 14000p M. Das höchste Gebot mit 111000 M. legten die
Eheleute Lehrer Theodor Henrich  in Wiesbaden ein, welche
auch gleich den Zuschlag erhielten.

— Falsches Gelb. In der Umgebung wurden falsche E i n»
Markstücke  angehalten , die den echten täuschend ähnlich
sind. Sie tragen das Münzzeichen A und die Jahreszahl
1887, bestehen zcdoch aus Zmnblerlegierung.

— Personal -Nachrichten, Die technische Lehrerin Warle
Ehelius  und die Lehrerin Edith Geissel,  beide hierielbst,
sind endgültig angestellt. Versetzt sind die Lehrer Hermann
M ü n z e r t von Nister-Möhrendors und Jeseph N e b g e n von
Bremthal nach Wiesbaden. — Aktuar E r x l c b e n von hier
ist an das Landgericht in Neuwied versetzt.

— Wiesbadener Karneval. Das Programm zu der am
kommenden Sonntag , den 19. d. M., in der Turnhalle , Hell-
nw.ndstraße 25, stattfindenden Merwelsitzuug  verzeichnet
außer den besten Büttenrednern uno Hunwristen der Merwel
sonstige Nummern , in denen etwa 80 Vereinsmitglieder be¬
schäftigt sind. Davon ist besonders hervorzuheden „Das Leven
und Treiben in der Kaserne", eine echw I alienerkapelle so¬
wie die Ankunft und große Galavorstellung des Zirkus
Jnasaras . Die Vetanstal ung schließt mit Tcmz. — Der erste
Kappen abend  der „Narrlalla " fand am Miittvoch, den
15. Januar , im Hotel-Restaurant „Friedrichshof" bei voll¬
besetztem Hause statt . Daß es in Wiesbaden nicht an faschings-
srohen Menschen fehlt, betoies die lebhafte karnevalistische
Stimnrung der versammelten istarrhalleseu, zumal von von
Vortragenden recht Gutes geleistet wurde. Das . Programm
war erst gegen s42 Uhr erledigt. Nächsten Mittwoch, den
22 Januar , findet ein zweiter Kappenabend rm Hotel-Restau¬
rant „Friedrichshof" statt. s

Israelitischer Gottesdienst. JsraelitischeKultus»
gemeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Hauptsynagoge: Freitag : abends 5 Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr, nachmittags Jugendgottesdienst mit Predigt 3 Uhr,
abends 5.50 Uhr. Gottesdienst im Gemeindesaal : Wochentage:
morgens 7Vz Uhr . abends 5 Uhr. Die Gemeindebibliothek ist
geöffnet Sonntags von 11 bis 12 Uhr, Miiiwochaoe:rd 8% bis
10% Uhr.

Alt - Israelitische Kul Lusgemeinde.  Synagogr
Friedrichstraße 88. Freitag : abends 4%  Uhr . Sabbat : morgens
8%  Uh ?, Jugendgottesdienst 2Vi Uhr, nachmittags 3 Ubr.
abends 5.50 Uhr. Wochentage: morgens 7% Uhr, abends
4% Uhr.

Talmud - Thora - Verein Wiesbaden.  Sabbat»
eingang 4.45. morgen 880 . Mussaf 9.15, Vortrag nach Muffaf,
Mincha und Schiur 3 20, Ausgang 5 50. Wochentage: morgens
7.80, Mincha und Schiur 5, Äaarif 6. Schiur für junge Leute:
Samstag 2.89 und 6.15. Sonntag 4.

Vereins -Nachrichten.
* Am Srmntatz, den 19. Januar , findet ::ach dem Konzert

des „Evanaeli , chen KtrcheugesangVereins"  ge¬
mütliches Zusammensein mit Tanz im Kasnrosaal statt.

* Die „Kette Karneval - Gesellschaft"  wird
ihre zweite Bolks-Gala Damensitzung am Sonntag , den
19. Januar , im „Vater Rhein" abhalten

vereinr -§ este.
(Ausnahme frei bis zu 2a Zeilen.)

* Der „Küferberein Wiesbaden ", gegründet
1890, veranstaltete am Samstag im Saale des „Turnvereins"
sein 23. Stiftungsfest mit Ball . Der 1. Vorsitzende « öffnete
die Festlichkeit mit einer kernigen Ansprache und dankte für das
zahlreiche Erscheinen der Freunde und Gönner des Vereins.
Die Theaterspieler leisteten sehr Erfreuliches und wurden durch
lauten Beifall geehrt. Das Quartett des Männergesang-
Vereins „Hilda" bot einige Gesangsvorträge mit bestem Er¬
folg, ebenso fanden die Musikstücke unserer 80er lebhaften An¬
klang. Die Teilnehmer hielten bis zum frühen Morgen tu
guter Stimmung aus.

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden.
o . Biebrich, 15. Januar . Aus einem verschlossenenHof¬

raum an der oberen Wiesbadener Straße wurde in einer ocr
letzten Nächte ein mehrsitziger Rodelschlitten  gestohlen.
— In der Generalversammlung des M.-G.-Vs. „F : d e l i o"
wurden folgende Herren in den Vorstand gewählt: M . Crece-
lius 1., Pb Dillniann 2. Vorsitzender, C. Alteuhos 1., Aug.
Herbst 2. Schriftführer , I . Hofmann Kassierer, E. Raubach 1.,
M Fink 2. Jnventarverwal .er. C. Sprenger , A. Maurer . I.
Muth Beisitzer, A Reinhardt und A. Trillof Revisoren. Der
Verein hat 50 aktive und 180 inaktive Mitglieder. — Der
18 Jahre alte Sohn des Metzgermeisters Z.  zog sich gestern
beim Rodeln  an der Weinvergstraße durch Anfahren einen
Unterschenkelbruch  zu . — Der hiesige Schorn -
fteinfegerkehrbezirk  ist seit gestern dem Schornstein¬
feger Anton Müller aus Eauwerg übertragen worben.

hw. Schierstem, 16. Januar . Die vor einigen Jahren
von einem großen Teil unserer hiesigen Arbeiterschaft ge¬
gründete U n t erst ü tzu n g s ka ss e „Ein takelt"  hielt
am Sonntag ihre diesjährige Generalversammlung ab. Aus
dem Jahresbericht war zu ersehen, daß die Tätigkeit der Kaffe
im Geschäftsjahr 1912 eine rech: segensreiche war. An
Krankenunterstützungen wurden nahezu 2000 M. gezahlt. Einer
Einnahme von 2588.56 M. steht eine Ausgabe von 2517.68 M.
gegenüber, so daß ein Kasignbestand von 70.98 M. verbleibt.
Hierzu kon:mt noch d«I Be.eiusvermögen im Betrage von
2325.76 M. — Der vom „Mannergesangverein " in der Turn¬
halle abgehaltene V o l ks u :: t e r b a l t u n g s a b e n d ijattc
sich eines unerwartet zahlreichen Besuches zu erfreuen . Die
beiden Volksstücke„Die schjvarze Afra" sowie „Ailton Greiner"
würben von Len Mi .wirkender: in einer packenden, der Wirk¬
lichkeit angepatzten Hingabe aufgeführt , so daß die Anwesen-
den mit lautem Beifall nicht kargten. Es bliebe zu wünschen,
daß derartige Veranstaltungen hier noch recht oft stattfinden.

( ?) Dotzheim, 15. Januar . Zu der für gesteri: abend cin-
berufenen Gemeindevertretersitzuug  waren 13 Vor»
ordnöle und 4 Mitglieder des Gemeindovats erschienen; Len
Vorsitz führte der kommissarische Bürgermeister v. Eichel. Die
Tagesordnung wurde wie folgt erledigt : Auf die nochmalige
Vorlage wegen Geivährung erner Pension an die Hebamme
Lisetze Holz Witwe wird, obwohl die Rechtslage nach wie vor
noch nicht geklärt ist, einstimmig beschlossen, nunmehr eine
Pension nach dem Vertrag von 1897 zu gewähren Rach eine»:
unterm 22. November v. I . gefaßten Beschluß waren dem der¬
zeitigen kommissarischen Bürgermeister die ihm zustehenden
Tagegelder versagt worbe,:. Stach nochmaliger Beratung wer¬
den setzt die Tagegelder mit allen gegen eine Stimme bewilligt.
Bei der Betamng über dre weitere Verwaltung der Bürger-
meisterjtelle nach dem an: 20. d. M. zu Emde gehenden Kom-
missarnrm des derzeit,gen Inhabers entstand eine rege Be¬
sprechung. wonach emfümmtg beschlossen wird, den Herrn Land¬
rat zu bitten ber der Kal. Regierung vorstollrg zu werden, dem
derzeitigen iomm : s sa ri schen Bürgermeister  das
Komnnffarmm hrer b:s zur Regelung der Bürgermeisterfrage
zu verlängern . Zu dem Punkt : Weiterberatung des Haus¬
haltsvoranschlags  für 1918 wird, da der Fehlbetrag
unmm rroch nicht genügend aufgeklärt ist, nochmals Vertagung
beschlagen E:ne Kommrssion. bestehend aus dem Schöffen Lehr,
den Verordueten Ehnng. Eauff und Schüler, soll sich zunächst
m:r der Angelegenheit befassen. Aus der Wahl eines Mit¬
glieds zu der Kommrssion zur Begutachtung ver Militär-
reklamaLwnen an Stelle des verstorbenen Wilhelm Schlosser
geh: der Landwirt Karl Friedrich Nieolay hervor. ' Die Arbeiten
und Lieferungen zur Herstellung von neuen Wänden in den
Bcrdezellen des Bolksbades sollen zur Vergebung Qusgeschrreben
werden Dre am  11 . d. M. aLgeyal'ene Holzversteigerung mit
emem Erlös von 2892 M. wird genehmigt.
, 8.8 Erbenheim, 15 Januar . Der „Turnverein"  hielt
ßss.. senrem Vereinslokal feine gut besuchte Hauptversammlung,

„- ^ - — . .... . . . Turnübungen
tef:. In 91 Turnzeiten besuchten 2543 wunrer den Turnplatz.
D :e Männerriege turnte an 02  Abenden mit 416 Turnern
3240 Schüler erschienen in 81 Turnstanden .. Der Pflege des
Spiels würbe ebenfalls der weiteste Raum gewährt . Der Vor-
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stand setzt sich wie folgt zusammen : Lehrer Drenftbach 1 Vor.
sitzender. Landwirt Witheün Lerchle Stellvertreter . Mrlch-
Händler Geo.g Koch Kassierer. Architekt Wilhelm HausA:
1. Schriftwart , Wagnermeister August Dambeck Sletwertre -er.
Maurer Karl Krag 1. Lurnwart . Spenglecmelster Smrl Drchler
2. Lurnwart , Maurer Emil Krag 1. Zeugwart. Tüncher Fritz
Schröder 2. Zeugwarl . Landwirt Peter « chaab iun . Mrtgtied.
wart und Äcaurer Karl Seel Buch-rwarr. Als Rechnungs¬
prüfer wurden Glasermeister Karl Gavel, Znnmermann rrdo.f
Kaum, Maurer Erasmus Koch und Landwirt Karl Merten ge¬
wählt. Las Schauturnen,  verbunden mit Swüung von
.Marmorgruppen, Gesamtsptelen, Couplets usw. findet am
Fastnach-sonntag statt.

NMKuische Nachrichten.
Evangelischer Jnstruktioirskursus.

— Limburg, 18. Januar . Heute und morgen wlro im
Evangelischen Gemeindehause ein I n st tu kt i ons rur s it»
für evangelische Pcetzarbeit abgehalten. , Zu demseiben wa^ ,u
heute etwa 100 Teilnehmer , meist Geistliche und Lehrer
allen Teilen unseres Regierungsbezirks erschienen, auch dw
Prediatkandidaten des Herborner P .edrgerseminacs. .̂er Ter-
stnmntuuaÄeLer Herr Professor Änodi (Herborn) be.on.e ein¬
leitend d?e Bedeutung der Presse im allgemeinen und wres
daraus bin dar. auch die Religionsgemeinschaften sich imme^
mehr dwselben bedienten. Pfarrer Merz,  aus Äresvaden
sprach über „Einführung in die Geschichte des ZermngSwesen-
und führte u . a . an , heute ist die Zeitung we Großmacht, die
in alle Verhältnisse des Lebens emgreift . Sw stcht rm Dwnste
der Politik, des VerrehrS und de-̂ religiösen ^ebcus und schäm,
ie nachdem sie geleite: wird, eine richtige over falsche Wm-an-
?chauimg. Die katholische Kirche hat sich schon lange die Presse
dElstbar gemacht, weniger läßt sich dies von der evangelischer
Kirche sagen. Es ist Zeit , datz der,Protestantismus nach diese.
Seite hin aufwacht. Reicher Beifall wurde rem Redne -. -
Nach einer kurzen Pmisc sprach alsdann ,n sehr interessanter
Weise über „Methode und Technik des lournaltstrschen TÄge»-
dienstes" Pfarrer Stark aus Berlin . Kurz uno bündig sei dm
Sprache, jeder Satz enthalte einen Aeeanken, kcm Wort zuv.el,
keins zu wenig, deutlich in einheitlicher Kalligraphie sewd r̂
Ar,ikel geschrieben. Man belästige ine Redaktion nicht „mnn
dies- hat keine Zeit", über was geschrieben werden soll vom
evangelischen Standpunkte aus , zeigt uns das Bedürfnis der
einzelnen Familien . Man führe diese ein m die grotzen - ragen
der Zeit und su^ ; sie für evangelisches Lebm unr, religiöse
Zeitfragen zu interessieren. Man .statte Gericht ubcr^bleibende
Einrichtungen, über Tagesgeschehnissc « achlicki sei das Refe¬
rat nicht Werturteil oder Kritik oder Gefuhl:-polrtit . Nach
abermaliger kurzer Pause sprach Pfarrer « rark über : „Wie
können Pfarrer und Lehrer die Bestebungen, christlicherf Prcb-
arbei - fördern ?" Abends sprach im Familienabcnd Pfar er
Stark noch über „Der evangelische Christ und die Presse und
Generalleutnant v. Henning (Homburg) über „Rom und dre
Bermanen ".

--- Personal -Nachrichten. BaugewerkschuloberlehrerLeu in
Idstein erhielt den Rang der Räte vierter Klasse.

— Aus best Taunus . 18. Januar . - Auf der Hofhei nie r
Rodelbahn  gab es gestern eine böse Überraschung. Dw
Bahn liegt nämlich größtenteils im Macxheimer Wald, und der
Hofhcimer Rodclklub mutz daher an dre Gemeinde Marx-
hei  m für die Benutzung der Bahn eine bestimmte, Pacht-
gebühr bezahlen. Da er nun diesmal den Zahltermin ver¬
patzte. so schickte gestern die Gemeinde einfach einen Holzhauer
hiii. der zwei starke Bäume so fällte , datz sie sich quer über die
Bahn legten und der ganzen Rodelei ein Ende machten. Nun
gab es natürlich grosses Lamenw. Doch zum Gluck kam Herr
Bürgermeister Hess von Hofheim dazu, der dre « ache gleich am
richtigen Zivfcl anpackie. Er forderte die klagenden und
zeternden Herren Rodler auf , die paar Märker , um die es sich
dreiste, gemeinsam aufzübringen , was auch im Handumdrehen
geschah. Das Geld wurde sofort den lieben Marxhermern zu¬
geschickt und heute ist die Bahn wieder frei und rn bester Ord-
nun . ES kann also weitergerodelt werden.

u. Griesheim , 15. Januar . Die FreieVereinigung
von hier veranstaltete aestern abend im Saalbau „Zur Rosen¬
au " einen Elternabend , bei dem Lehrer Kausch uns Fel . von
Massow über „Die Berufswahl von Knaben und Mädchen"
sprachen — Die Stadl Frankfurt hat die elektrische
Slra .tzenbahn  bis an die Grenze unseres Ortes geführt.
Die Verhandlungen der Fortführung oer Bahn in unseren Orr
sind in die Wege geleitet, schrei en aber bei der Schwierigkeit
der Linienführung nur langsam vorwärts . — Die Gemeinde
ferbert von der Nachbarstadt Frankfurt an rückständigen Bei¬
trägen zu den Schul - und Ar m e n l a st e n für die Zeit
von 1907 bis 1912 über 70 000 M. Es schwebt dieserhalb schon
seil Jahren ein Prozess,  der immer noch der endgültigen
Entscheidung wartet.

o. Nastätten , 18. Januar . Tie Stadtverordneten-
Bersammlung  beschloss, die für die bcsoldeien städtischen
Angestellten, die nicht lediglich zu mechanischen' oder vorüber¬
gehenden Dienstleistungen beschäftigt sind, erforde.lichen Be¬
träge zur A n g e st e l l t e n v e r s i che r u n g auf die Stadt¬
kasse zu übernehmen . Die Jahresrechnung 1911 schließt in
Einnahme mit 154 753.16 M«, in Ausgabe mit 166 826.31 M.
ab, so dass die Mehrausgabe 2073.15 M. beträgt . Der Minister
der geistlichen und Unterrichtsangelegenheilen hat der Stadt¬
gemeinde zur Errichtung eines Spielplatzes  und Geräte¬
schuppens eine Beihilfe von 500 M. zur Verfügung gestellt

dt . Weilmünster , 15. Januar . Die Ge mein der ech-
nung  für das Jahr 1911 schließt bei einer Einnahme von
IM 469 M. mit einem Überschuß von 11  906 M . ab , — Zum
sechstenmal hat die Gemeindevertretung jetzt die von der
Regierung geforderte Anstellung eines 5. Lehrers
abgelehnt.

Nus der Umgebung.
Polizei und Straßenbahn in Mainz.

-pp- Mainz . 16. Januar , dis gestrige Stadtverord-
asten - Versammlung  befaßte sich auf Antrag des
Stadtverordneten Adelung mit dem schlecht funktio¬
nierenden Polizeiwesen bei den räuberischen
Überfällen,  die vergangene Woche stattfanden . Der Er¬
widerung vr . Gunderts , dem die Polizei untersteht , ist zu ent¬
nehmen, daß im ganzen acht Überfälle sta tgesunven haben,
von denen die Polizei 7 ordnungsgemäss erledigt , rat ach en
Falle sind grobe P f l i cht b e rna chl ä s s i g u n g en vorge-
kommen. Rach vr . Gunderts Mitteilung trug sich der Fall
folgendermaßen zu : Ein in der Taunusstraße wohnendes Ehe¬
paar war auf dem Heimweg nachts zwischen 12 und 1 Uhr
räuberisch überfallen worden Der Mann meldete von lelner
Wohnung den Vorfall telephonisch an den Polizeibezirk. Als
weder im Lause der Rächt noch am nächsten Tage die Behörde
Untersuchung einleitete , ging der Herr zum Bezirk, Jetzt
stellte sich heraus , dass in der kritischen Nacht (6, Januar ) nur
ein Schutzmann dienstlich anwesend war, dieser will den
Namen des Mannes nicht verstanden haben, datz er die Tele-
phonnummer vom Amt dann hätte erfahren können, nicht ge¬
wusst haben. Ausserdem hatte er unterlassen , den gemeldeten
Bocgang ins Pro okollbuch einzutragen , Dr . Gundert be-
zeichnete das Verhalten des Schutzmanns als eine grobe Pflicht-
widrigkeit. Herr E>r. Gundert , der trotz dieser Zugeständnisse
im großen ganzen die Mainzer Polizeibeamten in Schutz nahm,
bemerk e doch am Schluß seiner Ausführungen , Lass die Dienst-
organisation der Polizei eine Nmgestcri ung erforderlich mache.
— Schwere Klagen en .hielt auch die Interpellation über den
Strassenbahnbetrteb  bei dem Schncefall am Sonntag.
Die Wagen in der Stadt funk'ronrerten nur mangelhaft ; der
Verk-Hr nach den Vororten itockte teilweise bis Mon "ag Dieses
Vorkommnis sowie die mangelhafte Strassen,
reiniauna  wurden aut nicht genügende yilsskrafte zuruck-
geführt : die Stadt habe a00 Pe -ioncn gesucht, es hätten sich
wer nur 68 zu den Arbeiten gemeldet.

s
— Mainz . 16. Januar . Das Buch d ru ck erhil fs-

personal  hat nun ebenfalls , tme die „Volksztg." meldet.
vssumUa  des Streiks StMuull Lerrxmimeli. In emer Ver¬

sammlung der Buch- und Steindruckerei-HilfSarbeiter. wurde
, eine Resolution angenommen , in der ausgesprochen wird, ratzdie Forderungen der Arbei-er und Arbeiterinnen der Buchbinde¬

reien entsprechend den Zeitberhältnissen als berechtigt anzu-
erkennen seien, und daß miss lebhafteste zu bedauern sei, datz
die Unternehmer die Forderungen ablehnend beantwortet
hätten . Des weiteren wird volle Solidarität mit den bereits
Ausständigen erklärt . Wenn die in etwa zehn Tagen ab-
laufenden Kündigungen verwirklicht werdeii, befinden sich fast
sämlliche Buchdrucker und das Hilfspersonal im Streik.

Gerichtliches.
Krr§ den wkesbadener GerichtssLlen.

Schwurgericht.
we. Hinter verschlossenen Türen . Das Schwurgericht

verurteilte die Klavierlehrerin Wally Blüh  m wegen
wissentlichen Meineids  unter Zubilligung des
Strafmilderuiigsgruiides , daß die falsche Aussage erfolgt ist
zugunsten einer Person , rücksichtlich deren sie zur Verweige¬
rung der Aussage befugt war , ohne aber über das Recht der
Zengnisverweigerung belehrt worden zu sein, zu einem Jahr
und drei Monaten Gefängnis  nebst dreijährigem Ehr¬
verlust. Drei Monate von der Strafe gelten als durch dir
erlittene Untersuchungshaft verbüßt.v

wo. Undank ist der Welt Lohn. Der ehemalige Rechts¬
konsulent Münz  in Kiedrich lebt zurzeit in außerordentlich
reduzierten Verhältnissen . Wohnung hatte er bislang in
einem, einem Herrn in Köln gehörigen Hause. Als er zuletzt
seinen Zins nicht bezahlen konnte, wurde ihm aus vieles
Bitten gestattet, die Wohnung gegen Übernahme der Ver¬
pflichtung zur Instandhaltung des großen zu dem Anwesen
gehörigen Obstgartens zu behalten, und letzten Sommer ge¬
stattete ihm der in Sonnenberg wohnende Vertreter des
Eigentümers obendrein , zwei Bäume Frühobst für sich ein-
zuernten resp. im eigenen Interesse zu verwerten . Zum
Dank betrog er den Hauseigentümer um den größten Teil
der noch nicht reifen übrigen Obsternte , indem er dieselbe
einem Frauensteiner Obsthändler ohne jede Vollmacht und
unter der Bedingung für 200 M. verkaufte, daß 40 M. davon
an ihn abgeführt würden . Telegraphisch verbat der Bevoll¬
mächtigte zwar die Abernte , daran aber kehrte sich der
Frauensteiner nicht, und es waren Zwangsmaßnahmen gegen
ihn nörig. Dieser Tage standen Münz und der Frauensteiner
Wilhelm Luvp unter der Anklage des Betrugs resp. der Un-
treue vor der hiesigen Strafkammer . Lnpp wurde dort, weil
er wenigstens guten Glaubens gewesen sein könne, freige-
sprochen, Münz aber wegen Untreue zu einem Monat Ge¬
fängnis und 60 M. Geldstrafe, im Zahlungsunvermögensfalle
für je 5 M. zu einem weiteren Tag Gefängnis verurteilt.

klus auswärtigen GerichtssSIen.
w. Spionage . Leipzig,  16 . Januar . Vor dem Reichs¬

gericht findet heute der Spionageprozetz gegen den 17jährigen
aus Weißenfels gebürtigen angeblichen Kaufmann Willy
W o r g statt . Der wegen des versuchten Verrats militärischer
Gehein'.niffe Angeklagte wurde im Mai 1912 tu Deutsch-
Avricourt verhaftet , als er die Grenze überschreiten wollte.
Er wird beschuldigt, versucht zu haben, Kenntnisse über die
Lage und äußere Beschaffenheit von Befestigungen und
anderen Werken Straßburgs an eine fremde Macht gelangen
zu lassen. Worg ist trotz seiner Jugend schon schwer vorbe¬
straft . Vier Sachverständige und zehn Zeugen sind erschienen.
Die Öffentlichkeit ist ausgeschlossen.

Sport.
Pferöeremntyt.

* Nizza, 16. Januar . Prix de Cannes . 4000 Franken.
1. Mons. Cb. Liena . ts Saint Leonars (W. Head), 2. Reporter.
8 Brunhilde . Tow 22:10, Pl . 16. 19:10. — Prix de La
Turbie . 4000 Franken . 1. Mons A. Veil-Picards Clarisse
Horlowe (Pafrement ) , 2. Restigouche, 3. Clionet e Toto 52:10,
Pl . 28, 37:10. — Prix du Casino Münicipal . 20 000 Franken.
1. Mons . I . Henneffys Urbanitö , 2 . Remue Menage,
3.  Kildare II . Toto 65:10, Pl . 18. 35, 21 :10. — Prix du Ponr-
Magnan . 1 Mons. H. Letelliers « kaliger (Powers ) ,
2. Unipar . Toto 14:10. *

* Rhein- und Taunusklub Wiesbaden, E B. Bei der
ersten Hmrpttvanderung (auf den Feldberg) mutzte infolge des
plötzlich einge-rerenen großen Schneefalls uiid der dadurch
herbeigeführten Zugverspätung von dem Besuche des Altkönigs
abgesehen werden. Trotz des mühsamen Gehens wurde Im
übrrgeti das P ogramm eingehakten. Die Wanderting van
Königstein erfolgte um QVs  Uhr , Ankunft auf dem Feldberg
über den Tillmannstveg und Fuchs anz (hier kurze Rast) um
12)4 Uhr. Dann Abmarsch nach dem kleinen Feldberg, Be¬
sichtigung des Observatoriurns ; Abstieg über rotes K euz nach
Schlotzborn, wo um 4 Uhr das gemeinsame Mittagessen statt¬
fand Um 6 Uhr wurde über Ehlhalten und Oberiosbach der
Heimweg nach Station Niedernhausen angetreten,
und Schneeschuhlaufen ausgetraaenen Hochschul- und akade¬
mischen Meisterschaf'en von Den -schland „ Die Mitglieder¬
statistik weist 48 Bundesvereine mit annähernd 3000 Mit¬
gliedern auf sowie ein genaues Adressen-Verzeichnis. Das
Buch ist durch vr . mect. A. Mallwitz, Berlin 4. Äesselstraße 83.
zu beziehen.

vermischtes.
Die Bergiftungsaffäre in Heidenau . Dresden.

15. Januar . In der Bergiftungsaffäre zu Heidenau , der der
Postbote Starke , dessen Frau und Schwiegermutter zum
Opfer fielen, wurde jetzt ermittelt , daß Starke vor einigen
Tagen ein Gift zur Vertilgung von Ratten mit nach Hause
gebracht und dieses in einen Topf geschüttet hat , der sonst
zur Aufbewahrung von Milch dient . Vermutlich hat nun
Frau Starke , als sie den Kaffee zubereitete , die Milch in den
Topf geschüttet und sie später mit dem Kaffee vermengt. Ob
dies absichtlich oder unabsichtlich geschehen ist, wird wohl
immer ein Gcheimnis bleiben.

Gefährliche Stromentladungen beim Swalsunder Tele¬
graphenamt . Stralsund,  16 . Januar . Bet dem Tele-
graphenamt in Stralsund entluden sich .gestern vormittag
wieder in den Fecnleiüngen starke, auf die Hochspannungs¬
lei ungen der übe.landzentrale influierende Spannungen.
Drei Gehilfinnen erli -te» einen Nervenschock Der Fernverkehr
wurde eingestellt und erst nach vollständiger Außerbet .teb-setzung
der Hochspannleitung wieder ausgenommen. Der Ortsvertehr
ist nicht gestört. Eine der betreffenden Gehilfinnen ist bereits
wieder im Dienst , die beiden anderen sind noch blenstunfahig.
Sie leiden unter dem Eindruck des Schreckens. . Von schweren
Verletzungen, wie die Blätter melden, kann keine Rede sem.

Schwere Rodelunfälle. Andermatt,  16 . Januar . -zn
der Nähe des Ortes flog ein mit vier Engländern besetzter Bob
in einer Kurve über einen mehrere Meter hoben Wall. Der
Lenker bwch Arm und Nasenbein. Seine Schwester wurde

schwer verletzt und völlig gelähmt aufgefurrden. , Die anderen
sprangen vor dem Sturz ad. — Schaaffhausen,  16 Jan.
Ein Bob, in dem sich ein Herr uns seine L0iahr:ge Ehefrau
befanden, wurde gegen einen Baum geschleudert. Die svau
erlitt erneu Schädelb.uch und starb. . , .

Die findige Relchspost. Auf dem sächsischen Postamt m-
Glauchau wurde am 12. 12. 12 eine Postkar-e ohne Adresse und
mit folgendem Text aufgegeben: Es gibt ein nettes Städtchen.
Liegt freundlich in der Mark, Dort gibt cs schöne Mädchen,
Und Männer , brav und stark. Die Mädchen haben. Grübchen,
Die tf' uv’r ein lieblich Kinn. Berühmt sind dort die Rübchen
— Eirie Delikatesse für Berlin Dem Bizebürgermeister ich
diese Karte sende Zum Dank für die Boxbeutelspende. — Nun.
liebe Post, -ch bitte dich. Das Städtchen find'st du sicherlich! —
Die Karte ai pünktlich in Teltow an.

Splsnage . Kattowitz,  lö .̂ Januar . Wegen Spwnage
zugunsten Deutschlands wurde in Sosnotvice der russische Ritt¬
meister Iwanow verhaftet. . ^

gisse Bestie in Menschengestalt. Prag,  16 . Januar.
Wegen eines häuslichen Zwistes ermordete der Tagelöhner
Brp,: seine Frau und sein Enkelkind disxch Beilhiebe und begoss,
um einen Raubmord vorzutäuschen, die Leichen mit Petroleum,
das er onKÜndete. Der Täter , der flüchtig ging, ist verhaltet
worden.

Handel, Industrie, Verkehr.
Zur Lage der Textilindustrie.

Die tiandelskammer zu Elberfeld äußert sich
in ihrem Jahresbericht für 1912 dahin, daß wichtige Zweige
der Textilindustrie weniger durch die Unsicherheit, der politi¬
schen Lage als vielmehr durch die Ungunst der Mode be¬
troffen wurden. Die anhaltende Mode der engen  Kleiderröcke
hat den Absatz von seidenen und wollenen und halbwollenen
Kleiderstoffen außerordentlich beeinträchtigt. Die Lager
blieben dadurch ungewöhnlich hoch und die erzielten Preise
wurden durch den starken Wettbewerb der Fabriken auf einem
unbefriedigenden Stande erhalten. Für Hutputz wurden seidene
.Stoffe nur noch wenig verwandt, ebenso seidenes Band,
worunter die Herstellung dieser Artikel außerordentlich zu
leiden hatte. Nicht minder nachteilig war die Mode der Ver¬
wendung von Bändern und kunstseidenen Besätzen für die
Garnierung der Damen-Kleider und -Mäntel. Die Beschäf¬
tigung war daher nicht ausreichend und die Preise waren ge¬
drückt. Die S e id .eh ban d h erstellen  Deutschlands
schlossen sich unter diesem Druck zu einer Preis-
k o n v e n t i o n zusammen, von der eine wenigstens teilweise
Besserung der Verhältnisse erhofft wird. Du. Seidenstoff- und
Seidenband-Industrie hatten auch unter zunehmendem Wett¬
bewerb des Auslandes (Frankreich Schweiz) auf dem
deutschen Markte zu leiden. Für Schirmstefle und Krawatten¬
stoffe war die Nachfrage befriedigend. Seidene und halb¬
seidene Tücher hatten nur zeitweise befriedigenden Absatz.
Bio Herstellung von Kunstseide fand für den Ausfall im Abruf
der Besatz-Industrie Ersatz in der günstigen Entwicklung an¬
derer und Erschließung weiterer Verwendungsgebiete. Für die
Futterstoff Weberei brachte das Berichtsjahr zwar bessere Be¬
schäftigung, aber nicht die erforderliche Aufbesserung der
Preise. In Westenstoffen nahm die Ausfuhr etwas zu, die
Nachfrage im Inlande blieb die gleiche. In der Herstellung
von Möbelplüschen und seidenen, halbseidenen und wollenen
Möbelstoffen ließ das Ergebnis infolge scharfen Wettbewerbs
•sehr zu wünschen übrig, wofür das normale .Geschäft in
Moketts keinen genügenden Ausgleich bieten konnte. Der Ab¬
satz der Kattundruckerei wurde durch die Befürchtung weitem
Steigens der Preise der Rohgewebe und die zunehmende Nacli-

' frage nach Möbeldruck gefördert, indes war die Mode für
Druckartikel, besonders gerauhte Winterartikel , nicht günstig
genug. Die Herstellung elastischer Gewebe für Schuhe und
Gürtel hatte unter Überzeugung zu leiden, während die Be¬
schäftigung der Herstellung von Hosenträgern befriedigend
war. Die Knopfherstellung war durch die Gunst der Mode
gut beschäftigt. In der Seidenstrangfärberei machte sich der
schleppende Geschäftsgang der Band- und Besatzindustrie
durch schlechtere Beschäftigung geltend. Die Stückfärberei
hatte zwar Aufträge in befriedigender Höhe, mußte aber infolge
des sächsischen Wettbewerbs für halbwollene Futterstoffe die
Preise herabsetzen . Für seidene. Gewebe war die Färberei
normal beschäftigt, während die Aufträge für undichte Gewebe
und Japanseiden 'Wurückgingeh. Ein besonders gutes Jahr
hatten die Hersteller von Herren- und Knabenkleidern und die
von Damenkleidern zu verzeichnen , und auch die Hersteller
von Wäsche waren außer einer Unterbrechung im Sommer
recht gut beschäftigt. Der Großhandel  mit Manufaktur¬
waren konnte sich einer gesunden, stetigen Entwicklung und
steigender Umsätze erfreuen, während im Großhandel mit
Kurzwaren der. Ausfall an Umsatz mit .Besatzartikeln sich be¬
merkbar machte und der Großhandel mit Schneiderartikeln
nicht allenthalben befriedigte. Die nach Weihnachten abge¬
haltenen großen Verkaufstage des Großhandels hatten wieder
emen vollen Erfolg. Der Kleinhandel  in Manufaktur¬
waren war bis etwa Mitte November zufriedenstellend ; seit¬
dem aber trat ein Rückschlag ein, der auf Verluste und Zurück¬
haltung des Publikums infolge der Kriegsfurcht zurückgeführt
wird.

Banken und Börse.
* 5pioz. Obligaticnsnder Vereinigten Dampfziegeleienund

Industrie, A.-G. Die öproz. Obligationenwurden am Mittwoch
wieder an der Berliner Börse  notiert , und zwar mit
50 Proz., also 2414 Proz. niedriger als zuletzt. Eine Inter¬
vention von Bankseite zwecks Stützung des Kurses fand nicht
statt , obwohl das Angebot verhältnismäßig gering war. —■ Die
Vereinigten Dampfziegeleien sind eine Gründung der BanK-
firma Karl Neuburger, nach deren Zusammenbruch sie einer
einschneidenden Sanierung unterzogen wurden

* Mexikanische Staatsanleihe . Die von der Deputierten-.
Kammer in Mexiko bewilligte öproz. Anleihe von 100 MÄa
Pesos ist im Ausland in Gold ohne Zoll- oder andere Garantihii"
zahlbar.

Industrie und Bändel.
* PieieermäEsgung fär Kupferbleche. In Übereinstimmung

mit dem Preisrückgang auf dem Kupfermarkt hat jetzt auch
das Kupferblechsyndikat den Grundpreis für Kupferbleche um
4 M. auf 191 M. herabgesetzt.

* Vereinigte Glanzsloffabrikes, Ä.-G. in Elberfeld. Die
Dividende für das abgelaufene Geschäftsjahr wird auf min¬
destens wieder 36 Proz. geschätzt. Von einer Kapitaltrans¬
aktion ist jedoch keine Rede.

* Dehnenhoister liinoleumfabrik. Die Gesellschaft bat
nach Blättermeldungen im Jahre 1912 glänzend gearbeitet.
Die Dividende wird auf 32 Proz. (i. V. 24 Proz.) geschätzt.

* Giadbacher Spinnerei und Weberei, A.-G., M.-Gladbach.
Der Abschluß für 1912 ergab einen Fehlbetrag von 217 581 M.,
nachdem im ersten Halbjahr 1912 der Verlustvortrag aus 19.1t
von 253 968 M. auf 129 937 M. herabgemindert war.

Versicherungswesen.
» jjis Deutsche Militärdienst- and Lebensversicherungs-

Anstalt a. G. in Hannover hatte im Monat Dezember 1912 zu
erledigen: 1100 Anträge über 8 509 000 M. VersicherungskäpitaL
Die Gesamtproduktion im Jahre 1912 beträgt mehr als 35 MH!.
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Merk. Von Errichtung der Anstalt (1878) bis Ende Dezember
vorigen Jahres gingen ein 477 279 Anträge über 757 287 670
Mark Versieberungskapital. Die Auszahlungen an Versiche¬
rungssumme , Prämienrückgewähr usw. im Jahre 1912 betrugen
ca. 14 000 000 M. ; die Gesaroiauszahlungen seit Bestehen der
Anstalt ergeben rund 158 000 000 M. Der Ihypothekenbesland
betrug am Jahresschluß rund 129 000 000 M.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 9. Januar bis 13. Januar.
n . ».»#. . . I Herkunft i Ankunft
Dampfer . j bezw. Reiseziel : I bezw. Weiterfahrt:

Stoomvaart Maatachappy Nederland Amsterdam 316
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Nassau.

Sloningind.Nederl.
SConing Willem III.
Banda .
Srotius.
Koning Willem I. .
Kangean.
Kambangan.
Billitou.
Oranje.
Ambon.

auf der Heimreise
» » Heimreise
> > Henereise
» » Heimreise
> » Ausreise
> > Heimreise
> » Heimreise
> » Heimreise
» > Ausreise
» » Ausreise

Jan . 9. von Lissabon.
» 9. von Batavia.
» 10. in Amsterdam.
> 10. Perim passiert.

„ > 10. von Lissabon.
> 10. St .Vincent pass.> 10 in Marseille.
» 10 von Sabang.
» 11. in Singapore.
> 11. Point de Galle p.

Norddeutscher Lloyd in Bremen. P319
Hauptagent für Wiesbaden J . Chi'. Glücklich , Wilhelmetraße 60.

Hamburg.
Kronprinz .Cecilie.
Barnia.
Maeedonia.
Spezia.
Senegambia.
Ekbatana.
Oinoinnati.
Rugia.
Karthago . . . . . . .
Silesia.

nach Genua
nach Westindien
von Mittelbrasilien kom.
von Antwerp . n komm,
von Ostasien komm.
nach New York
von Mittelbrasilien kom.
von Nordbi asilien kom.
nach Port Said

Jan .ll . von New York
> 11. von Tampico.
> 11. in Antwerpen.
» 11. in Hamburg.
» 11 in Hamburg.
» 11. in Hamburg.
» 11 in Maskat.
» 11. von Palermo.
> 12. in Lissabon.
» 12. von St .Vincent.
» 12. von Malta.

Deutsche Ostafrika -Linie. P 31?
Bureau: Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.

Prinzregent.Rhenama . .
Bürgermeister . . .
Präsident.
Prinzessin.
General.
Tabora.

auf der Ausreise
» » Heimreise
» » Heimreise
» » Bombayfahrt> - Heim eise
» » Ausreise
» » Heimreise

Jan .ll . in Antwerpen.
> 12. in Sue*.
» 12. v. Swakopmund.
» 12. von Zanzibar.
» 13 Cuxhaven pass.
> 13. in Neapel.
» 13. v.Southampton.

Deutscher Rerchzrag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

ssß Berlin , 16. Januar.
Abg. Hargy (Elsaß -Lothringer ) fiihrt zu dein

Fall Wetterls
veiter aus : Wir Elsaß -Lothringer wollen ein Bindeglied
zwischen Frankreich und Deutschland sein und damit eine
freundschaftliche Entente zur Sicherung des Weltfriedens
schaffen im Interesse von Fortschritt und Zivilisation . (Abg.
Frhr . v. Gamp ruft : Das sollte Wetterlv in Paris sagen!)
Friedensstürende Gedanken finden bei uns scharfe Ablehnung.
Die Besetzung von Lehrstühlen der philosophischen Fakultät
der Universität Stratzburg mit katholischen Professoren ist
eine natürliche Folge der dortigen Verhältnisse. (Präsident
Dt.  Kaempf bittet den Redner, auf dieses Thema nicht weiter
einzugehen, da dieses nicht hierher gehöre.) Das Reblaus¬
gesetz ist besonders in diesem Jahre bitter empfunden worden,
weil Frühjahrsfröste die Pflanzen erheblich geschädigt hatten.
Eine Milderung ist wohl am Platze.

Abg. Hoch (Soz .) : Wenn der Staatssekretär Anregungen
hinsichtlich des Ausbaues der Sozialpolitik empfangen will,
dann möge er einen Blick in die sozialdemokratischen Gewerk¬
schaften tun und die „Soziale Praxis " .lesen. Dort findet er
Anregungen in Hülle und Fülle . Außerdem haben auch
bürgerliche Parteien anerkannt , daß die Reichsvrr-
sicherungsordnung  auch in der neuen Fassung abso¬
lut kein vollendetes Werk ist. Der ungeheueren Ausdehnung
des Umsatzes der Großbanken steht eine immer größer wer¬
dende Ausbeutung der arbeitenden Bevölkerung gegenüber.
Die Erhöhung der Kohlrnpreise bedeutet eine Mehrbelastung
der arbeitenden Bevölkerung um mindestens 100 Millionen
Mark . Unter den Gewinnen der Großbanken leidet neben der
Arbeiterschaft auch der Mittelstand erheblich. In diesem
Fahre ist zur

Notlage der Arbeiterschaft
ruch noch die Fleischteuerung hinzugetrelen . Durchgreifende
Maßnahmen zur ihrer Bekämpfung wurden aus Rücksicht auf
den Geldbeutel der Reichen und aus Rücksicht auf daS Aus¬
beuterinteresse einer kleinen Clique nicht getroffen. Zu allem
Überfluß will man nun auch noch Sturm laufen gegen dir
Bewegungsfreiheit der Arbeiter , um Ausnahmegesetze zu
schaffen, und um sie von der wirksamen Verfolgung ihrer
wirtschaftlichen Interessen abzuhalten . Es ist menschlich ver¬
ständlich. daß die, die im , Kampfe stehen, nicht .jedes Wort
auf die Wagschale legen. Wenn man von Terrorismus spricht,
so sollte man bei den Unternehmern anfangen , bei denen ein
viel größerer Terrorismus zu finden ist als bei den Ar¬
beitern . Es liegt kein Grund vor, dem Abg. Fischer die Be¬
nutzung eines geheimen Aktenstückes vorzuwerfen . Die Kon¬
servativen und auch andere Parteien haben dasselbe getan
und noch viel schlimmere Mittel zur ihrer Spionage ange»
wendet. Die Konservativen haben alle diese Fragen nur in
parteipolitischem Interesse angeschnitten im Hinblick auf die
Neuwahlen. Zentrum und Nationalliberalen sollen ihnen
helfen und darum bilden sich die Konservativen immer mehr
zur- Söldnertruppe des Großkapitals aus , und der Staats¬
sekretär ist nur noch eine untergeordnete Person des
preußischen Ministeriums des Innern , und dieses ist den
Junkern untergeordnet . In der Budgetkommission hat
Staatssekretär T>r. Delbrück selbst erklärt , daß ihm in den
Arbeiterfragen durch Preußen die Hände gebunden seien, er
hat aber diese Erklärung am nächsten Tage , als ihm das
Protokoll zugestellt wurde, abgeschwächt. Wollen wir unser
Vaterland von einem Alpdruck befreien und eS einer segens¬
reichen Entwickelung entgegenführen , dann müssen wir mit
dem Junkerregiment dauernd in Preußen aufräumen . (Bei¬
fall bei den Soz .)

Staatssekretär Dr . Delbrück: Unrichtig ist die Mut¬
maßung , als ob ich das Protokoll der Budgetkommission
wesentlich geändert hätte . Ich habe in meiner diesbezüglichen
Rede nur Hinweisen wollen, daß die Ausarbeitung " einer
Bundesratsvorlage im Deutschen Reich vermöge seiner staats¬
rechtlichen Konstruktion zeitraubender ist als in einem
Einzelstaate . Wenn ich eine Vorlage tm Bundesrat zu
machen beabsichtige, so überreiche ^ ich sie entweder als
preußischer Minister dem preußischen Ministerium als
„Preußischer Antrag ", oder ich lege sie als sogenannte Prä-
sidialvorlage vor. Als preußischer Bevollmächtigter zum

Bundesrat mutz ich der Zustimmung der preußischen Ver¬
treter sicher sein. Das ist aus staatsrechtlichen Bedenken er¬
forderlich und nicht zu ändern . (Widerspruch bei den Soz .)
Der Bundescharakter des Reiches (Zuruf : Preußisches Wahl¬
recht!) bringt es mit sich, daß Rücksichtenaus die einzelnen
Bundesglieder zu nehmen sind. Ihre Rechte sind zu schützen
und nicht zu beeinträchtigen. Deshalb ist der Hinweis auf
das Wahlrecht unberechtigt. In diesem Schutz der Rechte
liegt die Garantie fiir die Verfassungsmätzigkeit der einzelnen
Staaten . Ich gebe zu, daß unsere sozialpolitischen Gesetze
zum Teil zu sehr . auf Einzelfälle zugeschnitten sind. Aus
dieser Kasuistik wird die Handhabung der Gesetze erschwert.
Ebenso gebe ich zu, daß unseren sozialpolitischen Gesetzen der
einheitliche Unterbau fehlt. An beiden hat aber nicht die
Regierung schuld, das liegt an dem Entwicklungsgang unserer
sozialpolitischen Gesetzgebung, das liegt zum großen Teil auch
an der sozialdemokratischen Partei . Die sozialen Gesetze
sollen nicht zu parteipolitischen Zwecken benutzt werden. Durch
die Politisierung der Institution der Sicherheitsmänner zum
Beispiel ist der gute Zweck dieser Einrichtung vereitelt . Be¬
züglich der

Mittelstandspolitik
sind die Maßnahmen noch nicht aus den Erwägungen heraus-
gekommen. Die Forderung , die Großindustrie an den Kosten
der Lehrlingsschulen zu beteiligen, ist schwer durchzuführen,
Auch würden die etwa daraus resultierenden Vorteile die
Nachteile nicht aufw regen. Von einer gesetzlichen Regelung
dieser Frage ist man abgekommen. Jetzt sollen

Handwerks- und Handelskammern in einem gemein¬
samen Ausschuß zusammentreten

und diese und andere gemeinsame Interessen des Handwerks
und der Industrie regeln und fördern . Auch durch die
Aufhebung des § 100 q der Gewerbeordnung erstrebte man
eine Förderung des Handwerkswesens, die bezüglichen Ver¬
handlungen aber scheiterten daran , daß die Beteiligten zu
keinem definitiven Entschlüsse kommen konnten. Die Heran¬
ziehung von Handwerkerorganisationen zu den staatlichen

Submissionen
sollen möglichst gefördert werden. In dem Erlaß der Regie¬
rung in dieser Sache sind die Interessen des Handwerks be¬
rücksichtigt. Auf die genaue Befolgung des Erlasses wird
strenge gesehen. Die reichsgesetzliche Regelung der Frage der
Submissionsämter ist nicht in Aussicht genommen. Ein
Ausbau der Handwerkergesetzgebung ist für die nächste Zeit
beabsichtigt. Dankbar begrüße ich in dieser Hinsicht die
Unternehmung des deutschen Handwerks- und Gewerbekam¬
mertages . Die Frage der Wanderlager wird alsbald durch
eine GesetzeSvorlagc geregelt werden. Eine eingehende Er¬
örterung der wirtschaftspolitischen Ziele kann ich mir für
heute ersparen . Die Teuerung hat in den internationalen
Zuständen ihre Ursache.

Unser bisheriger Zollschutz hat sich als genügend gezeigt
und wird aufrecht erhalten werden.

Für die im Jahre 1917 in der Mehrzahl ablaufendcn Han¬
delsverträge sind wir bemüht, das wirtschaftspolitische Rüst-
zeug zu vervollständigen, um die bisherige Wirtschaftspolitik
in den bisherigen Bahnen weiter zu führen . (Bravo ! rechts.)

Die Politik der Reichsbank
hat sich durchaus bewährt und hat auch die allgemeine Bit-
ligung des Reichstags gefunden. Das Bestreben, die Gold¬
bestände der Reichsbank zu erhöhen, hat allseitige Befrie¬
digung hervorgerufen . In die Geschäftsgebarung der Pri¬
vatbanken einzugreifen , lehnt der Reichsbankpräsident auf
Grund seiner persönlichen Kenntnis einstweilen ab. Daß
un Osten des Reiches die Silbermünzen in nicht genügender
Zahl vorhanden sind, ist auch mir zu Ohren gekommen. Die
Reichsbank ist aber in der Lage, geioGgend Silbermünzen zur
Verfügung zu stellen, wenn rechtzeitig Mitteilung gemacht
wird. "

Abg. Pieper (Zentr.) : Die Verbreitung der
Schundliteratur

muß im Interesse unserer Jugend streng verboten werden) «uch
sind Maßnahmen nötig gegen die Belästigungen durch die
Straßenreklamc, die immer rücksichrsloser auftritt . Dem konser¬
vativen Antrag auf Verbot des Streikpostenstehensvermögen wir
nicht zuzustimmen. Die Ausschreitungen Streikender geaen
Arbeitswillige kann man nicht auf da? Konto des Streikposten¬
stehens setzen, ebensowenig die Versammlungen von Frauen und
Kindern auf der Straße und in Bahnhöfen. Wir müssen an
unserer Forderung festhalten, im Reichsamt des Innern eine
Behörde für die Tarifverträge zu schaffen. Wir hoffen, daß uns
bald der Entwurf eines Reichswohnungsgesetzes vorgelegt wird.
Die Freude cm dem großen Werk der Sozialpolitik wollen wir
uns nicht verbittern lassen. (Bravo ! im Zentrum .)

Abg. Lützel (natl .): Das deutsche Bäckereigcwerbe hat an
und für sich gegen die Bäckereiverordnung nichts einzuwenden
Rur die schikanöse Anwendung der Verordnung hat in den Kreisen
des Handwerks die erheblichsten Bedenken hervorgerufen. Eine
gründliche Besserung auf dem Gebiete des Handwerks, für da?
die Selbsthilfe nicht ausreicht, ist nur dann zu erwarten, wenn
unser ganzes Bildungswesen von der Volksschulegründlich
revidiert wird. Der konservativen Resolution auf Verbot des
Streikpostenstehensvermögen wir nicht zuzustimmen. Hoffentlich
kommen wir in den Mittelstandsfragen auch im nächsten Jahre
kräftig vorwärts . (Beifall bei den Nationalliberalen.)

Abg. Oertel (kons.) : Es kann keine Rede davon sein, daß
der Staatssekretär unter dem Kommando des preußischen
Staatsministerrums stand und daß dieses wiederum von den
Junkern und den Konservativen kommandiert werde. Hätten
wir diese Kommandogewalt, so würde manches ganz anders
aussehen, und Sie (zu den Sozialdemokraten ) würden dabei
sonderbare Empfindungen haben. (Sehr gut ! und Heiterkeit.)
Unsere Resolution , betr. das Verbot des Streikpostenstehens,
ist kein Vorstoß gegen die Arbeiter , sondern eher ein Rückzug,
da unsere Forderungen in diesem̂ Jahr weniger weit gehen
als früher . Ich verstehe nicht, wie Herr Hoch unsere Reso¬
lution als Wahltaklik auslegen konnte. Wenn sich Herr Hoch
derart über unsere Resolution aufgeregt hat , so war das ein
Beweis dafür , wie notwendig sie war . (Heiterkeit.) Als

Söldnertruppen des Großkapitals
dürften wir nicht anzusprechen sein. Weshalb hat Abg. Müller-
Meiningen sich nrcht über die Dämpfung während der Reichs¬
tagswahlen geäußert ? Wir Konservativen werden auch in Zu¬
kunft denienigen von uns abschütteln, der irgendwie sich in
Wahlabkommen mit der Sozialdemokratie einläßt . Es war
mir immer schon nicht angenehm, wenn ich mit Ihnen (zu den
Sozialdemokraten ) hier verhandeln muß. Davon , daß die
Sozialdemokraten in den letzten 20 Jahren milder geworden

seien, habe ich so wenig etwas bemerkt wie von ihrer ritter¬
lichen Kampfesweise. Mit ihnen gibt es keine Verständigung.
Es gibt nur einen Kampf bis aufs äußerste . Sie behaupten,
den Kampf mit allen Mitteln verhindern zu wollen. Welches
sind beim diese Mittel ? Da schweigt des Sängers Höflichkeit.
Wer so wie die Sozialdemokratie die Rovolutionsnotwendigkeit
predigt, kann von bürgerlichen Parteien nicht verlangen , daß
sie eine Verständigung suchen. DaS Wort Dr . Haegys war
uns sympathisch, allerdings war seine Verurteilung deS
Abg. Wetterte nur bedingt. Wetterle hätte die Pflicht gehabt,
wenn die Zeitungsmeldungen unrichtig waren , sie zu korrigie¬
ren. Bedenklich ist, daß es überhaupt möglich war , in diesem
Zeitpunkt über elsässische Dinge in Frankreich zu sprechen.

Das ist mit der Stellung und der Würde eines deutschen
Reichstagsabgeordneten nicht zu vereinbaren.

Ich verstehe auch nicht, daß Dr . Weill ein hiesiges Bureau einer
französischenZeitung leiten kann, das auf dem Standpunkt des
Herrn Jaurös steht. Mit der Einführung fremden Fleisches ist
die erste Bresche in die Mauern des Zollschutzes gelegt. Ich
hoffe, daß wir mit den Vorbereitungen für die künftigen Han¬
delsverträge zufrieden sein können. Wir müssen aber eine Ge¬
meinschaft zwischen Industrie und Landwirtschaft bekommen.
In unserer Resolution wollen wir nichts, als die Arbeitswilli¬
gen schützen und ihnen die Arbeitsmöglichkeit sichern. Wir
würden gegen den Terrorismus der Arbeitgeber ebenso auf-
treten , wie wir dies gegen den Terrorismus der Arbeitnehmer
tun . Ist die Regierung von der Notwendigkeit des Verbots des
Streikpostenstehens überzeugt, dann würde sie gegen ihre
Pflicht handeln , wenn sie eine Vorlage nicht cinbrächte.
Unser Vorschlag sollte nur erst der Anfang sein,
um dem Koaliiianszwang entgetzcnzuwirken. Wir wollen daL
Gesetz so formuliert wissen, daß seine scharfe Anwendung von
vornherein gegeben ist. Weiter machen die Ausführungen des
Staatssekretärs den unverwischbaren Eindruck, daß der Regie¬
rung für den unvermeidlichen Kampf gegen die Sozialdemokratie
der nötige Mut und die erforderlicheEnt 'chiedenheit nicht irme-
wohnt. Mit väterlicher Erziehung ist nichts mehr getan. (Zu¬
ruf bei den Sozialdemokraten: Knute!) Ach, nicht doch,

reden wir einstweilen von der Knute nicht.
Eine ausbauende Mittelstandspolitik ist auch eine Bekämpfungs-
art der Sozialdemokratie. Wehren wir die Flut der Sozialdemo¬
kratie ab, das ist unsere erste Pflicht und auch die erste Pflicht des
Staatssekretärs des Innern . (Wiederholter lebhafter Beifall
rechts.)

Darauf wird die Weiterberatung auf Freitag 1 Uhr pünMch
vertagt. Vorher kurze Anfragen. — Schluß nach 6% Uhr.

sk

wb. Berlin, 16. Januar . In der Budgetkommission des
Reichstags erklärte Unterstaatssekretär Richter  bei Beratung
über die Ausführung des Kaligesctzes,  daß die Ent¬
wicklung des Kaliabsatzes außerordentlich erfreulich sei. Während
1909 6,7 Millionen Doppelzentner und 1910 8,5 Millionen
Doppelzentner gebraucht worden seien, sei der Verbrauch bis zmn
1. November 1912 auf rund 9,5 Millionen gestiegen. Dem stehe
das unerfreuliche Moment gegenüber, daß die Zahl der Werke
unablässig gestiegen sei. 1907 seien es 67, am 1. November 1912
bereits 108 gewesen, weitere 128 Werke seien im Entstehen. Da¬
durch werde eine gewisse Unwirtschaftlichkeit herbcigesiihrt. Das
Kali-Naturmonopol und die Werke für das Reich zu erwerben,
würde nur mit einem Kostenaufwand von 1% bis 2 Milliarden
Mark geschehen können. Diese Frage konnte nur weiter verfolgt
werden, wenn Sicherheit dafür bestehe, daß nicht im Ausland
Kali gefunden werde. Bei der Anordnung über die Verwendung
der Propagandagelder habe der BundeSrat keineswegs seine Be¬
fugnisse überschritten. Redner machte nähere Mitteilungen ;über
die Quotenverteilung an einzelne Werke und die Mängel , die
das Gesetz aufweise. Darüber sei eine Denkschrift in Vorbe¬
reitung. Nach der Erkenntnis der Mißstünde werde man auch
zu Vorschlägen kommen, wie ihnen abgeholsen werden könne.
Vielleicht sei es möglich, noch in dieser Session diese Denkschrift
sowie den Entwurf über die Abänderung des Kaligesetzes dein
Reichstag vorzulegen; dem Bundesrat müsse jedoch die Entschei¬
dung darüber Vorbehalten werden. Deshalb könne er über den
Inhalt eines solchen Gesetzentwurfes keine näheren Mitteilungen
machen. In Verfolg der Beratungen wurde einstimmig folgenoe
Resolution angenommen: Für den Fall der Vorlegung des Ge¬
setzes über den Absatz von Kalisalzen ist eine Bestimmung vor-
zuschen, durch welche dem neuen Gesetz rückwirkende Kraft für
diejenigen Kaliwerke beigriegt wird, die nach dem 15. Januar io
irgend einer Form in Angriff genommen werden.

Wahlprüfungen.
ivb. Berlin, 16. Januar . Die WaWrüfungskommission bei

Reichstags beschloß, die Wahl Haupt (Soz .), Wahlkreis
Magdeburg 3, für ungültig,  und die Wahl Haase (Soz .),
Wahlkreis Königsberg 3, für gültig  zu erklären.

Kbaeovönetenhaus.
K Berlin, 16. Januar.

Bei der Beratung der Petitionen des Reichsverbandes deut¬
scher Zollaufseher, Assistenten und Sekretäre in Alwna um
Teuerungszulagen, Wöhnungsgeld, Gewährung von Stellenzu¬
lagen, Erhöhung des Kleidergeldes, Abschaffung der geheimen
Personalakten, Löschung der Strafen nach bestimmter Zeit, Ver¬
besserung der Verpflegung beim Schiffsbegleitungsdienst, und der
Petitionen des Bundes der Militäranwärter und Invaliden , der
unteren Beamten Deutschlands in Saarbrücken um Anstellung
der Unterbeamten auf Lebenszeit, Erreichung des Höchstgehalts
in 15 Jahren , Erhöhung des Wohnungsgeldzuschusses, führte

Abg. Göbel (Zentr.) aus : Die Wesoldungsordnung darr
nicht durchbrochen werden, aber

den kinderreichen Familien der Unterbeamte» müssen Unter¬
stützungen gewährt werden.

Die Personalakten sollten nach dem Muster Bayerns den Beamten
vorgelegi werden, damit sie sich dazu äußern können.

Abg. Strobel (Soz.) : Bei den Riefenüberschüssen des Etats
Mte dre Regierung sich genieren, zu erklären, daß die Mittel zu
Teuerungszulagen für die Unterbeamten fehlen. Das warme
Herz der Mehrheitsparteien für die Unterbeamten erscheint jetzt
so lebhaft, weil die Wahlen vor der Tür stehen. Besonders
zwiespältig zeigt sich das Zentrum gegenüber den Unterbeamten,
das im Reichstag vor Beamtenfreundlichkeit überfließt, nn
Landtag auf die Besoldungsordnung hinweist, die nicht durch¬
brochen werden darf.

Abg. WvlkowM (kons.) : Die Wünsche der Sozialdemokraten
nach Besserstellung der Unterbeamten schieße» über das Ziel
hinaus . Die Beamten sehen das auch ein und haben den Sozial¬
demokraten gegenüber die Meinung : Gott bewahre uns vor solchen



Seite 6* Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. WlSSbKZSMk TagbLsM . Freitag, 17. J -Muar 1913 . Nr. 27.
Freunden! Die Zollaufseher sollten den Wohnungsgeldznschuß
für mittlere Be muten erhalten wie die Ei .enbahnzugführer, sie
in derselben Besoldungsklaffe sind. Der Wunsch der Unterbe-
amten nach Anstellung auf Lebenszeit ist gerechtfertigt.

Abg. Schröder-Kassel (natl.) : Ich unterstütze die Wünsche der
Zollaufseher. Redner bedauert den Fortfall der Stellenzulagen,
deren Einführung aber nur auf gesetzlichem Wege erreicht werden
könne, und führte dann weiier auS: Auch wir halten die Durch¬
brechung der Besoldungsordnung nicht für unbäenklich.
Die Teuerungszulagen könnten auf bestimmte Zeit beschränk

werden.
Von den Personalakten sollte den Beamten unter allen Umständen
Kenntnis gegeben werden. Wir beantragen. Sie Petitionen um
Anstellung der Unterbeamten auf Lebenszeit und Löschung der
Strafen nach bestimmter Zeit zur Berücksichtigung zu überweisen.

Abg. Bahrenhorst (fonf.) : Wir stimmen dem Antrag des
Vorredners zu und halten auch die Gewährung von höheren
Kleidergeldern für gerechtfertigt.

Abg. Waldstein (Bpt.) : Wir beantragen, die beiden im An¬
trag Schröder-Kaffel erwähnten Punkte zur Erwägung zu über¬
weisen und stimmen natürlich auch den weitergehendenAnträgen
SU. Wir halten die Gewährung von Teuerungszulagen an die
Lnterbeamten für notwendig und wünschen eine Durchbrechung
der BesoldungSocdnuug, weil den Beamten nicht das gehalten
wurde, was ihnen seit Jahren versprochen worden ist. Bei dem
Wettrennen um die Gunst der Beamten ist der Wg . Strobel ein
so guter Renner , daß er gar nicht cinznholen ist.

Abg. Strosser (kons.) : Die Sozialdemokraten werden die
Beamten nicht weismachen können, daß sie allein ein ivarmes
Herz für die Beamten haben. Wir kämpften schon für die Be-
amten, als die Sozialdemokraten noch gar nicht im Hause waren,
kämpften_aber mit blankeren Waffen, als sie es tun. Es ist
selbstverständlich, daß ein Beaintec nicht ein Sozialdemokrat sein
darf. Wir halten die Gewährung von Teuerungszulagen und
höherem Wohnungsgeldzuschuß für notwendig. Die geheimen
Personalakten sollten ganz beseitigt werden. Wir werden dir
Wünsche der Unterbeamten, so weit sie mit der Besoldungsord-
nung in Einklang zu bringen sind, unterstützen.

Abg. Bartscher (Zentr .) : Sie (zu den Sozialdemokraten), die
kein Verständnis für ein starkes Preußen mit dem König an de?
Spitze und kein Verständnis für irdische und himmlische Autorität
haben, betrachten auch die Frage der Unterbearnten vom Stand¬
punkt des Klassenkampfesund Klaffenhaffes. Das Kompromiß
über die Unterbeamten bei der Besoldungsordnung kann nicht in
wenigen Jahren über den Haufen geworfen werden. Wir wollen
den Unterbeamten durch eine Teuerungszulage etwa in der Höhe
von 100 M. helfen. Wir bedauern außerordentlich, daß dw
Regierung eine odiöse Form der Unterstützung wählt. Bei einer
verständigen Politik kommt cS nicht darauf an, die anderen
Parteien zu übertrumpfen. Durch zu weitgehende Forderungen
wird schließlich das Ganze gefährdet. Ich verweise nur auf die
kindische Haltung der Sozialdemokraten, die den Etat ablehnen.
Wenn die übrigen Parteien so verfahren, würde den Beamten
kein Pfennig bewilligt. Es wäre das größte Unglück für den
preußischen Staat , wenn die Sozialdemokraten jemals die Mehr¬
heit des Hauses erlangen würden.

Darauf wurden die Petitionen um Anstellung der Unter¬
beamten auf Lebenszeit, die Löschung von Strafen nach bestimmte:
Zeit, die Abschaffung der geheimen Personalakten und die Ge¬
währung von Teuerungszulagen der Regierung zur Berücksich¬
tigung überwiesen. Die übrigen Petitionen wurden nach den
Beschlüffen der Kommissionerledigt.

Es folgt die Fortsetzung der Besprechung der Interpellation
des Abgeordneten Fritzsch , betreffend

die Kreditnot städtischen und ländlichen Grundbesitzes,
und die damit verbundene Fortsetzung der Beratung des Antrags
Arendt (freikons .), betreffend

die Untersuchungdes städtischen RealkreditS.
Abg. . Wendland (natl .): Es ist bezeichnend, daß sämtliche

Parteien jetzt die Abschaffung oder Milderung der Wertzuwachs-
steuer fordern. Das kann nicht einflußlos ans die Haltung der
Regierung sein. Wünschenswert ist, nach dem Vorbild der Land-
schaften auch für den städtischen Grundbesitz Kreditinstitute zu
schaffen, die amortisable, unkündbare Hypotheken gewähren.

Hierauf wird die Weiierberatung auf Freitag 11 Uhr ver¬
tagt ; außerdem kleine Vorlagen. — Schluß 4%  Uhr.

Vom Barkau.
Dis Londoner Verhandlungen.

** Die Überreichung der Kollektivnote der Großmächte.
Wien,  16 . Januar . Wie die „Neue Freie Presse" aus Kon-
stantinopel zu berichten lveiß, haben die Botschafter der Groß¬
mächte in Konstantinopel heute die Kollektivnote überreicht.
Man hat nach langen Verhandlungen über Inhalt und Form
beschloffen, der Türkei den Rat zu geben, daß sie auf Adria-
nope! verzichte. Dagegen hätten die Großmächte in der Frage
der Ägäischen Inseln nicht ganz den Standpunkt des Balkan¬
bundes eingenommen , sondern sich der Auffassung der Türkei
genähert . Sie -hätten ihren Einfluß dazu benutzt, der Türkei
in der Frage der Ägäischen Inseln zu einem Erfolg zu ver¬
helfen.

A Die Auffassung in Berlin . Berlin,  16 . Januar.
Wie verlautet , scheint es, als wenn die Pforte  den
Wünschen der Großmächte sich nun doch fügen  würde,
und zwar anscheinend, weil die Finanzen der Türkei in heil¬
losem Zustande sind, und weil man auch nicht die Über¬
zeugung hat, daß das Heer vor Tschataldscha in jeder Be¬
ziehung angriffsbereit und den vereinigten Balkantruppen
gewachsen ist. Allerdings würde wahrscheinlich das Ministe¬
rium wegen _der Nachgiebigkeit gestürzt werden oder
wenigstens einige Minister zurückireten und ein neues Kabi¬
nett gebildet werden, das die Neuordnung der Dinge in die
Hand nehme.

wb. Die „Times " redet den Türken zu. London,  16 . Jan.
Wer die bekannte geplante Note der Verbündeten an die
Pforte sagt die „Times " : Nichts wäre geeigneter gewesen
die Aktion der Mächte zu vereiteln , als solch einen Versuch zu
unterstützen. Zu ihrer Ehre erkannten sie ihren Irrtum , bevor
er unwiderruflich geworden war . Dieser kluge und patriotische
Entschluß der Delegierten , fährt die „Times " fort , diesen Ver¬
such nicht weiter zu verfolgen, den ihre eigene Überlegung und
das Urteil aller ihrer Freunde einstimmig verdammen, läßt
der Note der Mächte freies Feld. Jetzt darf man hoffen, daß
sie der Pforte ein ehrenvolles Mittel an die Hand gibt, stcb
aus einer unhaltbaren Lage herauszuziehen . Die Freunde
der Türkei  teilen den Wunsch, den der deutsche Reichs¬
kanzler  im Reichstag ausgesprochen hat , daß sie nach dem
Friedensschlutz wieder nicht nur ein bedeutender wirtschaft¬
licher, sondern auch ein bedeutender politischer Faktor

in der Welt sein werde. Wenn die Türkei sich entschließen
könnte, sich dem Unabwendbaren  zu beugen und auf die
nominelle Souveränität über A d r i a n o p e l zu verzichten,
so werde der Friede in erreichbarer Nähe  sein . Alle
Mächte rieten ihr einstimmig zu diesem Opfer, das ebenso im
wahren Interesse der Türkei als auch im Interesse Europas
liege.

A Ein letzter Versuch der Bslkandelegiertrn . London,
16. Januar . Die Balkandelegierten werben für den Fall,
daß die Pforte die gemeinsame Note der Großmächte ablehnen
wird, Sir Edward Greh als den Ehrenpräsidenten bitten,
noch eine allerletzte Sitzung  der Friedenskonferenz
einzuberufen . In dieser wollen sie noch einmal der Türkei
ihre Friedensbedingungen vorlegen und erst, wenn auch dann
wieder ein starres Nein zurückdröhnen sollte, die Verhand¬
lungen endgültig abbrechen

Die bulgarisch-rumänischen Verhandlungen wieder aus¬
genommen. London,  16 . Januar . Wie das Reuter -Bureau
erfährt , erhielt Dtr. Sonera  aus Sofia Instruktionen,
denen zufolge er die Verhandlungen mit dem rumänischen
Minister I o n e s c u wieder ausnimmt.

hd. Wichtige Konferenzen in Wien. Wien,  16 . Januar.
Der Minister des Äußern Gars Berchtold und der Kriegs-
minrster hatten gestern eine längere Audienz beim Kaiser, wel¬
cher große Wichtigkeit beigelegt wird. — Außerdem hatte Graf
Berchtold längere Besprechungen mit dem englischen, russischen
und italienischen Botschafter.

hd. Die revolutionäre Bewegung in Konstantinopel.
K o n st a n t i n o p e I, 16. Januar . Die Anzeigen einer Revo¬
lution , die das Ziel verfolgt, K i a m i l - P a s cha z u
stürzen  und eine Regierung zu bilden, in der Said -Pascha
das Großwcsirat und Mahmud -Scheffket-Pascha dasPorteseuille
des Kriegsministeriums übernehmen würde, nrehren sich. Es
wird berichtet, daß die Gerüchte über eine Revolution dadurch
entstanden sind, daß die Kriegspartei wegen der Friedens-
Verhandlungen Demonstrationen vor der Pforte plante , daß die
Regierung jedoch einen Wink erhielt und Soldaten und Polizei
entsandte, wodurch der Plan als vereitelt angesehen werden
kann. Als Folge des Vorfalls würden der Kriegsminister und
der Minister des Äußern ihr Amt niederlegen.

hd. Ein türkischer FlottcnauSfall . Athen,  16 . Januar.
Während dichten Nebels lief gestern der türkische Kreuzer
„Medschidje" aus den Dardanellen , um die griechischen Schiffe
aufzuspüren . Am Sonntagmorgen erschien der Kreuzer vor
der Insel Syra und bombardierte das Pulvermagazin und das
Kohlendepot, ohne jedoch Schoden anzurichten . Dagegen wurde
die elektrische Lichtanlage sowie das Gaswerk zerstört , so daß
die Stadt in vollständiges Dunkel gehüllt war . Der türkische
Kreuzer beschoß darauf den griechischen Hilfskreuzer „Mace-
donia", der einer Reparatur wegen im Hafen lag. Nachdem
das türkische Schiff 18 Granaten auf den griechischen Kreuzer
abgefeuert hatte , befahl dessen Kapitän die Versenkung des
Schiffes. Die Mannschaft wurde an Land gebracht. Der türki¬
sche Kreuzer verschwand bann , nach Süden . Durch das Bom¬
bardement wurden auch zwei Arbeiter getötet. In Athen
herrscht über diesen Zwischenfall große Aufregung.

wb. Rückkehr des Königs Ferdinand nach Sofia . Sofia,
16, Januar . Der König  und die Minister sind zurückgekehrt.

Letzte Orahtberichte.
Die Besitzsteuer.

O Berlin , 16. Januar . (Eigener Bericht des
„Wiesbadener TagblattL ".) Wie verlautet , ist nun¬
mehr vom Reichsschatzamt der Entwurf einer Besitz-
steuervorlage zunächst an das preußische Staatsministe-
riunr gegangen. Gedacht ist eine Vermögens-
z u w a chs st e u e r mit Teklaraticmszwang , der immer
fünf Jahre in Kraft treten soll. Die Regierung bleibt
also bei ihrem Plan , von einer Erbschaftssteuer abzu¬
sehen. Ob der Bundesrat sich auf die DermögeuS-
zutvachssteuer einigen wird , ist sehr fraglich, mindestens
wird der Reichstag in seiner Mehrheit anders entscheiden.

Bundesrntsbeschlüsic.
w. Berlin , 16. Januar . Ter Bundesrat überwies

den Entwurf von Bestimmungen betr . Beschäftigung
von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Glas¬
hütten usw. dem zuständigen Ausschuß und stimmte dem
Anträge Preußens betr . der anläßlich des hundert-
jährigen Gedenktages des Ausrufs König Friedrich
Wilhelms HI . „An mein Volk" herzustelleuden Reichs-
stlbermnüzen, sowie dem weiteren Antrag Preußens
betr . der anläßlich des LSfährigen,RegierungsjubrläumS'
des Kaisers herzustellenden Rorchsstlbermünzen, zu.
Zur Annahme gelangten die Vorlagen , betr . eine Stati¬
stik über die den Weinhäudlern gewährte Zollbegünstr.
gung , betr . die Zulassung von Aktien der K̂attowitzer
Aktiengesellschaft für Bergbau - und Eisenhüttenbetvieb
zum Börfenterminhandel , und betr . Festsetzung. der von
den privaten Bersicherungsunternehmungen für 1912
zu erhebenden Gebühren.

Die Kaligelder.
w. Berlin , 16. Januar , über die Verwendung der

Kaligelder erklärte blnterstaatssekretär Richter in der
Budgetkoimnission des Reichstags , der Umstand, daß
für die Verteilungsweise der Propagandagelder sowohl
aus den Kreisen der Werkbesitzer als auch der Land¬
wirtschaft heraus Beanstandungen erhoben worden
feien, zeige, daß das Reichsamt des Jnneril den rich¬
tigen Mittelweg eingeschlagen habe. Die E'inwürfe des
Kalisyndikats seien ungerecht, auch die Wräusche der
Landwirtschaft könnten nicht erfüllt werden. Für das
Reichsamt des Innern sei es keine leichte Aufgabe , über
die Verwendung der Propagandageld er zu befinden;
noch schwerer sei es, über ihre Verwendung eine Kon¬
trolle zu üben. Durch eine generelle Kontrolle und
die Aufstellung von Verwendungsgrundsätzen durch den
Bundesrat könnte Wohl hier Abhilfe geschaffen werden.

Der Nachfolger v. Jagows in Rom.
'S!i Berlin , 16. Januar . Als Nachfolger des Staats¬

sekretärs v. Jagow auf dem Botschasterposten in Rv'.n

ist, der „Nordd . Mg . Ztg ." zufolge, der Gesandte m
Darmstadt , Freiherr v. Jenisch,  rn Aussicht ge¬
nommen.
Die Tarisverhandlnngen im Holzgewerbc abgebrochen.

v . Berlin , 16. Januar . Die Larifverhandlungen
nu Holzgewerbe, toelche heute begannen, führten zu
keiner Einigung und wurden abgebrochen. An dem
Tarif , der zum 15. Februar gekündigt wurde , sind
30000 Arbeiter  beteiligt.

Der erste Aufstieg des neuen Militärluftschifses.
w. Friedrichshofen, 16. Januar . Heute nachmittag

3 Uhr 50 Min . ist das neue Luftschiff „Ersatz Z. 1" unter
Führung des Grafen Zeppelin und mit der Abnahme¬
kommission au Bord zur ersten Probefahrt aufgestiegen.
Die ursprüngliche Absicht, das Luftschiff bereits heute
nach Baden-Oos zu überführen , ist aufgegeben worden.
Doch soll die Überführung bei günstigem Wetter schon
in den nächsten Tagen vor sich gehen. Heute vormittag
hat die Abnahmekommiffion das Luftschiff in allen
feinen Teilen genau besichtigt. Um 4 Uhr 40 Min . er¬
folgte die Landung glatt . Der nächste ProbvruMeg
soll im Laufe des morgigen Tages stattfinden.

Ein Volksversicherungskartell,
w. Berlin , 16. Januar . Ter Verband der öffem-

lichen Lebensversicherungsanstalten schloß ein Kartell
mit denjenigen Privatgesellschaften ab, die die Volks-
Versicherung bisher bereits mit Erfolg betrieben haben.
Dem Kartell gehören vorläufig die „Friedrich Wilhelm ",
di?, „Wilhelma ", die „Urania " und „Deutschland" an,
welcher Konzern einen Volksversicherungsbestaud von
etwa 6 Millionen Mark aufweist. Ter Anschluß weiterer
Gesellschaften steht unmittelbar bevor. Die „Viktoria"
schloß sich nicht an . Die Volksversicherungsgememschaft
will unter Wahrung der Selbständigkeit jeder beteilig¬
ten Versicherungsunternehmung alle Kräfte im Inter¬
esse der Versicherten zusammenfassen und unter Ver¬
meidung der Nachteile 'eines scharfen Konkurrenz¬
kampfes gemeinsame Einrichtungen zur Verbilligung
der Dolksversicherung schaffen.

Unfall bei einer Schießübung,
* Orsewa. 16, Januar . Bei einer Schießübung einer

Maschmengewehrabfeilung in Luzes des 8, AonveL-Jnfanterie-
Regiments hat sich ein Maschinengewehr aus unbekannter Ur¬
sache en laden , während mehrere Mann vor demselben standen.
Ein Soldat wurde getötet,  zwei tödlich verletzt.

Ku§ unserem Leserkreise.
Wicht verwendete Einsendungenkönnen weder zurüchgesandt, »och aufbewichrt werde».,

* Mit Freuden wurde seinerzeit von allen Paffanten oes
Rings die Beleuchtung der Uhr  an der Lutherkirche Le-
grüß :. War sie doch auch bei Dunkelheit den vielen zum Bahn-
Hof Eilenden eine Richtschnur, ob man sich zur Erreichung des
Zuges nicht etwa in einen „gelinden Trab " setzen muffe. Bei
der gegenwärtigen dunklen Jahreszeit wird daher sehr oeklagr,
daß die Uhr morgens nicht erleuchn-t ist, zumal ein Erkennen
der Bahnhofsnhr bei deren „künstlerischer Konstruktion" erst
möglich ist, wenn man nnrnittelbar vor ihr steht. Sparsam-
keitLrückstchten können die Ursache der Nichtbeleuchtnng wohl
nicht sein, da anstatt der Uhr sehr oft der nach dem Ring zu
liegende . Giebelsaal in feenhafter Beleuchtung erstrahlt.
Hoffentlich genügt dieser Notschrei, dir maßgebende Sielle zu
erweichen und den des morgens zur Bahn Menden die Mög¬
lichkeit zu schaffen, auch in den dunklen Morgenstunden zu er¬
kennen, „ime viel Uhr es geschlagen hat".

Nrisskaften.
(Die M-Kaktwn Mt Wiesbadener TazbiattS beminvortet nur schriftlich, Aüfrali-a
im Brieftaße», und zwar ohne Reckisrnbiudlichkeit, Betprechunge» lönncn nickt

, ßtivahrt Werden.)
Skizze. Das eingeNndte Manuskript liegt zur Abholung

an unserem Auskunstsschalter im „Tagblatt -Haus ", eine
Treppe, bereit.

I . H. Eine letztwillige Verfügung kann nur aus be¬
stimmten Gründen angefochten werden, beispielsweise wenn der
Erblasser über j>en Inhalt seiner Erklärung - im Irrtum war
oder eine Erklärung dieses Inhalts überhaupt nicht abgeben
wollte und cmzunchmen ist, daß er die Erklärung bei Kenntnis
der Sachlage nicht abgegeben haben würde.

E. H. Das Gehalt wird sich wohl nach der Bedeutung des
Geschäfts und den Dienstleistungen richten und daher sehr ver¬
schieden sein.

I . K. 100. Wir empfehlen Ihnen , sich an die Leiterin des
Vererns der Heimarbeiterinnen , Fräulein Feldmann , KIsp-
stockstraße 11, zu wenden.

W. S . Es dürste nichts anderes übrig bleiben, als die
Leitung zu verschließen und dem Mieter das widerrechtlichent¬
nommene Waffer in Rechnung zu stellem

E. W. Richten Sie Ihre Anfrage an das Kommando der
Schutz iruppen im Reichs Kolonialamt in Berlin.

Asm*  Jl Am̂ ,’
£jji v

Über 31,000 ähnlich lautend« schriftliche Bnerkerumngmj

ss

>-rj

.imiin im.ij .. i. iüM.imj -j, » i «mi» ■.«.üumgwm
Dis Morsen-AnsgaDs tmfäft 18 Selten ,

und die BerlagSbeilose„Der Roma«".
Bcrmnworrli«! de» Nsttnjchkü und ullzemeinen Teil , A, Heger hurst,
Erdeudeim: für Fcuüierun : B. ». Nuucir c u , f: für Lokaler und ! rsviiqielle»-'
E. Rift her dt : für die Anzeigenu. RcUnm-n : H. Dorna n>; sämtlicht» Äüesvade».

Lru » und Leriag der L, Schellenbergiche » Hof-Buckdruü,ereiin WieSdLde«.

Sprechstunde der Redaltion : 13 dis l Uh! in der politische« mtdJwia
Mn 10 dir 11 Uhr.
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In alten einschlägigen
Geschäften erhältlich,

Preis 50 Pfg.;
3 StückM 1.40.

Alleiniger
Fabrikant:

FcrcLMülhens,
Köln a. Rh.

(Gegr. 1792).

/

Beginne nächste Woche

Kunst gsescfs Ich titelte Kurse
zur Fortsetzung der vor Weihnachten gehaltenen.

Ferner: Romanische und gotische Baukunst in Deutschland.
Italienische Renaissance , 1. Teil.

Jeder Kursus, au! 10 Vorträge berechnet, 20 Mk. — Anmeld, schriftlich
oder mündlich (vorm. 10—1 Uhr).

Auf Wunsch auch Privatstunden und Führung zur Besichtigung der
Museen und Kunsfschätze der Umgegend.
. _ Pr . phil. Adele Reuter, Amseiberg 2, Tel. 4744.

Mein Bureau befindet sich jetzt:

Adelheidstr.Nr.LZ, Part.
Rechtsanwalt Ms »» ss.

F393

Vorleserin DgWs.MMm -VeMßMß
emjjf. sich abends von 6 Uhr ab. Off. morgens abg holt und abends «cliefert.
u. G. Sch. hauptpostlagernderbeten. >Tel. 154i. VI ». r utzer . Karlllr. 38.

Das Organ der Schönheit
ist die Haut . Vor . einer zweckmässigen Hautpflege hängt die blendende
Reinheit , rosige Zartheit und jugendliche Frische des Teints und der
ganzen äusseren Erscheinung ab . Dazu ist “Lecina -Seife”  nötig, welche

durch ihren “Lecithin 9'.  Gehalt die Nerven der Haut anregt und
stärkt und alle natürlichen Schönheitskräfte des Haut -Organismus

weckt . Diese besondere Eigenschaft macht die “Lecina-
Seife”  zugleich zur hygienisch-wertvollsten Toilette - Seife.

Wunderbar weicher Schaum; selbst in kaltem Wasser.
Sehr ausgiebig im Gebrauch. Diskret parfümiert.

F105

fegsäfiw zmSffey&Mtimme
fellFfllMlffl ü,
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intftDwfemti . | n
Pixels MraivallftaM 1ffr.
mmmBsmEmemmBmgmwsBamaBmsawsww^

Umzüge und Fuhren .
in n. auß . d. Stadt werden billig be¬
sorgt. Iahnstraße 3. Telephon 1910.

1 Rcßöiiimicrte Dortmunder
Grohbrauerei

sucht ihre BerLrsLuug für Wiesbaden und Um¬
gegend an leistungsfähige, solvente Firma für deren
eigen * feste Rechnung Zu vergeben. — Nur Firmen,
welche bei der einschlägigen Kundschaft bestens ein¬
geführt sind, wollen sich schriftlich melden unter
A . LAN an den Tagbl .-Verlag. m

mam m i
Jede Schreinerarbeit

übern . Fritz Jäger , Rettclbeckstr. 13.
Telephon-Anrnf 2635, Gemmer.

Sofa 6.50 Mk., Sprungrahm. 5 Mk.,
Rotzh.-Matratz . 4 Mk., w. saub. u. gut
aufg. A. Liputz, Wörthstr. 17. T. 3826.

Rodelschlitten
von tUiarf4 .50 an. hervorragend billiger verkauf Kinderschlitten

in allen Preislagen.

Gelegenheitsposten zu billigsten Preisen.
^hlUHgttMßssadjZü.
Abseifbürften , spitze Form . 18, 12 Pf.
Schmirgcllemen , 4 Bogen . . 10 Pf.
Seiferrpnlver . 4 Pf.
Seifensaud . 5 Pf.
Aufnehmer , groß, extra stark . 22 Pf.
Wärmstafchsn . . 1.90, 1.35, 95 Pf.
Lei dm arm er . 95 Pi-
Kaffeemühlen , Blech . . . . 05 Pf.
Kaffeemühle », Holz. . 1.75, 1.50, 1.25
Wandkaffeemühleu . 3.80, 2.80, 2 .25
Gebäckkaften . 1.—, 50 Pf.
Brotkasten . . . . . 2 .20. 1.85. 1.20
Petrol eumkannen . . 65, 55, 35 Pf.
Kartoffelpressen . . . . 85 , 05 Pf.

Ikniversalsiebe , 3 Böden,
17 cm 18 cm 19 om 20 cm 22 cm 25 cm 27 cm
05 08 78 85 95

Holz. ==
1.15 1.25

.Holzlöffel , extra stark . 9, 7, 6, 5 Pf.
Besteckkasten . 95, 75, 45 Pf.
Konsolen . - - - 45, 40, 28, 22 Pf.
Handtuchhalter 1.50,1 .—, 95, 50, 45 Pf.
Schueii ' ebrettcr 55, 50, 45, 40, 28 Pf.
Fußbänke . . . . 95 , 78. 45. 28 Pf.
r■■■■■■= = Aluminium. SEEZI-T-
Kasserollen . 95 Pf.
Milchtöpfe . 1-35. 95, 85 Pf.
K ochtöpfe . - - 2.75, 1.85, 1.35, 1.—
Siebe . 28, 22, 12 Pf.

15 Pf.
15 Pf.
»5 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

Kinderbecher . . -
tzöicrbccher . - - -
Pfannen. . - - -
Ekffenträger , 2teilig .
Milchkocher , 2 Liter

18

1 Posten Weingläser V* Krist., 6 St . glatt
1 Posten Weingläser m. Bordüre6 St . glatt
Bierbecher , glatt . 6 Sr. glatt
Becher mit Gravüre . 6 St.
Becher mit Goldrand . 6 St.
Teegläser mit Bordüre.
Wasserfiafche mit Glas . 30,
Käseglocken , geschliffen.
Bntterglvcken , geschliffen.
1 Satz Glasschnffeln . . 6 Stück im Satz
Bnttervosen mit Deckel.
Giasteller mit hübschem Dekor.
Sahnescrviee mit Tablett.

90 Pf.
Z.30

Pf
Pf
Pf
Pf

35
50
5©

9
25 Pf
75 Pf
75 Pf
78 Pf
18 Pf

5 Pf
65 Pf

Größer Polen öliges©ranlUe-n.Itnfemaren,

Porzellan.
Kaffeeservice , modern, hübsches Dekor . . . 2 .50
Kaffeeservice mir kleinen Fehlern . . . . 1 .95
Dejeuners in hübscher Ausführung . . . . 1 .25
Teekannen , dekoriert. 25 Pf
Kaffeekannen , weiß . 50, 45, 25 Pf
Milchkannen , Dekor 6 St.. . . t. Satz 95 Pf
Kaffeetassen m. Untertasse, schwer . . Paar 15 Pf
Platten , oval, weiß, 38 cm 85 Pf., 45 cm 95 Pf

Raufhaus
Albert Würtenberg

Neugaffe-

Steingut.
f

MUlMiM

MiilchgKilttm
MufGüMlU
MslAlMiw

4te'lig,
Fon öS- Dekor,
82 cm Becken,
4te>!ig,
biidsches Muster,
Becken 32 cm,
Steil fl,
rot utti blau,
Becken 34 cm,
kteilifl,
hübsches Müller,
Becken 34 cm,
öteUifl,
d kariert,
Becken 36 cm,
bteilifl,
Gold- Dekor,
38 cm.

Ein
Pollen mß . Wl!WeÄknn. KMenqstofftnoÄ ts \jerstklassiges Fabrikat . Stück f/ u  ^

iDftlfEmlce ssk 550
TmcWMilr rs «. .. 5 75

TüMkWMltiir 7 75
Satz Schüsseln 6 Stück weiß . . 85 Pf

bunt. . 98 Pf
Salz und Mehl , weiß . . . . 38 Pf
Terrine , klein . 50 Pf

„ mittel . 75 Pf
„ blau Zwiebel. 95 Pf

Salatschüffel , viereckig,
38, 28, 20, 18, 16, 14, IO Pf

Teller , tief und flach . 6 Pf

155
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VerNlsiOttSH SIs Slnrnal
tilg Preise von Liebig ’s Fleisch-Extrakt mit denen des frischen Fleisches ! Sie werden dann finden, dass „Liebig“ sich ungefähr 3mal billiger stellt, als
frisches Fleisch ; trotzdem leistet es überall da, wo die Speisen mit Bouillon zubereitet werden müssen, dasselbe. Wenn Sie Liebig’s Fleisch-Extrakt
noch nicht benutzt haben, so sollten Sie unbedingt sofort  einen Versuch damit machen; die Resultate werden Sie überraschen! Die kleinste Packung
(„Liebig-Kugeln“) ist schon für 25 Pfg . zu haben. Zur Vermeidung von Misserfolgen und Enttäuschungen achten Sie bitte stets auf den Namen

Liebig ’s Fleisch ^Extrakt
F518

Cristallerie"SA7". GltZ
Wilhelmstrasse 40. Hoflieferant Wilhelmstrasse 40.

Mein diesjähriger

Inventur *Ausverkauf
Samtnelrömer
Kristallschalen

bietet ganz besondere Einkaufsvorteile.

Kristallvasen Weingläser
Kunstgläser Bierbecher

Tischlampen
Kristallkronen.

Anf  Kri.tX' te° l© #|o Kassenrabatt.
Jetzt gekaufte und bezahlte Waren werden bereitwilligst für später reserviert.

1 Posten Paletots,
Mster. Anzüge eleg. Modelle, Joppe«,
Capes, emz. Hosen, Schulanzüge w.

hi st. frrr?. 1

LI»

Lager in anierik.Selmlien.
Aufträge nactt .naß . 38

Herrn . Stiekdorn , Gr. Burgstraße 2.

Posten

Gummischuhe
billig . 153

Jlarktstr . 35 , 1. Stock.
^iaoierftimmerJ.Rees(»»..-»
Dotzheim« Str . 24 (Gesellenhaus). i guten

Telephon 2065. 8797

ch-

unö AÖfllDtilO).
Adslfstrahe la , II.

Mervetileiflen,
Neurasthenie . Nervenschwäche , beginnende Lähmungen , Schlaf¬
losigkeit , Sebwindelanfälle , Nerven -, Kopf- u. Gesichtsschmerzen,

Magen - und Barmleiden,
Hämorrhoides , Leber- und Nierenkraakheiten , Skrophalose ; Nasen-, Hals-

und Luftröbrenkatarrhe , Stinknase , Asthma,
Rheumatismus , dicht , Sseliias,

Haut - und Blasenkrankheiten , Blasenschwäche , Bettnässen etc.
beh . mit Erfolg ohne Ilorufsstörung

Franz Maleeh , Sprechst. nur Montag, Mittw. u. Freitag 10—
Frau A . ÜHaleeb , ,, nur Dienstag,Donnerst,u. Samstag 2—5,

Behandlung : 9— 12 n. 3— 8 Uhr Wochentags . _
Inst . I. Natur - u. elektr . Lichtheilverfahren , Elektrotherapie , Kräuter*

kuren etc . —- Kaiser -Friedrich - Bing 92.

INVENTU R -AUSVERKAUF
Eine günstige Gelegenheit , wovon jede Dame den ausgiebigsten Gebrauch machen sollte.

Schluss Sonntag.

Der ganze Vorrat
Samt Ĵacken . jetzt 15.—25 .—35 —(Regular ws 55.—Mk.)
Ein kleines Quantum Modell-Jacken , Velour du Nord Ia . . jetzt 45.— bis 55.— Mk. (Regular bis 95.— Mk.)

Der ganze Vorrat
Die letzten Abend - Mäntel . . jetzt 15.- 25 . 35 . (Reguli» «s—mo

3
Tage!

3 Serien

Jacken ^Kostüme jetzt 25 .- .35 - 42 - (Regulär bis7s.- Mk.)
Ein Posten neuer Jacken -Kostüme in weichen Velourstoffen . jetzt 48.— bis 55.— Mk. (Regulär bis 95.— Mk.)

Der ganze Vorrat

Samt - Blusen . . . . jetzt 4 .75  IO .75  16 50

Der ganze Vorrat

Samt - Kleider . . . . je« 25 - 42 - 65.

(Regulär bis 30.— Mk.)

(Regulär bis 95.— Mk.)

Ein kleiner Posten Modell-, Samt- und Gesellschaftskleider jetzt bis 50% unter Preis.

Montag beginnen meine Reste -Tage.

GUTTM AN N
L189
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Morgen-Ausgave.
2. Blatt. Wiesbs-Mr TsgblM

Freitag,

17. Januar 1913.
Gl. Jahrgang.

Zrbeikmartt der Wiesbadener Tagblatts
2e!n(5 Anzeigen tut „Arbcitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzausfLhnmg 2V Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Weibliche Urrjonen.
Kaufmännisches Hterfonak.
, Tüchtige Stenotypistin ..

luolech sofort gesucht, event. täglich
elnrge Stunden , auch abends. Bei
Prten Leist, d. Stell , als Privatsekr.
Ĥ Wagner , Johannisberge r Str . 1.

Tüchtige Berkänferin
kur m. Kolonialw .- u. Del.-Gesch. ge-
jucht. Ehr. Keiper. Webergaffe 34._

Lehrfräulein mit guter Schulbild.
U. schöner Sandschrift gesucht. Buch-
gandlung Lang, Lu isenstratze 25._

. Lehrmädchen zürn 1. April
Sefncht. Weiß- u. Wollwaren -Geschäft
L. Müller , Bisma rckring 8. H837

Eewervttches Z'erfonak.
. . Tüchtige Zuarbeiterinnen
Wfl ges. Frankenstraße 1, 2 St.
. .. Modes.
<-uchtkge zweite Arbeiterin gesucht.

A> Sche ibe!. Wilhel mstraße 52.
Lehrmädchen

achtbarer Eltern s. Damenschneider
| |j. Möller.  3cm (waffe- 31.

Büglerin
W ucht  Eckernfördestraße 3. L1296

. Haushälterin.
«erlöse tücht. Persönlichkeit in groß,
«aush . bewandert , als Stütze in gr.
ffremdenpension gesucht. Engl , oder
«ranz. Sprache erwünscht. Pr . Zeugn.
u- Referenzen erfordert . Anfangs-
gehalt 650 Mk. Orf . m. Zeugnisab-
jchriftcn u.  Bil d u.  E . 565 Tagb l.-Bl.

Gesetzte Person,
lucht. Köchin, in allen Hausarbeiten
dew., zur Führung eines groß. Ge-
MaMLauSh . gesucht. Offerten unter
jjj . 51)5 an den Tagbl .-Berlag ._

Tüchtige Köchin,.
lungere , evangel., per sofort gesucht
Bie.brick, Rheingau -St raße  0 . _

Solides tücht. Hausmädchen
für gute dauernde Stellung gesucht.
Borzustellen 10—12 und 4—6 Uhr
Aaikmühlst rcißc 43. _ _

Alleinmädchen.
Zum 1. Februar oder später

wird bei ältereur Ehepaar ein
Mädchen gesucht, das gut kochen
kann und gute Zeugnisse besitzt.
Näheres ., zu erfragen im ' Taabl .-
Äerlaa. _ _ _ Bl 093 Og

Solides einfaches Mädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann,
zum 1. Februar bei älterem Ehevaar
gesucht. Guter Lohn. Vorzustellen
do„ g—12 Uhr und von 6—7 Uhr
Nußbaumstraße 4.
. .. , BraveS fleißiges Mädchen
rur jede Hausarbeit zum 21. Januar
gesucht Luisenstraß e 18, ._

Dienstmädchen zum 1. Februar
gesucht Sedanplatz 5, Sveisehalle ._

Gesucht zum 1. Februar
w Haushalt v. 2 Vers., in Küche u.
Hausarb . ielbst. Alleinm. m. Z. aus
berrseb. Häuserrt . Adelheidstr. 103, 2.

Im
Woibiichr Wersonen.

Kaufmänuilchr « ?' erw«ak.

Bei einer Verwaltungsbehörde zum
I. Februar perfekte £' 292

Maschinenschreiberin,
Ttt Adler-Maschine, flotte Stenogr .,
res. Bew., die bereits in Verwaltung
:ätig w., bevorzugt. Off. m. Zeugn .-
Obschr., Leüensl . u. Gehaltsanipr . u.
F. 570 umgehend an den Tagbl .-Verl.

j.i kür Mrrr»8- u. Rüclien-
wareH };esf *3iiift

für bald oder später
tüchtige , gewandte,
branchekundisre

1 für gute , dauernde
I SteHiang gesucht . —
1 Akigehote mit Xeus-
| jjfsabs helften ss- ^ e -

haltsansprlichen esst.
Ä. 41755 am Rud *If

esse , Stuttgart , er¬
beten . F 104

UehrmäDcheu
mit gut . Schulbildung zu Ostern gef.
Earl Pfeil , Bn «. Papierhandlung,
G-«ür Bu^Ast-. . 19, Ecke Mühlgaffc.

. .. Tüchtiges sauberes Mädchen
tur Hausarbeit sofort gesucht Rhcin-
stratze 47. Konditorei ___

. „ , EtnördentliMWFen
ge sucht Wellr itzn'müe 28, Part. __

Mädchen,
iu. etwas kochen rann , z. 1. Februar
gesMi^ Saalgaffe 38._

Einfaches Mädchen
1fitor.t od. 1. Februar gesucht Graben¬
strage 28. _ _ _ _ _

Gesucht für sofort öder il^Febr.
bes,. Alleinmädchen, das kochen kann,
evt̂ Aushilfe . An der Ringkirche 6,  3.
.. Solides zuvorl. Alleinmädchen

kur 1. Februar gesucht Kaiscr -Friedr .-
Rrng  St . _ __ __

Tücht. Mädchen
gesucht Eltviller Stra ße 17, 2 r . _

Gewandte » solides Alleinmädchen^
w. etwas kochen kann, nur für den
Haush . per 1. Februar gesucht Lang¬
gasse 24, Hutaos chäft.

Junges braves Mädchen
ges ucht Rhe ingau er Straß e 9, P . r.
Alleinmädchen zum 1. Febr . gesucht,

welches etwas koche ll kann, da mein
Mädch. heirrftet, w. 7 I . bei mir war.
Dotz heimer Straße 58, 3, Fr au Pohl.

Ein tüchtiges Hausmädchen
gesucht Fricdrichsrraße 37, 1 St.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w., etwas kochenk., in kleinen Haush.
gesucht Schwalbacker Straße 46, 3.

Tüchtiges anständ. Mädchen,
W.. bürgerlich kochen kann, zum 1. 2.
ges. Hunra th. K.-Friedr. -Ring 35, 8.

Alleinmädchen,
das bürg , kochen kann, in kleine Fam.
'gesu cht Bismarckring 41. L. _B1254

Saub . fleißig. Alleinmädchen,
welches etwas kochen und nähen t,
zum 1. Februar gesucht Waterloo-
straße 6, 1. _ _ B1264

Anständiges braves Mädchen
gesucht Scheffe lstraße 8, 1 rechts._ _

’ " ~ ’Gesucht
ein nettes Mädchen, nicht unter
24 Jahren , für sofort zur Pflege und
Gesellschaft einer ' Dame B1282

Bismarckring _21, Part , r.
Gesucht zum 1. Februar

ein einfaches solides Mädchen, welch,
kochen kann und Haus - und Kuchen-
Arbeit versteht. Gute Zeugnisse er¬
forderlich._ «schützenhofstraße 15.

Solides einfaches Mädchen,
mit guten Zeugnissen, w. kochen kann
und alle Hausarbeit versteht, wegen
Erkrankung des jetzigen Mädchens
gesucht Erathstraße 15, 2 Stiegen
(Ecke P arkstra ße).

Jüngeres braves Alleinmädchen
gesu cht Neugaffe 14, 2. _ _ _

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugn. zum 1. Februar
gekpchr Adelheidstraße 1.0, 2.

1. 2.: solid. Alleinmädchen,
nruß gut kochen können ». Hausarb.
verrichten, in kl. Haushalt . Nikolas-
straße 38, 1 rechts. , _ _

T. solid. Alleinmädchen z. 1. Febr ."
gesucht Rheingauer Straße 8, 3._
Saub . Mädchen, das etwas kochen

u. Hausarbeit versteht, zum 1. Febr.
gesucht Mainzer Straße 40, 1.

Tüchtiges Mädchen
für Haus - ii. Küchenarbeft bei hohem
Lohn u. guter Behandlung gesucht.
Jägerhaus , Schiers teiner  Straße 68.

Sauberes Mädchen vom Lande
gesucht Göbenst raße 15, 2 links.

Ein Hausmädchen
wird  gesucht Karlst raße 33, Part.

Gefetztes tüchtiges Mädchen
für Zimmer und Hausarbeit gesucht
Pagenstecherstraße 1, 1. Stock.
Saub . zuverl. Mädchen für 1. Febr.
gesucht Sckarnüorststräße 42,  P . r.
Tücht. Alleinmädchen, w. xochrn k.,'

gesu cht Kle ine Webergasse 13, 2 S t.
Zuoi 1. Februar

jung . beff. Mädckeu, w. nähen kann,
zum Anlernen als H,rusmädchen ge-
sucht Adolfsallee 12, 3. _ _

Mädchen für Küche
und Hausarbeit sofort oder 1. Febr.
gesucht Goethe straße 17, P art_
fZum 1. Februar ordcntl. Mädchen,
w. etwas kochen kann u. sich, vervollk.
will, für Küche u. Ĥausarbeit gesucht
Adolfsallee 12, 3 Stiegen . _

Sauberes znverläff. Mädchen,
w. etwas kochen kann, für 25. Febr.
gesucht  Rheinstraße 118, 2 St.

Tüchtiges Mädchen,
ioelches selbständig kochen kann, für
HerrschaftshauS auf gleich oder spät.
gesucht Hirschgraben 4, Gth. Par t.

Ein junges Mädchen
für Haushalt gesucht Langenbeck-
platz 6, Gärtnerei Schmidt,_

Junges Mädchen,
welches nähen und etwas bügeln k.,
zum 1. Februar als Hausmädchen
gesucht Walkmühlstraße 9. _

Tücht. Mädchen für Küche
u. Hausarb . zum 1. Febr . ges- Dotz-
heiruer Str . 25, 2 r., 10—t u. 7—9.

Nettes braves Mädchen
gesucht̂ Meinstraße 28, 1 St ._ _

Zuverl . saub. Mädchen für Küche
u. Hau sarb . ges. Mor itzstraße 56, P.

Mädchen
gesucht Adolssallee 18, Parterre^

Fleißiges tüchtiges Mädchen
zur Aushilfe oder dauernd für sofort
gesucht Nerostraße 16, 1 St.

Solides einfaches Mädchen
tagsüber gesucht L1301
_ ._ Korkstraße 31, Laden.

Mädchen
nach Sonnenberg gesucht. Zu erfr.
Herderstraße 2,  Hth .^2 r.
Saub . tüchtiges Mädchen tagsüber

gesucht Marktstraße 9, 2 St . links.
Junges Mädchen

tagsüber oder auch für ganz gesucht
Luxemburgpla tz 1,  1 rechts._ _
T. Waschmädch. it Mädch. tagsüber
gesu cht Walkmüh lstra ße 10, Gth.

Gut empfohlene Monatsfrau
täglich von 8—10 u. 2—3 Uhr gesucht
Schütze uhafst raße 1, 2._ _
' Putzfrau für Hansgäng gesucht.
Scharuh orstitr aße 31, Part , rechts-
Saub . Frau Mittwochs u. Samstags
gesucht Lo releh ri ng  1 t . 1. B1150

Junges unäbh . Stundenmädch.
per sofort gesucht Klarentaler Str . 6,

>Hochpart. links , bis 2 Uhr.

Saub . flinke Monatsfrau
gesucht von 128— Ĥ12  vorm . u. von
%S—tz nachm. (Dauerstellung ). Näh.
Karser-Friedrich-Ring 47, 2 St ._ _

Laufmädchen für leichte Arbeit
u. Besorgungen gesucht. A. Scheibe!,
Wilhelm straße 62._ _

Laufmädchen gesucht.
Näheres im Tagdl .-Verlag.

Stellen -Angebole
Wiinnlichs Personen . '

Aautmänniss es I »erfonak.
Tücht. Zigaretten -Reisender

bei gutem Berdienü gesucht für Wies -.
baden und dessen Umgebung. Off . u.
R. 171 Tagbl .-Zwast., Bismarckrk 29.

HcwcrSsiches ^ erlonal. _
Tücht. Elektro-Feinmechaniker

wird sofort für dauernde Stell , ges.
Robert Biehl, Emser Str aße 2, 1.

Lehrling
achtbarer Eltern sucht per sofort od.
später Damenschneider Möller , Lang-
gasse 31.

Bäckerlehrling, w. die Bäckerei
u. Konditorei gründlich erlernen w.,
für sofort od. Ostern ges. Konditorei
Klin ger, Schwalbacher Straße 27.

Hansbürsche für sofort gesucht.
Bäckerei Petri , Herdcrstraße 8.

Hausbursche
aus sofort gesucht
_Kleine Burgstraße 8, Metzgerei._

Jg . fleiß. Ausläufer «Radfahrer)
gesucht Hermannstraße 15. B1156

Fleißiger Laufjunge gesucht.
Buch handl ung Lan g, Lu isen straße 25.

Tüchtiger lediger Fuhrkuecht
gesucht Mainzer Straße 41a.

Stollen-Gesuche
Weibliche Ueesone « .
KewerbliKes Personal.

Haushälterin sucht Stellung.
Marktstraße  12,4 , bei Scherer._

Mädchen,
baS  gutbürg , kochen kann, sucht Stelle
als angehende Köchin oder Beiköchin.
Näheres Seda nstraße 8, 4 St . rechts.

Köchin
mit guten Zeugnissen sucht Stellung
für gleich oder 1. Februar . Offerten
unt . E. hmiptpostlagernd.
G. Herrsch.-Köchin s. St ., evt. Äush.
Off , u.  100 postlag. Schütz enhofstr.

Aelteres ord. Mädchen,
das selbständig kochen kann, sucht zu
einz. Dame oder Ehevaar Stellung
für sof. oder spät. Off . an E. F . im
Mädchenh eim, Friedrichstraß e 28.

ISjähriges Mädchen
sucht Stellung in einem kl. Haushalt.
Erbacher Straße 4, Hth. 2.  St . links.
Für Währ . Mädchen w. Stell , ges.

Zimmermannstraße 0, Hth. Part . l.

Suche Stellung für Alleinmädchen,
welches rochen kann und alle Haus¬
arbeiten versteht, für sofort od. zum
1. Febr . Nerostraße 8/10 , §>th. 2. Et.

Besseres Mädchen,
19 I ., w. bürgerlich koch, kann, sucht
Stell , in kl. best. Haushalt oder bei
Herrn oder Dame . Off. u. D. 172 an
Tagbl .-Zweiast., Bismarckring 29.

Best. Mädchen, 19 Jahre,
in allen Hausarb . erfahren , sucht St.
in klein, bess. Haushalt oder b. Hrn.
oder Dame . Offerten u. E. 172 M
Tagbl .-Zweig st., Bismarckring 29.  _

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stellung in beff. klein. Har
Näh. Eleo norenstraße 9, 3 links. _

Beff Mädchen, in allen Hausarb.
erfahren , sucht Stell , in ruh . Haush.
Dotzheimer Straße 61, Mtb. Part.

Mädchen sucht tagsüb . St . zu Kindl
Näh. Dotzheimer Straße 6, 3 St.

Mädchen sucht MouatSstelle
von 9 bis 8 Uhr. Näh. Dotzheimm
Straße 6, 3 Stiegen ._

Mädchen sucht Wasch- u. Putz-B/^
Luise nstraße 18, 1 Stiege .,

Tüchtige junge Frau sucht
8- 4 Std . Monatsstelle . Näheres
Lothringer Straße 27, Hth. 3 rechts.

S . i. Mädchen sucht Monatsstelle.
Oranienstra ße 31, Hinterh aus 2._ _

tlnabh . Frau f. morg. 3 St , Misst.
Hallgarter S tr aße 4, Mtb . 2 r._

I . saub. Frau sucht Monatsstelle.
Korkstraße 13, Hth. 1 r._ B1270
Jung . Mädchen sucht St . zum 1. %
Eltviller Straße  16 , Hth. 1 l. 81284

Junge Frau sucht unorg. 2 Std.
Mo natsst . Bleichstra ße 19. 3 r. 81290

Selbständ . empfohl. Fxau sucht
Waschbesch. Adelheidst raße^ 81, Hof l. ^
Saub . Frau s. PutzbeschI7 Mittwoch

u. Samstag besetzt. Roonstr . 16, 2 l.

Männliche Persanr ».
KanfWännisches Personal.

Junger Kontorist
sucht sofort oder später Stell . Off.
u. I . 571 an den Tagbl .-Verlag.

Orwerbkiches persona k.
Aelt. gewissenhafter Herr,

mit flotter Handschrift, sucht schriftr
Beschäftig, in oder außer d. Hause.
Herderst raße 31, 2 links. _

Verheirateter Gärtner,
mit pr. Zeugn ., welcher selbständig
arbeiten kann, sucht baldigst Stellung
in Privat - od. Handelsgärtnerei . Off.
S . 171 Tag bl.-Zwg st., Bis ma rckr. 29.

Erfahr . Bademeister (Masseur)
sucht baldmögl. oder 1. Februar paff.
Stelle . Ders . ist solid u. zuverlässig,
n. auch and. Posten an . Offert , nnt.
F . 571 an den Tagbl. -V erlag.

Jung , solid, verh. Gärtner sucht
St . in Herrschaftsh. oder als Land¬
schaftsgärtner für . dauernd . Off . u.
G. M. 100 postlagernd Biebrich.

Fabrik in Biebrich
sucht per sofort für
RettzlsLraturarheiLeu

gewandtes jüngeres Fräulein . Einige
Fertigkeit in Stenograph , u. Schreib¬
maschine erwünscht. Gefl . Offerten
u. M. 567 an den Tagbl .-Verlag.

Gesetztes Frärttein,
das im Verkauf der Nahrungsmittel-
brmiche (Metzgerei) vertraut u.^ un
Schreiben n. Rechnen durchaus sicher
u. zuverlässig ist, zum 1. Februar für
Buchhalierpostcn gesucht. Off . unter
ll . 570 an den Tagbl .-Verlag.

Hrwerbkich«»

MoSesI '
Zweite perfekte Arbeiterru

für feinen Putz gesucht.
M . BÄrader,

Rheinstraize, 48. Ecke Moritzflr 1.

Eckkläsf' Friscnse'
sucht per bald
_ __ G .Brcd er» Kirckgaffe 29.
A§!t. einfache
die gut näht , bügelt n. leichte HanS-
arbert übernimmt , gesucht Friedrich-
stratze 7, 1. Borstellen : 9—11 Nhr
nnd 3—5 Uhr.

Selbst. Köchin,
fleißig, zuverl ., gut, empfohlen, die
etwas Hausgroelt übernimmt , zum
1. Febr . in Einfamilienhaus gesucht.
Meldungen Nußbaumstraße 5.

Zum 1. April
eine Köchin gesucht mit nur gute»
Zeugnissen. (Alter 25—30 Jahre .)

_Kap cllenstraße 46._

Stflllt f.Mtgttl. ßöltzi».
welche etwas Hausarbeit übernimmt»
für sofort Hu mboldtstraß e 19._

Tüchtige Köchin
bei hohem Lohn sofort oder später ge¬
sucht. Borzustellen vormittags und
nachmittags 3—4 Uhr

Biebri * - Wies b«de  ner All ee 18.
"Suche Per 1. Februar eine einfache" j -»4.

die gutbürgeriick kochen kann ». im
Stande ist, einem Jungen die Schul¬
arbeiten zu überwache». Dienst¬
mädchen vorhanden . Näheres im
Tagbl.-Berlag . _ _ Wb
"€ii » liSfii änS;

»»Pili, » Helene " ,
_Dannenberger Str . 24.^ausmKdchen

zum 1. Februar gesucht. Borstellen
vorm. 9—12 und nachm. 2—31h Uhr
Martinstraße 7.

NeiMWen,
welches kochen kann, zu 2 Damen ges.
Meldungen rcachmitt. Keine Wäsche.
L. tzluthmann, Wilhel mstraße 16, 1.

Sauberes ^kwandtesAllsnrmäDchen^
welches wasche« kann, etwas Kochen
erwünscht, gesucht. Zn erfragen im
Tagbl .-Berlag . ^ Vf
" Suche zum 15. 2. tücht. sauberes

d. alle Hausarb . »erst. Schumannstr . 8

Gesucht tüchtiges , besseres
Ällemmädcheli,

w. ganz stlb^ändig bürgerl. kochen
und best Ha -shast übern'mmt.
Angmehme Stellung . Guter Lohn
M . Gerader , M önhstr. 1, Ecke
Putzgefchäft nechzuiragen.

fcöte’-pJiiöetaarteu,
Bertramstraße 14,

sucht zum 1. Februar 14jähr. krnder-
liebes Mädchen gegen Vergütung zur
Hilfe. Näher es daselb st._ __

Tücht. Mädchen
für Küche u. Haus zum 1. Februar
gesucht. Beste Zeugnisse verlangt.
Ka iser-Friedrich-Ring 37, 3.  _

Gewandtes sauberesHausmdchell,
tüchtig in der Zimuwrarüeit , das
nähen u. bügeln kann, gesucht. Zu er-
traae n im Tagbl .-Ver lag. _ Wf

Für 28. Januar1. Hansmadchen
mit guten Zeugnissen gesucht Adolfs-
nllcc 13, 1 St .» zwischen 4 5 Uhr.

' Mämriirüs Wersonrn.
jjal tf« ä«t» fi&e» I -erjoual . •

zu Ofterri gesucht. Friede . Groll,
Delikateffeu, Kolonialwaren.

KewerSkiihs» ^ erlonak.

30 —40  M. Völtzealühv.
Ich suche zum Vertriebe e. leicht,

verkäufl. konkurrenzlosen Massen-
artikels tüchtige, redegewandte, mögl,
verheir . Personen , in dauernd « Stell.
Off. u. N. 569 an den Tagbl .-Verlag.

Stellen-Gesuche
Weiblich » P - rs- ne« .

KewerSliches ^ erfonak.

]nge$nettes MM
welches schneidern kann, sucht Stell,
in feiner Damenschneiderei , wo es
sich noch weiter ausbilden kann. Gefl.
Offerten bitte zu richten unter U. 589
an den -Ta gbl.-Verla g.  _

Dame , Anfang 30, gesellschaftlich
sehr gewandt , engl. u. frcmz. spreche
musikalisch, sucht Stelle alsHausdame
in durchaus feinem Hause. Gefl. Off.
unter D. I . 3004 an Daube u. Co.»
G. m. ü. H., Frankfur t a. M. F 2

Haushälterin,
(Hausdame), gebild. erfahrenes Fräu¬
lein, sucht selbständ. Wirkungskreis in
Sanatorium . Pension oder Herrschafts-
Haus. Offerten unter W. 171 an den
Tag bl.-Verlag._ _

Kräulem
ans guter Familie möchte in feiner
Pension od. Hotel das Kochen erlern.
Off . u. Angabe der Bedigungen unter
Z. 569 an den Tagbl .-Berlag.
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1 Zimmer.
Adetheidftr. 10 3im . u. Küche in. Gas

an ruh. Leu te zu vermieten . 8756
Wlerstr . 10, V., 1 3im ., K. JS5
Wlerstraße 17. Sth . Fsp., iL/m . u.

Küche, schone Aussicht. 8  21001
Adlerstraße 28̂ Lim ., Küche, Keller

sos. o. sp. R. Adlerstr.  26 . B. 1. 135
Adlerstratzch35 1 3 . u. K., S .. Neub".
Ädlerstraßr 43/ ^ idh. 1, 1 Zimmer ül

KuÄe per 1. April , 1 Msv.-Wohn.,
1 Zim . u. Kü che, gleich zu b._ 271

Adlerstr. 56 1 sch. Zim. u.  K . ISO
Adlerstr . 50~1 3 . u. K. per fof,  ob . sp.
Wol fstraß e 3, Gthchchr. Z. u. Küche.
Bleichst ratze  2 8 I-Zimme r -Wobnuna.
Aleichstraße 39 g. Z. m. Küche, V. P .,auf sofort zu  vermieten. 8 444
Blüchrrstr . 1<i, 1 3 . u.  K „ 16 M. B225
Dotzheimer Straße 62, Gth., 1 Auch

u. Küche zu vermieten . Näheres
2 Stieg en, bei Spieß . My3

Dotzh. Str . 85. M. D .. £ Kggr/Bl32
Dotzheimer Straße 98, Mtb .. 1 Zim ..
, K.. Kell., sos. Näh. Vdh. 1 lks.  3317
Dotzh. Str . 1»^ Stb/L/ZH ;östcht

od. spät. Näh. Lausm str.  3923
Dreiweidenstr . 4, L>.. 1 Z. u. K/ 26
Eckernfordestr. 19, P .,. I -Zim .-Wohn.

per 1. April zu verm. Einzus . von
10—4. N. dast 6.  Moumalle . B25278

Ne »«sre «stn,S 1 Z.. K.. Ap., 18 Mk.
Eleonorenstr . 8 1 K. fof. Otl
Ellenbsgengaffe 3 1 Zim.  u . K. 3319
Eltviller St r . 3,  1 Z/ü /K .. Hth. 145
Kltviller S tr. S, £>., 1 Z., 1 K . 822081
Erbacher Str . 7, Vdh. 1/ tnofc. gr.

L̂ bschl. l -Zim .-Wohn., Küche, auf_Avrll . Nah. 1, St.  f ?493
I # 1 © 2J ge/ . l -Z .-Wohn. 243
Frsnrenstraße 24 1 Zim . u. Küche

gleich ob. später.  Rah . P . 8 752
Gneisen an str. '83 1-Z.-W. im Iff.
Göbenstr . 5, Mtb ., 13 , u, K. 81 9789
Göden str. 7, Ms.. l -Z.-Wi/a . o. 8706
Göbenstr. ,Ü/ "Vdh/l7Z .-W. §703
Grabenstr . 5 1 Zim ., 1 gr^ KÜcke ü.
. Dt  aus, per l .J ^ nI _ju _bttn_ B816
Hartingstraße 7 1 Zimmer u. Küche.

16 od. 18 Mk. zu verm. 3323
Helenen str. 3^ 2, 1-Z/W .. Apr. B4Ö9
H°̂ " uraße 12, Sth ., sSl . Mans .-Wohn., Zrm., Küche u.  Keller . 236
Helene«str. 15 I "Z., K. .K .. L .. Msw.
Helenenstr. 16 1'Zim., K/"K.. Stb. D/
Helenenstratzr 24 neu herger. 1- u.

3-Zim.-Wohnung zu verm. Näh.
Vdh. 1, bei Sch arer . _ 3875

Helenenstr . 27 1 Z.. K.. nl.. od. spät.
Hellmundstr . 31, B., n. d. Str ., 1 Z.,

Küche, Gas , Wsckl. usw. zu Perm!
Hcllmündftraße 32. Dachl.Di u. K
Hellmundstr . 37, Mtb . D//chZ "."st/Kt
Hellmundstr . 40. 1,  Ms .°Z.. K.. 17 M.
Herderstr . 9, Mtb., 1 Z.. K .. Abschi.
H-rderstrai -s 33, Hth.. I -Zim .-Wohn..

AbM .. M ruhige Mieter gu vm.
Nah. Vdh. Pari . gg

Sermannstr . IS sch. 1-Z.-W., 1. April.
Herma «,-str. 18 1 Zim . u."Küche. 876
Hermaunstraß e 29 I- Z.-Wobrn 8718
Her mannstr . 22 WZ. u. Küche zu tmt.
Hermannstraße 26 1 gtmT ' u. Küche

3U verm. Räh . im La den. 4006
Hirsch grabe » 4 1 Zim . u. Küche. 3289
HochMttenstratze 14 1 groß/Zim . u.

Küche lo sort zu verm. 8323
Iahnstr . 16, G. P ., 1 Z., K/Wik/V. P .
Karlstrassech D., 1 u. 2 Zim . u. K.,
, ^per sofort zu v. Näh. Wirt.
Karkstr. 23 Dachw., 1' Z„ K.. K. N. L
Karlstraße 42/2 , Fronsp ., 1 Zimmer,

1 Küche, sofort zu verm._
.Keller str affe 3, P. , 1 Z. vT ®, per gl.
Kirckgaffe 19, Hth. 2, schön. 1 Zim .,

Küche, zu verm.  Näh . Vdh. 1 S t.
Körnerstraße 2, Hth. 2, Wohn, von

1 Zim., Kücge u. Zub . zu verm.
Näh. Hth. 1 St ., bei  Giller ^, 3977

Krnerstr . 6 1 Zim.  u . K. Näh. Burs.
Lehr str. 15/Sout ., Zimmer , Küche ü.

Keller zu verm. Näh. 1. 207
Lothringer Str . 31, H-, 1 Z., K. 3327
Rarktsiraffe "21 Maus . u. KücheU

Näh, daselbst 3 St . lin ks.  81164
Mauergaffe 14 1 Zimmer u. Küche.
Moritzstraße 20 1 Z. u. K.. AbschtuL
_Msd . Vdh., an  ruhi ge Le ute . 245
Moritzstr. 23, dü ~l Z. u. K. oTlSür.
Morrtzstraße^M^ Zim ., K. u. Keller

Näh. Parterre . 236verm.

Uettelb eckstr . .. .. .. _ __
Nettelbe ckstr. 20 1-Zim.-W..^AbschIun.
Nettelbeckstraße 21 1 Zim . u. K. 180i.~r *~77ipn:— m t «-Qranienstr . 47, V„ fgr.  3 ., K., Apr.
Vliilivvsbergstr . 7 I-Dm .-Wohn. z. v.
Manentaler S tr . 14, P ., 1 Z., K. 8943
Nb eingauer S ir . 4, H., 1 Z. L K. 3381
Rheingauer Str . 16, H., 1L ,̂ K. 8978
RKiiî SH ?, H.. r Z.. K.̂ 3332
Riehlstr . 5 I -Zim .-W. i. Abschi. 3S48
Mderstraße 4 schöne Wohm7"1 gTu.

Küche. ,KlosLttnn ^Aüschluß,gIeich.
Römerberg 3 1 8 - u. K. z. tun._ 3714
RSmerberg ~6 1 Z. u.  K . gcho. sp. 855
Römerb . 14, £>. 2 . 1 Z., K. 1-
Römerüerg 34 1 Zim -, Küche u. Keller

sofort zu verm. Nah. H. ^
MsustH 4 1 2mr . u. ZüS. Nah. Lad.

lsto-mstr gße 20  sch. 1-Z.-W., Frontsp.
SWMeimer Str . 31 1 Z . u. K. 8153
Ssalgasse 28» Hth., 1 Zim . u. Küche
_sofort oder später zu verm. 3386
Warnhorststr . 11, H., 1-Z.-W. s. 0. sp.
Scharnhö rststr.  42chL , gr . Z., K. 3338
Schiersteiner Str . 9 1 Z. u. K. 8014
Schierst. Str . 9, Mo.. 1 —2-Z.-W. 3339
Sch ierst. Str.  11 _1 Zim. ü . K.  3340
Schierstemer Straße 19,"Vdh.. 1 Zim.

u. Kü che zu  verm . 3414
Schierstein. Str . ZO 1 Z.. K., s. ' 288
Schiersteiner Str . 24, Hth., 1 Z. und

K.  z . 1. Apr il. N. B. Bart , r . ^ 70
Schul berg 11 1 Zim. u. Küche. 36 75
Schul«. 6, 8,J,3 „ K, s. N. Lad. 255
Schw alb. Str . l O Ms.-SL., Z..' K.." so f.
Schwaibacher Straße 21 2><1 8-  u.

Küche, im Dach, neu hergerichtet,
per sofort an einzelne und ruhige
Leute zu verm.ieten . 3380

S chwalb. Str . 83 Dachw., 1 u.  2 Z., st
Schwalb. Str . 99 1 Zim. u. Küch7
Sedanstraßc 5 Mans .'-Zf u> Küche p.

sos. oder später zu verm. _ 3342
Se dan str. 9 ,ch."Z.  u . K.f Hth. 820011
Sedaustraße 13 i -Z.W., Vdh". Frtsp .,

1. April . Näh. bei A. Rocker. 8288
Steingasie  14,1 ^S ..HH . P.  D74
Stcrngaffe 26, Vdh. M.. 1 Zim .. 1 K..

ans glei ch od.  später zu verm. 326
Steing . 34, 1. Zf, K̂ ,s ^ 0. sp. 821015
Walram str. 7. V", ' 1 "Z., K^ , Abschi.
Walramstr . 9 Zimmer , K. 8 23161
Walr amstr. 18 sch. Z. u. K. ,382 1017
Galramßraße 31, bei Schmidt, 1-Z.-

Wohn., Pr . 14 u. 16 Mk. 8 21018
Wdbergaffe 39, 2. 1 Zim . in. Küche

u. Klos, im Abschluß, per 1. April
zu ^ rernn^ Näh- Ecktaden. 147

Webergaffe" 50 1 Zim . u . K. zu verm.
Weilstr . 6, V. Ms.. 1-Z.-W. sos. 3347
Well ri tzstr. 21 1 Zim. u. Küche.  3348
We ürivstra ße 32, Ms., 1 Z. u. Küche.
Westendstraße 4 großes Zim . u. Küche

mit Gas zu vm. Räh . 1 l. 822966
Westeuostr. 20, V.. gr. 1-Z.-W. 124116
West-mdstr. 44 1-Z.-W.. Balk.. 17 Mk.
WSrt hstr. 18  1 Zim.. K.3 Ab schl3"1 8W
Dorkstr. 3. H. P .. 1-Z.-W3 R. 1 I. 3872
Dvrkftraße 13, Hth.. ^ . u.  K . 8 25271
Hictenri ng 3, H., 1 Z. 'ü. K. N. H. 2.
Zirtenriug 5 1 Mansarden -Zrmmer

rr. Küche zu vermiete ir. 8883
ZimMermannstr . 1 1 schon. Zimmer
_u . Kü che per  sofort zu verm._ 44
I -Zim .-Wohn., Vdh. D3, m. Gas , per

sofort ad. spät. Näh. Bleichstr. 47,
Bu re au im Hof._B _99

1 Zimmer u. Kirche m. Gärtch.. per
1. April , Preis 20 Mk. Näheres
Gustav-Adolfstraße 1,11 78

2  JimMs ».
Aarstr . 27, Bei Behrens , sch. 2-Zim.-

W., Frtsp ., mit od. ohne Stallung,
f. Kutscher geeig.. sos. od. sp. 8 336

Adell-eidstr. 59, H., 2 Z. m. K., Abschl.,
Kell. per 1.  April . Näh. Vdh. P.

Ad lerstr . H,  Neub ., Vdh., 2-Z. -W33834
Adler str. 9 sch. L-Z.-W. m. Zub. 115
Adlerstr. 13, Wh . u. S ., so,, od. sp at!
Adlerstr. 28 2-Zim .-Tohnunaen sof.

oder später zu vermieten . Näheres
Adlerstraße 26. Vdh. 1. St . _ 184

Adler str. 35 2 sch. Z. u. K.. $57, Neub.
Adlerstr. 37. A.. 2- u. 3-Z.W. N. V. 1 r.
Adlerstr. 58 D. -W33"2 Z., K . N3fH,
Adlerstr. 59 2 Z. u . K. p. sos. ad. sp3
Bdolsstr. 6, Vdh. Ms.. 2Z .-W. 3971
Albrechtstr. 3 H. 1. 2 ,'§37K3̂MH.  Lad.
Akbrechtstraße 8. 1, 2-Z.-Wohn. 8998
Albrechtstraße 23, H., Dachw.. 2 Zim ..

zu ve rm. Näh. Vdh. Part ._ 306
Albrechtstr. 28, P .. gr. sep. Z., K. U.

kl.  Z . üb. d. Torf.  St . 1 St . r . 86
Albrechtstraße 35 2 Zim ., Küllie usw.

per  so f. zu verm. Näh. V. P . 3387
Bahuhofstr . 9 Ms.-W.. 2—3 Zim . n.

Küche, mit u. ohne Werkstätte, sof.
Näh, das, b. Noll. Zigarrenl . 6803

Bertramftraße 8, Hth.. 2-Z.-W. aus
1. April zu verm. Näh. Part . 205

Ber tramstr . 19, Hl, 2-Zl-W." 8 21019
Bertramstr . 23, Hth.. 2-Z.-W. m. r.

Zub . 1. 4. 13. Näh. Vdh. P.  58
BiSmUckr. 49, H. D .. 2 Z7. K., W-

iLuß . z. 1. Avril . N. V. 1 r . 8 47
Bis '.narllrHi , Hth., 2 Znu . u. Küche
_Jof . zu v. Räl>. Mtb .. Bur . 81213
Bleichstraße 18, Hth., 2T5 . u. Küche

auf sof. od. später zu vm. Nah. ber
Go ttwald , F aulbru nnen str. 7. 158

Bleichst raffe 30 2-Mmmer -Löhu . auf
1. April  zu verm.  8 25385X. ZI\JiAl QU. _ — —

Matratze 42, im Dcrchgescyô ..ge-
räumige Wohnung , 2 Zim ., Küche
u . Keller zu verm. Nah . 1. « äock,
Dr . Köstew_ _ _ 8 18004

Bleichstratze 45 sehr ruh . Haus , ohne
Hth., 2 St .. 2-Z.-W. m. Ms., 1. Apr.
Näh. Laden u. Uorkstraße 7, P . r.

MMstrahe 48,.'1. 28 . n. Zub . auf
1. Febr . od̂ sp̂ Nah. 1 St . 8143

Mücker str. 8, D ., 2-Z.-W. N. P . 1 l,
Blücherstraße iW,  Mtb .. L-Z.-Wohn,
Michersträße 17 schöne 2- u. 3-Zim.-

Wuhnungen zu v. Näh. H^kvnen-
stratze 6. 2. bei Schwerdel.  3L17

Mücherstraße 22 2-Z.-W. v. st od. sv
zu vm.  Näh . Vdh.  2 St .f_ 3362

Blüchcrstr. 46 2-Zim .-Wohn., Hth. 1,
mit Ball. , 1. Ap ril zu verun _ _

Bulowstraße 4, Hth., 2-Z.--W. 8 275
CasteÜstraße 4/5 schöne Stock-Wöhn.

von 2 Zim . u. f  wc per sofort od.
später zu verm. Näh. 2 l. 166

Castellstraße 4/5 , sch. Mans .-Wohn.
2 Z. u. Küche per sofort oder spät.
zu verm. Näh. 2 Tr . l._ 31 37

Dambachtal 30, Frontsp .. 2 Zimmer,
1 Küche, auf 1. April zu verm.
Näheres Nr . 20, bei Werz. 811

Dotzheimer Str . 4, Sb ., 2-Z.-Wohn.
auf 1. Ap ril zu verm ieten. 376

Dotzhe imer Str . 30» 1 St .. 2 Z7̂ K.
Dotzheimer Straße 40» Mtb., 2 Zinn

u. St ücke zu  vermieten . B1073
Dotiheimcr Str . 61, Mtb . Dachst., sch.

2-Z.-W.. Gas . N. B. 1 l. B21Q57
Dotzheimer Straße 63 2" Zim.. Kucye.

Keller. Mt b., Näh. 1 l. 823140
DotzistS « . 8ö. Mtb . D.."2/Z/W . sos.
Dotzheimer Straße 87, Mtb., 2-Zim .-

W. per 1. Avril . N. V. P.  l . 8610
Dotzheimer Str . 98, Mtb., 2 Zim .,

Küche, Keller sofort. 800- 320 Mk.
Näh. Vord erh. 1. St . lks. 3865

Dotzheimer Straße 122 2 X 2-Z.- u.
1-Z.-W.. Htb., sos. od. später zu
verm. Näh. Mtb. Par t. /_B 884

Dotzheimer Str . 189 2-Zrnn-Döhn.
uer sos. od. spät, zu verm. Näh.
wselbst bei I . Weber pals . 3366

Drudeustraße 8, Mtb., 2-Zim.-Wohm
Eckernsördrstraße 5, H.. 2-Z.-W. per

sofort oder^später zu^verm. _ 359
Eckerusördeftr. 12, Hth., 2-Z.-W. mit

Bal k. p. l . April . N. bei Lang. 162
Eleonsrenstraße 2, Msd.-W., 2 Z. u.

K.. zu vm. Näh, das. Part . 3367
Eleon orenstr . 7 2~B., K. :U7'Jh:. 5, ""f.
Ellenbogeugaffe 6, Hth.. 2—3 Zim ..
^Küche,^ Keller.̂ zu ver mieten . 319
CÄ/Str . 4. St b., 2l ~ n. K. s. 3934
Elwill er Str . 12, Hth.. chscĥ 2-F .-Wi
Erbach er Str . 6, H„ 2^ .-W. N. P . r.
Erba cher Str . 7, H. 1, 2-Z.-W/Ä. 1.
Fäulbr «»nenstraße 9, Bdh. 2 St .,

2 Zim . p. sof. ob. sp. zu vm. 3375
FclÄstraßc 20 2 Am ., Küche, Keller,

per 1. April zu verm ieten. 214
Frankenstr . 1 2 Z., K.. Dt., p. % o . io.

Näh. Hellmundstr. 32, P . 821034
Frankeustr.  7 » HDDi. 2/Z .-Wo hn, gl.
Krankenstraße 11 schone Wohn, von

2—3 Zim . zu vm. Näh. Eckladen.
Franke nstr. 17 2-Ziui .-Dohn .. 1. Apr.
FriedriÄstr . 12. Mtb . l. 1, 2 Z., K. u.

Zubehör , 240 Mk., sof. od. 1. April
zu vm. Näh. C. Kakkbre nn er.

Frrrdrichsiraffc 27 2-Zim .-Wohn. zu
verm. Rah . Hth. 1 St . r . 179

Friedrichstr . 27 2 Z., K. u. Zub. an
ruh . Leute sof. od. sp. zu vm. 860

Gnei senau str. 14, Hth.. 2-Z/W ., sof.
Gneisena »str. 22 sch. 2-Zim .-W. mit

Balkon. Näh. Hochp. l.  8 980
Gneise naustr . 33 2-Z.-W. im W schl.
Göbenstr. 2, Hth. 2, 2' gr. Zim ., K. u.

Zubeb. auf 1. Ap ril zu vm. 8 975
Mbenstr . 5, Mtb , 2 sch Zim . ü . KI
Göbenstr. 7, Mtb. 2, 2-Z.-W., Balk.,

Klos, i. Abschi., p. 1.  A pril . 825 231
Göbenstr. 9* ü-
Gäben str. 11, Gth ., 2-Z.-Wohn. B68
Göbenstraße 13, Gth ,̂ 2-Z.-W. Nur

erf ragen Vdh. 1. Ludwig. 81260
Göbenstraße 15, Mtb .. 2-ZlMmer-

Wohnung zu vermieten . 846
TWenttr . 19, S .. sch/2-Z.-W7DWl040
Göbensträße 28 2-Zim .-W. im Hth.

zu vm. Rä h. Vdh. Part , r.  178
Göbenstr. 39 sch. 2/Z .-Wohn. bill. zu__ cnxr. cr><̂r, i- T "•I'if 1 IM* am . gu

verm. Näh. Vdh. Part , links. V74
Göbenstr. 32. Hth. Dachst., 2 Z. u. K.,

monatl . 23 Mk. Herborn . 821041
Göbenstraße 33 schöne 2-Zim.-Wohn.

zu ve rm. Näh. Part , l.  8 510
Goldgasse 8, Laden, eine Mans .-W.,

2_ Zim. u. Küche, zu vermiete n.
Güstav -Ädolfstraße 13 2 Z. u . K. per

1. 4. zu ve rm. Näh. Part . I. 99
Gustav -Adolfstraße 17 2 Zim. u. K.

p. sof. Näh. P ., bei Neuß er. 3378
Eüterbahnhöf " West 2/Zinn -Eohn . p.
_s . ob. sp., bei Pe ter Heß ._ 8210 42
Hal lgarter Str . 2, Stb ., 2-F.-W. 8420
Hallgarter Str . 3 2-Z.-W.. Mtb . 3379
Hallgarter Straße 5/ Part . l.. schöne

2-Z.-Wohn. mit Terrasse, Stallung
für 2 Pferde . Remise u. Futtersp .,

Stb .. per 1. April  z u v. 8146
Helenenstraße 13, 1. 2-Zim .-Wohn„

mit Küche u. 5ieller. auf s. od. sp.
zu verm. P reis 360 Mk. _3o80

Hel enen str. 15 234 . K.. Stb ., Alan,w.
Helenenstraße 17 2 Z., K. u. Kell. auf

1. April zu v.  N . Vdh. 1 S t. 804
Hellmundstr . 8, ^ /2Jjin t, u . Küch e.
Hell mundstr.  1 8, H.  D. . 2 Z. u. Zb-
Hellmundstraße 29, Stb ./ gr. L-Zim .-

Wohnuna per 1. Jebw _ 8194
Hekmundstr . 44, Backerlad.. gr. helle

2-Z.-W., Fsv., sos. od. sväter . o848
Hekmikndsträtzc 54, W.  1 , sch. 2/Zim .-

Wohn. zu verm. Näh. Fürsü
Hellmundstraße . Vdh. u. Hth. Dach

u. 1, 2-Z.-Wohu. per s. od. sp. Näh.
Bterch straße 47, Bureau . 823622

Herderstraße 7 st-Zim .-Wotzu., SK/
zu verm. Näh. bei Rotzer oder

_Kleiststra ße 4, Pa rterre . _ 242
Herderstr. 9, M. D.. abgeschl/'L-Z.̂ W.
Herdrrftr . 20, H>, sch. 2-Z.-W. 8188
Herderstr . 33, Hth., schöne 2-Zim .-W.

auf 1. Avri l. Näh. Vdh.  Part . 40
tzermannstraße 4, Dachw., 2 Z.Hd
^ Küchê mit Gas , per ,April zu vm.
Hermännstraße 7 2 Zim/ u. Küche auf

1. April . Näh. VdS.  Bart . B94
Hermannstr . 16 2"U ., WTjWaSTj1 T.
Herrugärtenstr . 17. Vdh. 3, 2 Z.. K.,

Maus., p , Avril.  Nah , das. 15 4
Hrrschgraben 39, 1, 2 Z., K., s. od. sp.

Hvchstüttenstr. 16 versch. Wohnungen
von 2 Zimmer und Zubehör sofort
oder später zuchermieten . 8 252

Jahn str. 1/Tütet . P ., ~2 Zimmer z. v.
Jahnstr . 36, Gth ., große 2-Z.-W. m.

od. ohne  Mans. , Apr. Näh. V. P.
Kaiser -Friedrich -Ring 45, Hth. 3 St ..

2-Zim .-Wohn. an ruh . Leute per
1. April zu vm. N. Vdh. P . l.^ 182

Karlstr . 6, Hth. P ., 2 Zi m. u. Küche.
Kärlstraße 36, Stb .. neu herger . 2-Z.-

Nettelbeckstr. 24. Mtb ., sch. 2-Zim .-
Woh nungen bill. zu vm._ B19750

Nettelbcckstraße 26, 2, ä-Zim .-Wohn.
b. !. Hinierh . Räb . P art,  rechts.

Ora nienstr . 17, H., 2 Z . u. K. 3762
Äraniknstratzr 23 1 Wohn., 2 4L K„

Zub.. auf 1. Avril . Pr . 270 Mk.  68
Örauienstraße 42 2 Km . u. K. per

April zu v. N.  bei Dörr dorts. §57
Oranienstr. 47, H.. 2 Z., K. N. B. P.
M lippsb erg str. 2, F., 2-A -W. rc. 37
PWppsbergstraße 17/19 kl. 2-Zim .-

Wohnung p. sof. od. spät, zu vm.
Näheres 2. Stock rechts._ 8404

Watt er Straße 62 2--Z.-W., Klosett
im Abschl., per Ap ril zu v. 828281

Platter Straße 75, 2, 2-Z4m.-Wohn.,
dicht am Wald, per 1. April , Endst.

^ Luter den Eich en. _ _ 131
Rauent.  Str . ", Mtb. Dw ., 2̂"Z . u. K.
Raueutaser Str . 11, 3, 2-Z.-W., gr ..

gl. u. Avr.. Klos.. Abschl.Jt.  B . 2.
Rauent . Str . 12 2 Z. u. Zb. 821053
Rheing, Str . ' 24. B., 2-Z .-Mohn. 347
Rheinstraße 82, Stb . 4S2 -Z.-Wohn.
. 1. Avril 1918. Näh. Vdh. 1 r .^ 152

Rheinstraße 67, Hth. H. 2 Z.-W. auf
1. Apri l. N. Bu r. Meinh._ 286

Rheinstraße 89, Hth. 1. 2 Zimmer u.
Küche mit Gas per 1. April zu vm.

, Nah.. Vdh, Part . _
Rheinstraß - 18» 2 § , St., Bad . '289

Karlstraße 3!), Mtb.. schöne Dachw.,
2 Z. u. K., sof. oder spät, zu verm.
Näh. Hausmeister , Mtb . 2. 821046

Kellerstraße 5, Msd.-W., 2 Z. u. K..
mit Abschluß, per April zu v. 244

Kellerstr. 14 2-Z.-W. 1. Lpr . 4M
Kiedricher Straße ' 8, 2̂ Zim ..

Küche u. Zubehör, zum 1. April zu
verm. Ausk. bei Zimmermarm.
4.  Stock . F392

Kiedricher Straße 9 L-Z.-Wohn. 273
KirchgasseV, Dachstock, 2 Z., Küche u.

Keller, per sofort zu verm. Näh.
1. Stock l.. bei Kühn . 328

KirchgÄse 19, Hth. 1 u. 2, 2 sch. Zim.
u. Küche zu vm. Näh. Vdh. 1 St.

Äirchgaffe 24, Dachst., 2-Zimmer-
Wobnung sofort zu verm. 3748

Kirchgaffe 25, Hth., 2-Z.-Wohn. sof.
Kirchgaffe 74, 3, Wohn., 2 Zimmer.

Küche, Mans .» Keller p. 1. 4. 18 zu
verm. Räh. Lederhandlung.

Körnerstr . 4, Mtb., 2 8 „ Küche, KeÜ.
auf sof. Näh. Bdh. Part . l. 3384

Lahnstr. 28, Fsp., 2 Zim . u. Kücke p.
sof. od. sp. zu vm. Näh. das. 3385

Lebrstr. 12, Hth.» 3, 2-.Zim.-W. 808
Lehrstraße 31 Part .-W., 2 Zim ., K.

u. Zub. a. 1. April. Räh . 1. St . 161
Lorelev-Ring 10 2-Z.-W. im Hth. 1.

per sos. Näh. Hth. 2 r. 821047
Lothringer Straße 31, Hth.. 2 Zim .,

Küche. Msckl.. n. her«.. 25—26 Mk.
Luisenvlätz 6. § .. 2-Z.-W. R. 1. 8852
L»?emb«r»Kr«ße 9, Hth.. gr. 2-Zim .-

W. an n. r . M., Apr. R. Bur . 3911
Marktstr . 13, Stb . Dachw., 2 Kamm.,

1 Küche, auf 1. Februar zu verm.
Näheres Seisengeschäft. 203

Manergaffe 15 2 Zim. u. Küche per
1. April 1913 zu verm. Näh. bei
Ad. Limbarth . Elleubogeng. 8. 85

Manritiusstraße 8, 2. 2 schöne Zim .,
Küche mit Zentralheiz , auf Avril
zu verm. Näh. daselbst od. Kaiser-
Friedrich-Riug 31. Part . 8 823

Metzaergaffe 29 2 Zim . u. Küche z. v.
Michelsberg 22, Stb .. 2-Z.-W., 1 Ms..

1. Avril . Räh . Bdh. Frontsp . 119
Mrchelsber« 28 2 Zimmer , Küche

per sofort zu vermieten . 821817
Moritzstr. 9, Hth. 1,  2 -Zim .-Wohn.

zu verm. Näh. Vdh. 1. 108
Moritzstr. 12, Vdh. Dach. 2 Zim. u.

Küche usw. an ruh . alt . Leute. 110
Mvriyftraße 24, Hth. Fsp.. 2 Zim .,

Küche u. Keller sof. zu v. Näb.
B. 1 St ., Moritzstr. 21, Drog . 3658

Moritzstraße 25 2 sch. Mm . u. Küche,
Frontsp ., zu verm. 3729

Moritzstr. 28, Stb .. Dachwohn., 2 Z.,
Küche u. Kammer an stille Leute
zu verm. Näh. 1. Stock. 3394

Nerostraßo 15, Hth. 1, 2-Zim.-W. u.
Küche, auf 1. April . Näh. das. 184

Rerostraße 26, 2 St . hoch, 2 Zimmer
ti. Küche zu vermieten . 3867

Nerosrr. 27, 2 l.. sch. 2-Zim .-L .. per
1. April zu verm. Näh. daselbst.

Rerostraße 27, Bdh. Frtsp ., 2 Zim. u.
Küche fr . 300 Mk. N. H. 1 r. 8733

Reugaffe 19 schöne Wohnung . 2 Z. u.
Küche. Mansarde , zu verm. Näh.
Weinrestaurant Iacobi . 822

Nettelbeckstraße 12 mehrere 2-Zim .-
Wohnungen vor s. o. sp.. v. 400 M.
an . N. bei Stoib , im Lad. 821049

Nettelbeckstraße 12 2-Zim.-Frontspitz-
Wohnungen ab 1. Februar zu vm.
Näh. bei Steitz . 81236

Rettelbeckstraße 15 neu herg. 2-Z.-W.
Rettelbeckstraßr 18» Vdh. P . u. Hth.,

2-Zimmer -Wohnung zu vm. 8 774
Rettelbeckstr. 20 2-Zim.-Wohnungen,

V. u. H., ev. mit Lag. u. Waschk.

Riehlstraße 2,  Hth .. 2-Z.-Wohn. zum
_ 1. April . Räb . das. Part , r . 81
Riehlstra ße 4 2 Zim. u. Küche. 861
Riehlstraße 15, Mtb ., schöne 2-Z.-W.,-
__mit Zub., c. Apr il . N.  Mt b. P . 338
Riehlstraße 17 2-Zim.-Wohn. gleiw

od. sp ät . Näb. Vdb. Bart . 392 e-
RieÜlstraße 19, Vdh. Hochp., schöne 2-

Zim.-Woün. auf 1. Avril . 380 Mk.
Röderstr. 4, Da ch/2"?H/K., 18JJffTb
Röderstr. 9, Frtsp.. 2 8im ., K..,Leich.
Röderstraße 12 1 Frtsp .. 2 Zim. mit

Mansarde . Näheres Part . _ 17
Mde/str/1 5/D/  2-Z.-W. %  La d.  219
Mderstraße 17 2 Z. u. K. sos. 290
Röderstr. 21 Dachw., LZ ., Küche u.

Zb., per 1. Avril. Rah . Part . 64
Röderstr . 23. neues H-rvs , sch. gerade

Frtsp ., 2 Zim . u. Küche u. Zuluch.
_ per 1. April zu  d m. Nah. P.  254
Röderstraße 29, 1, schSrie2-Z.-Wohn.

per 1. April zu verm. N. Lad. 215
Röberltr . U.  Sth .. 2 Zim . u. Küche,
Muierb org 3 2 Zimm er u. K.^ 38r>3
Mmerüerg 7, Hinterh ., neu herger

2- Zim .-Wohn. zu verm. 8910
Römerberg 37 2- u. 3-Zim .-W.„ I3
Römerberg 36, Vdh., große Msd.-W.,

2 Zim. u. Küche, 20 Mk^ zu verm.
RüdeSbeimer Str.  31 2 Z. u. K. 8l5^
Saalaaste 16 Fsp.-W.. 2 Z., K.,,Lf . b.
Saala aste 24/ 26 Ü/Zim., K. sof. -ist/
SchaKtstraße 5" schöne 2-Z.-Wohn. zu

verm. Näh. daselüst̂ Werkstatte. _ _
8. Vdb. 1. 2-Zim .-Wo hlü

SchachMaN24  schone ^ Z-Z.-Wohir.
zu verm. Näh. rmLahern ^ A

SchaFststraße,25 ^ FsV..̂ 2-ZrM^ Wohrl,
Schachtstraße 26 2 Zimmer u. Kuche

bi llia zu vermieten. _3412
Scharnhörst str. 11, H .. 2 Z/mK.  sof.
Scharnhörst str. 19 2/Z7-W. . 1  3Q§
ScharuhsrstftHßS34 , Mtb . 1. 2 S. in

c?-. per Avril zu v. Näh, das. 81^4»
Scharnhörststr . 44, Gth.', 2 Z., K., au

r. Fam . gl. od. sp. N. Bdh.  822FVst
Schierst. Str . 9. G.  P .. 2 K , K.̂ 3413
Schiersteiner Str . 12» H» 2 Z., K-.

u. Kell., auf Avril . N. V. P . l. .7 >03
SÄiersteiner Landstraße 8. . au den

Kasernen . 2-Znm -W°Zn. im Sftblll . ruverm.  N ah, daselb st. 362
Schuld erg 15, Vdh. Dach, kl. 2/Z/W.

an ruhige Le ute zu verm,eten . 260
Gchwalb. Str/6 . L/Dw ^ SA/lLM.
Schwalb. Str . 29. Stb . st sL 2-Z^ Ld.Näh. Friedr ichstra ße 50.̂ 1. 3416
Schwalbacher Str . 38. Stb .. 2-Z.-.ro.

mit Zubehör zu vermieten. __
Schwalbacher Straße 41, Mtb ., 2-K«

Wohn. Näh, bei Fau st/P art . 97
Schwalbacher Straße 87, 1, 2 Zun .,

Küche u. Zub. u. 2 Zim . u. Küche.
Mans .-S tock, per  sof ._ 3899

Schwalb. Str . 85, 2, 2 A m.,Gas , 300^
SZwaR/Str . 85, D ..LZ ., Gas .,22v.
S -bwalbacker Str . 99 2 Zim . u. K-
Sc -/obenstr . 5, MI 1. 2 Z. u. K. zu

ve rm . Nab. Vdh. k l. 8 208
Seerobenstraße 23 sch/ L-Z .-W., H. 1

u. D.. b. N.̂ Seerobe nstr . 29, P.  r.
Seerobenstraße 28» Hth. 1, 2-Z.-W-

zu verm. . Näh. Laden. 818 st
Stemg/UL Z. u. ,K.,N//H7H37h
Steingasse 26, Hth. 2, 2 Zim. u. K.

auf 1. April  z u verm._ 82j
Stein gaffe 34 2 Zun/u/K ^ R. 2^ 34N
SMtr , 3, 1. sch. Fiv .-W.., 2 Zim., K.-
Wslkmüblstr . 57 sch. 2-Z..-W. m. Zb.

n. Balk . auf 1. Aprrl lull , zu verun
WÄHnstrl 7, 1 l.. 2- ujfiÖ
Walramstr . 12, Hth.. gr.  2 -Z.-Wohm
WalramstrHeM 2 Z. u.  Nebenz ., gr.Küche, 420 Mk. Näh . P . B2 &Q78
Waterloostr . 3' /W//2 -Z.-W.. gl. od.

sväi. Näh. Vdh. Part , rechts ._
Weilstraffe 14, § .. 2 Z.. 1.  AprÄ/37L
Weilstr . 16, V.. 2 Zim. nebst Subeh.

Näh, b. Lan ge. Anzus. v. 2—4 , __o9
Weilstraße 17 schone2-Zim .-Wohn. m.

Zub. N. bei Klin ghammer , 3. 60
Weilktrstß/L7 . Fsp., 2 Z G ^ ubeh-,

Abschluß, zum 1. April N 3.,M 3
Meißenburp .strf 10. %>? 2 -Z/WA87 >9
Wellritzstrasse 6, „festenB . Frontsp .,

2 Zimmer u. Küche per 1. Apnl od.
auck früh ., zu vm. F . Flößner . 383

Wellritzstr. 20, SthLMcms .,,2 Z., .K.
nebst Zubeh., 1. Fe br. Nah. B. 1 l.

We llritzstr. 21, 1, 2 Zim.. Küche.^3424
Wi-llritzttraße 34 2-Zim .-W. Näh. 1
Wellritzstraße 41, Hth. 2. ganz neu

herger . 2-Zim .-Wohn. auf gleich od.
spät. Näh. Lad, od. Äorkstr. 7. P . r .

Weüritzstraße 47, Frontsp ., 2 Zim. u.
Küche per 1. April zu verm. Ncch-
Nr . 46, Metzgerladen. LI5z

Werderstraße S ruh . 9/ßun .-W. irN
Seitenb ., ev. mit Werkst, od. Lag.,
1. 4. 13. Näh. das. B. P . I. 8248

Westendstr. 10. Mtb ., Frtsp ., 2 Zim-
u. K. sof. od. sv. N. V. 1. 8 21063

Westendstraße 39 2,^ /1X0831
Westendstr. 44 2-Z.-W., Fsp., 280 ML
Wielandstr . 9 sch. 2-Zim .-W., Hth--

zu verm. Näh.  Hth . P . r.  3425
Wreländstr . 10 gr. 2-Z.-W. m. Ter«
, raffe  p . 1. 4. Näh. Vdh. 1 t,_
Wiel andstr . 25 2/Z/ W.. Htst/1 . Apr.
Dorkstr. 6 sch. gr. 2-Z.-W.. Hth., zu

Av ril . Näh. Kaesemer. V. 1. 8113
Horkstraße 7, Hjh.. gr. 2-Zim.-Wohn.

mit »r. .Kücheu. gr. Abschl., mit od.
ohne Maus ., per 1. Ap ril billig. ^

Dorkstraße 19 2 Zim ., Küche, Ba5f
Hochpart., zu vermieten . 8 29»

I - rtstr . A . H., 2-Z.-Ä . N. V/ 'L l.
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8 Ifeimitr.
Aarstrrrße 25 sck-öne 3-Zim .-W., Bel-
-Jpi , zu aerm. Näh. Part,  l . B996
Adelhc-dstr. 14, GthTPT 'S—6Zim . u.
~ Zub. , a. als Burea u, zu verm. 377
Tdelherdstraße 21, Gth. 2, 8-Z.-W.,
E-Lfefv 2 K. N. Gth. P ., Kont. 261
^deihridstraße 101, Gth., 3-Zim.-Wl

Nah. Vdh. Part,  daselbst . 302
JdlerstrTZ , Neub7Sth ., 3-Z.-W. 100
^d lerstr. 13, Vdh. u. S ., sof. od. spät.
Adlcrstr. 16 3-"Zim .-W!. 1.  Ap ril . 385
Adlerstr . 19, i Et .. 3 Z7u7 Ä. 8433
Adlerstraße 37. 1 l., 3-Z.-W., Küche

n. Msd., 2 K., Waschk. u. Trockenb.,
-Versetz , h, z. 16. AprU od. 1. Mai.
Ädlerstraße 45, Ecke""Rödcrstraße,
^L ronL,v.. 3 Zimmer, zu verm. 29
ckdolsstratze5, Stb . Part ., schone 3-
^Zrm .-Wahnung aus April. 8385
NEratze 6. Mtb. 1. 3-Z.-W. 3970
Wre cht str. 28 sch. 3-Z.-W., Zbh787

6, Hofbau, abgeschlofs.
Z-Zim.-Wohn. mit Küche, Speise»
kammer u. Zubeh. sof. zu verm.
Ray . im Bureau Louis Franke,

^Wrlhelmstraße 28. 3435
Bertramstr . 8, Bdh. 1. 3-Z7W7 auf

TApr il zu vm. Näh. Part . 204
«ertrinnftr . 18 schöne 3-Zim.-Wobn.

1. Avril zu  verm . Näh. P . »7
«ertramstraße 2V. Mtb.. 3-Zim ."-Wl

1.  Avril . Näh. Vdh. 1 r. 187
^ertramstratze 22 schöne 37Z7W7"au"f
x.7i April zu v. NA.  2 rechts. 76

Hbhe 58 schT̂ Zim .-W.,
^gari _fof._ob. sp. Näh. 1. Et . 3437
^ 'L« arckri«g 5, 2. u. 3. Et .! 3 Zimt,

^uche, Maniarde u. reich!. Zubeh.
per 1. April ,zu vermieten . Näheres

-- ,4-, Etage^ ber Göbel. B507
Bleichstraßê 21 3 Zim., Küche u. Kell
^zum 1. Av ril zu verm. Bl 37
BleiMraße ' 29. 3. 'S7schöi7Z7Ziin7-

=!sohn . an nur ruhige Familie zu
7 -rm. Näh eres Part . B216
-öle-chstratze 30, Gth ., 3-Zim .-WohnI
D-Mlü_7AtLch .LU,verm . B60
K eichftr. 33, 1 r.. sch. 3-Z.-W7 . Apr.
Bleichste. 34. 3. "schöne S-ZiUWohn!

mit Badezim. per 1. 4. 13 zu vm.
^Nah . Mö belladen. B 487
Vleickstr. 47. Vdh., 3-Z.-W., 1. Avril.
L-Nah,.7as . Bureau _im Hof. I!57
Blü^-erste. 8, Vdh. gr73 -Z.-Wohn7m.
^Zu b., 1. 4. Näh.. Vdb. 1 links. B195
Eckwrstr. 9, StB. 2 sch. KZ7-D7v»
w 1- Av rrl Nab. S . P ., h, Mey. Bg 8g
Bliicherftraßc ll , Fsp.. 3 Z., Abschlt
Blücherstraße 17, Mittelbau , schöne

3-Zimmer -Wohnung, 400 Mk., zu
^derm . N. bei Bleikart , Mtb. 1. 3891
BlWierstraße 19 schöne große 3-Z.-

Wohn. sof. od. spät.7räh ._Part . l.
-Slücherstraße 3» 3-Zim .-W., 2. St .,

Ser 1. Avril , evtl, früher . Näheres
■afjgf , Eb ristma nn . 8 326
Blücherstr. 36, 1,  8 ZTHZälk ., 3t
Blckowstrirhe4, 2, Z-Zim.-Wohn. mit
^BalL zu vcrnu_ Näh^_P . r . B 276
Dambachtal,8 , grtföT '3, auch 4-Zim7

Sgofin. sos. au, vm, Näh. 2_©t. 7
^otzheimer Str . 19 sch. 3-Zrm.-Wohn.
- »er 1. Avr il . Näh. 1. Stock. B889
Doüheimer Straße 38, Sth . ll7S7

3-Z.-Woh!!. Näh. Bdh. P . __ B721
^"^ Seimer Str . 75 eine 3-Zimt-W.,

§th . 2, April , u. 2-Zim .-Wohn.,
Mtb., gleich zu verm. Zu erfragen

be, Wagner . B17
Dotzheimer Str . 87, Mtb., 3-Z7W7H

1. April zu v. N. Vdh. P . l. B6H
^ÄiSeimcr Sir . 88, H. Neub., meh7
. Wohn., ;c 3 Z., Küche, Balkon  usw.
« «yhrimer Straße 93. Vdh.. 3 Zt7K„

Ke8., sof. Näh. Vdh. 1 lkS. 3442
DM ' îmer Straße 110, Gth., 3-Z7

Mohn., mit Balkon u. gemeinsam.Bad, zu v. Zn erfrag Datzheinn-r
Str aße 110, Vdh. 3^ Wols,_ B329

Dstzheimer Str . 159 Z-Zim .-Wohn.
auf gleich od. spät, zu vm. 821075

Drubenstr . 4, kein Htb., 3 St ., Wohn.,J.Iää SÄ '."1®
Mttdenstrah ^ ch_Mtv., g-Lim .-Wobn.
Eleonorenstrahe 4, 1, sch. 3-Z«n.-W.
—.zu vm. N. La uaaasie 25,1 ._ 3368
Elfäffer-Pl atẑ üP ., 3-Z.-WoBn. B42I
Ektvtllrr Sträßr 3 schone"3-Zimmer-
^ Wohnung. Näh. Hth. 1. 146
Eltvill er S tr747tHochv., S-'Z.-W. 188
Eltsiller Sir . 5 8-Zimmer -Wohnung

per 1. Tlvril zu vermieten . L108
. ElivMer Str . 14, Mid ., qr.Zonn . 3-Z.-

- ßS - . m. Ga s, Sveiiek., 420 Mk.
Fsttlbrünnenstraße 5, Ldh. 2, 3787

SB. mit Zubeh. Näh, Metzg.  216
Faulbrnnnenstr . 10 3 Zim . u. Küche

per 1. Avril zu vm. Näh. 1 r. 71
8 -ldstr. 1«r. H.,_3-Z7Wt . 25' M . 3941
8ra »keir«r. 13, H. D., 3-Zim.-WoLn..

Abschl., Gas , p. M. 25 Mk.  B 12
Frank --»ltr. 21, V., 8 Zim. u. Küche

1. Avril . Näb. StB. SS. r. B 499
vrankenstratze 21, Hinterb . 1 Sk.. 3

Zim. u. Küche per sof. od. 1. Avril
_,ju berat. Räh . Hth. Part , r . B744
vrankenstr . 23, «.*Bismärckr., Bdh.,

3-Z. -W., 2 K.. Ms., 460 Mk._ L 1050
Fraukeilskr. 23, S tB., 3-Z.-W., April.
Frankenstrt 24, P ., g^Zimt u. Küche
, nebst Zubeh., 1. April . N. P . B b2
ÄaAerlstr . 25 sch. 3-Z.-W. N. 2 St.

Freitag, 17. Jamtar 1913.
8irten ^ 3. P . Fsp.^ 2 Zim. u. K.—v^ l.. April . N. H. b. Germr. B430
Z-ztenring 8, Hth., 2 Zim ., Küche,Keller sofort zu verm ieten. 3429
Zimme rmannstr . 9, ftfb.. 2-Z.-W. 3754
4-Zrm.-Wohnuaften im Hth, per sof.

oder spater. Näh. Bleichstratze 47,
-- Bureai ^ im Hof.  B100
- Zim. u. Küche mit Balk u. Zubeh.,

l - April . Preis 390 Mk.
-Ngh ^ Guftav -Adolfs tr . 1, 1 l. 200
Schöne, neu hergestellte 2-Zim.-W»hn.

lSth . Frtsp ) sof. od. spät. Näh.
Dorkstraßc 29. 3 l., Gräber . F390

Wi §ÄLKLsrrer TrrgbLatt. tVrr-rge «-A «ssaLe , 2 . Blatt. Seite 11.

Friedrichftr. 8, StB. 3, 3 Zim., Küche
zu  v . Nah. b. Hausmei ster. 3447

Frredrichstraße Av eine Wohn., best.
aus 3 Z., Kucke u. Zub., Seitenb.
1. Etage, per 1. Avrilfmi,vm ^ 283

Friedrichstraße 37, Htb., 37Zimmer»
Woh nung zu ve rmieten . 127

Friedrichstraße 4V 8-Zim .-Wohnung.
Seitenb , zu vm. Näh. Wich. Gaffer
u. Co., F ri edrich strake 40, 1.  363

UerSbergstraße 9 3 Z./ K7K ., Msd.,
Hol zstall zu v. Näb. 1 St . r . 3966

VneisenausiraßUBdh . 8, schöne 37«trvr-STscn’hvfi.MÄ Ŷ5Ti. »4Zim.-Wohuung nebst Zubehör per
Wort su  vermieten . F390

Gneisenaustr . 11 sch. 8-Z.-W. m. Zb.
z. 1. April zu vm. Rah . Lad. Bl 09

Gneisenaust r. 2T  Vdh, , sch._ 3-Z.-W.
Gneisenaustraße 22, 1, 3-Zim .-Wohn.

zu verm. Näb. Lochp art . l. ,828278
Gneisenaustr . 33, Hochp., 3-Ziinmer-
_ Wohn., k. vis-a-vis, zu vm. B1Q17
G^Ô nstcaße 18, 1, Gerner . moderne

3=Si mmer-Wohnnng mit reich!.
Zub ehör pre iswert zu Perm. 3449

Iim.,Wohn. im
!dh. H. r . 177

" 177.

GLb-nstr. 28 schone3
Vdh. zu vm. Näh.

Göbenftr. 32 3- ^4 Zrm. u.
3. S t., per 1. April zu vernt.' 8414

Göbenstraße 33 schöne 8-Zim.-Wohn.
^ .Näheres Part . l. » 517
G'- ethestraße 7. P .737Z7W ., m. Bad,
_Gas u. ele ktr . Licht auf 1._April.
Goldgaffe 5. Wepgandt, eine 8- u. eine

2-Zim.-Wohn. zu verm., auch zu-
_sammeu abzugeben. 3450
Gustav-Ad-ksstr. 14 3 Z., 51,,_M., Zb,
Gustav-Ädolfftr. 16 gr. 3-Zim.-Wohn7,

2 St ., m. Zub. Näh. Laden. 61

Metzgerg. 28/30, 1, Neubau , Zentr .^
Heiz., 3-Z.-W. per sof. od. später.

- Gerstel u. I srael, Lang gaffe 19.
Mebgergassc 29 3 Zim. u. Küche z. v.
Msritzstraße 7, Fsp.-Wohrm 3Mm .,
_Küche . Bad usw., auf 1.  Avr . 229
Moritzstratze 9, , Mtb., 8-Zimmer"

Wohnung, îah. Vdh. 1. 8
Moritzstr. 15 3-Z.-W., Stb . P ., ev.

Bu reau m. Lag err . N. 1 l.  3466
Moritzstr. 23, n. Bahn , Gth . Dachst.,

3 Zim. u. K., 320, m. od. o. Werkst.
Moritzstraße 24, 2. Stock, 3 Zim . u.

Zubehör , gegenüber Gerichtsstr ., in
verm. Näh. Dr ogerie, Nr . 21. 334

Moritzstraße 34, Vdh. 2, 3-Z.-W. auf
1. April zu vm. Näh. Part . 275

Moritzsiraße 39, Mtb .̂ ÄZTWl 257
Moritzstr. 43, Mtb . 2, 3 "Zim . u. Zb.

per 1. April zu verm. 149
Msritzstraße 72 3-Ziiümer -Wohnung

im Gartenhaus auf 1. April zu
verm. Näh, bei WaMer . 47

Nerostraß e 34, 2, 3-Z.-W. sof. o. sp.
Nettelbeckstraße 12, bei Steitz , schone

8-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr..
billig zu ve rmi eten. _ » 411

Hallgarter Str . 37 7Z .-W., Hchp. 158
Hallgarter Str . 6, V. 1, 3-Z.-W. mit

Zub., 1.  April . N. Part ., Lad.̂ 384
Herenenstrahe iTTSth . 1, schöne8-Z.-
_Wohn . auf' April . N. Vdh.̂ . , 252
Hellmundstr. 2» Hth. Dachst., schöne

3-Zim .-Wo Bn. z.  Avril od. früher.
Hellmundstr. 4» 1 r., schöne3-Zim .-W.
, mit Ms. z. 1._April . Näh. Lad. 3821
Hcllmundstraße 7 schöne 3-Z.-W. per
_1 . April. Näh. 2 St ., Klein. _B406
Hellmundstr^ 21, 2. g-Z.-W. mit Ms.,
,450 Mk.. sof. od. spät. Näh. Part.

Hellmundstr . 23, V.. 3 Z„ K., Zubeh.,
pe,r,ü April . Näh. Vdh. P.  B196

Hellmundstraße^33,37Z ., K. usw.
Hellmundstr. 37. Mtb . P ., 3-Z.-Wohn.
Hellmund str. 39 .3 Zim . u. K. B432
Hellmundstr . 40, 1, sÄ- gr. 8-Z7W.
Hellmundstr . 54, Vdh. u. Hth. 1 St .,

schöne gr. 3-Zim.-W., f. Schneider
passend. Räh . Fürst.

Herderstr. 1 37Z.-W. Näh. 1. Et . 3
Herd erste. 1 3-Z.-W., 480. N.̂ 1. 49
Herderstr . 9, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn.
Herderstiaße 9, Mtb., 8-Zim .-Wohn.
Herderstr . 11, V. 1 r ., sch. 3-Z.-W. p.

1. Avril . R. St b. b. Hellbach. 162
Herderstraße 11, Stb ., 2 sch. 3-Z.-W.
_gl . od. sp. Näh, das., Hellbach. 193
Herderstr . 15 freundl . 3-Zim .-W. im

8. St ock._ Näh^ das. im__£ aben. 125
Herinannstr . 8, 1. 3-J .-W. nebst Kücpc

u. Zub. sof. od. wäter . Näh. bei
^ Gre ifs im 1. Stock. _ 8888
Hermnnnstraße 18, Vdh., 3 schöne Z.

u. Küche auf 1. April^ Mch. Part.
Hermänns tr . 2» fch73-Z.-W. s,  o . sp.
Hermannstraße 21, am Ring, schöne

Z-Z.-Wohn. Näh.  1 St . r . B2 4378
Hermannstraße 22 3"-Z.-W., Zb. B7'23
Hermannstraße 26, Vdh. 1, 3 3 . u.

K., 1 Kell ., 1 Msd. N. im Lad. 274
Herrngart enstr. 7, Gth., 2 x 3-Z.-W.
Jahnstr . 12, i . 3 große Zim. u. Küche

für 600 Mk. zu vermieten.
Jahnstr . 17, 1, 3 Z. m. Zub., 540 Mk'.

ab 1. 4. Näh. das. bei Rieke. 107
Jahnsiraße 44, Hth. P „ 3-Zim .-W.

zu vni. Näh. Rheinstraße 107, P.
Johannisberger Str . 9, H., 8-Z.-W,

^K..,Abschll neuh erg., 28_ Mk, 3458
Kais.-Fr .-!st. 2, H. D.. 3 kl. Z.. K.. K,
jkaiser-Friedr .-Ning 2, H., 3-Z.-W.,

evt. mit Lagerr ., 1. Apr. Räh . Lad.
Karlstr . 30. Mtb . Dach. sch. 3-Z.-W. v.

j ^L od. spät, zu v. Räh . Part . 3461
Kar lstr. 38,  Mtb ., 8 Z. u. K. N. V. f
Keüerstr. 11 schone 3-Z.-Wohnüngen.

Vdh. 1 u. Gartenh . 1, z. 1. Slpril
zu vm. Näh. Kellerstr. 18, P . B407

Kiedriiherstr . 1, 1, 3-Z.-W. m. Bad,
2 Balk., Kohlenauszug u. reich!.
Zubehör zum 1. 4. zu verm. Näh.
Kiedricher Straße 1,  P . r . 168

Kredricher Str . 12, Hth.. 3-§ nn7W.
.mit eig. Was chk.  u . Trocken bv. 3147

Zirchgaffe 44, 3, 3 Zimmer , Küche u.
Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Metzgerladen . 279

Kirchgaffe 47, Dachstock, 8 Zim. mit
Küche, unter Abschluß, auf gleich
oder später zu verm. Näheres bei

_Iun g im Kontor . _ 24
Kleiststraße 5 sind 2 Wohnungen von

je 8 Zim . u. Zubehör , Part . bezw.
1. Stock) sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh. bei Alberti , Haus¬
meister, im 4. Stock. F252

Kleiststraße 8, 3 l., sch. 3-Zim ..-Wohn.
zu vm. Näb. das, bei  Müller . 278

Klopstockstr aßeli  Kr °ntsp.-W., 3 Z".
mit Bad usw. sof. oder später . 3506

K°rnersira8eHMäge7 "8-Z.-Wohn.
per 1. Avril auj .. Bet Seel ._ Bl210

Lehrstr^ 2_ sch._ 8- u."2-Z.-Wohmzu v.
Lehrstraße 12, V. 1, g-Z.-Wobn. 300
Lehrstr. 16, 1, neu herger . 3»Zim-W7.

Zub. zu v. Näh. Lekrttr . 14. 1. 196
LöiÄehrin 'gUZ .-Wohn. zu verm.

Nah. Lore lehring_10̂ Hi nterh . 284
Lothringer Str . 30, 2. 3-Zim .-Wöhn.

mit Zubeh. lotort  zu verm. B401
Lmienstraße 14, Hth. Dachgesch., W-

8=3 .=JB .. Zu L. Näh. das. im Kontorder Wemhandluna  A . Meier . 4005
Znxenrbnrgplatz 2 3-Z7Wi77 ib. 3983
ManergaFe 21, 2. 3 Zim., i Küche.

1 Maus . u. Keller p. 1. April . 140

Nettelbecksträße 13 3-Z.-W-, 1 Mans .,
2 Kell , arrf 1.  A pril  zu vm.  218

Nettelbeckstr. 24 schöne s-Zim .-WoBn.
mit Zubehör im Preise von 800 bis
550 Mk. zu vermieten. _B 810

Lranienstr . 22, i r ., 3 große Zrm. m.
_Bal !on, Küche u. Zubehör. ' 831

Öranienftreßc 25, Hth. 2 L , 3 Z'7K .i
evt. 1 Msd.,^auf Ap ril zu v. 281

Öranienstraße 48, Hth. 1 !., 3 Z. u.
Zub . p. 1. 4. Näh. Vdh. 8. 3635

"Philippsbergst̂ _ 38_ 3-Z.-W,, N. J _ C
Philippsbergstr . 39, Fsp.-W.. 3 Z„ K.
Platter Str . 12 freundl . Mans .-W.,
. 3 Z. it. Zub ., sof. an  r . Leute. 3896
Platter Str . 17, Et .-Billa , 3-Z.-W.,
_ Bad, Balion,,1 . St ., Kell., 1 Msd.
Platter Straße 58, Mtb . 1, 3 Zim .",

Kücke, Keller zu vermieten . 3668
Raue nt.  Str . 7. 2 u. Mtb., 3- Z7-W.
Rauentaler Str . 9, Vdh. u. Mtb., gr.

Z-Zim .-Wohn. mit reich!. Zubehör
auf 1. April zu v. N. V. 1 r. B2Qg

Ranentaler Straße 10, Vorderhaus,
große 3-Z.-W., mit allem Komfort
auSgest., per 1. April billig. Räh.
das. Mtb . P ., Oberländer . B24504

Rancntaler Str . 22, V. 3, schöne 3-
Z.-Woßn. per 1. 4. A. Völk er. 240

Riehlstraße 2, Vdh., 8 Z. u. K. zum
1. April zu v. N. S . B.  r . 80

Riehlftr . 5, Mtb7, sch. 3-Z.-W. 3982
Riehlftr . 6, Gth .. sch. MM7M083
Richlstr . 9, Hth. PITZ Zim . u. Küche

per 1. April zu v. Nah. B. 1. B3 73
Riehlstr . 15 schöne 3- ev. 4-Zim.-W.

im Mtb., 1. Avr. N. Mtb . P . 206
Nöderstr. 3, 2. sch. 37Z.-W.. Avr. 3940
Röderstraße 26 2 herrsch. 3-ZimmerI

W. m.  B alk.. Bad . Elektr.. sof. 3817
RLderstraße 26, Stb . 1, 3-Z.-W. mit

Balk., p. 1. iklpril. Näh. V. 2. 277
Röderstr. 35 3 Z„ K., M., 1. Apr. 170
Ecke Röder- n. Stiftstraße schöne

3-Zimmer -Wohnung , 1. Etage , zu
verm. Näh, bei Metzger Pauli . ^

Römerberg7l8 ZITKü che sof. od. sp.
Riwnstraße 5 3-Zim .-Wohnung mit
_Stallung zu vermieten. B573
Roonstraße 12 3- u. 4-Z-Wöhnungen

per sofort oder April zu v. 8178
Roonstraße 28 schöne 3-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh eres Part . B 417
Noonstr. 22, H., sch. 3-Z.-WHAvril.

Preis 380 Mk. Näh. Vdh. P . B14
Rüdrsheimer Straße 25 kleinere 81

Zimmer -Wohnung verm. 329
Rüde SH. Str . 40, Gth., 3 Z.', Ms.-W.
Scharnhorststr . 9. P ., sch. 3-ZI-W..

Bad, 2 Ba lk.. G. u. El ., s. Rah . P,
Schärnhörststräße 12, 2. St ., schone

3-Zimmer -Wohnung per 1. April
Zu_verrn._ Näh. 2 St ., Eiermarm.

Scharnborftstraße 27, Vdh. 1, große
3-Z.-Wohn. per 1. 4, N. V. P . 241

Scharnhorststr . 34, 2. Et ., schöne gr.
3-Zim .-Wohn. zu  verm .. 1. April.

Schr erste iner S tr . 9. Gth.7 3'lZ.-W. 10
Schiersteiner Str . 11. (S7 3 ZI. Dock
S chierst. Str . 20, H.. ZZI u. K7^ 103
Schierstelncr Straße 22, 1. StöT

8-Zimmer -Wohnun g zu verm. 262
Schulgaffe 7, 2. Stock, 3 Zim . u. K„

850 Mk.. Zu w W. Bellwinkel. 351
Schwalbacher Straße 8, 3, 3~g7mü

Zub., 1. Avr. Skäh. bei H. Wald-
_̂schmidt,_ Schwalb.^Str .̂ 7.^ »423

Schwalb. Str . 12, 3, M.-Wl',' 37Z.7 7.
ruh . Mieter auf 1. Avril . 194

SUwblbnchcr Straße 36, Gth. 1, 8-
Zim.-Wohn., Küche, Keller, Zubeh.,
auf 1. 4. zu verm., evt. Garterrb.

^Preis 480 Mk. Näh. Vdb._V. 248
Schwalbacher Str . 53 3-Zini .-Wohn.
, (Mtb.) zu vm. Räh . Mtb . P . 142
Sckwalbacher Str . 57, 4, sch. 3-Z.-W..

Bad u. Zb. s. o. sp. Näh. 2 r.  8482
Sckwalbacher Straße 67, 1, 3 Zim.,

Kücke u. Zubeh., 3. St . ; u. 3 Zim.
u. K. nebst Zubeb.. Mairf 3893

Schwall'- cher Str . 69 3-Zinl .-Wohn
sof. od. ivat . zu verm. Näh. das.

_ Bart . ~ob. Kron enbr auerei.  3483
Sckwalb. Str . 77, Giebelw., 8 kl. Z..

Küche, Kell., zu 300 Mk.  8236
Scdanplatz 9, Ecke Weißenburgstraße,

schöne 3-Z.-Wohn„ 2. Etage , mit
Balkon, Sonnenseite . Badezimmer.
Mansarde u. 2 Keller , per 1. April
zu verm. Näh. Bart , r . » 120

Zedanstrase 3, 2. schone 37Z7WM7
mit Zubeh., per sof. od. spät, zu
ve rrnieten . Näh. Bart . L21087

Eedanstr . a»^v., 3 I .. Küche u. Zub.
sof. od. svat. zu vermieten . 8484

Sedan straße 6 3̂ Zim. u. Kücke. 3988
Srdanstraße 13, Hth.. 3-Zrm.-WoBiü

per sofort oder 1, April zu verm.
Näh, bei A. Rocker. B289

Seerobenstrahe 7, 17^ t., 3""Zim. u.
Zubeh. P. 1. April, evt. früh . B214

Adolsstraße 5, 1. Stock, moderne 4-
Ztm.-Wohn. zum 1. April . Näh.

_ daselbst beim Hausmeister . _ F385
Albrechtstraßc 12, 2,"4=Zim.-W., Balk.
Albrc cktstr. 34 4-Z.-W., 1.  4 . N. 2 l.
Älbrechtstraße 38 sch. 4-Zim.-Wohn.
_nt . Zub . sof. od. sp. Näh, r . 3497
Bertram str. 6 prachtv. 4-Z.-W., Durch¬

bruch der Friedrichstrst p. 1. April
Tili ver m. Näh. Zrß, P art . 825228

Keriramstr . 9, 1 »nahe Friedrichftr .)!
schöne 4-Zim.-W. m. r. Zubehör a.
sofort oder später , zu verm.. Näh.
Slldner . BiSmarckrM 2. B2H01

Bismärckr. 12, 1, 4 Z.. Bao, 2 Bälk7.
el^ Licht u. r . Zub . p. 1.  4 . JB 2506t

Bl -ichstraße 21, Eckhaus, 4-Z.-Wohn7,
mit Balkon, aum für Geschästszw.
geeign., per 1,  Apri l zu  v . 8188

Ncichstr . SS, 2. 4-Z.-W. Apr ' Z24722
BlLcherftr. 4 4-Zim.-3.-Et .-W!7Küch.-

Balk., per Ap ril . Näb. 2. Et. » 760
Blücherstraße 30»,8. Etage, schone 4-

Zim.-Woyn., mrt Zubeh.. v. 1. Apr.
sevent. früher ) zu verm. Näh. rm
1. Stocks bei Ehristm ann . 81138

Bülawstr . 3 sch. 4-Z.-P7WZ' BÄkb7,
Bad. sof. ob. spat . N. 1. Et . üs.

Seerobenstr . 13, Hth.. 3-Zim.-Wohn.
zu verm. Räh . Vdh. 2 l. 8 978

Seerobenstrahe 15» 2, 3-Zim.-W. zum
1. Avril zu vm. Näh. Laden. 8 4

Seerobenstraße 24, Bdh. P ., mod.""W
Z.-W. auf gl. o. sp. N. 1 r . 3915

Seerobenstraße 24, H. 2, 8-Z.-Wohn.
Seerobenstr . 25, Gth .) neu berg. Z-Z.-

Wohn. z. vm. Rah . V. P . 825057
Seerobenstr . 27, Gth ., 3 Zim., Küche,

auf 1. April zu vm. Näh. Gth! P.
Stcingasse 14 3-Z.-Wohn. billig zu

verm. Näh. Messinger, H. P . 874
Stiststr . 6/8 ist eine 3-Zim .-Wohn.

mit Zubehör auf 1. Aprrl zu verm.
Nah. Nr . 8, 1. 310

Stiststraße 24, Gtb!7 ^ Z7W . m. Msd.
zu vermieten . Preis 360 Mk, 3231

Lairnusstr . 13, Stb . 3, 3-Z.-W. mit
Zub ., Zentralheiz , an r . Leute sof.
N. b. Haas , Launusstr . 13, 1. 3300

Walramstratze 13, 1, 3 Z. u. Kucke
zum 1. April zu v. Näb. Lad. 8678

Walramstraße 18, Vdb., 3 Z. u, gr.
K., 420 Mk. Näb. Part . » 1179

Walrnmstr . 21, 1, 3 Z., Küche, Mans.
Waterloostraße 4, Vdh. 2, sch. 3-Zim .-

W. p. 1. April. N. das. P . r . 824
Wrbergaffe 50, Hth., 3 Zim . u . Küche.
Weilstraße 5, Fsp.. 3 Z., K.. im Ab¬

schluß, zum 1. April . N. P . r . 266
Weilstraße 17, 3, bei Klinghammer,

sch. 3-Zim.-Wohn. mit Zubeh. 128
Weilstraße 22 8- u. 2-Zim .-Wohu.,

Balkon u. Zubehör , auf 1. April.
Näh. Weilstraße 22, 2 St . l. 276

Weißenbnrgstrahe 10 3-Z.-W., Hth.
Wellritzstratze 5, Vdh. 1, 3 Zim . u. K.
WeNritzstraße 22 3-Z.-W., Frontsp .,

an ruhige Leute zu vermieten.
Näh, daselbst, bei Kühn._ 3919

Wellritzstr. 27, 3 Zim., K. u . K., im
Seitenb . Pr . 80 Mk. p. M. 3490

Wellritzstr. 48» V. u. H., 8-Z.-W. zu
verm. Näh. 2 St . links.

Wellritzstraße 50 3-Z^W.̂ _l . 4. 8685
Wellritzstraße 51, 2, sch. 3-"Zim.-W.

auf sofort oder später zu verm.
Wellritzstr. 55 3 Zim . u. K. p. 1. Apr.
Westendstraße 4 sch. 3-Z .-W., 3 St .,

1. 4. zu verm. Näh. 1 l. 8 51
Westendstraße 18, Borderh ., 3 Zivi,

u. Zubeh., sowie im Hth., 1 Stock,
8-Z.-Wohn. auf April zu v. Näh.
Vorderhaus 1 Stiege rechts. 8177

Westendstr. 20, G. 1 r., 3-Z.-W. 8404
Westendstr. 21, Vdh.. 3-Z.-W. p. sof.
Westendstraße 23 O/Z.-Wohn. » 166
Westendstr. 39 3-Z.-W. N. das. 1 St.
Westendstr. 42 3-Z.-W. m. Bad sofl
Wiclandstraße 5 sch. Frontsp .-Wohn.,

8 Zim ., Balkon, Äao, Zentralheiz .,
Mans ., per 1. April zu verm. 3966

Wiclandstraße 25 3-Zim .-W., Hth. al.
Winkeler Str . 8, Hth. Dachst., zwei

schöne 3-Z.-Wohn. zu verm. 8847
Winkeler-, Ecke Dotzheinter Str . 102,

vis-a-vis der Manteuffclschule, sch.
d. Neuz. entspr . 3-Zim .-Wohn. mit
reichl. Zub. zum 1. April zu verin.
Näh. Molkereiladon. 8 817

Worthstratze 5, 1, 3 Zimmer , Küche,
Mansarde , neu herger., per sof. od.
später zu b. N. Kontor , Hof. 8791

Dorkstratze 1, am Bismärckr ., 3. Etz,
3-Z.-Wohn. per 1. April . 81155

Dorkstraße 20, 37sehr schöne moderne
3-Zim .-Wohn. mit Badezim. sehr
preiswert . Näh. bei Dörner.

Aorkstr. 25, 1 St ., 3-Zlm7Bohn . mit
' Zub. per sof. Näh. Laden. 8493
Yorkstr. 31. 2. 8-Zim.-Wohn. m. Zub.

Näh. daselbst 3 St . links. 8 824
Norkstraße 33. 2. 3-Z.-W. sof. od. sp.

N. R. Schmidt, Scharnhorststr . 1.
Zietenring 12, tz. 2, 3-Z.-W., 1. 4.
Zimmermannstraße 1 schöne Z-Zim.-

Wohn. per 1. April zu verm. 45
Zimmermannstr . 6 schöne 3-Zim.-W.,

1. Stz, p. 1. April . Näh. P . 144
3-Z.-Wohn., Dotzheimer Straße 110,

1, ni. Bad, 2 Balk. u. Erker , sowie
reichl. Zubehör, zum 1. 4. 1913 zu
verm. Räh. das. u. 3 r. 3953

Sch. 3-Z.-W. p. 1. 4. N. Karlstr . 15, 1.
3-Zim.-Wohnung, mit Küche u. Zub.,

per 1. 4. zu verm. Näh. bei Rauch
u. Kraus , Moritzstr. 66, P . 333

Sch. 3-Z.-Woh»., Höhen!., a. Wald u.
Elektr., ev. mit gr. Garten , an ruh.
Leute zu verm. Näheres Platter
Straße 69. Müller . 3920

Wegen Auflös. des Haushalts schöne
3-Z.-W. du v. Anzus. zw. 12—3.
Rah . Westendstraße 4,2 t 81175

Zwei gr. sch. 3-ZimMer-Wrünungen
m. Zub . p. 1. April d. I . Näheres
Aorkstr. 29, 3, bei Gräber . 8 390

4 Zimmer.

Bülowstr. 3 4-Zim.-1.-S.tz-W., Ball,
Bad, auf 1. Äp ril . Näh. 1. Et . lks.

Bülowstr. 3, 2. EL7W .-Ä ., B-Ä . u.
Bad , sof. od. sp. Nah. I . Et^ lrnks^

Bülowstr . 11 4-Z -W. m. Bad, Balkl
u. r . Zub.. 1. Apr. Rah. 1w 8979

Dambachta! 5 4,gr . Zim., herrlchaftzl.
Wohnung, mit Gas od. Ele-tr .,
nebst Zubeh ör zu verm.  4002

Dotzheimer Str . 75 eine schöne4-3 -̂
W. mit Zub., nn 3. « tz, p. April
zu vm. Nab. Wagner , Part . B16

Dotzheimer Straße 96 neu hergericht.
4-Z.-Wohn. mit Balk. u . Badezim.
sof. od. spät, zu v. N. 2 S t. I. ->901

Drude »str. 5 Part .-W., . 4 Z. u. drer
Nebenräume , sehr geerg. z. Abverm.
od. f. Geschästszw., p. sof. od. spat.

Mäffer -Platz 6 sch, d. Neuz. entspr.
4-Zim .-Wohn. zum 1. Aprrl. 8397

Erbacher Str . 6, 1. Etz. 4-Z.-WÄN.,
mit  reichl . Zub . Näh. ^ t.  3887

Frankenstr . 25, 2, a. Ring , sch 4-Z.-
Wohn. per 1Ŝltzril zu_vm.,^ 412

Göbenstraße 16. 2. schöne 4-8im .-W.
mit Zubeh. per 1. April . N. P . lks.

Hartingstratze 13 schöne 4-Zimmer-
Wobil. ver 1. April zu verm. 106

Hellmnndstraße 12 4 Zimmer , Küche,
Kabinett u. Zubehör , per 1. Apml
zu verm.  Nä her es Laden. _ log

Herderstraße 5, 2. Et ., 4-Zim .-Wohn.
zu vm. Nah.  Rbeinstraß e 107, P.

Herderstraßc 12," "Ecke Luxmnburgpl .,
prachtv. 4-Z.-W., Hochp., Bad, rcyl.
Zub., per 1. April . Aäh. das. 3854

Herderstraße 19, 1. Etage , 4 Zimmer
nebst Zubehör auf 1. April zu vm.
Näh eres Pochpa rt r echts. 151

Jahnstraßo 13, 1, schöne 4sZ7Wohn.
mit Zubeh . auf 1. 4. Näh. P . 259

Jahnstr . 25, 1 od. 3 r .. sch 4-Zim .-
Wohn. m. Zu beh. Näh. 1 r . 3801

Jahnsiraße 30, 8. 6r 4-Z.-Wohil m.
Balk., Bad, per 1. Avr. N.̂ P . » 606

Jahnstraße 34, Ir ., 4 -Zim.-W. mit
_Zub .,_p.Zof._ Nah . 2 St . l-s 3o0-
Kapellenstr. 14, P ., 4 Z. m. 86 . fpf-

od. spät. z. v. Anzus. 4—->. Nab.
Abler, Nikolasstraße 24, 3. ,8503

Karlftraßc 3"7 gr. 4-Z.-W .̂ Balkon,Ga s u. Zub . Preis 700 Mk.  N .,1tzü
Kellerstrnße 11 treu herger . 4-Zim.-

Wohnungeu , P . u. 1. Stz, Bad,
Erker u. Zubehör , zum1.  April od
fr üh. Rah . Kellerstr.  18 , P . »403

Kirckgaffe 25 4- oder 6-Zrm.-Wohn.
zum 1. Ap ril oder früher ẑu verm.

Klarenlaler Str . 3 4—ö-Zim .-Wohn.
zu verm. Fr.  Lutz ._ R1006

Körrrerstr. 2, 1. u. 3. St ., je 4-Z.-W.,
Balk., Bad u. Zubeh., per 1. Avril
1913 zu v. Anzus. 10—12, 2- 4  Uhr.
Rah . StB. 1, bei Giller . _ 3975

Lehrstr. 5. 1, 4 Z., K., Kam., Maus .,
gl. od. stw M0 Mch N. 7, 1. 3510

Loreleyring 3 4-Zim .-Wohu. zu vm.
Näh. Lorelehring 10, Hth. 233

Loreley-Ring 7 4-Zimmer -Wohnung
auf gleich zu verin. Näheres bei
Georg Thon, Wellritztal . 8 20662

Loreleyring 13, 3. Et .. 4-Z.-Wohn.,
Bad, elektr. Lickt, 2 Balk. u. Zub.,
auf Avril. Näh, P art , links. 272

Luxemburavl.  1 , 1, mod. 4-Z.-W. 46
Mauritrusstratze 6, 1, 4-Zim .-Wohu.

per sof. zu vm. Näh, da se lüst. 122
Mauritiusstraßc 8, 1, 4 schöne Zim.

mit Küche u. Zub., Zentralher ^uug,
aus April zu verm. Näh. daselbst
od. Ka iser-Fr .-Ring 31,  P . 8 824

Mauritiusstr . 12, 2, 4 Z., "Küche. Ms.,
Blk.. s. 800 M. N. Emser Str . 36, P.

Metzaera affe 31, Neub., 4 Z., K., Gas.
Mickelsberg 6, 1, 4-Zimmer -Wohn.

per 1. Avril zu verm. 62
Michelsbera 9, 2, 4 Zrm. u. Zubehör

per 1. Avril oder spater zu vernr.
Näb. daselb st bei Ale xi._ 237

Moriüstraße 37, 1, 4-Z.-W., Gas,
Bad, elektr. L., Balk., Zubeh., per
1. Avril . Näh. Kr onenberg er. 9

Museumsträße 10, 2. Et ., 4-Z.-W.,
m. Zub., p. sof. od. sp. zu v. Näh.
Dela speestraße 3. 2.  3511

14 4"Z.-29., mit
Bad , Balk., freie ruh . Lage, 1. Et .,
Südseit e, per Avril  zu vm. 3905

Philippsbergstraße 51 schöne 4-Z.-W-
zu verm. Näh. Nr . 53, Part . 239

Platter Straße 4-Zkm.-Wohnung für
625 Mk. auf gleich zu verm. Näh.
Pla tter Straße 12.  3191

Ecke obere Platter - u Klingerstraße
schöne 4-Zim.-Wohnung zu verm.
Näh. Klingerstraße 1, Part , rechts,

^ oder Platt er Straße 12. 3846
Querstraße 1, 1. od. 2. Etage , 4 Z.,

2 Balkone, Küche, Keller, Zubehör,
zu verm.  Näh . Laden. _3858

Querstraße 2, 3. Etz, 4-Z!m.-Wohn.
mit Zubehör , elektr. Lickt u. Gas,
per 1. April zu verm. Anzus. von
10—5 Uhr. Näh. 8 Tr . I.  172

Rheinstr . 71, Sonnens .. 2. Et ., 4 Z.
m. reich!. Zub. für 1000 Mk., an r.
pünktl. Mieter per  1 . April z. vm.

Riederbergstraße 7 4-Zim.-W. zu vm.
Näh. Emser S tr . 43, P . B 23481

Röderstr . 21, 2, 4 Zim ., Kücke, reichl.
Zubehör . 1. April . Näh. P art . 66

Röderstraße 28, 8. Stock, 4-Z.-Wohn.
mit Zentralheiz ., Warmwaffer-
versorg., auf 1. April zu verntiet.
Näh eres P arter re links. 231

Röderstr. 42, 3. St ., an der Taunus¬
straße, schöne 4-Zim .-Wohn. mi!
Balkon u. reichl. Zub. auf 1. 4. 18
zu vm. Näh. Part . l. Anzusehen
von 10—12 u. 4—6 Uhr._ 211

SKarnckär Mr . 19 4-Z. -W! B 83858
Schenke ndvrfstr. 6, 2, 4 Z„  8 Blk., Erk.
Sckkersteiner Straße 1, 1 St . links,

4 Zim. mit Zubeh. auf 1. April zu
verm. Näh. 3 St . links. __ _ 3991

Sckiersteiner Sir . 9 Herrsch. 4-Zim..
J ®dBn. Tcab.  Port , r.

SchMterstraße 12, i , eine gr. 4-Z -
Wohn, zu verm. Näh. Part . 8768
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Schwalb. Ŝtr . 3 sch. 4-Z.-L , 3. Et..

m. Ball., Eillrr, r. Zub. p. 1. April
^ N vm. N2H. nebenan bei Aßmus,
^chwalhcicher Str . 1,  1 . St . 123
sHwalhercher Str . 14, 2, sch. 4-Zim .̂

Wohnung zum 1. April zu vcrm.
Schwalb. Str . 44, Hochv. u. 3, Allec-

scite große 4-Zim.-Wohn, mit all.
Komfort, per sofort oder später
Näh, das, v. Haus mei ster. _3761

Sedanplatz 1, 8, 4 Zim, 1 Küche,
1 Mans. u. 2 Keller an kl. Familie
per 1. April zu verm. Näh. 1 r.
Einzusehen vor mittags._ B 4

Sedanplatz 7 schöne4-Z.-Wolm. per
1. 4. zu v. Näh. P.  lls . Bl90

Stisrftratze 27, 1, 4-ZinüM , neu
herger, mit Bad, auf gleich oder
1. April. Nähe res 2 Tr . 118

Webergaffe 15,. 2, Wohnung von
4 Zimmern für sofort zu verm.
Nä heres im Laden._ _ 3521

Wcbergaffe 22 schöne4-Zim.-Wobn.
_zu . vermieten.  269
Webc'rgaffr 39, 1. St ., gegenüber dem

Aölerbad, 4-Zim.-Wohn. mit Zub.
auf 1. April zu vermieten. Näheres
daselbst im Schladen.  102

Webrrgaffr 46, 2, 4 Z„ K., Zud.^ sof.
Pr . 520 Mk. Näh. Zia.-Gesch. 3794

DeMräße ^lÄ, 1, schöne 47Z.-W. mit
Zubeh. fof. od. spät. N.  2 S t. 3886

Wellritzstraßr 3V, 2. Stl/M . 4-Zim.-
Wohnung, Preis 600 Mk., per
1. Apr il zu verm. Räh. 1. St . 08

Erke Well ritz- Hellmundstr. 46 helle
4-Z.-Wohn. mit Zub, Pr . 600 Mk.
sof. od. spät. N. Laden Part . 3523

Westerrdstr. 26, G, 4-Z.-W. m. BälL
Gas u. Bad, P r. 550 Alk. J325174

Wieland str. 25 4-Z.-W, Bdh, 1. Apr.
Kl. Wilhelmstraße zum 1. Avril evt.

auch früh, 4-Z.-W, mit K, Kell.
u. nöt. Zub, 2. Et, Eingang vom
Hof Rheinstr. 11/13. Pr . 580 Mk.
N. Portier Biktoriah, Wilhelms» .

Winkelcr Straße 9, 1. Etage, schöne
4-Z.-Wohn. per 1. April zu verm.

_Näheres Hausverwalter._ 3924
Wörthstraße 5, 1, 4 Zim, mit Bad,

Küche, Mans, neu hergerichtet, per
sofort oder später zu verm. Näh.
Kontor, im Hof._ 3792

Wsrthftrape 19, 2. Etage, 4-Z.-W. m.
Ball, per April. Näh. 3 r. 72

Wörthstraße 28, 2, 4 Zimmer mit
Zu behör. Räh. Par t, r. _53

Isrkstr . 1, am Bismarckr, 2. Etage,
4-Zim.-Wohn. per 1. April z. vm.

Jorkstraße 8 "mod. 4-Z.-Wohn. sof. od.
, sp. N. Sa llgart. St r. 2, P . l. Bl 172
Zimmermannstraßc 4 4-Z.-W. mit

reich!. Zubeh. auf 1. April. B183

g Ptttmm_
Adelhridstr. 11, Sonnens, ist d. 2. Et,

best, aus 5 Zim, ar. Veranda, kl.
Balk. u. Zub, p. 1. April zu v. Räh.
im 1. St . Anzus. vorm. 11—12 u.
nachmittags 3 Uhr._154

Adelheidstraße 14, 1. St , 5 große Z,
reich!. Zubeh, groß. Ballon, Gas,
Bad, Elektr, p. s. od. 1. Apr. 3987

Adelheidstraße 52 5 Zim. mit reichst
Zubehör per sofort od. später zu
verm. Näh, daselbst Part . 3959

Adelheids» . 56 Part .-Wohn, 5 Zim,
auf 1. April zu vermieten. Räh.
beim  Hausmeister._ 11

Adelheidstraße 53, 1. Etage links,
schöne5-Zimmer-Wohn, mit Bad,
etektr. Licht, Gas u. Zubehör, per
1. April zu vermieten. Besichtigung
11—12 und 3—5 Uhr. 3772

Welheidstraße 57, 1, 5-Z.-W. zum
April zu verm. (Südseitch.  8826

Nbrechtstraßc16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser -Friedrich-Ring 66, P . F252

Bismarckr. 3 Wohn. v. 5 Z. u. reichst
Zub, der Neuz. cn tspr. B22932

Bismarckr. 21, 2, sch. ö-Z.-W/d. Neuz.
entspr. m. a. Z. a. 1. April. N. 3 r.

Dambachtal 16, Bdh. 1, 6 Zim, Ball,
Bade-Einr. u. Zub. p. 1. 4. zu vm.
Näh. Damba chtal 12, VdH. 1._ 136

Dambachtal 14, Gth. 1,-5 Z, 2 Maus.
sofort zu vm. Näh, daselbst. 3171

Dotzheinter Straße 13, 1. Stock, 5 Z,
mit Balkon u. Zub, Soimens, auf
1. Ap ril oder früh. Näh, das. 3766

dotzheimer Straße 15, Sonnenseite,
1. Etage. 5 Zim, Ballon u. Zub,
zum 1. April zu v. N. Part.  3880

Dotzheimer Straße 33, 3. Et, 6PZ.-
_Wohn , vreisw. zu v. N. das._ 881
Dotzheimer Str . 40 herrsch. 6-Z.-W.

mit Bad, Gas u. elektr. Ltcht u.
Zubehör, 1. u. 3. Stock.  B 1072

Dotzheimer Straße 60, 2, schone große
S-Zim.-W, mit geschloss. Veranda

_u . Zub. p. April zu v. N. P . 3810
Dotzheimer Str . 64, 3, mod. 5-Zim.-

38. 1. April , 900 Mk, zu v. B25312
Eckernfördeftraße1, 1, mod. 5-Z.-W.

mit reichlich. Zubeh. per 1. April.
Nä heres Ecke rnsö rdest ratze 4, 1.

Ems er Straße 18, 1. Et, 5-Z.-Wohn.
zum 1. April zu  v . N. Pa rt . 3936

Emser Str . 28 Part .-Wohn, 5 Z, per
1. 4. od. früh. Näh, dase lbst. 3860

Frankenstraßc 3 5- öd. I -Zmi.-Wohn.
per sof. ob. später zu vcrm. Näh.
Bart . Zum Verm ieten  geeignet.

Friedrichstraße 56, 2, geraum. 6-Z.-
^ Woh nung zu vermieten._ _ 91
Goethestr. 26, 1. St , ist eine Wohn,

von ü Zim. u. Zubehör z. 1. April
1913 zu verm. Anzu,. von 11—1
u.  3- H Uhr. SstMMringstr̂ lĝ 10

Gnstav/Ädolsstcaße9 ö-Zim.-Wohn,
2 St , auf 1. Avril zu verm. Prets
500 Mk. Näh. Part ._ 195

GntenbergPlatzH ^ Eriserte , erste
Etage, 5 Zim., Bad, Ballon, Erker
u. Zubehör, p15 Marz o. 1. Aprst
zu verm. Rah. Parterre .^,_ 379

gilaertct Straße 1 , S-Zim.-Wohn,
2. Et, auf 1. April, Sonnens, gr.
Batk-M» kein M . Näh. Part . 197

Häfnergasse 16, 2, eine 5-Zim.-Wohn.
nebst Zubehör auf sofort oder
später zu verm, ganz nahe der
Wilh.-Heilanst. u. 6 Badehäusern.
Während 18 Jahren wurde bis jetzt
in der Wohn. Damenschneiderei
betrieben._ _ 3939

HeUmnndstraße 44 5-Zjmmer-Wohn,
1. Stock, aus 1. April zu vm. Preis

. 750 Mk. Näh. Bäckerladen. 3961
Herderstr. 26 sch. 6-Z.-W, Apr. §1 89
Hcrderstraße 31 5-Z.-W, der Neuzeit

en tspr, p. Apr. N. Ra cky. B25425
Herrngartenstr. 7 5- o. 6-Z.-W, Apr.
Herrnmühlgaffc!), an der Gr. Burg-

straße,. 5-Zim.-W-, 1. Et, Gas u.
elektr. Licht u. Zubeh, auch für
Atelier od. Bureau pass, sof. o. sp.
zu verm. Näh, daselbst Part . 8239

Kaiser-Friedrich-Ring 47, 3, pracht¬
volle 6-Z.-Wohn, mit all. Komfort
u. reichl. Zubehör, in elegantem
Haus, ohne Hinterh, billig per
April zu verm, event. mit Bureau.
Näheres Parterre recht s.  _

Kaiser-Friedrich-Ring 62, 2. Stock,
schöne5-Zimmer-Wohn. mit reichl.
Zu behör auf 1. Ap ril zu vm. 8223

Kapellen straße 14, 1, 5-Zun.-Dohn.
mit Zubeh. sof. od. spät, zu verm.
Anzusehen4—5 Uhr.  3533

Karlstratze 18, 1, 5 Zimmer, mit
Balkon u. Zubeh. per sof. oo. spät,
zu v. Pr . 975  Mk. N. Part . 8534

Kirchgafle 17, 1, Ü-Znu.-W. m. Küche
u. Zubehör zu  vermi eten.  105

Kirch gaffe 29 5-Zimmer-Wohnung.
1. Etag-e, vollständig neu u. e-legamt
herger, mit Zubeh, sof. ev. später
zu verm. Nä heres dase lbst. 364

Kwpstockstraße1, dichta. Gutenberg¬
platz, Sonnenseite, Part .-Wohn,
5 Zim, Bad u. Zubeh, p. 1. April
zu vermieten. Zu erfrag. Guten¬
bergplatz3, Parter re. 378

Klovstockstraße1, dicht a. Gutenberg¬
platz, Sonnenseite, 2. Etage, 5 Z,
Bad, Balkon, Erker und Zubehör,
per 1. April zu verm. Zu erfragen

^ Gutenüergplatz_3, Part ._ 380
Klopvstockstraße 11, 2. Et, Herrschaft!.

5-Zim.-Wohnung per 1. April zu
vermieten. Näh. Part ._ 3262

Langgaffe3 5-Zim.-Wohn, mit mod.
AuSstatt, zu vm. Näh. Bauburean
Hilhner, Dotzhei mer St r. 41. 8535

Luifsnplatz4, 8St , herrsch. 6-Z.-W,
m. Zentr.-Hzg, p. 1. Apr. od. s. N.
das, od. Heß »Lu isenpl. 1, P . 365

Möhringstr. 7, Villa, hochherrschastl.
_5 -Z.-W, HoÄv, zu v. N. das. 323Moritzstraßc7 5 Zimmer, Küche und

Bad mit Zuü. aus 1. April. 358
Moritzstraße 23, 3, freundst sehr gr.

5-Z.-W. »n.  rei chl. Zub. N. P . 3537
Moritzstraße 25, 1, 5”sch. große Zim,

Kü che u. Zub. auf t . 4. 13._ 3730
Mo ritz str. 44. 1 u. 2, 6 Z. u. Zb, Bad,elektr. Licht rc, gl. od. spät. 3538
Rerostraße 43, 2. Et, schöne5-Z.-W,

mit Ballon, Bad, Mansarde, zwei
Keller, per 1.  4 . zu vermieten. 350

Mkslasstr. 26, 3, Wohn.. 5 gr. Zim,
Ballon, Badezim. Zuü, sof. od. sp.
Näh. Koch, Bahnhofstr. 16. 3540

Oranienstraße 14, 2, 6-Zim.-Möhn,
__ sof. od. spät, mit Mietnachla ß.
Oranienstraße 25, 1, ö-Zim.-Wohn.
_Mit reichl. Zubeh. a. April. 282
Oranienstraße 42 6-Z.-W. per, April

zu p. Räh. bei Dörr, dorts. 356
Oranienstraße 43, 1, gr. 6-Z.-D . mit

reichl. Zub. zu vm. Näh. 1 r. 8938
Oranienstraße 44, 1, 5-Z.-Wöhn. mit

Zubeh. zu verni. Räh. Part. 213
Philiopslstergstraße 29, 1, 5-Zimmer-

Wohnung zu vermieten._ 3261
Ecke obere Platter u. Klingerstraße

mod. 5-Zimmer-Wohn. auf April.
_R äh. daselbst Part , rechts.  25
Rauentaler Str . 5 2 herrsch. 6-Z..

Wohnungen m. Bad. Balk, El. u.
^ Gas, sofort od er 1. April  zu verm.
Rauentaler Straße 26, 1, neu herger.

5-Zim.-Wohn. mit Zentralheizung
_ 3u_berm. Näh. Part , r._ 3541
Rheinstraße 67, Bdh. 2. Et, große

5-Z.-Wohn. zu verm, auf 1. April.
Näh'. Bureau Wc inhandlung. 287

Rheinstraße 70, 1. St , herrschaftliche
^ 5-Zim.-Wohn uug zu vcrm.  121
Rheinstraße 115 große u. angenehme

2. Etage (5 prächtige Zimmer), nnt
elektr. Licht, Gas, Bad usw. per
1. April sehr preiswürdig zu verm.
Kein Hinterhaus, nur 3 Mieter.
Näheres  1 . Stock. 366

Rheinstr. 117 herrschastl. 5-ZnnöiW.
lS ouuens.). Näh. 3,  v . 9—1, 2—5.

RüdesheimerStraße 24 sind 5- u. 6-
Zim.-Wohnungen mit allem Komf.
per 1. April 1913 zu verm. Räh.

^/be^ Meurer, 4. St . !od. 1. S t. r. 19
Rüdesh/Str . 31. 1, Sonnens, herrsch.

5-Z.-W. m. B. usw, p. 1. 4. od. fr.
Schesfelstraße1. Ecke Km,.-Fr.-R,ng,

ist die Herrschaft!. 1. Etage, o Zrm.
u. Zubeh, auf 1. Apml zu verm.
Einzus. von 11—1 u. von 3—5
Uhr.  Näheres . Part . 51

Schesfelstraße6 Herrschaft. 5-Z.-W.
per 1. Slvril zu ve rm. b 106

Sänersteincr Str . 15, Eckh, 3. Et,
5-Zinr.-Wohn. mit Zubeh. 1. Avril
zu vm. Näh. Part , links. Besicht.
giSj—im . 4—5V» Uhr. „3769

Schiersteiner Straße 20 schöne5 Zim
u. all. Zubehör z. 1. April.  3240

Schierst. Str . 36. Neubau,, herrsch.
5-Kim.-W. mit Zentralherz. c>54o

Schlichter Str . 18,1 H. v. Ecke Adolfs-
ollee, 1 u. 2 St , 5 gr. Zim. u. Zb
n.  1 . 4. 1913. Näh. 3. St . 3850

Strftstratze 27̂ P , 6—6-Zim.-Wohn.
nebst reichst Zubehör zuni 1. Aprilzu verm. Anzusehen von 10 bis
5 Uhr. Nähe res 2. Stock._ 3949

Stiststraße 24 6-Zim.-Wohn. m. Zub.
zu verm. Näh. 1. Stock. 3230

Tvunnsstretze 26, 2,' 5-Z--W. p. 1. 4.
1913 zu vm. Näh. das. Laden. 3878

Taunusstraße 72,  Part .-Wohn, 5 Z,
auf 1. April. Räh. 1 St . 82

Taunusstr. 77, Billa Nervi, Part . u.
2. Et, 5 Zim, Küche, Balk ufto. f.
bald ober später zu verm. 3k>47

Wallnser Str . 12. 1,. sch. 5-Z.-W. ,m.
Badez. u. Zub. p. los. od. sp. 3o48

Weißenburgstraße5, P , sch. 5-Z.-W.
m. Bad p. 1. Avr. N. 1. Et. l. 3926

Wielandstr. 5, 2. Et, herrsch. 5-Ztm.-
Wohn, Zentralheiz, ,os. od. 1. Apr.
Einzus. v. 11—1 u. 4—6 Uhr. 88

Kl. Wilhelmstraße5, 2, neu herger.
herrschaftliche Wohnung, 1 Salon,
5 Zimmer, Balkon, Küche, Speisek,
Bad ac, elektr: Licht, Gas, Garten-
benutzung, per sof. ad. spater zu
Perm. Besicht, u. Rah. das. 1. Et.
u. durch Kappes, Kl. Webergasse 13.

Villa Wilyelminenstratze 37, an den
Nerotalanl, sch. Hocl>part.-5-Zim.-
Wobn. v. sos. od. spät, zu vm. 3829

Wörthstr. 24, 1. n. herg. 5-Z.-W. N.
das od. Rauent. Str . 18, 2. B108

Villa Westerwald, Ende Sonnenberg.
Str , Haltest. Tennelbach, hübsche
ü-Z.-Wohn, 1. St , 1300 Mk, mit
großcnt Brontspitz-Fremdenzimmer
1400 Mk, zu v. Alles neu gemacht.

Ndelheidsiratze 54 6- oder 7-Zimmer-
Wohnung zu vcrm. Näh. das. beiLcbwald. Gartenbarts 1. 824377

Ädolftzallee 28, 1. Etage, 6 gr. Zim.
u. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten. Näheres da¬
selbst oder 8. Etage. 367

An der RinMrche 10, Hochp. o. 1. Et.,
6 ^ irn. ver April zu verm. 325b

Dambachtal 2, 1, 6 Zim. m. Zubeh.
per 1. April zu v. Näh. Part . 109

In Billa Emser Straße 75 herrschaft¬
liche6-Zimmer-Wohn. mit Garten¬
benutzung per 1. April 1913. Näh.
Walkmüblstraße 17. 8577

Friedrichs» . 27 tst die von H. Zahn¬
arzt Becher seit viel. I . mnegeh.
2. Et, E—9-Z.-W. m. reichl. Zub,
Gas, elektr. L, Balkons, Badezim.
2c.  rc , per 1 . April 1913 z . v . 8554

Friedrichstraße 36 6-Zim.-Wohn. im
2. Stock sofort zu vermieten, auch
für Bureauzwecke geeignet. Preis
1550 Mk, modern einger. 3789

Friedrichstr. 39, 2, sehr schone belle
6-Zim.-Wohnung mit allem Koms.

. auf sofort od. 1. April zu verm.
Näheres Reuaasse8, Wctnhandlung
Friedr. Marburg. 199

Goeihestratze8, 2. Et, herrsch. W,
6 ar. Zim, Balk, Bad. 2 Mans,2 Keller, kem Hinterh, auf 1. April
zu vm. Näh. das. Part . 3278

Gvethestratze 10 ist eine schöne herr-
schaftl. Etage, 6große ineinander-
gehendc Zimmer, Badezimmer, gr.
Balkon, 8 Mans, 2 Keller, Bleich¬
platz, elektr. Licht, Gas, p. 1. Aprtl
preisw. zu verm. Kein Hinterh,
nur 8 Mieter. Näh. das. Part . 232

Goethestraße 12 herrschaftliche6-Z.-
Wohnuug, elektr. Licht, gr. Balk.
u. reichl. Zubeh. zum 1. April zu
verm. Näh. 2. Etage daselbst.

Helettenstr. 1 6-Zim.-Wohn, 2. St,
auf 1. 4. 1913 zu verm. 396»

Heümnndstraße 54, 1, gr, 6-Ztmmer-
Wohnung zu verm. Nah. Fürst.

Herrngartenstr. 17, . Wohn, 6 Zim,ver April od. Juli . B2o267
Jahnstratze 7 6-Zim.-Wohn, 1. Et,

inkl. gr. Bad, Balk. u. Zub, Suds,
ver 1. Avril. Näh. Part . 8 522

Kaiser-Friedr.-Ring 34, schöne6-k3.-
Wohnung per sofort oder spater
zu vermteten. Nah. daselbst. 3558

Kaiser-Friedr.-Ring 88, 3. Et, 6-Z:-
Wohn. nebst Zubehör per 1. Aprtcz. vm. Näh. ch. l. Tel. 4683. 8870

Kaiser-Fr .-Ring 90. 1, sch, 6-Z.-W
nebst Zub, Bad, Balk, clektr,L. u.
Gas kein Visavis, sof. od. spater
zu verm. Näheres Part . 3716

Luisenstr. 49. 1. u. 2. Et, 6 gr. Zun,
Küche, Bad. 2 Mails, Balk, Gas
u. elektr. Licht, per sof. od. ivat
Näh. das. 2. Et. links. 3561

Rheinstraße 6K"2, schöne6-Ztmmer-
Wohnung mit Bad ,u. Balkon fürsofort oder spät. Näh. Bart . 3564

Rheinstraße 78 schöne Part .-Wohn,
6 Zimmer u. Zubeh, per jotort zu
verm. Näh. Rheinstr. 83, Part.

Sckiersteiner Str . 36, Neub, herrsch.
6-Z.-Wohn. mit Zentralü. 82089«

Tannusstraße 77, Garten-Villa, zwet
Wohnungen, je 6 Zimmer, Küche,
Veranda usw. zu vermieten. Rast
vordere' Villa, Parterre . 253

Viktoriastraße 23 ist die Part .-Wohn,
besteh, aus 6 Zim. u. Zubehör̂ per1. April zu vermieten. e2c>2

Wielandstr. 19, 1. Et, Ecke Klopstock-
straße, Herrschaft!. Wohn, 6 Ztm,
Diese, Küche, 8 Balk, Bad, 2 1 .,
2 Keller, Zentralheiz, elektr. Licht,
Heiz.- u. Kachgas, kein Hth, kern
Visavis, fortzugsh. mit % I .. Mtet-
nachl. sof. od. spät. Räh. dch. 1. Et.

Wtlhclmincnstr. 8 sch. 6-Z.-W, reicht.
Zubehör, 1. Etage, per 1. Apsft
1913 zu verm. Näh. Part . 3861

7 Zimmer?«
Adelheidstraße 68 eleg. 1. Etage, 7 Z,

Bad, Küche, Gas, elektr. Licht, mtt
reichl. Zubehör, oder Part . 6 Z,
Bad, Küche usw. sofort oder spater
zu verm. Näh. daselbst1—4

__ober Langgasse 26, Eckladen._ .̂230
Ädolfsallee 7, 1, 7 Zimmer, Bade¬

zimmer u. Zubehör. Ääb. V. 3561
Villa Biebricher Straße 37 frei und

inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. Etage, 7 bezw. 8 hoch-
herrschaftliche Räume, große Drele,
zwei große Mansarden usw. mtt
Gartenbenutzung ver 1. April 19-3
zu vermieten. Besichtigung von
11 bis 1 Uhr, Anzufragen im
Souterrain des gleichen Hauses,
Eingang Neudsrfer Sir . 1. 3569

Freitag , 12'. Januar 1813. Mk.
Bahnhofstr. 3, 1. St , schöne7-Zim.-

Wohnung per sof. od. später zu
vermieten. Näh. Bahnhosstraße,1,
1. St , oder Hausbesitzer-Veretn,
Luisenstraße 19. 85o8

Dambachtal 47»Billa, Hochp., herrsch.
7-Zim.-Wohn. mit reichl. Zub. sof.
od. 1. April zu vm. Näh. zu erfr.bei C. Werz, Geisbergstr. 4. 164

Dotzheim. Str . 41, Bel-Etage, 7 Zim.
tt. Zubeh, sofort zu vcrm. 3984

Gerichtsstraße3, 2.  Et , 7-Zim.-W,
Balk, Bad, Kohlenaufzug, Gas,
elektr. Licht, sof. od. spät, zu ver¬
mieten. 3570

Hainerweg 1, Part , 7 Zim. u. Zub.
per 1. April zu v. Nah. Gth. , 250

Hainerweg 1, 1. Et, 7 Z, 3 gerade
Frontspitzz, 3 Mans. u. Zub, ver
4. Juli zu v. Näh. Gth. 249

Kaiser-Friedrich-Ring 31, 2, schöne
7-Zim.-Wohn. mit reicht. Zub. aut
1. April zu verm. Näh. P . 8 989

Kaiser-Friedrich-Ring 54, 1, herrsch.
7-Zim.-Wohnung Ende März zu
verm. Näh. Part . 296

Kärlstraße 15, 1, 7-Z.-W. z. vm. 313
Rheinstraße 100 7 Zimmer, Küche u.

Zubeh. per 1. April zu vm. 3881
8 Zimmen tmO mehr.

Ktrchgaffe 29, 1. Et, 9-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh. Gaffer
u. Co, Friedrichstraße 40. 1. 368

Loreleyring5, 3. 8-Zim.-Wohnung zu
verm. Näh. Kirchg. 24, Lad. 3747

Schiersteiner Str . 2, 3, 8 Z, Madch.-
Z, Bad, Ms, auf 1. April zu vm.
Anzus. 10—1 u. 3—4. Näh. P . 32

Tannusstraße 55, 1. Et, 8 Zimmer,
Bad, Küche, elektr. Licht, Gas, per
1. April 1913 zu v. Besicht. 11—1.
Näheres Hausverwalter. 8 20588

Taunusstr. 62, 1. Et, 8-Zim.-Wohn,
reichl. Zub, auf 1. April zu verm.
Besicht. 2—5 mittags. Näh. P . 169
Küdeir und Geschastaränme.

Adlerstraße 13 Laden u. Wohn. 338
Adolfttraße8 2 Bureauräume s. 353
Albrechtstrahe 23 Werkstatt mit Hof,Weinteller zu vm. Näh. V. P . 305
Albrechtstr. 34, Eckladenm. 3-Z.-W.

mit Zub. p. 1. April» Näh. 2 l. 208
Bahnhosstraße 2,  Part , 3 Zimmer,
.bisher Bureau, mit od. ohne Ein¬
richt, Weinkeller u. Lagerräume,
sof. od. spät, zu verm. Der zirka
400 gm große, unaef. 150 Stück
fass, m. Kreuzgewölbe geb. Keller
kann v. d. Bureau-Räumlichk. auch
getrennt vermietet werden. An-
zuschen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhosstraße 1, 1,
oder Hausbesitzer-Verein, Luisen¬
straße 19. 3740

Bahnhosstraße3 schöner Laden per
sofort od svät, sowie ein größerer
Laden mit oaranstotzcnden2 Laden¬
zimmern auf 1. April zu berat.
Näh. Bahnhofstr. 1, 1, od. Hausbe-
sitzer-Berein, Luisenstr. 19. 3741

Bismarckr. 32 Lad. m. 2—3 Z. 821126
Bleichstr. 40, P , sch. Werkstätte, auch

als Lager, zu verm. 8 21127
Blückierpl. 4 Lad. mit gutgeh. Butter-,

Eier- u. Gemüsegeschäft zu verm.
Dotzheimer Str . 28, Mtb, gr. Part .-

Raum, für Bureau od. Werkstätte
geeignet, per April zu vermieten.
Näh. Bdh. 1 r. 8 416

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagere.
Dotzheimer Straße 74 Frisenrladen

zu vm. Näh. Hausmetster. 8 467
Teich. Str . 85, Sout, Lad, gl. o: Avr.
Laden Ellenbogengaffe8 per 1. April

zu v. Näh. bei A. Limbarth. 84
Elsässer-Platz 7 Bureau tt. schone

Lagerräume. 821129
Eltviller Str . 1 Bur, Wkst, Lagerr.
Eltvill. Str . 4 trock. L.-R.' m. W. 189
Eltviller Straße 9, Laden, seither

gutgeh. Schuhmacherei, mit oder
ohne Wohnung, per sofort od. sp.
zu verm. Näh. bei Frau Kimme!
das. oder Jdsteiner Str . 18. 251

Feldstr. 19 sch) Laden nt. 1 Z, 450 Mk.
Frankens» . 22 Laden zu vermieten.
Friedrichstraße10 zwei große Helle

Werkstätten, auch als Lagerräume
geeignet, per sof. zu vermiet. 3682

Friedrichstraße 37, 1. Etage, 2 Zim,
für Bureau oder Atelier geeignet,
per sofort oder später zu vm. 267

Friedrichstr. 44 Lagerraum, auch für
Autogarage pass, 48 Qm. gr, per
1. April. Näh. Heinr. Jung . 307

Friedrichstr. 44 helle Werkst, 22 gm
gr, für ruh. Geschäft auf sos. od.
1. April zu vermteten. Näheres
Heinrich Jung . 3950

Georg-Äugust-Stratze 8 Werkstätte
mit Keller gleich oder später. 8667

Göbenstr. 5 Laden mit vollst. Einr,
Koloniälw.-Gesch. N. Hp. r . 8 416

Göbenstr. 7 Lagerr, 100 Qm. tt. Kell,
60 Qm, mit W, G, elektr. Kraft.

Göbenstr. 8 Werkst, u. Lagerr, bisher
gutaeh. Möbelqesch, sofort. 822357

Göbcnstraße 13 Heller Geschäftsraum
für alle Zwecke geeignet. 81259

Evbenftraße 15 große Helle Werkst, f.
jcd. Betr. geeig, sof. od. sp. 821130

Göbrnstraße 15 gr. Heller Raum mit
Waschküche, für Wascherei geeignet,
mit od. ohne Wohn. z. vm. 8 941

Godenstraße 28 schöne Helle Werkst, u.
Lagerraum billig. N. V. P . r. 3801

Göbenstr. 32 Laden mit Ladenzim,
ca. 60 qm. ver sofort. 8 21131

Göben-strahe 33 Wcrkstätteu. Lagerr.
zu vernt. Näh. Part . l. 8 518

Hartingstr. 7 Werkstätte, 25—30 qm,
mit Wasserleitung. 3587

Helenenftraße 18 kl. helle Werkstätte.
Helenenstr. 17, Laden, Ladenzim, m.

od. ohne Wohnung, zu vermieten.
Näheres 1. Stock. 337

Hellmnudstraße 40, 1 l, Eckladen mit
sch. 2-Zim.-Wohu. Preis 860 Mk.

Hetencnstraße29, nächst Wcllrrtzstr,
Laden mit Zim, groß, evt. Lager,
billigst zu vermieten. Rah. Hoff-
mann, Emser Straße 43. B25418

Hellmundstr atze WerkstattchLaaerr b!
' Stäb. Ble ich str. 47, Bureau. B1 8905

Herderstraße6 Laden nt. Nebenraum,
großem Keller, Küchem eventuell
Stallung auf sof. od. spater. Nah.
daselbst1. Stock, bei Becker. o86i

Herderstr. 9 Lager, sowie 2 Part .-
Zim. für Bureauzwecke zu verm.

Herderstr. 11 sch. gr. Werkst, evtl,
mit Wohn, per sofort zu vm. Nah.
Stb. bei He ll bach. 191

Herderstraße 27 Bureau oder Lager-
' Raum zu v. Näh.  Pst r. 873
Herrngartenstr. 17 LadZftst̂2-T -W.

Näh, b. Noll, Bis marckr. 9. B2 3180
Ho chstätten str. 16 We rkstät te. F 252
Jahnstr. 34 Lad. mit Konditert, 2-Z.-

W. m. od. o. Jnv . Näh, das. 3589
Jahnstr. 34 Lad m. 8/Z.-W. NiH r!
Jahnstr. 34 Backr, 35 gm. Zwickaner

Ofen u. 2 Keller. Näh, das. ~3160
Kaiser-Friedr.-Ring Bur, 3 Räume.

N. Bismarckrg. 36, 1, Müller. B682
Ktrchgaffe 11 gr. hell. Raum als Ver¬

kaufsraum oder Werkstatt zu ver¬
mieten., Näh. 2 St . links., _ 352

Ktrchgaffe 19 We rkst, od. La gerraum.
Lahnstraße 22 Werkstatt., sehr groß

u. hell, sof ort zu vermieten. 3590
Loreleyring5 Lad. m. 3-Z.-W. zu v.Räb. Lorelev rina 10, Hth- 238
Luisenstr. 24 Lagerräume, BureauS

u. Keller in red. gewünschten Größe
zu v. Räh. das. Tavetengesch. 3592

Maucrgaffe 10 Helle große Werkst, «.
als Lagerraum oder Bureau zu
verm. Näh. Lederladen.  124

Mauergafle 17 Laden mit Zub./sow.
3-Zim.-Wohn. mit Mans, Kell. rc.
zu vm. Räh. Biebricher Str . 53, 1.ftU. VHl . wv *.*.?» w;v-

Maucrgasse 21 ein Laden mit Laden¬
zimmer, evt. m. Wohnung, zu ver-
mieten. Näh. Metzgerladen. 3596

Metzgergaffe 29 Laden billig  zu vm.
MichelSberg8 Laden m. Wohnung

per 1. Avril zu vermieten. 198
Moritzstraße 3. Blumengeschart, gr.

Helle Werkstätte mit 2-Zim.-Wohn.
per sofort od. später zu verm. 202

Nörttz ffrW23Züß, WcrUstH . Lagerr.
Moritzstraße 28 gr. Räumlichk. für

Engros-Geschäfi geeign, best, aus
1 Laden, 2 Äureauräumen, Lager¬
halle mit Sousost Hofkeller, 210
Qmtr. groß, mtt Kraftaufzug,
Stall für 3 Pferde mit Heu- u.
Haferbodcn zu vm. Nah. 1. 3599Haferbodcn zu vm. Nav. i.  oouu

Moritzstratze 43 Laden oder Bureau
sofort zu vermieten._ ,

Moritzstraße 44 Laden, evt. mit W,aut al. od. spat, zu verm. 3601
—cTTsTTZ. ~ >: iT7sMoritzstraße 64 Laden mit Etnrtcht.,

Kolonialw, Drogen- od. Deltkat.-
Geschä ft, zu vermieten.  B 22064

Nrttelbeckstr. 1b Werkstätten, Läger
räume, Bierk. m. Wfüllr , Stall,

Nettclb eckfträße  26 gr. h. Werkstätte.
Neugaffe 22 grötz. Raum ebener Erde

als Lager- od. Geschäftsraum bill.
SU ve rnt. Näh. SKubgeickäft.

Oranienstr. 22 h. Werkst, billig. 8157
Otanienstrafe 35 2 große Helle Werk¬

stätten per April zu ve rmieten._
Rheins. Str . 18 gr. Werkst. B21133
Rheinstraße 29, Ecke Aahnhöfitr. 1,

schön, gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung, Keller u. „Lagerräume
auf sof. od. später. Näh. Bahnhof¬
straße 1, 1, oder Hausbesitzer-
Ver ein. Luisenitraße 19.  3605

Rheinstr. 50. 1, Bur, St b. z vZW.606
Rheinstraße 70 2 od. 3 Bur.-Raume,

evt. mit Wohn., zu verm.  120
Riehlstraße 27 schöne Werkst, hinter

Hof, geräumige Keller, auf gletch
zu verm. Nah. Moritzstratze 56,
Pari , r, bei Schäfer.  3823

Röderstr. 26, Dofeinbau, ca. 54 gm,
für Werkstättem. Lagerr, Bureatt
od. z. Ein st, v. Mö beln geetg. 117

Saalgaffe 24/26, H, WerkstätteZsöfort
oder später zu ver mteten._293

Schtersteiner Str . 26 Laden mit und
ohne Lagerraume. N. P . lks. 3932

Schiersteiner Straße 26 Bäckerei mit
Laden zu v. N. Pa rt, lks. 3933

Schwalbacher Straße 67, 1, Kontor
u. Lagerraum zu verm. c>897

Seerobenstraße 23 schön. Bureau mtt
Lagerr, auchf. Laborator. od. sonst
still. Betr. N. Seerobenstr. 29, P . r.

Tannusstraße 55 Laden mtt großem
Lagerraum, auch für Kondttorer,
per sofort oder später zu vm. Nah.
Ha usverwal ten Holz._ B21553

Webergaffe 46 Wcrkstatte oder Lager-
_rau m per Avril zu verm. 224
Weilstra ße 8 gr. helläM erkst. 3608
Westendstraße 15 Werkst, f. jed. grüß.

Geich, geeign, 5 m hr, 10 m lang.
Zietenring 13 Laden m. Nebenraum

f. Wäsch, Werkst, u. Lag, g. 3611
Zietenring, Ecke Waterkooftrnße 2,

sch. gr. Eckladen, mit 2-Z.-Wohn.
u. Zub, für Metzger, Aufschnitt-,
Butter- u. Eier- oder sonst. Gesch.
geeign, ist per sof. oder spät, billig
zu v. Näh. Bleichstraße 47, Bur,
od. Waterl oostraße4, P . r. B24 782

Zimmermannstraßc 3 Lagerh. oder
Werkst, sowie Stall , sof. B20296

Mmmcrmännstraße 9 Eckladen mit
2-Zim.-Wohn. zu v. N. P . r. 3904

Großer Laden sofort zu vermieten
Helenenstraße 24. Näh. Vdh. 1,
bei Schäfer._ 3876

Ein Bureau, 2 Zim, per April billig
zu v.̂ Kaiser-Friedr.-Ring 47, P . r.Lagerräume, mit od. ohne Wohnung,
zu vm. Klarentaler S tr. 3. B 1002

Laden ohne oder mit anschließ. 3-Z.-
Wohn. zu verm. Lehrstraße l .__ _

Gin gr. Laden m. 2 Schaufenst, ev.
m. Lagerräumen, in best. Geschäfts¬
lage, Bleichstr., auch getrennt, per
Januar oder später zu verm. Reu-
gatze 3, Samenhandlung. 3862
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Schöner trockener Lagerraum für
Obst, Kartoffeln usw. preiswert
ruf sofort oder später zu vermiet.
Kiederwaldstraße 7. Näheres beim
Hausmeister . F390

Größe helle Werkstätte, für jedes
Geschäft pass., per sof. od. spät, zu

__ ver mieten Orantenstraße 12. 3613
Großer schöner Laden, besonders für

Damen - u. Hcrren -Friseur - oder ^
Papierwaren-Geschäft und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per sar. od. spät. bill. zu vm. Näh.

_Nheinstraßc 115, 1. 869
Werkst, m. Speich, z. v. Schulberg 25.

Räh. Borderb . 2 Stiegen li nks.
Schöne Werkst., auch Bur ., Sagen .,
_ sof. zu vm. Schwalbacher Str . 19.
Lude« Schwalbacher Str . 29,- für

Bück. od. ied. and. Geschäft, mit
od. oh ne Wohn., zu ve rm._ 90

Wascherei mit Bleiche, Trockenhalle,
Bügelraum und Wohn, zu v. Walk-

_mühlst raße 10, Gth._ 33316
Bäckerladen zu vermieten . Zieten-
_rin g 5, _ •_ ,_ 3615
Bäckerei zu vermieten . Off . u. R. 171

Taabl .-Zweigstelle, Bismarckr. 29.
Nisten und Säusee.

Ndolfsallee 43 Herrschaftshaus mtt
Eiarten u. Auto-Garage , 10 meist
sehr gr. Räume , mit Zentralheiz .,
elektr. Licht u. allem modern. .Zu¬
behör, Miete 4000 Mk. . Bel sofort.

. Vermiet en P reisnachlaß . _ 3212
Gustao -Frevtag -Sträßc G Herrschaft!.

Villa , enthaltend 12 Zim ., 3 Ties-
part .-Zim ., Ball ., Badezim., sowie
reicht. Zubehör , Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Näh. Hausbes.-Verein.
Miete 12,000 Mb_ F 376

Gartenhaus K̂äpellenstraße 65
ist zu verm. Zn besichtigen von 1
bis 5 Uhr nachmitta gs._ 9824

Scküvenstr . 10 höchst VillcHit allem
Komf. d. Neuzeit zu vm. od. zu vk.

, Näh. Bi sch ofs, Kirchg. 11, 2. 3222
Billen - Kolonie Eigenheim, Ein¬

familienhaus von 8 Zimmern zu
vm. Näh. Eigenheimstr . 11. 370
Wotznnuaenohne Zi«nmor-

An gaste.
Eaff>>!l!tr . 1 mehr. W. z. v. Näh. 1-
Feldstraßc 21 Kutscher-Wohn., Stall.

n. alles Zubehör bill ig zu v. 3893
Jahnst r . 10 kl. W. an ruh . £ 3618
Körnerstr . 2, Hth., kl. Dachw. an ruh.

Leute  zu v. N. Htb. 1, Giller . 8974
Neugaffe 22 schöne Msd.-Wobn. billig

zu verm. Nah. Sch uhgeschäft._
Nömerberg 6 kl. u. gr. Ms.-W. 8619

Kurusärckige Mahnunsen.
Rheinstraße 53 in Dotzheim, 2 oder

8 Zim . u. Küche zu verm._

Am Aussichtsturm 12, 1, 3-Z.-W. s.
Sonnender«, Bicrstadter Str atze 8,

schöne3-Z.-Wohn. mit reich!. Zub.
per sogleich oder 1. April 1918 zu
verm. Räh  eres daselbst._ __ 176

Sonnender «. Garteustr . 0, Wohnung,
3 Zim ., Küche u. Zub . zu verm.
Näh. Adolfstr aßc 7, P art

1
55 , Hth. P .. 1 Zt»'. u.K.a.

1. Febr. zu vm. Näh. Bdh. 1. r . 223
Friedr -G 'kr. 55» Hrl,'.7̂ 'achw.. 1 Zim.

u. Küche sof. Näh. Bdh. 1 r. 222
8 IiWmer»

8«r Rutscher!
Adlcrstraße 33 2 Zimmer u. 1 Küche

mit Stall für 3 Pferde, u. Zubehör
per sof. od. spät er zu verm._ _F 390

Fcidstraßk 13 SÄ«
Zahnstr . 42 ^ Zimm«rwohn., ©intet»

1, per 1. Febr. zu m 8 u4452
Milippsbergstr. 5, Frtsp.» 2 Km . u.

Küchez. 1. 4. 13. zu M». Näheres
Ellenbogengaffc 6, Schuhlade«.

_ 3 glmron-,
D«V«hoßstr»tze8, Garstenh. 1. St.

3Zim.-Wvhu., Zentral »« -.»Balkon,
Bad. per 1. April 1813 zu verm.
Näh. das. im Laden bei Leder.  318

WedrMraße 8,2.St.,
~ Zim.-WoLnung für April zu vnu

äh. b. Hausmeister, Hrntew. 265Näh. b. Hausmeister, Hrnterb. 265
Kriedrrchstr. 85, Stb. P .."3 Z.. Küche

u. Kub. a. 1. 4. N. Bdh. 1 r. 221

Mr ^Äerzte!
nusftraße 12, 1. Etage, 3-Zim.-
iohnung zu verm. oo9o

4 Zirumer.
ahnhosstr. 8, 3. Et., hockherrschaftl.
4-Zim.-Wohn.. Zentralherr., ffers.-
Slnfzng, Tresor rc., sof. od. spater
zu vermiete« . ' Näheres rm Laden
bei Leder. 3632
Micherftr. 17, G. r.,
sch. 4-Z.-W. per 1. 4. R. Heleueu-
stratzeZ-, 2, bei Schwerdesi 299bitta Chernskerweg
Adolfshöhc. 4—6 Zimmer, 2 Mans.,
mit Bad n. Heizung zu vermieten
bis 1. April oder sp äter.

Herderstr.21
st 1. u. 2. Etage, je 4 Zim.. Küche,

Bad, 2 Balkons, Keller, Kammer,
Gas elektr. Licht usw., per 1. April
zu verm.  Räü . das. 2. Et. 321

Kirchgaffe 7,
. Etage, 4 Zimmer und Küche, zu

geschäftlichen Zwecke« geeig«.» per
1. April zn vermieten. Näheres
daselhst» -Konditorei.

Sonnenderg . Wiesbadener Str . 32.
1, 2 Z. u. K„  Zub .. sof. o.  sp . 3680

Sonnenderg , Wiesbadener Str . 37,
1, 4-Z.-Aohn ., sof. od. spät. 3622

Mödiierst « Mshnuusen-
2 frdl . »nöbl. Z. u. Küche, in g. Lage,

o5 Mk. mtl . Näh. Tagbl .-Verl . D<-
Wöstrierl » Zimmer , Manfardon

_etr.
Adlerstraß e 10  m öbl. Zimmer zu  vm.
Ildslfstraße 1, 2 l., schön möbl. Zim.
Molfstraße 1, 2 I., sch, möbl. Mansd.
Adolfstraße 7,  Stb . 2. möbl. Zimmer.
Älbrech tstraste 30, P ., mbl. Z., sep. E.
Bertramstraße 23, 3 l., möbl. Z.  b ill.
Bi smarckring 11, I r., gr. möbl. Zim.
Bismarckring 11, 8 links, schön möbl.

Zimmer bill ig zu vermieten ._
Bismarckring 25, 2 I., möbl . Zimmer.
Bismarckr. 30, P „ gut ' möbl. Zim . in

r. Han se an solid. Herrn , I . Febr.
Bisma rckring 31. 2 l., gut möbl. Zi m.
Bismarckr. 32, 8, kl. saub. Z. an anst.

j . Her rn od. Frl ., ev. Pen s., zu vm.
Bism arckr ing 36, Bel-Et ., möbl. Zim.
Bleichst raße  15 , 2, fr dl. inöbl. Zim.
Blüch ervla » 3, 2_ : ., möbL_8ini ._m. P.
Blüchen'tr . 3, M. 2 l., sch, nt.  Z ., 3 M.
Blücherstr. 7, 1 L, m. Z. m. ob. ö. Ps.
Blücherstraße 20, 1, gut möbl. separ.

Zimmer sofort  z u vermieten .
Blü cherstr . 24, P „ mö bl. Mansarde.
Kleine Bnrgstraße 1, 2 links, schön

möbl. Zimmer zu ver mieten.
Delaspcestraße 8, 3, kleines gut mbl.
_Zim ._ an Gesch äftsfr äulein bi llig.
Dotzheimer Str . 31, 3 l., gut möbl.

Zimmer mit^od. ohne Pension.
Ellenbogengasse 3 gr . heizb. m. Zim.
Ellenbogrngaffe 2, 4, m. Z., 16 Ml
Faulbrunnenstr. 9, 2 r., m. Z. u. Ms.
Fcldst raße 6, 1, möbl. Mans . zn vm.
Frankcnstraße 8 heizb. eins, nr. M. l>.
Frankcnstr . 17. 1 i ., gr . inö bl. Zim.
Friedrickstr . 48, G. 3 l., eins, m. Ms.
Friedrichstraße 57, 3 L, schön möbl.

Zun ., nach der  St raffe, sof. zu vm.
Hellmund str. 27  möbl.  Mansarde sof.
He llmundstr. 48, 1 l., möbl. Z„ 3 Mk.
Hellmundstr. 43, 2 L, sch. mbl. Zim,,

separ. Einaang , Ba lk., mutfl z. v.
Herderstra fte 2, Hth. 2 r., möblTZim.
Herderstraße 3, 1, gut m. Zim . mit
_gutbürg ^ Pens. , mon. 50 Mk.. sof.
Herderstr. 27 m. sep. Z. Näh. Par t, r.
Hermattirstrahe 0 Maus , mit Bett.

Her mannstr . 16 möbl. Maus . N.  1 l.
Jahnstraße 26, 1, gr. sein m7^ . (20),

od. W.- u. Schlafs ., sev., 40 Mk.
Jahustraße 44, Hth. 1 st, m. Z. bi ll.
Karlstraße 6. 2 r., möbl.  Zim . zu vm.
Karlsträße 18, 2, gr . m. Z. m̂. 2 Bl u.

1 Z. m. sep. Gi ng, per sof.  o d. svät.
Karlstraße 32» Hth. 1 r ., m. sevMZim.
Karlstraße 37» bei Äeyer , sein möbl'.

Zim ., separ. Ei ng ang , bi ll. zu vm._/ Qbill», {v yl-ii-« nt yjmiyi» UIU, öIX Ui
Kirchgassc 11, 3, schon möblWZimmer

zu verrnieten. Räh . Kirchgaffe 13,
^Konsitüren -LadLn._ _ _

Kirchg. 17, 2, Granz , sudl., gut möbl.
Wohn- u. Schla fzim., a. einz.. z. v.

Kirchgaffe 18, 1, eleg. möbl. N nun er.
Kirchgaffe 44, 3 r„ mbl. Z„ sep. Eing.
Körnerstraße 5, 2 l., schön ms Balkon¬

zimmer zu verm. an Alleinmieter,
_evt . Däme , Rahe Bahnhof ._
Langga ffe 54, 2, m. Z., mit o. o. Ps.*»»»» ;v _ u. u.  y [,
Lnisen str. 4, 3, 6. Kurtz, schön m. Z.
Luiscnstra ße 43, 2, sch, mbl. Z. u. Ms.
Marktstraße 26, 2 l., 1—2 gut möbl.

Zim an besseren Herrn zu verm. _
Manergaffe 17 möbl. grlZim. , 3. St.
Moritzstraße 22, 2, m. W.- u. S chlaf/
Morivstr . 49, Mb . ,U , m.. Z„  2 .50'.
Mo ritzstra ße 52, 1, mbl. Z . nt. Pens.
Re rostr . 42. S . 2 l,  s ch, mbl. Z bill.
Reugaffe 5, 1 r ., möbl. ZiH llig.
Oranicnstraße 6, 2 r ., 2 g. in. Z. sof.
Orauieuftraße 19, Gth. P . r ., schon

m. Zim ., heizb., separat , sof. zu  v.
Oränienstr . 49, H. 2 r., frdl . m. Z. b.
Öranienstr . 39, möbl. Zim . an
_ei n eins,  solid . Mädchen zu verm.
Philivvsbergstr . 37, P ., sch,  mob 'l. Z.
Rheinstr.  15 g. mbl. Mans 10  Mk.
Rheinstrabe 46, 3 r., sch ön m. Zirm
Mjeinstraße  11 .3, P. , m. Z. f. Herrn.
Riehlstraße 7, 2 r„ 2 sch, mbl. Zl bill)
Roonstr. 8, 1 I., frdl . möbl. Zimm er.
Rüdesheimer Str . 31, P ., möbl. Zim.
Schiersteiner Straße 11 möbl. Zim .,

mit u. ohne Pension bi llig zu verm.
Schiersteiner Str . 13, P . r ., gi m. K
Schulberg  11 , Hochp., m. Z., 3.50 Ms
^ ^-wakSaOer Str.  27 , 1, 2 mbl. Ms
Schwalbacher Straße 79 ^möbl. sep.

Zimmer billig zu vermieten.
Sch walb. S tr . 85 . P ., m7'Z., 16 Mk.
Webergaffe 23, 3, möbl. separ. Zim.
Weilstr . 17, 1, 1 od. 2 möbl. Zim. sor.
Weilstraße 23, P ., 2 schon mbl.  Zins
Wel lritzstr. 20, 1 r., gut moblMFssos.
Wellritzstraße'41, 2 r., aut möbs Ẑ.
Wielandstratze 23, 1, gut mbl. Wohn-

u> Schlafzim., ev. auch einzeln.
Würtdstri 3. Scklink, sch. mblMZi m.
Wörthstraße 9, 1. Et ., an der Rheiri7

straße, m. Z., 1 o. 2 iS... m. o. o. P.
Wf-rMtroße 22, 2 r., möbl. Z., sep.
Möbl. Zim ., sep., per sos. zu verm.

Räh . Dotzheimer Str . 55, Laden.

Zinr merma nnstr. 7, 2 r., mbl. sch. Ms
Schön möbl. Frv«tsp.-Zun. u. Mans.

(Südviertel ) billig zu verm. Näh.
im Tagbl .-Berlag. _Ty

Schön rn. sev. Balkvnz. tevt. a. Wohn-
zi:n.), a. sof. od. sp. an beff. Herrn
zu verm. Näh. T ag bl.-Ver lag. Va

Schön möbl. Part .-Zim., nahe der
Kirchgassc. ev. mit Klavierben ., sos.
zu vm. Räh . im Tagbl .-Verl . Vv

gttvs  Zimmer undMansarden etc.
Bi smarckring 36, Bel-Et ., sch. Frtspz .
Bismarckring 42, P ., 1 Zimmer z. v.
Bleichstr. 34 sch. Fsp.-Z. u. gr. leere

Mans . zu vm. Näh. Möbelladen.
Castellstratze 7 s chönes Zim . zu verm.
Eastellstraße 8 2 kleine Zim. zu vm.
Dotzh. Str.  166 leer, gr. Fsp.-Z., hzb.
Feld stratze 19 Zimmer zu verm ieten.
Friedrichstraße53, 1, Mansarde an
_ orbentL ci nz. Per son zu vermi eten.
Hclenenstr aste 15, Hth., leeres Zim,
Hellmundstr. 27 große heizb. Mans.
Herderstr aße 27  l . Fsp.-Z. N. P . r.
Jahnstraße 3 2 tl. Msd. billig für

einz. Personen . Näh. Bdh. Part.
Mauergaffe 10 2 helle heizb. Mansd.
Michelsüerg 1, P. , hell. I. Frtsp.-Zim.
Moritzstr. 18 gr. Ms,  2teil ., m. Herd.
Moritzstr. 33 heizb. l. Msd. Nah. P.
Neugaffe 19 schöne Mans zu,verm

Näh. Weinrestau rant Jacob i._
Oränienstr. 8, 1, 2 Zim. m. Abschl.

u. Wa ffer gl. od. sv ät . Näh. 2 l.
Oransenstr . 11 l. Msd., Herd u. W.
Riehlstr.' 3 2 sch."M ans., zus od. gei.
Rieh lstr. 16, Laden, sch. Mans z. vm.
Rö merberg 10 1 I.  Zim . Näh. H.  ls
Scharnh orststr. 32 l. Ms a. ei nz. P.
Schulberg 9 leere Mans. auf 1. April
S chwalbach er Str . 73 heizbare Msd.
S chwalb. Str . 89 1 Zim. sof. od. sp.
Seerobenstr.  2 8, Bdh., l. Z. RähMLad.
Walrn mstraffe 11 heizb. Ms Räh . 1.
Weißenburgstraße 2 1 oder 2 Mans.

an ruh . Person zu v. Näh. Part . r.
KrLer, Remisen, Ktallungen etc.

Adlerstraße 13 2 Pferdeställe ._ 839
Bahnhofstraße 2 ist ein ca. 400 gm

großer, unges. 150 Stück faffender,
mit Kreuzgewölbe gebauter Wein¬
keller sofort od. später zu verm.
Anzusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhofstraße 1, 1,
oder Hausbesitzer - Verein , Luisen-

_straß e 19.__ 3739
Bleichstraße 28 Flaschenbierkcllcrz. v.
Dreiweidenstr. 4sMall m."W., 1. Apr.
Frankenstraß'e 17 Stall , f. 2 Pferde,

Remise, nebst 2-Zim.-Wohn. 8 77
Friedrichstraße 10 1 Bier -, Kartofsel-

oder Lagerkeller p. 1. Llpril. ^284
Friedrichstraße 10 Lager- oder Bler-

reller per sofort zu verm. 368.1

Feldstr. 1« Stall m. u. o.  Wohn. 8982
Helene nstr. 1 gr. Kell. z. Kartofsellag.
tzerderstraße6 Stalluna für 1 oder

2 Pferde ans sos. Näh. L. Becker.
Gr. Burgstraße 11. 3625

Herderstr . 3'3 sch. Kell.-Räume , a. als
Werkst., mit od. ohne Wohn,_ 20

Jahnstr. 25. 1, Stall , f. 1 Pferd u
Remise mit Futte rraum. 3626

Karlstraße 15, 1, Weinkellen Bur. u.
Lagerr., ev. m. Wohn., preisw. ô!4

Lehrstratze 12 Stall , f. 2 Pferde mit
Remise und Wohnung zu ve rm. _

Mauritiusstr . 12 ar . Läger - o. Wem-
_kell. , 200 gm, N. Emser Str.  36 , P.
Nettelbcck straße 2V Stall für 1 Pfe rd.
Sä uerst. Str . ÄOBierk., S tall, u. W.
Schi erst. Str . 26 Bierk. u. W. P . [■
Äorkstr. 3 La gerk. u. Lagerr . N. 1 l. 21
Uorkstrnße 7 Stall , Bierkeller oder

Werkst., nt. od. o. 2- o. 8-Z.-Wohn.
?)orkstraße 16 großer Hoskeller und
_ge raum . Werksta tt sof. z. v. 8211 44
Großer Weinkeller, Luisenstraße 2; ,

mit Hhdr. Aufzug, 2 Bureaus,
Faßhalle . Lagerraum , zu vermiet.
Näh. das.. .TavetengesÄäst . 3525

Mietgesuche
Einzelmieter (dauernd) sucht

1 Zim . u. K., groß. Oss. mit Prcis-
ang. u . I . 565 an .den Ta gbl.-Berlag.

Brautpaar sucht
schöne 2-Zim .-Wohnung mit Balk.,
bis 400 Mk., Westend bevorzugt. Off.
u L. 569 an den Tagbl .-Berlag ._

Äeltere Danre sucht2 Zimmer,
Küche, Zubeh., in Mitte der Staat.
Offerten mit Preis unter G. 571 an
den Tagb l.-Berlag ._ _

Eine ältere Dame
sucht für 1. April 2—3-Zim.-Wohn.,
wo Abvernneten gestattet ist, im Kur¬
viertel . Off . mit Preisangabe unter
F . 566 an den Tagbl .-Berlag ._

Geschäftsfrau
mit erwachs. Tochter sucht 2- oder
8-Zimmer -Wohnung in der Nähe der
Wcbergaffe per 1. April zn mieten.
Offerten mit Preisangabe unter
T. 568 an den Daabl. -Verlag. _

2—3-Zioi mer-Wohnnng
zum 1. Avril im Zentrum von älterer
Dame gesucht. Offerten u. P . S . vö
baup tvöstkagernd erbeten.

(tzroßc3-Z.-Wohn., im Zentrum,
auch Hinterh ., auf 1. 4. ges. Off . mit
Breis n ist. D. 571 an den Tagbl .-V.

Ehepaar sucht gut möbl. Zimmer.
Dotzheimer Str . oder Nähe. Off . mit
Preis u. B. 570 an den Tagbl .-Verl.

Äelleres Fräulein sucht Laden,
am liebsten mit 2 Zim . u. Küche, für
Zigarren u. Schreibwaren . Off . u.
(9. 172 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Webergasse 3,
Gartenhaus 1. Stock» 4 Zim., Küche,

Balkon, Mansarde, Keller, neu her-
gerichtet, sof. od. spät, z« v. 3793

ohnuug
v«n4Zimmern,Küche.Bad (Gas,elrktr.),

reick-l. Zub.. auf 1. April mit Nack!.
zu verm. Wi ukel rr Ctr. 7, Part, cks.

5 Zinrmcv. _

B «hntz»fstr. 8 5 Zimmer-Wohn.»
im 2. oder 3. Stock, mit all. Komfort.
Aentrarheiz .» List rc. per 1. April
1 '13 zu vermieten. Näh. dafelbsi im
Laden bei Leder. 317

Reubauerstr. 3
(vord. Dambachtal), 1. Etage, mod.
5-Zimmer-Wohnung zum 1. April
zu vermieten. Besicht, durch An-

_M eldung Parterre.
Nheinganex Str . 1,

1. Stock, mob. S-Zimmer-Wobnung mit
Zcnrralh.,all. Zub., 2 Batst, Entstaub.-
Bnl., p. 1. 4. 1913 zu vm. Näh. b. d.
W.-Bür. U. b. FischerA.d. Ringst 11,4.
Nhemftraße 32, 2,

ist eine gr. S-Zrm.-W. rn. reiHl. Zub.
u. elektr. Licht, a. geeig. für Arzt,
Rechtscmw. od. Bureau, per 1. 4.
iU verm. Räh. Stb . links 1 St.zu verm. Rah. Stb . links 1 St.

RheinftraßeM, Gart.
5 Zim.» nebst Bade- u. Schrkz. und
Zubehör» Balkon «sw. auf 1. April
zu verm. Näh. 2 Trepp. Auzuseh.
10—12 u. 2—4 Uhr. 4001

Rheinftratze 113
gr. 5-Zim.-Wohn., 3. Et.» per sos. für

1200 Mk. zu berat. Nah, daselbst.
Herrschaftl. S-ZiM.-Wohnung,

sofort oder später preiswert zu
vermieten. Emser Straße 24, 2.
Näberes Apothek e.

SG'ne5-MMer-WchNU
mit 3 Mansarden, Balkon usw.,
Mitte der Stadt , per 1. April zu
vermieten. Näh. Grabenstrabe 16.
Laden. 4000

3a Min ÜM.151
ist wegen Beränd . eine S-Zim .-Wohn.

pretsw . abzug., möbl. od. unmöbl.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Vz

6 Zimmer.

Langgaffe 30, 1, schöne6-Zim.-Woh«.
mt* Zcntralheiz.» für Pens,
n. Gesckmftsbetr. gut geeig«., prw.
S» v. Räh. das. 2. Etage. 318
Nerstal 4,  Gart .,

schöne S-Zimmer-Wohu. wegzugsh.
per 1. April 1913m verm. 37L4

MMseMO3, (2.ML)
Ha,

6-Zimmer-Wohnung, Küche, Bad,
elektr Licht u. all. Zubehör, auf
sofort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst Parterre. 8833

Rüdesheimer Str . 7, Sonnens., herr¬
schaftl. Hschpart.» 6 Z.» Schrankz.,
Bad, Gas, el. L., 3 Balk., Gart.,
reich!.Zub.»m. Rachl, Ivegzugsh.bald.

Herrschaftliche. 6-Zimmcr-Wohnnng
in 2-Familien -Billa für Avril ob.
früher zu vermieten. Näheres
Alcrandraitraße 2.

Ja vermieten
6 Zimmer-Wohnung mit Zubehör,
Heizung, wegen Wegzugs event.
per sofort mtt Nachlaß. Klop»
stockstraße 9,1.

Für Aerzte, Zahnärzte,
Rechtsanwälte, Pension
schöne6 Zimmerwohnuna, alles
Frontsimmer, hell u. luftig, per
1. April 19>8, ev. früher zn ver-
m etm Schütz«« k»fstc. 1» ll.

_ 7  Zimmer. _

MrlWüe 8,1. Stodi,
7 Zim., Bad usw. für April zu vm.
Näh. beim Hausmeister , Htb. 264

8 Zimmer und mehr»
Asolfsallee 11

Wohnung von 8 Zimmer, in. reich!.
Zubehör ». Garten, sof. od. später
zu vermieten. 3636

Die Halste der Billa
Dambackital 39, best, aus 8 Zim. n.

Zub., Zeutrclheiz. rc. zu vm Näh. b.
_Archttctt Hc;:cr, Dambachtal 41. 77
Billa . Wktoriastr. 3,

Ecke Frankfurter Straße, 0 Ziiumer
mit ^ ebenräum., Gas, Wasser, elektr.
Licht. Gerten auf gleich zu vermieten.
Anfragen beim Besitzer 3900

_ __ •*. Brahi « . Par kstraße 10.
Ar"feMt . Biltenlage

(Parkstraße)
Hochpart., 10—12 Zimmer, hoch-
modern «. elegant, großes Speise¬
zimmer u. Wintergarten, Park,
mit oder ohne Stall , Kutscherw.
oder Autogarage, inkl. Zrntralheiz.
per 1. April zu verm. Offert, unt.
H. 557 an den Tagbl.-Bcrl.
Tädrn «nd Gc schüftsräunre.

"Farübrnnnenstr . 2
Latze« aus1. April zu vermieten. Näh.

Adler-Apotheke._ _ 235
Friedrichstraße 57, Eckhaus, großer

Laden sofort oder späten_ L24000
LadenILaden-
zimmr auf gleich

332
Goldgkiffe 17

zu vermieten.

Luisenstr.23
ist die 2. Etage, enthaltend
7 Zimmer, 2 Küchen, Bad rc.
ganz oder geteilt auf 1. April
zu vermieten. 4004

Näheres1. Etage.

Rikolasftraße 23,
3 St ., schöne 7-Zim.-Wohn. (wirb

vollstandrg «eu renov.) zu verm.
Räh. beim HauSm. oder Kaifer-
Frdr.-Rrng 43, P. l. Tel. 245S. 312

WednzG8. idin ).
7 Zrurmer, neu hergerichtet, für

Arzt, Bureau, Geschäftsräume, m.
Zubehör auf gleich oder später bill.
zu vermieten. Näheres I . Brahm.
Packstraße 10. 3831

Kra uzplatz 1,1 . St .,
6 schöne ineinandergehende Räume,

früher von Herrn Hofdentist Krane
innegehabt , vorzügl. geeignet für
Etagcngeschäft» Arzt od. Zahnarzt,
per 1. April 1913 zu verm. J(. bei
Joost , Krauzplatz 1, 1 rechts. 118
Langgadse4 Laden

mit oder ohne Werkstättcu. Lagerraum
zu vermieten. Näh. Laden r. 322)
LanägWe 18, Gärt.

ca. 200 Qmtr. große helle Ausstell.-,
Kontor- und Lager-Räume per
sofort zu vermieten.

^Gerstel & Israel , Langgasse 19.
Langgasse 48,1

NM . « «Wz-NW
in allererster Lage, Ecke Webrr-
gaffe, 4 große Schaufenster in der
Langgaffe. 1 Packraum, Parterre,
per sofort od. später z» vermieten.
Glasschrlder- Ausstatt, kann über¬
nommen werden. Räh. 1. Stock u.
bei den WohmrngSvermittlungs-
Bnrcaus,_ . 8641

Schwalbacher Straße 33 schön. Heller
Laden mit Z., auf April. L 28207

Marllstr. 22 as 8Ä
raum und Kontor zu »erm. Näh bei
li.  Mr irr.  Nik olasslr. 41. 1642

Reroftratze 10
kleiner Laben, bisher Friseurgeschäft,

mit oder ohne 2-Z.-W. per 1. April
_zu v. R. Moritzstraße 50» 1. _330
Reugaff « 4 LnDSN sof. o. sp. zu

vm. Nah,  das. 1. El. Weyg andt. 8645
Äikolasstraßc 12

großer schöner Laden, fauch z» Aus-
stellungszwecke» geeignet, evt. mit
1 Zim., 3. Stock, sof. »d. später zn
vermieten Näh. bei lstcorg Kliler,
Nikolasstraße 24,  3, _ 3855

Webergasse5
(Eingang Spicgelgaffe 1)

erste Geschäftslage, ist der vordere
Teil der 1. Etage sofort zu verm.
Pass, für Aerzte, sowie jedes sein.
Etagengcsch. Näh. im Sause od.
Mainzer HLtn 44. Tel. 6327. 3646

WeÜrlW, 37mO.  Kknh C
Wellritzstraße 45

ein ar . Ecklndc« (auch geteilt) per sa>
fort oder später zu vermieten. Wh.

_Metzg rladen._ _ ß 21147
Wirlandstr . st Laden, für Kurzworen-

ges» . geeignet, m. Wohn, zuverm, 3648

Wörthstratze 12,
Ecke Rheinstr ., Laden, seither gutgeh.

Butter - u. Eierhandlung , zu verm.
Robert Wetz. Wörthstr . 12, 1. 8800

Lllden für Färberei
und chcni. Waschen kalt, Manu-
faklurwareu od. besseres Sprstal-
geschäft mit 2-Z.-W»hng. (Heiz.)
ÄiSm.-Ning2 zu verm. Näheres
ESiSd!n «•f , Dotzheimer©ir. 43.

1521149

Laden mit 2 Schaufenstern u. groß.
Lagerräumen (auch für Engros-
Gefchäft geeignet), mit oder ohne
Wohnung auf April 1913 zu vm.
Näh. Albrechtstra pe 8, 1. 3188

^ £*«««>» mit 2-Zimmer-Wobn nz
LKVk»  zu vermieten. Näh re)

Albrechtstrast« 44, 1.
Laden mit2-Z.-WM.

zu verniicten. Näheres bei Jean
Sp ring, Bismarckring23. 823745

nenzejtl. herger., 2 Erker,
rue. ir , i . April zu vermiet n.

Bleichkra .tze 15. _ 3774Laven
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. bei Schäfer-Uihlein, Fan,-
brunncnstraße 11, 1 St . 3674
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Langgaste 8
Wohmmg . event. mit Gnrea « und

Lagerräume «, zu vermieten. Räh.
daselbst2. Stock.

Wellritzstraße 46.
Vorderhaus u. Hintcrh ., Dachw., an

ruh . Leute. Näh. Hth. Part . 6

Krr««»k- liS » Mstzmrns -u.

Jo Biebrich,
in der Nähe einer kath. Kirche, ist eine

schöne 5-Zim .-Wohn. mit Garten¬
benutzung für 050 Mk. jährlich an
einzelne Damen zu verm. Näh.
im Tagbl .-Verlaa . wi

i Ztm . o. 2x2 Z -Wohn. m. Garten,
Laildh..freigc!. Näh. Tgbl.-Berl. Vn

Riever - Wallof
Eine schön- Wohnung mit Herr!. Aus¬

sicht auf den Rhein, besteh, in 3 Zimm .»
Küche» Maus , mit üblichem Zubehör
per 1. Si pril an eine einzelne Dame od.
Herrn oder kleine rnhige Familie p verm.
“ Näheres Schöne AuSstchtstrstze 3.

Wöblk - r«- Mshnnusr » .

möblierte Etage, 3 Zimmer und Kücke,
ganz oder g.teilt,,per sofort od. später
zu vermieten. Näheres im Laden.

MSl -ltert - Dimmer , Mausardsneil.

Arnbtstraßc 8, Part , r ., eleg. möbl.
Wohn- u. Schlafz., mit Bad, Balk.,
sep. Eing ., P. 1. 2., m. o. o. Pens.

Bismärckring 21, Part , r ., schönes
gut möbl. Wohn-, sowie Schlaf¬
zimmer , evt. mrt 2 Betten , zu vm.

Große Burgstraße 2 möbliertes Zim.
zu vermieten.

Dotzhsimer Sir . 1 5,1,
f f. Zim. m t guter Perrsisrr z. v.

Fried ichstr . 9» L, dicht an »erMil-
delinstr . , eleg . möbl . Zimm . m.
i  u . 2 Brti «, auch an Geschäftrdame.

Karlstraße 37, 1 l., möbl. Zirn. m.
Schreibtisch, 25 Mk. monatl . B 165

Mauergasfe 17 2 gr. Zim . sein möbl.,
inz, u. ineinandergeh., 1 St . sep. Eing.

Röderstraße 10 gut möbl. sonniges
Wohn- u. Schlafzimmer in ruhig.
Hause zu vermiete».

Best. Herr findet in gut. Hause schön
möbl. sep. Zim. m. vorz. Pension
pr» . Gr . Sauberk . Karlstr . 41, Ir.

Elegant möbliert . Zimmer mit und
ohne Pension in schön gelegener
Billa zu vermreten Neuberg 3.

Schön möbl . Zimmer
mit 1 u. 2 Betten , mit oder ohne

Pension , auch tage- u. wochenwerse«
zu vermieten

Schiersteiner Str . 68, Jägerhaus.
Gut möbl. Zimmer mit Schreibtisch

Zimmermannstraße 10, 1 l»
Schön möbliertes Zimmer an israel.

Dame als ALeiumicterin , event.
mit Pension , zu vermieten . Offert,
unter M. 566 an den Tagbl .-Brrl.

Freitag , 17 . I -amtar ISIS. Skr . 27.

Scköner Eckladen
mit Zubehör

Blücherstratze 3V
1. April zu verm. Näheres 1. Stock
bei Christmaun.

Zwei Laden
verstreben. Größe im Neubau
Dotzheimer Straße 49, am Ring»
auf sof. ob. spat, zu verm. Näh.

Dotzbeimer Str . 43.

Laden,
!Schaufenster, anschließend3-Zimmer-

Wohn., Friedrichstr. 55, a. 1. April
zu verm. Näh. Bdh. I r. 22V

W-derne
GeschnstsrnnMe,

500, 220 und 100 oMeter , Gartru-
feldstraße 25, gegenüber Bahnhof,
feuersicher u. hell, f. Fabrikation,
Lagerung , Bureaus usw. geeignet,
zu vermreten. Gas , elektr. Licht u.
Kraft . Heizung vorhanden. Näh.
C. Kallbrenner , Friedrichstraße 12.

Zwei Läden
Grabenstraße 3. «. Ecke Marktstr .,

Mtr . 9ch0 u. Mtr . 6 tief, neu und
modern herger., mit o. ohne Ein-
richtuug, sof. billig zu v. 021161

Grotzer Laden
mit 2 Schaufenstern u. anschließender

2-Zimmer -Wohn., im Zentrum der
Stadt , per 1. April zu vermieten.
Näh. Gr abenstr. 16» Lab en. 3990

Moritzstraßt 7, 2 Erker
tritt Bodenzimmer, geeignet

irr Moder u. Putz, und 2 Zimmer-
Weh ung p. 1. !»pril m verm. »648

Lade« 3873
mit Wohnung Rerostrasße 33,
m.od.ohne Lagerkellsr,
f. jcd. Kcsck. geeian., a. gl. od. ?p.

Laoeu,
148 UMtr . 1. April zu verm. 294
_ _ 8i , dee^t . am SÄlost
Friseu r-Lod. neb.^ d. Launus -Hotel,

Rheinstr . 21, m. o. o. Wohn. z. v.
Solvente Reflekt. w. sich Rhein-
straße 21, im Bankb ureau  meldete.

Werkstätte
mit Wohnung » für jedes Geschäft ge¬

eignet, zu verm. Näheres Schul-
berg 17, Bdh. 1. S t._

Laden,
groß, schön, 2 Erker , Hinterz ., cvt. m.

Werkst., a. Lagerraum oder Bur .,
in gutem Zustand , sofort zu verm.
Schwalbacher S tra ße 19._

Eckladen
Gchw »ib «ch«r Straß « 47 , 5 Schau-

fetu-er, Sont ., p. sofort od. spät..evt!.
Akte lt. _j)l.  3 , lianfenaiiit . 8647

Webergasse 46, mitLadcn-
zimmer z. Avril. 226

Eckladen
Taunusstraße u. Querstr . mit reich'

SchSrrsr Lade»
Wellritzstr. 48» neu«. mod., mit
reich!. Rebenr., sof. o. sp. z» vm.

r. 11, P . r. 5

Eckladen Westendstraße 12 a. 1. Adr.
zu verm. N. Moritzstraße 7. 8269

Laden,
hell und geräumig, zu vermieten. Näh.

bei B*li . Weil , Wilhelmstr. 4. 3186
Laden, wo cm Frifeurgeschaft mit

Erfolg betrieben, zu vermiet. Off.
u.  L . 57V an den Tagbl -Berl ag.

Laden LLÄ!
passend für Molkerei »Produkt « oder

dergl., da Kühiraum und gute Keller
vorhanden, in verkehrsreicher Geschäfts¬
straße per 1. April zu verm. Offerten
unter >. 565 an den Tagbl.- Verlag,

BaSerei K'kS ? ,?
billig zu vermieten. Näh. 21. 81( 84

Böckeresi *»'
Sntc mit gutem Erfolg betrieb. Bäck,

zum 1. April 1913 billig zu verm.
Näh. Orantenstraße 22, 1 St . r ._ ;

In der besten Läge Biebrich ist ein
Laden mit Wohnung per 1. April
zu vermieten . Näheres Kaiser-
straße 45, 1.

UMr« und Häuser.

Billa Parkstraßc 40
8 Herrschaftszimmer , reicht. Nebcn-
räume , schöner Garten mit Aus¬
yang nach den Kuranlage » auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat vr . Loeb,
Nikolasstraße 22L___ 371

Villa Wembergsträtze 21
mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim ., billig zu verm.,
evt. zu verk. Näh. Jacob Cramer.
Stiftstraße 24. 8282

Msdertt eiag . Wlla«
vord. Frankfurt . Str ., 12 Z., reicht.
Zubeh., billig zu verm. ober zu
verkaufen Adelheidstraße 61, 1 St.

Eiusamilien -Billa , Siegfriedsträße
Landesdenkm., zu v. Arch. Didion,
Wiesb., Biebr . Str . 46, T el. 6472.

Das Alis Ellmile,
Wörtherstraße 18, ca. 24 ar groß, mit

ca. 100 Stück haltendem Keller,
großem Lager , 6 Wohnzimmern,
Küche, 4 Mansarden usw., sowie
großer Garten , per sofort oder
später zu vermieten oder zu ver-
ka'tsen. Näh. bei Herrn Martin
Müller . Architekt, Eltville . 3837

MohntMArn ohne Zj
Kugode.

rmmer-

Geisbergstr . 2V ist die Frontspitz-W.
z. 1. April zu verm. Räh . Part.

Kelter, Nenrisen, KLalinRzsn ete.

mit bequemer Einfahrt , in der Keller-
straße 23 gelegen, sof. ganz od. geteilt
zu verm. Näh. bei Herrn Weidmann
das. oder Herderstr. 21, 2. St . .8818

AnswärLiger Arzt
sucht eine kleinere

Dttla
für eine Reihe v. Jahre » zu mieten.
Ausführliche Ofsert ., möglichst mit
Bild, unter A. I 84  a » den Tagbl --B.

Wll» oder ßtoze,
zirka 6 oder 8 Zimmer «. Zubehör,
in günstiger Lage, für Familieupens.
geeignet, für baldigst gesucht. Angeb.
u. S . 564 an de» Tagbl .-Berlag. __
Kinderloses Ehepaar
sucht eine 2-Zim .-Wohn„ Bdh. oder
Hih. Offerten mit Preisangabe uni.
K. 570 an den T agbl.-Be rlag.

Suche für 1. April 3-Z.-Wohn. mit
Zubeh., Part . od. 1. Et ., event. mit
Hausverwalt ., wenn mögt, mit Stall,
für 2 Pferde und etwas , Garten , a.
außerhalb der Stadt . Offerten »nt.
8 . 171 Ta gbl.-Z« eig st» Bismarckrg.

3 4 Mm
in der Nähe des Kurhauses »er
Februar gesucht. Kochbrunnen-Bäder
im Hause erwünscht. Gefl . Offerten
unter L. F . 5599 an Rudolf Moste,
Leipzig.  F105

5-ZimMer -Wohnung zum 1. April,
Preis 1200 m , für Offiziers -Ehe¬
paar , Nähe Biebricher Str ., Landes¬
denkmal. Offerten unter T. 57Ü an
den Tag bl.-Berlag.

Für Pension 5Tkt mehrere möbl.
oder unmöblierte Zimmer zum 1. 4.
oder später zu mieten gesucht. Off.
««t . R. 570  an den Tag bl.-Be rlag,
2 guLmöht. Schlafzim.
möglichst Zentrum der Stadt , gesucht.
Off , u. G. 570 an  den Tagül .-Berlag.

Herr
sucht zum 1. Febr . ein nettes möbl.
Zimmer , event. separat . Offerten mit
Preisaimabe unter P . 569 an den
Tagbl .-Ber lag._

Junger Mann sucht zum April ein
leereS Zim., Nähe unt . Schwalbacher
oder Friedrrchstraße , als Einzel - und
Daucrmiet . i» gut. Fam . u. Haus.
Off . u. W. 35Ü postlag. Bismarckring.

>remden >Pc ' ision5

Pfnjtoii flörRfi'l
Zim. m. Schlnfz., 1—2 Bett., äuß rst
öilkig, gute Pens., 75 Mk. auch f. Kursr.

Wohnungs -Nachweis-
Burea»Um& Cie

Bahnhssstrast« 3»
Telephon 708»

Größte Auswahl von Met » und
Kaufobjekten jeder Art.

Isrlsr Sflister
lange die W©Stefcng»!S»4ea 4ea

Haas*n. Qronteltier-Verelis
Sä. V.

S «aod»kt» t»ll«: Luleenetneaae 19.
Telephon 489. ygjfg

WnlglWhOT ttvkWAME

sttcnmayQi?

Stadt - Umzage.

Ueberaedelnngon
tob  und aeeli euawürti.

Aafbewalirnngen
fllr kurze tind llingrere Seit,

Terpacknngen,
Spedition vom Slinteriaiaen-
eetiaftem , Aasaienera etc «et»

Bnraant
6  XlhalaMtruae S.

Qj
Mietverträge

vorrätig int

Tagblatt-Yeriag, tasggasse 21.

Geld-«nd Zmmsbilien-Martt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 2V Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

KapilaUrn -AusrdKtr.
1. Hypotheken auf gu eObjekte ans-

mlcthen Bismarckring  15 , 2. 8957
Mk.

tu ? gut gelegenes Wohugrundstück in
Wiesbaden zur sicheren 2. Stelle per
!. April von Selbstverleiher . AuSf.
Off. u. E. 568 au  den Tagbl .-Verlag.

_Sapitalirn -GsfAche.
3—5000 Mark gegen hohe Zinsen

u. Sicherheit von Hausbes . gef. Off.
unter B. 571 an  den Tagbl .-Berlag.

5000 Mk. gegen Ceffion aus erster
Hppothek innerhalb 55 Proz . der
»mtl. Taxe auf ein Haus in gnter
Lage von pünktl. Zinszahler von
Privatmann direkt gesucht. Off . u.
F. 172 Tagbl .-Zweigst., Bismarckrg.

sES»i.SW.
gder BeteiligungSkapital bis 64,000
Mark, das erftstellia eingetragen
wird, aufs Land gesucht. Off . unter
A. 179 an den Tagbl .-Berlag.

Immobilten -Brrkänte«

BMerrverkKns.
Mozartstraße 4, nahe dem Kurh .,

für Herrschaftssitz oder Pension ge¬
eignet. Elektr . Licht, Gas , Zentralh .,
Br. Speise- oder Lehrsaal , 65 Ruten
Garten . Auto-Garage oder Stallung.
Näheres Besitzer Max Hartman «,
Mozartstraße _ _ _

Hübsche 9-Z.-Ällla , beim Kurpark,
zu 55,»W Mk. zu verk. »d. 2800 Mk.
zu verm. Off . M. 544 Tagbl .-Berlag.

Billa Haiaerweg 1,
17 Zim . mit reich!. Zubehör , zu verk.,
ganz oder geteilt zu vermieten.
Näheres Gartenhaus.

Einfamilieu -Billa , Siegfriedstr . 6,
LandeSdenkm., zu vk. Arch. Didion,
Wiesb. Bieor . Str . 46. Tel. 6472.

Neues Wohnhaus,
vor 10 I . erbaut , gut rent ., Seiten¬
straße Kaiser -Friedrich-Ring . mit ge¬
teilten Etagen (kleine Wohnungen)
und neu geregelten Hypothekenver-
bältnissen u. günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Erttstl . Reflektantett
erhalten Auskunft direkt vom Besitzer
unter B. 77 Haasenstei» & Bögler,
A.-G., Wiesbaden . W8

♦OOOOOÖOOOO*

5 Hüffibßstita ?JrelefilnsßnT g
*■Billa , Komf. d. Neuz, zu verk.Näh. j
6 Arch. A4. H uer , Dambacht>st4l . Q
« oooc»

MmsUs,Miie » ssiUt
Billa mit Garten zu verk. od. zu ver¬
mieten , 8 Zim ., gr. Veranda mit herr¬
lichster Aussicht. Ball ., Mädchenzim.,
Bad, gr. Küche, elektr. Licht. Kauf¬
preis 42,090 Mk., Miete 2900 Mk.

ZweistöckigesWohnhaus
mit Scheune u. Stall .» sowie Garten,
zu jedem Geschäftsbetrieb geeignet,
unter günstigen Bedingungen zu verk.
Erbenheim , Obergaffe 25.

Sil mtikNlbez 8m
(Süd ) zu verkaufen ; auch werden

GrrurZftiicke
in Tausch genommen. Offert , unter
W. 566 au den Tagbl .-Berlag.

WklMkl « il « MW
zu verk. od. zu verpachten, 200 Fenster
mit Zubehör, 2 Morg. Land. Off . u.
K. 569 an den Tagbl .-Verlag.

Kl. Md grW. KrlWW
für Billas , mit prachtvoll. Aussicht
nach dem Taunus , Ostseite Biebricher
Straße , sofort bebaubar , zu verk.
Offerten unter G. 557 an de»
Tagbl .-Berlag.

Am Bahnhof Dotzhcim
Grundstück,

ca. 80 O R., prima Spekulat -Obfekt,
preiswert zu vertan en. Auslagen unter
Z. 541 an den Ta , dt.-Verlag.

Immsbilirn -Kaufgrsuche.

Verrfio « oder dazu pass. Villa,
od. kl. Hau« ,u raufen cder k
zu mieten gesucht. Sofortige W
Angebote an <%tto « -»» eL. ;p

Adolfstraße 3.

Kleiner Wiesbadener
Lokale Auzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in emheitlicher Satzfor« 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Spezerei - u. GemufegefHaft
eeräudcrungshalber unter gunst. Beo.
abzug. Näh. Westeirdstraße 4, 1 I.

Kriegshund,
Airedale -Terrter , bester Wach- und
Begleithund , zu verkaufen Morrtz-tzraLe 54. Laden.

Wachsamer schott. Schäferhund
(Männch.j bill. zu vk. Näh. Jdsteiner
Str ., zw. 21 u.  28 , Feldw.̂ Eudlrch.
Fox-Terrier -Riwe, wachs, u. scharf,

btll. zu verk. Bletchstr. 13, Hih. P ^ r.
Kanarie «, St . Seifert ». Zuchtutens.
w. Aufg. d. Z. bill. Bletchstr. 40, 3 r.
^.„ Hcrreu^Pelzmantel , starke Fig.» ^
brllig zu verk. Metzaeraasie 27, Lad.

Ein Herreupelz für kraft. Figur
bill. zu verk. Meßgergaste 25, L.

^.eIäE antrf  für iilt. Dame , fast neu»
32 Mk. Metzgergaffe 27, Laden._ _
N. fein. Dame »-R abmantel u. Pal.

sehr billig abz. Adelheidstraße 80, 2,
Modern. Ballkleid, wenig getrag .»

u. seid. Rokoko-Maske billrg zu ver-
kaufen̂ Lothringer Straße 34, 2 ^_

Eleg. Ball

straße 18, 1 Stiege.

Eleg. weiß. Ballkleid sehr bill. zu vk.
Anzuiehen Schierste iner S tr . 22, 2 r.
Gesellsch.-, Theater - u. Ballkleider

Modelle ) zu^perk. Metzgerg. 27, Lad.
Hellsrün . seid. Kleid, versch. Blusen,

eleg. Winterhüte zu verk. Wallufcr
Stra ße 4, 3. _

Gut erhalt . Tanzstundkleid,
Größe 90, auch Kinder -Tanzstundkl .,
75 und 80, zu verkaufen. Näheres
im Tagbll -Berlas . Wh

Backfisch-Paletot u. Herrenüberzieh
billig zn̂ verk. ,Bleichstratze 19. 1,

Eleg. fchw. lattg. Tuchpaletot
billigst Göben straß e 9, 3 link s.

Tuchmantel für jg. Mädchen,
sow. gelbe Schnürschube f. 7j. Jung.
iHandarb .s b. Dobü. Str . 122, P . r.
Rosa-Ballklerd billig zu verkaufe«.

Näh, im Tagbl .-Berlaa ._ Wg
Elegantes Maskenkostüm

bill. zu verk. Wielandstraße 20, P . L



Nr . 27t, Freitag, 1*3?. Januar ISIS. MrrsVsverre? TKgvrsK.
M -K. : Rotkäppchen» für 3—6 F.,

M . zu der!. ; dortselbst sch. Masken-
ft ipm billig zu verleihen. Schwab

er .Straße g. Laben.
Verschiedene MaskenanzSge

kehr billig zu verkaufen
Kleiststratze 8, 2 St.

Schöner Masken-Bnzug
Ml . zu Verl. Bertram straße 21, 1 lk s.
E . Maskenksst., a. getri D.-Kleider

m  berL Bleichstraße^34, 1_r. B1239
Feines "Maskenksst. : Bulgarin,

M verkaufen. Anzusehen mtr vorm.
Rüdesheimer Straße 22» I lin ks.

Elegantes Fantastr -Koftüm
bill. zu verk. Adlerstraße 18. Hth. 1.

M^ K. : Mexikanerin , Größe 42,
zn verkaufen Herderstraße 31, 2 lks,
H. M.-A«z. : Holländische Bäuerin,

für kleine Fig ., billig zu verk.» event.
zu Verl . Luisenstraße 18, 1 St.

Mt-K. : Holländerin , billig
zu verkaufen Wellritzstraße 39, 1 St.

El eg. «. Maskrnkofd, Geisha,
für 7 Mk. zu verk. Karlstraße 41, 3 st

Eleg. Frack-Anzug,
auf Seide , wenig getr., für 30 Mk. zu
verk. Schwalbacher Straße 8, 2 lks.
Bnzn se hen zw.  1 u. 3 Uhr . _ _

Fast neuer Frackanzug billig
zu ve rkauf en Kir chaasse 21, 2 St.
"Frack- ». 'GehrockUnAge ^ fW neu"
billig zu verk. Metzaera affe 27, Lad.

Frack-Anzug,
erhalten - billig abzugeben.

S Feinstraße 47» 1 rechts.
Frech Weste. ä^ Se -de gefüttert,

bi llig Blü ckerlira ße 18, 3 Nn ks.
Herreri -Sakke-Anzug, Gr . 62—83,

u. 1 fast neuer Gummimantel , pass,
für Kutscher, billig zu verkaufen
Dotzheimer Straße 37. _ _ _

Ein Smoking - n. Frack-Anzug,
auf Seide , gr. Figur , zu verkaufen
Stik tst raße  86 , 1._

Getr . Gehrock- «. Frackanzug
zu verk. Rikolasstraße 8, 1J5L_ _
Gut erh. Gehroch Chaise!, sehr Hill,

zu verkaufen Rheinstraße 56, 1 St,
Neberzieher «. schwarz. H.-Mantel

M. Pelerin  e bill,  Roonst raße 5, 1 r.
Winterüberzrrher,

große Figur , sehr gut erhalten , zu
verkau fen Karlstraße 18, Hart ._

Üeberzleher, Gehrsck, Frack»
Kinderwagen . Neugasse 6» 1 r . _

Herren -Ueberzieher für 8 Mk
zu verk.  Körnerstraße 1, Part ._
ML ,

2 Herrschaft!. ®j
weit unter Preis aözu,
Laaer Blü chc rvlatz 3/4.

ganz neu,
_ _ -Fr .-Ring 66, 3.
®at Kanzler -Maschine,

säst nicht gebraucht. Umstände halber
zu verkaufen. Offerten unter Z. 576
an den Tagbl .-Verlag . __

gmmer
en Möbel-

B661
Hschmod. Herrschaft!. Schlaszim.,

innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem dreitürig.
Sviegelschrank 375 Mk. Möbellager
Blüchertztgtz 8/4 , 8658

Möbel aus I/Zim .-Wöhn, Hill,
Schlafz.. Diw ., Waschk., Soiegelschr.,

iko, Stühle , Teppiche u. v. mehr.Bertik
Hellmundst raße 43,

Kompl. Ruhb .-Betten L 75 Mk.,
Schreibtisch, eich., 75, Diw . 80 u. 45,
Ottomane 12, Küchen- u. Kleiderschr.
billig zu verk. Scharnhorststratze 19,
Part ^ Werkst citte. _ _

Drei Betten
billig m  verk . Moritzstr aße 52, Part.
2 pr. Betten 20—25, Klciderschr. 24,
Vertiko 20, Waschkom. 10, Tisch 5,
Kinderbett 12, Diwan 35, Sofa 18,
Teppich 10 Mi . Fra nkenstr aße 25, P,
2 egale Muschelbertrn, Deckbetlen»

Kissen, 1- u. 2tür . Kleider- u. Küchen-
ik, Waschkom., Spiegel , Diwan,

sel.» Tische, Stühle , Nähmaschine,
iller Straße 4, P art , l._

Hochhänpt. Bett mit Roßhaar,
1 Bett mit Kapok, Diwan , Kom. u.
Waschkom., Trumeauspiegel , Sofa,
Chaiselongue, 1- u. 2tür . Kleider-
schr., Tische, Schlafzimmer mit 1 Bett
billig zu verkaufen Hellmund-
ftraße 44, 1. Stock.

Ein Bets und ei« Fahrrad
KP. zu vk. Dotzheimer Str . 124, 3 r.

Eine NnßbanM -Fettstelle,
1 Gefinde-Bettstelle, beide mit Matr .,
I Gas -Lhra billig zu verk. Nieder-
ivaldstraße 6, Parterre.
Bettstelle mit Sprungr ., 2 Tische,

Langel ., 2 Sess., Kindervult u. Stuhl,
Kldschr» 2 S ofas bill. Dambachtal 1.

Büfett , nnßb .-paliert «. eiche«,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 146 Mk« Kleiderschr., nußb .-
^  innen halb Eichen, 48 Mk., pol.iiko m. Spieg . 45 Mk., Trumeau-
Smeael m. schönen Säulen 38 Mk.
Möbellager Dlücherplatz 3/4 . 21235

Kleiderschränkr, Sofa,
mnzelne Segel , runde u. and. Li
Gs' ldiviegel, Kommoden, Konsole^
Bluschlanfer , Meistngstangen, antikes
Mobei und Kunftfachen. Adolfs»
allee,6 ._

Großer äMker 2tür

Mor§err-A«sgabe, 2. Matt. Seite IS.

in Rußb .,
Dotzheimer

_ - Kleiderschr^
w gut erhalten , zu verk.
iraße 38,  Part.

Pol . Bertiko 45, 1- u. 2t. Kleiderschr.
14—2o, Diwan W. Sofa 14, 3 Betten
45—-8o, Trsch 4, Kom. 18, Spiegel 6.

Tische, _ _ _
Seit , Flurtorl ., Schreibtisch, Kleider¬
schrank, Kom., Konsole m. Spieg ., all.
ww neu, spottbill. Adlerstr. 53, H. P.

Hltsch-KLcheueinrichtuug
brll̂ zu verk. Moritzstraße 7, 2. Hof l.
« .Küchmrfchr. 82. Kleiderschr. 28,
Bett 25, Waschkom., Nachttisch, Diw.
usw. bill. Roonst raße 5, 1 rechts

" " Flaschenschränk (160
Lau , Blücherstraße k

_ RöW "zn verkaufen
Kellerstraße 8, 1. Stock.
Erchen-AuSziehtisch m. 6 Stühlen,

Sofa m. Umbau , Diwan , Ottomane,
Salon -, Spiegel -, Kleid.- u. Küchen-
schr., Vertiko, Sekretär , einz. Betten,
Sessel, Waschkorm, Eich.-Flurtoiletten,
Trum .- u. and. Spiegel , verfch. Tische,
Stühle u. sonst,  bill . Frarrienftr . 9.
Sehr schön, antike Schreibkoinmode

billig Mo ritzstraße 7, 21 Hof l.
Nußb .-Schreibtifch, Vertiko,

Trumeaufpieael , 1—2tür . Kleiderschr.,
Waschkom., Tisch billig zu verkaufen
Bleichstraße 15, Hih. Part . l._

Mch.-Mpl .-Schr« Krschx m. Zügen
sehr billig  Moritzstraße 7, 2. Hof l.

Eine Flurgarderobe,
1 Kameltaschen-Sofa , 1 Schreibtisch,
1 Trumeau , 1 Kleider-, 1 Küchenschr.,
1 Büfett , 1 Umbau, Kredenz, Aus¬
ziehtisch, 6 Lederstühle, 6 Nußbaum-
Stühle , schöne Bilder , rnod. Wanduhr,
2 Rutzb.-Betten J >, Eleonorenstr . 2, 1.

Msderne Frrsenr -Ei «richtü«N
spottbill. Bertia mstr. 20,. Mtb . P . t.

Laden-Einrichtung,
weiß lackiert, billig zu verkaufen
Riehlftraße 20 ,̂1 St .

Ladeneinricht. IW Spezereigeschaft^
2 Dezimalwagen , Waschmangel u.
verfch. mehr bill. zu vk. Franke nstr. 9.

Theke, 2,65 Meter läng,
mit 12 Schubladen, weiß, zu verk.
Golonsrh , KirÄgasse 44, Parterr e.

Kloscitstnhl mit Lcdrrbezug
zu verk.  Seero benstr aße 5, 3 rechts.

Gr . Schneider - vb. Bügeltisch
u. Aushängeschi ld Bl eichstr. 46, 1 r.
SHneldermafchine . grau . H.-Anzng,
dick. Fig ., bill. Wellri tzstraße 22. 3 l.

°M«ger-N«hmasHl»e 25 Mkl
zu verk. Roonstr aße 5,  1 . St . r.

Gut erhaltener Wagen,
passend für Metzger oder Milchhändl.,
u. 1 Einsp.-Pferdegeschirr zu verk.
Dotzheimer  Straße 87.

i großer Kinder -Lresewase «,
1 Sitz- u. Liegewagen, beide aut erh.,
bill. zu vk. Hermannstr . 16, Stb . 2 L

Krankenfahrstnhl , sehr gut erh.,
mit Rohrsitz u. Lehne, 2mal verstell¬
bar , Anschaffungswert 150 Mk., für
75 Mk. zu verk. ; außerdem ein fast
kaum gebr. Zimmerrollstuhl , Rohrsttz
u. Lehne, Rußb ., Anschaffungsw. 65,
für 80 Mk. zu verkaufen. Näheres zu
erfrag en Adlerstra ße 37, 1 links.

' Schlitten , 1- n. Lspännig,
zu verk. Sedanstraße 11. 81247

Ein bequemer Schlitten
zu verkaufen  Steingaffe 3G,

Mr> lenkb. Schlitten bill/ zn verk.
Rüd rs heimer Straß e 31, P.  r . _

Eisern . Kmdrr -Schlitten billig
zu verk. Schwalbacher Straße 46, 2.

Schöner Schlitten für 4 Mk.
verkauft. Sch. St ill, Blücherstraße 6.
Rodclfchlitt., neu, lenkb.» D. R. G. M.
zu verk. Kais.-Friedr .-Ring  71 , Sout.

Rener Rodelschlitten, 2sitzig,
zu  verkaufen Goldgasse 4, 1. _

Großer massiver Rodelschlitten,
wie neu, preiswert zu verk. Zieten-
ri ng 6, Hth. 2 r . _ _ _
Neuer Rodelschlitten, 1- u. 2sitzi!

billig abzug. Franz -Abt-Str . 8.
Lsitzrger Ködelschlitten für 3

zu verk. Rheingauer Str . 14, Part , l.

irtzrg.

Schöner lenkbarer Rodelschlitten
zu verk. Well ritzstraße 20, Part.

Lenkbar, eis. Schlitten sehr billig
zu verk. Metzger gasse 27, Lad en.

Emaill . Herd mit Rickelschisf
35 Mk. Rau, Blücherftraßc 5. 81104

, Herde billig zn verk.
Eltviller  Straße 14, Hrümann ._

Gebrauchter Gasherd
mit Untertisch u. Schlauch zu ver¬
kaufen Moritzstraße 51, 2 St.

Gebr. J-slam. Lüster, gold-verniert,
kompl., billlgftt prima Grätzinlicht,
Pendel , Glühkörper, Zylinder rc. zu
verk. Luisenstraße 5, W- rkstät te.

. SchMÄz-lWand -sKessel
für Dampfhc^ img, geeignet für Buch¬
druckereien (WalzenkmHen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Rähckres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle re chts. *

Lfkügttig« Glastüre
mit Oberlicht ( Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor.
Schalter halle rechts ._ *

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.

rechtZ. w

Gut fprech. Papagei
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
u. H. 571 ari den Tagbl .-Verla g.

Ein gut erhaltener Flüge!
zu Tanzmusikzwccken zu raufen ge¬
sucht. Offerten unter O. 569 an den
Tagbl .-Verlag . _ _

Aüsrangierte Möbel, alte Lüster,
Badewannen , Oefen, sowie alle auf
Mans . u. Speicher lag. Sachen jeder
Ars kauft.  Se erodenstr. 28, G. P . r.
Möbel ». Gcbrauchsgegenstände kauft
Groß , Blücherstratze 33. _ 2769
Bett , Kleiderschr.. Vertiko, Waschkom.
u. and. Möbel für 3 Zim, ges. Off . u.
L. 171 Tacchl.-Zwmt .,_J8ifmarck r. 29.

Gebr . kleiner Geldschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 56!! a!l den Tagbl .-Verlag . _

Gebr. Waschkommode zu k. ges.
Off , m. Pr . m Nikolasstraße 5, 1.

Gut erh. mittelgr . Herd
zu kaufen  ge sucht  Adolfstraße^ .

SchraubMcke, Fellen , auch gebr.,
z. k. ges. Ost . U. vostl. Bismarckr.

Postament,
Säule mit breitem Kapital oder
flacher Schale, in Stein oder Kmiit-
stein, zum Ausstellen einer großen
P «lme im Garten , zu kaufen gesucht.
Off . unt . W. 568 au den Taäbl .-Verl.

Wer crteiit Nachhilfe
einem Quartaner ? Offerten unter
S . 576 an den Tagbl.-Verla g.

Primaner , Gym«., erteilt
gewissenh. Nachhilfe bis UIII einschl.
Off, u. T. 569 an den Tagbl .-Verlag.

Engst, Franz .» Italien ., Deutsch
spricht jed. in 30 Std . a 0.75, prakt.,
15 I . i. Ausl , sind.» Uebersetz. mit
SÄreib m. W.  H emmen, Neuaasse 5.

Klavierunterricht wird gründlich
erteilt Bismarckring 86, 1 r. 2681
Grbst̂ Nsvier - uÎ Tesangunterr . ert.
Ernst S chlosser, Seerobenstraß e 4.

Zither , Piano , Englisch
st erf.  Lehrerin . Ncrostraße 27, 3.

Zither -Unterricht gesucht.
Off. mit äuß . Preislage unt . I . 172
Taäbl .-ZwetasteÜe, Bismarckring 29.

Goldenes Piucenez (Doublt)
am Dienstag in voriger Woche ver¬
loren. Abzugeben gegen Belohnung
Waterlo ostraße 6, 1._ _

Schlüsselbund verloren.
Gegen Belohnung abzug. Schlosserei

R -?,?rstraße 35.

Erfahrener Buchhalter
sucht in seiner freien Zeit stundenw.
Beschäftigung inr Beitragen u. Ab¬
schließen von Büchern. Anfragen u.
E. H. 600 bah nposrlagernd. _ _
"Annahme v. Heizungen u. Repdr.
Ofensetzer Christ, Hochstättenstraße 9.
Hrrren -Schneidcrci wendet Röcke 8,
Rep.. Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.60 Mk.,
Samtkrag , Kleber, Sellmu ndstr .8S,1.

Tücht. Schneider empfieUttäich
außer dein H. d.  H .- u. D .-Gard ., ver
Tag 4 Mk. Riehlstra ße 6,  Ktb . 21227
Tücht. Schneiderin empf. sich im Ans.
von Jacken, Gesellsch.- u . Straßenkl.

ivile Preise u. gute Ausarbeitung.
' ^iSüer gstraße 14, 8, Kirchhof._

Tüchtige Schneiderin
empf. sich im Anfertigen von Damen-
u. Kindergardcrobe in u. außer dem
Hause. Göbenstr. 9, Mtb . 1 l.

Perf . Schneiderin empfiehlt sich
i. Neuanf . v. Kost̂ Kinder !!., Mask.-
Kost. Helenenft raße 6, 1 rechts . _

Bessere Kekder, Bluse«, Röcke
werden gut sitzend u. bill. angefertigt
Klare,rtaler Mraße 3. 1 linfs. _
Näherin e. sich im Ans. v. Wüsche,
Knab.-Anz. u. Ansbess. (Tag 1.30).
Luisen platz 6, Hth. 1 <Ä ., Fr l. Trost.

Friseuse empfiehlt sich
in Ballfrisuren mit Ondulation.
Sch ürg, Aarstraße 27. Telephon 4520.
Geübte Friseuse sucht n. einige Kd.

Niehlstraße 2, Hinterb aus 2 rechts.
BallfrlsLren

schick— billig — bei Friseur Weil-
straß e 3, L^ Teletzhan 4081._

Büglerin sucht Beschäftigung .
inju .__a. d. H. Näh. Harting str. 3, P.
Perf . Büglerin s. n. Knndfch. a. d. H.
Oranienstraße Ä , Mittelbau 1 St . l.

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird angenommen . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Vx
Best. H.-WAchr 5. ^ laH 'WftLür
w. ange«. Wes tendstraße 3, Stb . 2._

Wäsche zum Wasche« «. Bügeln
w. ana . RudeSbeimer Str . 81. H. 1 r.

50» Mark auf 1 Jahr
zu 6 Proz . Zinsen gesucht. Offerten
u. I . 570 an den Tagbl .-Verlag.

Chemiker
sucht Darlehen von 600 Mark KU
6 Proz . auf 6 Monate gegen Wechsel
und Sicherheiten . Gefällige Adressen
erbeten unter Postlagerkatte 9. Post-
amt 3. _ _ B1248

160 Mk. gegen doppelte Sichcrh.
u. Zinsen gesucht, prompte Rückzahl.
Offerten unter T. 171 an d. Tagbl .-
Zweigst., Bismarckring 29._ _ 21224

Theat .-Abonn. B, 2. Rang , Mitte,
uniständehalb. für den Rest der Sais.
abzug. Vorzuspr . 12—2 u. v. 4% Uhr
ah Rhe ingauer Straße 16, 2 links.

König!. Theater,
Monn . C, 2.  Parkett , sof. abzugeben
Bertramstraße 10, 1.  _
Kgl. Theater , 1 Achtel od. 1 Viertel
Bark .. Ab. A, abzug . Bismarckr . 8, 1.
Wer wascht gewissenh. PrivatwSsKe

ohne Maschine und scharfe Mittel?
Off . u. D. 570 an den Tagbl .-Ve rlag.

Frackanzug für korp. Figur
billig zu verleihen oder zu verkaufen
Bleichstraße 19, 1,_ _
6 schöne Maskeuanz . : Kirsche, Winz.,
Zig ., Tirol ., .Elsäff., Harlek ., sehr bill.
zu Verl. Rauentaler Str . 10, Mtb . B.
Gr . A«8w. MaK .-Kî MoselblümKO
Beilch.» Früh !., Pierrette usw. v. 3 M.
au zu Verl, oder zu verk. Schmidt,
Hellmu ndstraße 2, 3. _

Bier schöne DamemMaKken
u. eine Herren -Maske (Tiroler ) billig
zu Verl. Gustav -Adolfstraße 13, 3 r.

Hocheleg. Damcn -Masken,
sowie Domina u. Herren -Masken v.
2.50 an. Blücherstraße 88, 1 rechts.

Zirka 880 neue Maskenkostüme,
hochelegant, von 3—40 Mark , zu ver¬
leihen Frau Anna Wcycl, Faul-
bru nnenstr aße 2, Lad en.  _

Schön. MaSkenanzug billig z» Verl.
oder zu verk. Weißenburgstr . 4, 2 r.

D.-Masken, Elsässerin, Bäuerin,
Tirol ., Zigeunerin , von 2.50 Mk. an
zu Verl. Hirscka ra ben 82, 3. St.

Schöne MaskenanzÜge:
Holländerin u. Mofelblume, zn Verl.
Schwalbacher Straße 43, 2 rechts.
Eleg. Masken -Anzüge bill.' zu Verl.

Zigeun ., Span ., Habana , Hierretten.
Fr . Schnei der. Hellmundstr . 34, 2.
M.-Änz.r Holländerin «. Tiroleriü,

billig zu »erst Rie hlft raße 11, Part.
El. Fantasie - «. Charaktermasken b.
zu Verl. Dotzh eimer Straße 81, 1je.
Zwei de?,, hellseid. Maskenkostüme

preiZw. zu Verl . Kellertzraße 5, 2 r.
Eleg. Masken, Rokoko, Carmen,

Hollän derin, zu verl. Kirchga sse 25, 8.
Schöne Pierretie u. Kartenlegerin

bill. zu ve rl . Röderstraße 9, 3 links.
Ei « "Rokoko-Kostüm

Lu_verst Friedrichstratze 87, 1.
Sch. 'MaSken -Ksstüm,' Fantasie,

zu verl . Sa algasie 24, 1 st
Maskcn -Kostüme,

Bierreite , Chinesen, billig zu verl.
Moritzstraße 70, Friseu rladen.

Schöner MaÄen -Anzug zu verst"
od. zu verk. Anzus. bis nachm. 3 Uhr
Dreiweidenstraße 6, 8 rechts
3 eleg. M.-K., PlerrlZErdb .. Rokoko
bill. zu verl . Aorkstr aße 6, Hth. 2 r.

Znene Masken zu 3 Mk. zu verl.
Wellritzstraße 33, 2. St ._ _

MaSkenkost., Königin von Saba,
bill. zu verl. fsarkstraße 14, Vdh. P.

Elegante Masken-Anzüge
Fantasie , billig zu verleihen Weber-
gaffe 28, 2.  _
2 eleg. Vst-Kost. : Teufelin u. Mohn,

billig zu ve rleih . Z ie tenring 13, Park.
Eleg. Maskenkostüm zu verleih.

Raa bs, Wellritzst raße ^28, 1._
Künstler , gestickt, mp. Kimono

für Maskenzweckepreiswert zu ver-
leihen Rheinstraße 39.  _

Eleg. Maskenkostüme jeder Art.
von 3 Mk. an zu verl. Wellritzstr. 2,
Laden.  W ohnung : Stc inaaffe 81.
Schicke Holländerin u. Pierrette bill.
zu ve rleihen Bleichstraße 11. 3 rechts.

Zwe; schöne Maskenkostüme
zu verleihen Albrechtstraße 28, 3 lks.

Größe Bnz. Herren - ü. Dämen-
Maskenk.: Kladderadatsch, Orient .,
Türk ., Edelknabe, Dom. ec. spottb. zu
verl. Schwalba cher Straße 79, Part,

Rokoko. Südländerin , Domino
zu verl. Do tzheimer Stra ße 73, 3 r.

Masken -Änzüge
zu verle ihen Westend strane 38, 3 r.
Eleg. Masken?. : Würfelspiel , billig

zu verl. Zieienrina 8, Part , lin ksi
M.-A. Holländerin , Gr . 46, f. 4 Mk.
zu verl.» blauscid. Jackett u. Hut für
3 Mk. zu verk. Ne ugaffe 18, 1 links.

Zwei schicke Höüiinderinnen prw.
zn verleih. Seero benstra ße 27,  3 lks.

Maskenkost. : Mohnblume , billig
zu verleihen Karl str aße 80, 1 S t. r.
Schickes MaSk.-Köftüm, Holländerin,

zu verl. GLbe nstra ße 27, 4 r ._ _
3 M. K : Kirsche, Kastanie , Schottin,
zu verk. Mühlgaffe 13, Mtb. 2 St.
H.- u. Dawen -Maskenanzüge billig

zu vg rst Näh . Michelsberg 2, 8 links.
Berschied. Maskenkost. L 3 Mk.

zu verleihen .Frankenstraße 13, 3 lks.
Sch. MnSkcn-Anzug (Gärtnerin)

zu verl . Kclle rstrane 8, 2 l.  _
2 schöne Masken -Anzüge zu verl.

3. 50 Mk. Her man nstra ße 20, 3- t._
Zigeunerin , Esäff., schick, v. 2.50 an

zu verl. Gustav-Adols straße 6,  2 r ._
M.-Kvst. : Mexikanerin , billig

zu verst Oranienstraße  42 , Vdh.  2 l.
Eleg. M.-K.: Carmen , Hü'sii Schott!.,
Bayer ., Fantasie , billig zu verleihen
Bi smarckring 16, 2 l inks. 21042

M7-K.: Ungar . D'ub, Billiardspicst"
b. zu verl. Dotzheimer Str . 122, P . r.
Gr ."Busw . schick. 'MaSkenkost. v. 2 M.
au zn verl . Lad en, Bi smarckring 37.
Feines Maskenkost. biLig zu verleih.
Näh. Am Römer tor 3, 1. Stock.
Elejil schwarz Fantasie -Kost, zu verl.
Ksclsch, Luxemburgpla tz 3.
Schicke M.-K.- Holländerin (Del'st)

bi llig zu  v erl . Klovstock str. 19, P . r .
"Zwei bessere Damen -Mäskenanzüge
billi g zu verleihen Feld straße 14, 1 l.

Eleg. Maskenkostüm billig
zu verleihe« Marktstraße 22, 2 r.

Masken -Anzug,' Orientalin,
bill. zu verl . Norkstraße 18, 2 r .

Mask.-Anz«s, span. Tänzerin,
bill. zu vl. od. zu vk. Schulgaffe 6, 1.
M.-Anz., sch. Holländerin ) Carmen,
b>ll. zu verl. B ert ramstr . 6, Restaur.
2 säst n.  sch. Maskenkostüme billig

zu verleih. Dotzheimer St r. 82, 3 lks.
Fünf schöne MaSkcnanzüge

billig zu verleihen S chachtst raß e 21.
Maskenksst. : Carmen , billig

zu verl. Scharnhorststraße 14, 3 r.
M.-Kost. : Pierretie , billig

zu verleihen Ncrostraße 40, Stb . lks.
Maskön-Anzng, Jnng -Deutschland,

bill. zu verl . Neugaffe 8, 3.  Sto ck._
SWns MaSken-Änzügs v. 2 Mk. an

zu verl. Oranienstraß e 42,  Hth . 2 r.
2 eleg. MaSkenkoftüme zu verl.

od. zu verk. Bismarckring 8, 1.
Sch. MaSk."(svani Tänz .) für 3 Mk.

zu verl . Wellritzstraße 20, Htb. 1 l.
2 elegante Maskenkostüme billig

zn verleihen Adlersiraße 67, Part.
Sch Maskenkost., seid. Dom. v. 3 W.
mr zu verleih. Bertramstraße 4, 3 l.

Eleg. Maskenkostüm: Odol,
zu verleihen oder zu verkaufen

_Moritzstraß e 7, 3 links ._
Schöne Herren - u. Damen -Melken

billig zu verleihen oder zu verkaufen
Jorkstraße 18, 3 Stiegen links._

Kätzchen,
wer verk. od. verschenkt eins ? Off . u.
H. 172  Ta M ..Zw gst.̂ ,BiSmar ckr. 29.

Solider strebsamer Mann,
cv., Ende 30er, mit 8—10,000 Mk.
Bermög. wünscht Einheirat in Gesch.
od. Wirtschaft. Witwe «t. 1 Kind n.
ausgeschlossen. Offerten u. E. 570
an den Taabl .-Derlag. _

Geb. Kanfmann , Ende Zst,
gr. Fig ., wünschi zw. Heirat Bekannt-
ichaft mit alleinsteh, vornehm, geb.
schl. Dame (wenn auch Jluslanderin)
in gut. Vermög.-Verhältn . Offerten
unter E. 571 an den. Tagbl .-Verlag.

VcrkMe

Wstarrengeschäft.
' eine Dam « sehr geeignet, weg-eine Dam« sehr geeignet,

lgshalber zu vertausen. Onerren
rterZ. 586  a«  den Tag bl.->Berlag.

Merd
m ve rkaufen Ble ich straßr 27*

NeiipferD
g, verkau fe« Die etchev Ktrcksie 58.
Schone Holzsî uren

in versch. Groß., als Nippsacken. künstl.
ansgesührt, billig zu verk. Fruukeul.r. 9.

Garantiert neue ^ .AslerschrewmMschrrre
kür 300 Mk. zu verk. Offerten unter
“ 570 an den TÄbst -Verlag.

ArrtiWitKtsn billig.
Maisz , Christofstr. 9. Tel. 343. F53

Damen --PelZMsrrtel
(W.Hrmef)

einmal getragen » sehr billig zu verk.
bei Häffner , B ismarck ring 43. 21246

Pkarrs,
nußü., wie neu, wundervoller Klang,
mllrg zu verk. Anfragen u. I . 1171
hauptpostlagernd.

PT * MSbeN ^Röbel!

auf sämtliche Möbel als Schlafzim ..
Bürett , Herren - u. D .-Schreibtlfche,
Bücher-, Spieg .-, 1- u. 2tür . Schränke,
Sofas , Ottomanen , Pitfch-Küchen,
Bertrws . Spiegel , Tische, Stühle usw.
sind bte Preise staunend billig. Nur
Friedrichstratze 10, Sritenb . WB. Drei
neue Geldschränte sofort zu verk.

Wegen Mufgab « des Ladens
antike und gnrerhaltene Möbel, oeschn.
Schronk. Ausstellsachen, billig z. verkauf.
Nerasiraße 33._ _

2 l. .
Salon -Garn ., Sofa , 2 Seffel, Seide,
2tür . Kleiderschr., M-chaq.-Tisch bill.
"Fäsl ' neu -r - - -

«»PKKzerschrank
mit Tresor zu verkaufen. Off . unter
K, 570 an den T aabl.-Berlaa . _ _

M neue Wen-ßimIMgiis
' (St kktzeilWlNel-EesM
bMig JA verk. N. Tagbl .-B. 8472 6<t

Fast nener Einsp .-Gchlitten billig
zu verk. Dotzheimer Stra ße 121.

Schlitten
für 8 Personen , 200 Mk., neues
Doppelsp.-Geschirr 150 Mk., zu verk.

Hetzligeustardt, Hahn r. T.

Im
folgende noch gut erh. Werkzeuge bill.
zu vk. : ein Vk ps - Gasmotor (Deutz)
m. Transmission u. Lagerböcken, eine
Dhnamomaschine m. Widerstand , zwei
SchleifmasÄ., 1j5 *., u- kl- Drehbank.
Richihörner , 1 Waldwort -Kluppe mit
div

Schmelztigel, 1 Gaslüterer , 1 Feld-
schmiede, Formkasten u. noch vieles
mehr, sehr ,geeignet für Gürtler u.
Schlosser. Nag. Schlosserei C. Kirchhan
fflio e,, Hochsta ttenstr aße 10._

2WW § \Mxf
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Sch alterhalle r echts. *
Uri. AKrLeKäeMwer-
1L0 Mtr . hsch, ea. 30 Mtr . lang,
billig zu verkaufen. Hotel Berg,
Rikolasstratze 37.

(10 El . = 12 Volt Sp.) für elektr.
Ührenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . ■ *

Wch -WÄ -Mei
für Dampfheizung , geeignet ^ für
Buchdruckereien (Walzenroch.), .Färbe¬
reien , Waschanstalten usw-, billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Sckmlterhalle rechts, *

Mehrere tWm  frnfUt
mit Rohglasverglafung billig zu ver¬
kaufen. Näh, tnt Tagblatt -Kontor,
Schal terhalle rechts. _ _ *

lAortietzung auf Seite 17.)
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Oie Gefahren des „eisernen"
Küchenzettels.

In meiner Jugend wurde mir das schönste Vergnügen,
das ich kannte : die Sommerferien , stets durch die Gewißheit
vergällt , daß cs bei der Tante , bei der ich sic verlebte, fast die
ganze Woche hindurch nur Pökelfleisch in irgend einer Form
als Mittagsgericht gab. Da frisches Fleisch nur schwer zu be¬
schaffen war, wurde alljährlich ein großer Vorrat an Rind-
und Schweinefleisch eingepökelt und beides wechselte getreulich
miteinander ab , um nur Sonntags Geflügel als einzige Aus¬
nahme zuzulafsen. Als Kind wußte ich mich in dieser Zeit
Und solcher Umgebung, also Gärten und Obstplantagen , reich¬
lich schadlos zu halten , indem ich Obst und Feldfrüchtc aller
Art stark konsumierte, ohne daß sich Tante erklären konnte,
warum bei mir trotz besten Wohlbefindens mittags . nur ge¬
ringer Appetit vorhanden war.

Dieser sogenannte „eiserne" Küchenzettel bestand aber
nicht nur damals , als ich Kind war , und nicht nur auf dem
Lande mit seinem Mangel an guten l§inkaufZgelegenheiten,
sondern er besteht heute auch noch in vielen Familien . Ist
es Mangel ausreichender Kochkenntnisse, ist es Bequemlichkeit
mancher Hausfrau , daß es noch heute Familien gibt, in denen
jeder Tag in der Woche ein bestimmtes Gericht austveist, rch
weiß es nicht. Tatsache ist jedoch, daß die vielseitig herrschende
Appetitlosigkeit vieler meiner Patienten nur auf diese Ursache
zurückzuführen ist, wie ich mich häufig überzeugen konnte. Da
gibt eS z. 58. den gewärmten Rest des Sonntagsbratens mit
eventuellen Resten der Kompotte und des Nachtischs am Mon¬
tag , am Dienstag Gemüse, Mittwochs eine Eierspeise,
Donnerstags Klöße, Freitags Fisch und Samstags ? Run . der
Samstag ist überhaupt ein Tag , der gleichsam als Fasttag
und ein Tag ganz untergeordneter Bedeutung von recht vielen
Hausfrauen betrachtet wird . Doch davon später einmal.

Am Sonntag dann wieder der obligate Braten . Ist
dieser besonders groß, so reicht ,er vielleicht nicht nur am
Montag , sondern kommt Dienstag und Mittwoch auf den
Tisch, eine Gewißheit , die manchen Ehemann zur stillen Ver¬
zweiflung treibt.

Run wird manche Hausfrau einwenden, daß Gemüse,
Klöße, Fischgerichte ufw. ein so dehnbarer Begriff sind, daß
selbst bei „eisernem" Speisezettel , also für alle Zeiten fest¬
gesetzte Gerichte für die einzelnen Tage , auf weitere Abwechse¬
lung verzichtet werden kann. Dem wäre allerdings beizu¬
pflichten, und dennoch muß ich vom Standpunkt des Arzte?
ganz energisch gegen eine bestimmte Reihenfolge kulinarischer
Genüsse protestieren . Der Mensch liebt die Abwechselung und
sein Magen ganz besonders ; außerdem läßt er sich auch gern
überraschen, und sollte aus diesem Grunde schon nicht gleich
beim Betreten der Wohnung durch die der Küche entströmenden
Gerüche einen Vorgeschmack der Genüsse, die ihn wenig später
an der Tafel erwarten , erhalten , und was in dieser Beziehung,
das gilt auch bezüglich eines feststehenden Küchenzettels.

Mag es zu Klößen auch die verschiedensten Fleischarten
und Brühen geben, der wichtigste Bestandteil des für diesen
Tag bei derartiger Einrichtung bestimmten Gerichts : Kloße,
ist doch für den Esser das Ausschlaggebende. Ebenso ist e§
mit feststehenden Fischtagen und allem anderen . Wir dürfen
vorher nicht wissen, was uns am Mittagtisch den Appetit
stillen wird. Die Ertvartnng des Gebotenen trägt viel dazu
bei, den Appetit zu beleben. Dabei kann ein ganz einfaches
Gericht, wenn es gut zubereitet ist und für uns unverhofft
komm!, also vielleicht lange nicht auf dem Speisezettel stand,
größtes Wohkbehc reu erzeuge:,, wie wohl schon seder an sich
selber erfahren hat . . In der Abwechselung liegt eben ein Reiz
nickt nur für Zunge und Magen , sondern auch für den ge¬
samten Organismus , der Von der Wissenschaft noch längit nicht
genug erforscht worden ist.

So viel steht jedoch für den aufmerksamen Beobachter fest,
daß der sogenannte „eiserne" Küchenzettel vielfach derartigen
Überdruß erzeugt , daß die Verbauungsorgane direkt den Dienst
versagen und allerlei Verdauungsstörungen die Folge sind,
deren Ursachen man häufig ganz anders begründet , als wo sie
einzig zu suchen sind : in der ständigen Wiederkehr bestimmter
Speisen . vr . Schöner.

Hrrtssdern und Reiher zu waschen, zu
färben und geknickte Zedern wieder

herzusteNen.
Man koche 200 bis 300 Gramm gute weihe Seife in zwei

Liter Wasser so lange, bis sich dieselbe völlig aufgelöst ^hat
mb mit dem Wasser schäumt, lasse das Seifenwasser völlig
Mühlen , so daß es :rur noch lauwarm ist. Die zu waschen¬
gen Straußenfedern und Reiher lege inan in reines Wasser,
breite sie, nachdem sie völlig durchnäßt sind, auf einem reinen
Tisch oder Brett aus und wasche den Schmutz ans denselben
durch behutsames Überfahren mit einem in das Seifenwasser
getauchten Leinwandlappen . Hierauf spüle man die Federn
und Reiher in reinem lauwarmen Wasser sehr gut aus , um
die Seife zu entfernen , schlage sie zwischen reine leinene
Tücher und trockene sie dann durch SchüttÄn über der Herd¬
flamme, zupfe die verwirrten Teile auseinander , breite dann
auf einem flachen Herde glühende Holzkohlen aus und halte
die Feder hoch darüber , nwem man sie zugleich herumdreht,
bis sie ganz trocken sind^und kraus . Läßt die Kräuselung
,roch etwas zu wünschen übrig . Jo sind die einzelnen Federchen
«och mit einem stumpfen Messer sorgfältig auszuziehen . \

Bei weißen Federn streue man zugleich etwas Schwefel-
Nümen auf die Kohlen. Die weißen Federn verlieren hier¬
durch jegliche gelbliche Nuance und erscheinen blendend weiß.
Dieselben müssen alsdann nur , um den Geruch zu verlieren,
an einem luftigen warmen Orte aufgehängt werden. Das
Färben Heller Federn erfolgt , indem man ungefähr Liter
Wasser erwärmt , eine bis zwei Zitronen hineindrückt und
dann etwas vegetabilisches gtosa (Safranrot ) hineingibt . In
diese Mischung taucht man die vorher wie oben o 'gegeben ge¬

reinigten Federn . Sind sie beim Herausnehmen nicht dunkel
genug, so mutz man noch etwa» von obigem Farbstoff in das
Wasser geben. Läßt man bei dem Verfahren das Wasser ins
Kochen kommen, so nehmen die Federn eine Helle Kupferfarbe
an, sonst erhalten sie eine schöne Ponceaufarbe . Um weiße
Federn gelb zu färben , legt man dieselben in ein Bad von
Safran und spült sie dann ab. Zuletzt spült man die Federn
in einem Wasser, in dem etwas Stärke und Kremortartari
aufgelöst wurde. Um geknickte Federn wieder berzustellen.
werfe man dieselben in ein Gefäß mit heißem Wasser und
lasse sie ein paar Stunden darin liegen. Die geknickte horn-
artige Substanz schwillt bei diesem Verfahren wieder auf
und die Feder ist nach dem Trocknen Ivieder wie neu. A - W.

Zischgelees.
Diese so würzigen, leichtverdaulichen, nahrhaften und dabei

nicht einmal kostspieligen Schüsseln für den Frühstücks- und
Abendtisch sind leider rwch längst nicht so bekannt und geschätzt.
Wie sie es mit Recht verdienten. Dabei ist ihre Bereitung eine
sehr einfache- Zum Gelee kocht man Fleischbrühe, Gewürz,
Zwiebel, Lorbeer nnd Zitronenschale, gießt die Brühe durch ein
Haarsieb, würzt sie auf Wunsch noch durch ettvaS Weißwein und
Gewürz- oder Kräuteressig und fetzt auf je 1 Liter derselbe:'.
50 Gramm in kaltem Wasser cingetauchte und in kochendem
Wasser aufgelöste Gelatine zu. Dann taucht man ,ein dichte?
Leinentuch in kaltes Wasser und läßt die Flüssigkeit zu nötiger
Klärung mehrnmls durchlaufen. Um dem Gelee die gewünschte
gelbe Farbe zu verlechcn, setzt man etwas aufgelösten Saffan
hinzu.

Schellfischgelec.  Mit Salz gekochter Schellfisch wird
aus Haut und Gräten gelöst, das Rückenfleisch in nußgroße
Stücke zerlegt, das andere feingcwiegt. Dann gießt man in eine
Form fingcrhoch Gelee: wenn es erstarrt ist, legt man um den
Rand den gewiegten Fisch, um diesen noch einen Kranz Kapern,
in die Mitte den Stückenfisch, gießt wieder vorsichtig Gelee dar¬
auf und wiederholt eventuell das Verfahren nochmals, bis die
Form gefüll' ist. Am anderen Tage hält man sie wenige Minuten
in heißes Wasser, stürzt sie und garniert sie nach Belieben ent¬
weder nur mit Peteffilie und Zitrone oder allerlei Salaten , Eiern,
Radieschen ufw.

Kleine Fische in Gelee.  Hierzu eignen sich alle
Sorten Fische. Nachdem die gesäuberten Fische in Salzwasser
gekocht, legt man sie auf gleicher Geleeschicht entweder alle zu¬
sammen in eine große Schüssel oder einzeln in passende Formen,
mit feinem Gemüse, Eischeiben, Gurken, Sardellen ufw. um-
geben, bespritzt sie mit Maggi-Würze, füllt Gelee darauf, läßt
sie erkalten und reicht Essig, QI und femgcschmttene Zwiebeln
dazu.

Seelachs in Gelee.  Das Miitelstück eines großen
Seelachses teilt man in zwei fingerdicke Stücke, kocht sie in
Fifchabfud, entgrätet sie sorgsam, legt die beiden Hälften wieder
zusammen, füllt in jedes Stück, nachdem es auf erstarrtes Gele:
gelegt, entweder rotgefärbtes Gelee oder Kapern, umlegt es mit
einem Kranz von roten Rüben, füllt Gelee auf und serviert sie
gestürzt mit einem Kranz gehackten Eigelbes.

Schichtgelee.  Gewiegter Fisch irgend welcher Art wird
in drei Teile geteilt. Nachdem rnan jeden einzelnen mit Gelee
vermischt, so daß er einen Brei bildet, gibt man den ersten finger¬
dick in die Form. Wenn erkaltet, legt man fingerdick feingewiegte
Möhre mit Essig, Maggi-Bouillonwürfe! und Salz gekocht,
darauf, gießt klares Gelee darauf, läßt erstarren, dann eine Lage
Fisch folgen, fügt nun fingerdick Eigelb zerhackt, Gelee, Fisch uns
schließlich zerhackte Gewürzgurken schichtweise darauf , gießt auf
die letzte Lage Gelee, läßt erstarren, stürzt am anderen Tage und
reicht Mayonnaise dazu. Auch als Festschüssel geeignet.

Fischgelee aus Resten.  Die feingewiegteu Fisch-
reste untermischt mm: mit reichlichen Kapern, füllt sie in mit
Salatöl ausgestrichene Taffen, gießt diese langsam voll Gelee,
so daß es die Masse durchdringt und stürzt sie am anderen Tage.
Einen Rest des Gelees kräftigt mar: mit y*  Teelöffel Maggi-
Würze besonders, färbt ihn mit Saft von roten Rüben und
hackt ihn, wenn erstarrt, klein. IE. L.

Morgens vor Schulanfang im Winter.
(Eine hygienische Betrachtung .)

Von Dr . Thraenhert (Freiburg i. Br .).
Die Stunde vor Schulanfang ist für den Gesundheits¬

zustand des Kindes namentlich im Wirrter von großer Be¬
deutung . Steht es zu spät auf , so vernachlässigt es seines
Körpers Nahrung und Notdurft , was ihm körperlich entschie¬
den zum Nachteil gereicht und seine geistige Tätigkeit in der
Schule stört. Um zur rechten Zeit, mindestens eine Stunde
vor dem Weggehen von Hanse, aufstehen zu können, müssen
die Kinder abends zeitig ins Bett gehen. Vorher sind noch
die für den nächsten Schultag nötigen Bücher zu packen.
Morgens müssen sie in aller Ruhe, ohne jede Hast, sich rein
waschen und dann recht gründlich , abtrocknen. Denn mit
feuchter Haut und mit Wasser im Gehörgang in die winter¬
liche Morgenkälte hinauszulaufen , ist sehr schädlich. Auch
Mmrdspülen und Gurgeln werde nie vernachlässigt. Ebenso
muß das Kind genügende Zeit zum Anziehen haben, sonst
stürzt es mit halboffenem Mantel , durch den wett geöffneten
Mund „atemlos " die kalte Luft einatmend , zur Schule und
zieht sich leicht eine Erkältung zu, mutz zudem vielleicht schon
au der nächsten Straßenecke stehen bleiben, um das in der
Hast schlecht gebundene Schuhband wieder fest zu machen.

Auch zum ruhigen Essen und genügende« Zerkauen des
Frühstücks gehört Zeit . Diese sich zu nehmen, muß man die
Kinder nötigenfalls zwingen. Sie dürfen morgens nicht im
Stehen Kaffee oder Milch brühend heiß hinuntergießen und
das Brot hastig verschlingen oder aus Angst vor dem Zu¬
spätkommen überhaupt nichts essen. Gerade in der kalten
Jahreszeit muß die Körpermaschine gleich morgens gut an,
geheizt werden ; wird die Nahrung stellt das Heizmaterial dar.

Fast noch wichtiger als die Nahrungsaufnahme ist ein
anderes Geschäft, welches regelmäßig jeden Morgen noch zu
Hause mit Mutze erledigt werden «ruß : des Leibes Notdurft.
Sehr beherzigenswert ist, was in dieser Beziehung Professor
Dr . O. Kohlrausch sagt : „Ich habe alte und sehr erfahrene
Familienväter und Mütter gekannt, die weben anderen Er¬

ziehungsgrundsätzen es für eine goldene Regel erklärten , di«
Kinder von Jugend auf zur rechtzeitigen Befriedigung des
Stuhlbedürfnisses anzuhalten . Jedes Kind mutzte dies
morgens vor der Schule tun , es mochte einzuwenden haben,
was es wollte. Die Natur gewöhnt sich so leicht an die Regel-
mätzigkeit in dieser Beziehung . Die Ärzte könnten manchem
einen lebenslänglichen Arzneigebrauch ersparen , wenn sie auf
diese scheinbare Kleinigkeit achteten und in den Familien , die
sich ihrer Obhut anvertrauen , ein Wort zur rechten Zeit
redeten." Professor Dr . Ebstein, der bedeutende Göttinger
Kliniker, schreibt: „Ich habe schon Kinder sagen hören, daß
sie wegen der Schule keine Zeit zu diesem Geschäft hätten.
Besonders bei Mädchen bedingt nnzeitige Zimperlichkeit auf
diese Weise eine frühzeitig beginnende Stuhlträgheit und
hartnäckige Verstopfung, welche die eigentliche Ursache von
vielen späteren chronischen Leiden wird ." Auch der große
hygienische Praktiker Sanitätsrat Dr . Paul Riemeyer äußert
sich hierüber in seinen „Ärztlichen Sprechstunden" : „Di«
Gesundheitslehrc richtet an Eltern und Erzieher die dringende
Mahnung , ihre Pflegebefohlenen zu dem gesundheitsmätzige«
Morgenstuhlgange ebenso streng anzuhalten , wie zur
Waschung, Mundspülung und dergl.

Jung getvohnt, alt getan ! Mögen dies die Eltern stets
beherzigen und die Stunde morgens vor dem Schulanfang,
besonder» im Winter zur körperlichen und geistigen Gesund¬
heitspflege ihrer schulpflichtigen Lieblinge genau überwache«.

Naffauischer Nüchenzettel.
*) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Griessnppe mit Milch. Roastbeef, Makkaroni
mit etwas Käse in der Backschüffel. Karioffelpudding.
— b) Braune Bouillon mit Suppen -Biskuit . FrisiA
Ocknenzunge mit Kapernsauce , Kartoffelbällchen.
Kastamenpudding.

Montag, a) Suppe von den Knochen und Abfällen des
Roastbeefs mit Einlauf von Knorrs Leguminose (Bohnen-
mehl). Saure Linsen , Stampfkartoffeln , heiße Würstchen.
— b) Suppe von der Znngenbrühe mit Hafergrütze.
Rrndslendenbraten , garniert ä la jardiniere.

Dienstag,  a ) Suppe van dem Rest Linsen mit den
Stampfkartoffeln und eingeschnittenen Würstchen. Klöße
von roben Kartoffeln , sogenannte Westerwälder Schleif-
steine. Trockenobst. — b) Suppe von den Abfaller: und
Knochen des Lendenbratens mit Gries . Gebratene Ente
mit Kompott und Kartoffelsalat mit Mayonnaise.

Mittwoch,  a ) Biersuppe . Hirschfleischragout und Nudeln.
— b) Grüne Erbsensuppe mit Schwammklößchen. En¬
diviengemüse, Salzkartosseln , EScalopcs von Kalbfleisch.

Donnerstag, a) Selleriesuppe . Sauerkraut , Erbsbrei,
gesalzenes Schweinefleisch. — b) Zwiebelsuppe. Pikante
Kalbsfrikandean . Makkaroni , geschmortes Obst.

Freitag, a) Apfelsuppe. Grünkohl mit Schmorkartoffeku
und Bratwurstchen . — b) Rotweinsuppe mit Saga.
Blaugesottene Schleien. Salzkartoffeln und brauneButter.

Samstag. ») Fleischbrühe mit gebähten Schnitten . Das
Suppenfleisch in Kapernsauce . Salzkartosseln . —
b) Fleischbrühe mit gestürztem Reis . Suppenfleisch,
Selleriesalat , Kartoffeln mit Bechamel.

K a r t o f f e l n in„i t Bechamel.  Man schält kleine
Kartofteln roh, und dampft sie in folgender Bechamelsauce.
Man garnrert sie mit dem schön tranchierten Fleisch. Aus
5—6 gehackten Zwiebeln , etwas rohem Scksinken, 126 Gramm
Palmona , einem Lobeerblatt , etlichen Pfefferkörnern , einem
Eßlöffel Mehl und 1 Liter Milch bereitet man eine Bechamel-
Sauce , streicht dieselbe durch ein Sieb und würzt sie mit
dem notwendigen Salz . Nachdem die Kartoffeln in dieser
Bechamel-Sauce gar gedünstet sind, serviert man sie sofort.,

Briefkasten der Hausfrau.
We Änf» s-U und antworten sind an die „HauSwirtlSastliche RmidlS-n M

Wiesbadener Tagblaiiö- zn richten.
W. Sch. 35. (Frage .) Wer kann mir ein wirklich gutes

erprobtes und preiswertes Haarpflegemittel angeben ? Für
gütige Auskunft im voraus herzlichen Dank.

Wiesbavnerin in Metz. (Frage .) Wer teilt mir ein
gutei echtes Rezept für „Dippehas " mit ? Im voraus besten

Paris und Frau Gertrud R. (Antwort .) Die beide«
Anfragen können leider keine Aufnahme finden, da sic Sache
einer Anzeige sind.

Ein Abonnent Z. Rr. 1389. (Antwort .) Es siegt üb
Brief für Sie <rm Ausiunftsschalter des ..Tagblatt -Hauses ",
eine Treppe hoch, der Angaben über Linderungsmittel gegen
Fußschmerzen enthält . Sie glaubten irrtünckich in der letz.en
Woche, daß ein Brief für Sie bereit lag. Er gehörte der
Chiffre G. O., wie Sie sich durch Nachlesen im Briefkasten über¬
zeugen können.

Abonnent R. R. (Antwort .) Zu empfehlen: Alles was
Mehl, Milch, Zucker, Fett enthält . Also: Milchbrötchen,
Zwieback, Warcaconi . Kuchen, Schweinefleisch. Ferner : Hülsen-
früchte, Möhren. Reis , gekochte Zwetschen, Kulmbacher Bier,
Karwffeln . Zu vermeiden: Rohes Obst, Apfelwein, Moselwein.
Außerdem Hem noch ein Brief für Sie am Auskunftsschalrer
des „Tagblatt -Hauses", eine Treppe hoch.

I . F . Lidrandentzündung , auch das sogenannte Gersten¬
korn, wird bald gelindert und'  die Röte beseitigt, wenn man
die Augen mehrnmls täglich mit Kummerfeldschem Augen¬
wasser mittels weichen Leinenlappchens ganz behutsame
einreibt . /

Gute Hausfrau . Ungebrannte Speisen kann man wieder
genießbar machen, wenn man den Topf mit Suppe . Brei oder
Gemüse schnell in eine tiefe Schüssel mit kaltem Wasser stellt,
darin erkalten läßt und dann den Inhalt in einem reinen Topfe
kocht, wobei man natürlich das Angebrannte zurücklätzt. man
wird keine Spur mehr vom Angebrannten entdecken.

W. R. Ilm das Gefrieren von Steinstufen , Fliesen und
Hausfluren im Winter zu vermeiden, gebe man in das Scheuer¬
wasser eine Hand voll Kochsalz, auch Stärkwäsche schützt mau
vor dem Gefrieren , wodurch meist die Stärke mit herausfrierl.
wenn man der Stärke mehrere Löffel voll Salz beifügt.

M. R. Eine gute Wirischaftsseife für die Küche kann man
selbst bereiten , wenn man zu 10 Pfund gesammeltem Fett
3% Pfund Seifenstein , eine reichliche Handvoll Salz unv
15 Liter Wasser nimmt . Fett . Serfenstein und Wasser werden
unter fleißigem Umrühren mrteinandec 1% bis 2 Stunden
gekocht, dann das Salz dazu gegeben unter stetem Umrühren
noch Vs  Stunde gekocht, dann durch einen Durchschlag in eine
breite Holzwanne gcschüstet und am anderen Tage , wenn er¬
starrt , in «stücke geschmtten, die man au trockenem luftigem Orr
4 bis 6 Wochen lagern läßt , damit sie recht gut auslrvcknen.
Die übrig gebliebene Lauge kann auf Flaschen gefüllt und zum
Scheuern von Holzsachen, Körben, Fliesen usw. Verwender
werden.



Nr. 27 .

Morgen-Ausgabe.
3. Blatt. Wiesbadener Tagblal

^Fortsetzung von Seite ^ lö .)
Frau UZSiM,

Coulinstr. 3,1 . Tck.349ft
tohll den höchsten Preis nir euterhalt,
ist rren- und Damcullcider. _
Frau ^M int in er,
HI *IV ehergiiKS &Oy8, f(ittTelephon 3331,
ralüt die alisrhöckssteu Preise f.Lnterh.
Herr.-, Damen- n. K ndetkleld., Schuhe,
Pelze,Gold, « stb., Zahnacb^ Pool . gen.
ÜIKerrMten!MNWÜ!

Kaufe sämtl . ausrang . Sachen, wie
Kleid., Schuhe, Möbel, Met., Gummi,
Pferdegesch., Zahngebisse, Garten -M.,
Flaschen, Keller- ». Spcichcrsachcn.
Wagner , Bl erch ftr.27.
iLm€ }rosslBiit 9

" ' 1.4424
tankt v. Herrschaft . z. ho ». Preise,»
lNttern. Hcrre,!-. amen- u, Kinderileld.,
Pelze, alt.Gold. Silber . ZaliNgebt sse 2c.

Antike
Porzellan -Sammlung , bunte Kupfer¬
stiche, einzelne Porzellan -Figuren
werden zu sehr hohen Preisen ange!.
_ _ Luftig , Goldgasse 21.

Ein gebrauchter
Kaffenschrank

in gutem Zustand , zu kaufen gesucht.
Gefl. L. 567 Tagbl .-Verlag.

Postament.
Saure mit breitem Kapital oder
flacher Schale, in Stein oder Kunst¬
stein, zum Aufstellen einer großen
Palme im Garten , zu kaufen gesucht.
Off ert, u. W. 568 an d. Tagbl .-Verl.

Ankarrf
°on altem Eisen , st' etaN , Snmpen,
Gummi , NeutiichakfAlie , Papier
ln. Garantie des,Einst.), Flaschen und
tzaseufellen bei

Wilhelm Kieres,
Althandluna»

Svellritzsir . — Telephon 1834.

r ;eit langer als30 Jahren Z
har sich die K

I srUlr-IlksIdaZs
als beste und erfolgreichste
Sprachlehrmethodc. ermiot.
Alle Nachahmung, u. sogen.
Vc besscrung. sind nachk rz.
Dasein wieder rerschwund.
ES giebt in allen Welt¬

teilen ung fahr

3 80 Beriitz Ŝchy ierT
in denen nach genau gleicher
Art mit rrichret wird. Ab
reisende Schüler können ihr
Guthaben nach allen dicsea
Sckmlen überlragen lassen
und dort Empiehl. und In¬
formationen erhalten. D>e
hies. Bcrlitz-School b f. sich

Verloren
kl. Hermelin-Kragen

Montag , abends, zw. Kasino, Fried¬
richstraße u. Hainerweg 4. Daselbst
.abzugeben gegen Belohn ung.

Berkoren
auf der Eisbahn Kaiserstraße ein
grauer Knabenmantel . Um  Rückgabe
RÜeinstratze 83, 1, wir d gebeten.

?Snisenstvasss7.
Probennterrichtu. Prosp kte
ko enlos.Prüfen Sie Lehrer
und Methode, bevor wie

Unterricht belegen.

Jsifl.Unten*.
Franz . K » -er .-St » gibt bill. geb.

Franz,  a . Paris , st o b. St r. 66,3 r.
sttz. oast üs krau-als

grammaire , conve sat on.
M’elle Mai la -d .Pensi nat Lohmann,

Geist ergstr . 17.
Lecons de francals,

conversation , grammaire . _ Prix
modörds. S’adresser P. 505 au
bureau du Journal.

Gründliche Nachhilfe
| . stgatl.  gepr.sichrerin. EinscrStr. 47, Kd.

" Referenda r
sucht Repetitor bei Assessor oder An¬
walt . Offerten unter G. 567 an den
Tagbll-Berlag . _
Eng!, [ntnrriclit
(Manchester Univer ;itat ).

Pensionat Sj i s, Biebricher Str.

Malunterricht per Monat 8 Mk.,
2ma! die Woche. Mülierstraße 2, 1.
Gründliche »» Klavicr -Unterrickt,

Wiener Methode . ,
Müßige Preise. Hauptpostlagerndt). 377.
Grüiiblllütt KlWiernülerrlÄ
für Anfang - u. Mittelklassen, man.
8 resp. 12 Mk., bei wöch. 2 Lektronen.

Vorzügliche Referenzen.
_Rheinstraße 62, 2. ,

Erf. tücht. Klavierlehrerm
ert. aründl. Klavier-Unterricht nach
leichtf. bew. Meth. St . 1.50. Beste
Res. M H. T agbL-Dvckag._ 1 d
liiti ĉ lliicrjjlflpoin

auSjpbildet bei bedeutend . Profe ^ or.
nimmt noch Sch-'ler an. Er kta ige
Empi. Ms »,all . Hon . I« Mk . b i
wo i,ent!. 2 L kt Offenen unter ll . 533
an den Taablalt -Vwina. .

Wer KM!! stiitmW
ittt Ausstopfen und Konservieren »on
Tieren ? Offert , mit Preisangaben
unt . Z. 567 an  d en T agbl.-Ber lag.

Trauring mit Stein
verloren . Abzug gegen gute Belohn.
Ellviller Straße 6. Front spitze.

Gefunden
im Wartburgsaal eine Granatbrosche.
Abzuholen gegen die Jmeratgebühr
Rheinstraße 83, 1.

Massage nur für Damen
Franziska Hüfner , geb. Wagner,

ärztlich geprüft , Oranienstr . 50, 3 r.»
_früher Albr echtstratzc 11._

JdiSnptepfleje- Itetere
Tceai Lor aSi. Ta iwUsstr. 27, II.
"SchönhehLspsiege,

Massage n.Maniküre . i!<4e„«>» eumcl -
bürg-, ärztl. gepr., Mainzer Str . 17, P.

Mrirslliiiz ' « i—— :

Tanz -Unterricht
für alle Stände , auch. Sonnt , erteilt
innerh . 5—6 Std . unt . Gar . zu jed. Z.
F . Völker u. Frau , Röderstraße 9, 1.

Men Hie MM?
Beistand bei Zahlungsstock., speziell

LblAUrng Il>»
UmWE.

Revisionen, Morator ., Bergl. Aus¬
einandersetzungen, Zwangsvergleich.,
Konkursvermcidung , durch angesdh.,
tüchtigen Kauf,«. Mäßiges Honorar!
Nur streng reelle und gewissenharte
Tätigkeit . Offert , unt . F. O. S . 270
an den Tagbl .-Berlag ._ FlOo

In Straf - und Zivil - 21272
Prozeßfachen nsw.

Auskunft diskret 1 Mark.
Wahl , Blücherstraße 30, 3 Stiegen,

Pfandvermittlnng!
Das Besorgen von Pfandobjekten,

Juwelen, Silber , Gold ec. »on und nach
dem Pfandbous wird unter strengster
Diskretion billigst vermittelt. — Auf
Wunsch auch im Hause abgebolt.

»is -Uer , Mauritiu str. 8. 1.
_Unte polizeili cherKonz? ion.Ml!iil« i>elem. lelrOs»-

und Klingelleitnngen , sowie automat.
Türschließer, auch Reparaturen w. pr . u.
blll. ausgef. 1-'. Vtaki -r, Ad ler str. 16, 1.
^iir Gartenbesitzer!

Beschneiden v. Obst- u. Zierbäumen,
Sträucher , Weinstöcke, sowie Gnrten-
arb . übern . F . Hahn, Kcllerstra ße 3.

Msssagest7,.„ststr'O-..'.
Sch wal bacher Str . 60, 1, a. Michel sberg.

MWM - MWilk
Wilheltnine Müller , Schulgasse 7,1.

wenden Sie sich
nur mit grösstem
Vertrauen an die
handelsg . eirgetr.

UaTCelle S»ot «arfJ,
IVerostragse 42 . BI.

On parle fran'.ais. —- Englisli spoke n.
~ 91 an 1kure

Magila Heirnmühlg . 9, 2.
♦♦ «>« ♦♦ «>♦ mm

♦ »
♦ Erstes und ältestes Institut für &

I Gesichtspfleger
$ Haarentfernung %
I Kirchgagse 17 , 1 . St . *
♦ Frau ES. Uronao . ^

Freitag,

17. Jamrar 1913.
KL. Jahrgang.

Nachweisl. rentabl . altrenommiertesEeschW
sucht baldigst zur Vergrößerung des¬
selben ca. 10 —15 . Mille , gegen gute
Verzinsung und Sicherheit , evtl, stille
Beteiligung . Offerten unter M. 5il»
au den Tag bl.-Berlag.__

AhMWW
Für ein gutgehendes Engros -Ge-

schaft der techn. Branche, mit guter
ständiger Kundschaft, wird zw. Ver¬
größerung u. Ausdehnung , ein .stiller
oder tätiger Teilhaber mit einigen
1000 Mark gesucht. Branchekenntnis
nicht erforderlich. Garantiert hoher
Gewinn und sichere Existenz. Offert,
unter P . 570 an den Tagbl .-Verlag.

GeWWklegeü. MmlWm
Mic hel , Taunusstr. 19, 3.

BerüUi t Pvrenologiii.
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platz:.

1» wir , Webergas se 58, Part.
Bertidinte Phrenologir»

(lang'ährig erfahren)
Fra u Inna  M .Her, Webcrga sse 49, 1 r.

PH enalogir »,
Zimmermanui ra e5, Hih. 3 St . r. c?r«u
u.« li8B « a Blien per . Nur f.Damen,
Berühmte erstklasstge

Phrenologiu
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen Sprechstunden von
morgens 8 bi» 9 llbr abends.

Fr . Kuaauae Ci)riii >enald,
Bl eichstraße 36, Vdb- l . _ _

WU- Pftr «no »»äin - WU
bleibt ani vielseitigen Wunsch bi» zum
20. d. M. h er , Wulramstr . 4.

Krau laisb ewder.
KeriitzAte Uhmglggin

A « n a HelIb ^eil . Michtlsberg 26,2.
Aerü »mte Phre «olog »»»,

sowie Chironia »»tin deutet Kopf- u.
Handlinien für Herren und Damen.
Auch Sonntags zu sprechen.
^Fr Elia Mosebaoh, Michelsberg 12, 8.

Echt Henarrnand . Itbirontaitiitt
E li »« a „ »eli Schwalb. Str,69,1,
am Michelsberg, früher Coulinstr. 3.

Mrltzer GrMdßNvejltzer
in Wiesbaden würde zum Betriebe
einer mechanischen Werkstatte unt
Autogarage geeignete Baulichkeiten
ausführen , wenn langfristiger Miet -l
vertrag lmit Vorkaufsrecht) abgeschll
wird . ^Off ., u. I . 170 Tagbl .-Verlag,

König !. Theater!
1 Achtel Ab. v , Part ., Mitte , 2. Reche.
abzug. F . F löß ner , Wellritzstraß^Q,

Theater -Billet , ..
2. Part ., 2. Reihe, Abonn. 0, für bte
Saison abzngeben. Räh . Dotzheimer
Straße 60, 2.

(sicschäftsnrann sucht 200 Mk. auf
2 Man ., gute Zinsen und prompte
Rückzahlung. Offert , u. M. 171 an
Tagbl .-Zwcigstelle, Bismarckring 29.

Hausverwaltung
gegen 2-Zim.-Wohn. abzug. Rah . An¬
gaben über Beruf u blsh. Tätigkeit.
Off, u.  V . 171an den T agbl.-Verlag,

Gutsit . verträgt . Dame
w. mit ähnl . Dame Wohn zu teileri.
Nerotal -Bicrtel . Gesl. Offerten unt.
W. 569 an den T agbl.-Verlag,_ .

Fastnachts-Anzüge
werden verliehen von 50 Pf . a» biS
6 Mk., Hüte, alle Farben , von 10 Pf.

44 Luisenftraße 44,
neben dem Residenz-Theater , und

4 Ellenbogengasse 4.__

100  elegante MgkMMe
spottbillig zu verleihen und zu ver-
kaufen Bleich stratze 25, Ladwi._ .

5 Damen -Masken -Anzüge
billig zu verl eihen F ahnstraße lst. P.
'" (shsteMaSken - u. Fa »»tafi -rostü „»«
mit Hüten zu verlechen. « b . « >pp,
Hotel Frie richshof. Friedrich,tr. 43. 2-
Anzuf. v. 2—4 Uhr  u . Ab. n . a Uhr. ,
Schnitterin oder Elsässerin f. 4 Mk.

zu verleihen Krrchgasse 50,̂ St b.
Eleg . »tcuc Mi »sk«-A » i. » Carmen

Colombine. 'Madame Policbinelle rc.
st eiss, S chneide rin. Emser Str . 10, G. l.

Diskr . Entb . und Pension b«
Frau »tilb , Hebamme , Schwa »»
bacher Straße « I» 2 . S tock._ .

Vornehme Ehevermittlnng . Frau
W' U-ieilei 'iehe Kl eliiHer , Friedlich«
straße 55, 1. Gegründet 1904.

« Ai RömertorL
Unauffäll . Eing.

iel . 3539.

Bekanntmachung.
Ts wird hiermit zur öffentlichen
nntnis gebracht, daß weder: öu
udtdiener noch sonstige städtische
chienstete zur Empfangnahme der
r Stadt - und Steuerkasse zu ent-
htenden Geldbeträge berechtigt sind.
Nur an die mit der Zwangsvoll-
cckung beauftragten Vollziehungs¬
amten kann zur Abwendung der
ändung rechtsgültige Zahlung er-
igen. . .. .„ *
Wiesbaden , den 8. Januar -913.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Ehefrau Karl Kreß, Babette,
b. Deznis , geboren am 10. Novbr.
80 zu Winkel, zuletzh Hcllmund-
:aße 15 wohnhaft , entzieht stch der
ürsorge für ihre Kinder , so daß
ese ans öffentlichen Mitteln unter-
itet werden müssen. _
Wir ersuchen um Mitteilung ihre^
ufenthalts . Q
Wiesbaden , den 10. Januar 1913.
er Magistrat ._ Armenverwalt ung.

Verdingung . ' r
Etwa 22000 Kmtr . Erdarbeiten
nschließlich etwa 000 Kubikmeter
iauerwerk-Abbruch für den Neubau
's Museums an der Kaiser - und
Heinstraßc-Ecke Hierselbst sollen im
lege der öffentlichen Ausschreibung
wduiigen werden. . . .
Verdingungsunterlagen und Zricy-

ungen können während der Vor-
ittagsdienststunden im Perwat-
mgsgcbäude Friedrichstr . 19, Zim-
:ct  Nr . 9, eingesehen, bte Angebots-
nterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
uch von dort gegen Barzahlung ober
cstellaeldkreieEinsendung von 50 Pf.
-zogen werden. . ^ . . .
Berschlogene und mit der Auf¬

schrift „H. A. 95" versehene Angebote
sind svätestensi bis

Samstag , den 25. Januar 1913,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Tie Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . .

Rur die mit dem vorneschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

stistchlansfrist: . 30 Tage . '
Wiesbaden , den 10. Januar 1913.

Städtikches Hochbauamt.
Die Lieferung des Jahresbedarfs

au Profilbürsten aus Siamfaser,
Piassavabesen und Handbürsten usw.
im RechnüngsjlMce 1913 soll im Weg
der öffentlichen .Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotssormulare , Berdinaungs-
uriterlaqen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathäuse , Zimmer Nr . 57, cinge-
sehen, die Verdingungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von
dort gegeû Barzahlung oder bestcll-
geldfreie Einsendung von 60 Pfg.
(keine Briefmarken und nickst gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 25. Januar 1913,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein-
zureichen.

Die , Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und uusyesüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt. *

Ziischlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 10. Januar 1913.

Städtisches Kanalbauamt.

Wenn Ihr Haar
ausfBrt ! Wenn Sie
Haart üUe wün¬
schen ! Wenn Sie
Schuppen haben!
benützen Sie den
seit Jahrzehnten

bewährten
Wendelsteiner

Häusner ’s
Brcnnessel-

Spiritus
Flasche Mk. 1.—,

2.—, 3.— m.Marke
Wendilstciner Kircherl eingeprägt.
Wohl das beste , kräftigste u. billigste
Haarwuchsmittel ! .— In allen Apo¬
theken , Drogerien u. Parfümerien.

Das

MMmr Tagblaü
ist

in Sonnendeto
zum Preise von 80  Pfg . monatlich

direkt zn beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer , Rambacherstratze 34,
Philipp Bach, Thalstraße,
Emil Weyel, Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

Handtasche», Reisekoffer,
Bluseuku! er, Rilkksärke,

Portetnonnaies
ur »d nur oeserwurc »».

Größte Auswahl . Billigste Preise

A . lielscliert,
F ulbrunnenstratze 10. 2182

Für die Beweise herzlicher Teilnahme und für die Kranzspenden,
besonders Herrn Pfarrer Grein fitr die trostreichen Worte und der
Schwester Bernhardiue für ihre liebevolle Pflege meines lieben Sohne»
und unseres Bruders,

Guäl Straus»
unseren innigsten Dank.

Die trauernden Ainterbtirbenen.
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Conrad D : : ^ ^
bietet Ihnen grössten Vorieiie.

'Telephon 107.
Bitte beachten Sie meine Schaufenster! 110

liarktstrstsse , S3©fe © Meiigfasse «,

| >0 * 000 0000000400000000 OO OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

rEvangel.  Kirchengesang-Verein. *
I
I
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o
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Sonntag, den 19. Januar 1913, abends 8 Uhr, im Kasino,
Friedrichstrasse 22:

Konzert.
Mitwirkende:

Fräulein Gerda Hartwig (Mezzo-S.opran ) und das Wiesbadener
DiHttauten -Orchester (Dirige t Herr Königl . Kammermusiker

W. Schulze).
Am Klavier : Herr Knönor.

Leitung : Herr Karl Hofheinz , Vereinsdirigent.

Die geehrten unterstützenden Mitglieder und die Inhaber von
Gastkaiten sind freundlichst hierzu eingeladen . F337

NEW

oooooooooooooooooooo oooooooooooooooooooooooooo

fotogr . Aufnahmen u.

Vergrößerungen
auch nasfc jeder Platte«.gltch .

iichtedite Kunst »Dructe
ft/r fathfeteg raf «n bet. Prtis«!

Wegen Aufgabe gewähre 10 “h  auf
ss' Wlk !. 6UÖCV UiiiJ Pal )iHEll,
auf ältere Sachcn 26 —2S °/s. Partie
verkröpfte Rahme » zu je-em annebm-
bareu Preis. 2233

Iae . Fr. Steiner,
Langgaffe 4.

Erstklassige Fabrikats.
JiiYRntnr-AusverJCHUf.
zu bedeutend herab-

K^ m)  gesetzten . Preisen,
tfe Billige
n<»; Schaufenster-

Korsetts.
Ainerikanisf her Korsett-Saiou

A . Merkel,
SchÜ zenhofstr .2,EckeLanggassa

Zu Maskenbällen
wnd Gesellschafts -Abenden

wird in meinem Geschäft auch frisiert.
Alle etstkl .Artikel zum Schminken,

Pudern und Decolletfe etc . vorrätig.
Frau D. Kortvie,

Spezialgeschäft für Hautpflege,
Kheinstr . 43 (Laden ).

_Vorne -tei l, werden äuge nom men.
e?«

| Mt . 1.35 p. Ztr.
Z bei Abnahme von 10 Zentnern.

f W . Ryppert & Co . .
m _ Mauritiubstratze 5 . 1895Mim IleveltisriUa eit
noch einige Abende frei.
Pi >ilipstsve rg -Kasittc», Hrrtingstr . 13,
jPlÄlWS "iU U{l!t!teten' «ebr.
von Mk. 8.-

von Alk. , neue
ftt Jabnstr . SO, 1.

Tager-Veranftaltungen. * Vergnügungen
,. - - je : - :

Köingl. Srfmututele. AvendS 6)4 Ubr
Ab. B': Die KronprätLndenten.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Mein alter Herr.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Berlin , wie es weint und lacht.

Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-
Konzert. 8 Uhr, im Abonnement:
Walzer - und Opcretten -Abend.

Reichst,allentyeater . Abends 8 Uhr:
Spezi a li täten °P rogram m.

Odeon-Theater , Kirchgasfe.
Biophon - Theater , Wilbelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
kinevhon - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittaas 4—11 Ubr.
Lrbprriiz -Nestaurant . Täglich abends

7.30 Uhr: Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof tGartrn-

Etablifsement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablisfement Kaisersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cass-Restanrant „Orient ". Täglich:

Künstler -Konzert.
Eafe-Nestaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Gemäldesammlung Dr . Heinhmann,
Paulinenschlößchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—8 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

öandeSmuseum nafsauischer öltet»
tiimer , Wilhelmstrahe 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 18. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3- 5 ; 18. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei,

klktuarius ' Knnstsalo», Taunusstr . 6.
öanger 's Kiinitsalon , Luisenstr . 4/9.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

Schwalvacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst,
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Auch Sonntags von 10 bis 1 Uhr
geöffnet.

Krbeitsnachwcis d Christl. Arbeiter-
Vereins : Secrovenitraße 13, vet
Schuhmacher Fuchs.

Ünentgelttrche Utechts- Auskunft für
Unbemittelte tu Nassau. Sprecb-

, stundenplan für Januar 1918:
Eltville , Rathaus : Montag , den

20., 12-4 Uhr.
Bad Homburg , Rathaus : Freitag,

den 24., 10-/4 Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden.
Goeihestr. 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts-Präsident
a. D Renckhoff die Sprechstunden
abhalt , :>t mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt inBerlin.

Die Bibliotheken des Volksbildunas»
Vereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 8 bis 8 Uhr
und Samstags von 8 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blüchcr-
schule): Dienstag von 8—7 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
6—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sotintags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Steni-
aafse 9): Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8 bis 8 Uhr ; die Rütli >>x - Ade «.
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

BolMesehalle , Hellmundstraße 48, 1,
Geössuet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—9-4 Uhr ; Sonntags 10—12

%S bis 8 Uhr.
Suppen -Anstalt des Wiesb . Frauen-

Bereins , Steingasse 9 u. Scharn¬
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sann - u. Feiertage.

Verein für unentgeltliche Auskunft
Liber Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich v. 6-/2 bis 7-ch Uhr abends.
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt.
Zimmer Nr. 5)

Verein Frauenbildung - Frauen-
studium. Lesezimmer : Oranten-
stratze 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Damenklub E. V. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet vou
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Gratis -Auskunfts - und Fürsorgestelle
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Jeden Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
HeleNenstr. 21, 1, Allg. Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Porkstr. 4, 2.
Sprcchst. 8—12, 2—7 Uhr.

Versteigerung des Wohnhauses mit
Hausgarten , Viktoriastr . 31 hier,
an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60,
vorm. 9 Uhr. Königl. Amtsgericht,
Abt. 9. <S . Tagbl . Nr . 603, S . 12.)

Versteigerung des Wohnhauses mit
Nebengebäuden, Ludwigstraße 3 in
Erbenheim , auf dem Rathause da¬
selbst, nachm. 4 Uhr. Kgl. Amts¬
gericht, Abt. 9. (S . Tagbll Nr . 607,

12 .)

Berel» Frauenbiid . - Frauensrudiuui.
11-/2—12-4 Uhr : Vortrag uver Ge-
sunüheitslehre.

Aug.-B.ttoria - Stift , Handarbeits-
kränzchen 3-'s Uhr, Oranicn-
straße 15, 1, Damenklub.

Turn - Verein . Abends 6—7 Uhr:
Turnen der Knali«n-A-bteUung 1,
8—10 Uhr : Riegenturnen der
aktiven Turner u. Zögling«.

Jugend -Bereinigung der städt. Fort-
biibuiigssmulc. 7.45 bis 9.45 Uhr:
Lehrlingsheim.

WieSb. Fechlklub. 8—10 Uhr : Fechten
Männer -Turnvcrein . Itachm. 8-4 bis
^ 1014 Uhr : Kürturnen , Fechten;

vou 7 Uhr ab : Spielen auf dem
Turnplatz „Nonnentrift ".

Turngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungen.

Stolzefcher Stcnogr .-V. E. V. Stolze-
Schrev. 8.80 Uhr: Uebungsabcnd.

Kneipp-Verein . 8.30 Uhr : Versamml.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

Anfängerkursus 814—10 Uhr. Rrde-
schriftkursus 8-/2—10 Uhr.

Christl. Verein jg. Männer . E. B.
8.30 Uhr : Turnen.

Wiesbadener Zitherkranz . 9 Uhr:
Probe der Btandolinen -Abteituiig.

Ko. Arbeiter -B. 8.30: Gesangprobe.
Gesangverein Wiesbadener Männer.

Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.
Sprachcnverern Wiesbaden . 8.46 Uhr:

Englischer Mittelkurs.
M.-Grs .-B. Cacilia . 9 Uhr : Gesangpr.
M.-Ges.-B. Concordia. 9 Uhr : Probe.
Mänuer -Gesaiigverein Hilda . Probe.
Sängrrchor Wiesb . 9 Uhr : Gesangpr.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Union. 9 Uhr : Probe.
Verein für HandlungS -KommiS von

1868. 9 Uhr : Versamenlung.
Plattdiitscher Klub Wiesbaden . Abdr.

Klock9: WereenSabcnd.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr : Probe.
Stenographen - Klub Stolze - Schrrh.
^ 9 Uhr : UcbungSabend.
" "̂ ' ldungSgruppe Stolze - Schrey.

Diktat -Uebungen abends 9—10 Uhr
*HM£t«in>ort - Klub Athletik . Gegr.

1892. Abends 8 Uhr : Uebung
Bavcrn - Verein Wiesbaden . E. B.

Gegr . 1908. Abends 9 Uhr : Schuh-
vlattler -Probe.

Radf.-Berein v. 1904. Saalfahren.

Köttkgltche WI Kchmlspirlr.
Frestag, 17. Jan . 18. Vorstellung.

28. Vorstellung im Abonnement M.

Die KronprAendettten.
6i totiffte* S oauipiel in 8 0 fteit von
Henrik Ibsen . Deutschv. A. Strodtmann.

Personen:
Hakon H. konion, von den Birkebe nc:»

zum Köiug gewählt Herr Albert
Joga van Vnrlejg, seine

BUitter . . . . Fr . Doppelbauer
Jarl Skule . . . . Herr Lcffler
Ragn,,'Id, seine Gattin Frau Blcibtreu
Sigrid , ie ne 8 ■: wefttt Frl . Eich lrheim
Margarete, s ine Tochter Frl . Gauby
Guthorm In efion . Herr Zollin
Sigurd Ribbung . . Herr Schwab
N kvlas Arn hon,

Bischof von Oslo . Herr Legal
Dagsinii bir Bauer,

Hakons Sialler . Herr Lehrniann
Jvar Bodde, sein Hof¬

kaplan . Herr Kober
Vegmd Bäradal , einer

sein r Hösim e . . Herr Nehkopf
Gregoriiis / onsson,

L hnsma>n . . . Herr Herrmann
Pani Flida , Lehnsmann Herr Radius
Jngebiörg, Gemahlin
Andres Skjaldarbands Fr .Bayrhantmer
Peter, hr Sohn , ein

sniiger Pric , er . . Herr Orth
Sira V l am. Hau -

kavl'-n des Bifa.ofs
N ko as . . . . Herr Weyrauch

Mei r Si ard aus
Brabant , ein Arzt Herr Nelskopf

Jatgesr der Skalde,
ein Isländer . . Herr Wanka

Bard Br . tie, ein Häupt¬
ling an« dem Tivnd-
h'em scheu. . .

Ge olgslcute des \
Königs Haken I

Gefolgsleute des )
Jarl Skule j

Bürger von Nisaros

Herr Zollin
He r Döringten Dietericherr Otr -n
.Herr Böbme
H rrenWutf !'el,
Nerking, Preuß
und Banmann
Herr Spieß
Herr Mafchek

Ein Bote . . ,
Ein Priester . ,
Städter und Landvolk aus Bergen, Oslo
und Nidaros, Kreuzbrüd̂ r. Priester,
Mönche. Nonnen, Gäste, Höflinge und

höstsche Frauen . Kriegsvolku. s. >v.
Das Glück spielt in der ersten Hälfte

de» drcizehnl-n Za -rhundertS.
Eme größere Pnisc rindet nach dem

3. Aki (4. Bitd) statt.
Anfang 6-4 Uhr. Ende 10 4̂ Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Rsstdem - TtzeatsV.
Freitag , den 17. Januar 1913.

Dutzend- u. Fünfziger -51arten gültig

Wem alter Herr.
Lustspiel in 3 Alt n von Frz . Arnold

und V ctor Arnold.
Personen:

Baron Ludwig von
Troß-Z litt . . .

Kurt, sein Solm . .
Koniuicrzsenrat von

Schimmelmann. .
List», seine Tochter .
Beate von Recklingen
Hertha, ihre To tcr
Werner von Hettwitz,

Leutnant

Reinhold Hager
llludols Bartak

Ernst Bcrtram
Kälte Horsten
Frida ealbent
Stella Richter

Willy Ziegler
Ji tzi.rat Neubauer . Willy Schäzer
Plej .i.ke, Vcr:valter

beim Bar >.n von
Troß-Z -Uin . . . Ludwig Kepper

Trine, ferne Tochter Kate Ruf
Christian, l ei ^ Baron

von Traa -Zellin . Nikolaus Bauer
Martha , beim Baron

von Troß -Zellin . Angelika Auer
Ter 1. Akt spielt aus dem Gute des
Barons , der 2. nur 3. Akt ca. 3 Monat:
später in der Villa des Barru.s im

Grnneivald.
Anfanu 7 Uhr. Ende noch 9 Uhl.

Rslks -Sheatef.
Freitag, den 17. Janilar 1913.

Zum ersten Male:
Serlirr wie es W§r«L

und l»rch^
Volksstück mit Ges ng in 10 Bild>r:t

von O. F . Berg und D. Kalisch.
Musik von Eonradi.

Personen:
Qnisenow, Gtadtv r-

ordnetcr . . . . Max Ludwig
Augune, seine Frau Lina Töldte
Schlucht, Re atsannmlt Adolf Willmann
Bernhard, ein Sohn Eninlo Lhrist
Nüuecke, Schulze zu

viixborf . . . .
Frau Nunecke. . .
Brand , Maurer . .
Agn s, se ne Tochter
Ferdinand, Kellner . __ _
Karolin .Dienstmädchen Margar . Hamm
Bremser, Getängitis-

wärter . Be-ndt Kowalski
D! nna, Friseuse . . FräuziHeubcrger
Frau Döse, Biktuali n-

händierin . . . . Mazda Behrens
Frau -.ibbecke,Portiers-

frau . Elsa Frei
Hahn kämm, Schl e er .Karl Lang
Elsleben . Alfred Lannert
Dümnner . . . . Rndols Miaas
Kodirepp . C.Bergschwcnger
Köhler. Bern t Kowalski
Strambcrger, Soldat Gg. Käymann
Schulze . Friz Reumann
Ka l, Lehrjunge . . Lotte Walt>r
EinKrimitialkommissarC.Bcrgschwcnger
Ein Dienstmädchen . Clis bhh König
Dienstmädchen Arbeiter Gesellschait.

Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

Heinz Verton
Ottilie Grunert
M.Dcutschländcr
Rita Ramm
Edm. Heuberger

„Lr ' LrpL ' lriiL " ,
Mauritluspiatz.

Heute von 7 Uhr ab :

wS
des berühmten

DacicB- örchesters Pleil.

kur haus rm  W iesbacleii.
Freitag , den 17. Januar.

Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. dritter, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Faniska“

von L. Cherubirii.
2. Heimkehr der Soldaten , Inter¬

mezzo von F. Kücken.
3. Phantasie aus der Oper „Johann

von Lothringen “ von Joncieres.
4. Träumerei von R . Schumann.
5. Ouvertüre zur Oper „ Der Cid“

von P . Cornelius.
6. Neu Wien , Walzer von StrausS.
7. Ballet 6gyptien , vier Sätze von

A. Luigini.
Nachmittags 5 Uhr im Weinsaale;

Tee-Konzert.
Abends 8 Uhr, im Abonnement.

Konzert d. städt . Kurorchesters
Walzer - und Operetten -Abend.

Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer
Kurkapellmeister

1. Ouvertüre z. Optte . „Boccaccio“
von F. v. Suppö.

2. Champagner - Walzer aus der
Operette „ Die Amazone “ von
F. v. Blon.

3. Potpourri aus der Operette „ Der.
Zigeunerbaron “ von Joh . Strauss.

4. Kind du kannst tanzen , Walzer
aus der Operette „ Die geschiedene
Frau “ von Leo Fall.

5. Potpourri aus der Operette „ Die
Geisha “ von S. Jones.

6. Walzer aus der Operette „ Der
Graf von Luxemburg “ v . Lehar.

7. Fürs Vaterland , Marsch aus der
Operette „ Der Bettelstudent“
von C. Millöcker.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Opereiten-Theater
8 Uhr Täglich 8 Uhr

iastspisl der füiptiaer
ans den ünnaparit Berlin

Circus! Variete! Theater!
Samstag 18. und Sonntag 19. Jan .,
3-/2 Uhr na hmittags 3-/4 Uhr:
(KimSer auf allen Plätzen

halbe Preise)
Grosse

Familien-Vorstellnng
Schneewittchen

und die 7  Swerge,
Gespielt von wirklichen Zwergen

Abends 8 Uhr:
CJrosse

Gala-Vorstellung.
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Ĉ CO

Bp
<2*p
P? cr
_ er
*50PO
-3: 3
TO-g*
SS3 r*

TO!3
s =:3 »3

3 - 8•er*0

f2
er,52
3

3 —
8 §

S®
® 3
52 CP

8?

cL’Kft - L! P 52 Pa>er p *«
PP 52

TOftc TO

erS a 3 _ .
- - - ftft -3

— 3
,3 « TO

3  ft 3

— . . — 3 CO■ftco ö o 3"
ft g TO'S -COto « er to

8 -VR
^Og - - ;-152’

o
b 5
Or 1_P*5oO_ei

P ,
©“
to"©
- ( o
3 . 3
Bä p
rrCP

!er
P
cp52P^

' <2*LV

iP
-5,
p
p

8

er
I

n» nn > er*er er *P?*r*ep  p *p p *<̂ 52
• c - ft 3 -to  TO o AftaLc Z . 3 2 . 3"
' 3  L 3  3 ' 2fto 3 ft « — ft 3- ^ S 3 o ft Z er 2 .3^- ftpĈ-- O ?r\  e/ 'Pa 03 5r2P * <2 p p
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Der Wahltag in Versailles.
6 . L . Paris , 16. Januar.

Für den Wahltag in Versailles sind große Vorbe¬
reitungen getroffen worden. Am Vormittag werden
die Minister , die Senatoren und Deputierten sowie die
Presse mittels . Extrazügen der Staatsbahn von Paris
in die alte Königsresidenz befördert. 'Seit Wochen hat
ein Heer von Arbeitern den verstaubten , weil nur alle
sieben Jahre benützten Kongreßsaal  und die an¬
stoßende Saalslucht neuhergerichtet. Am 30. Januar
.1879, als Mac Mahon nach dem republikanischen Sieg
bei den Senatswahlen demissioniert hatte , war der
eigens für die Nationalversammlung , nahezu 900 Mit¬
glieder, erbaute Saal zum erstenmal für die Wahl
Jules Grävys  benützt worden ; er sah, dann die
Wiederwahl Grävys , die Wahl Carnots,  Casimir
Pöriers,  Felix F au res , Loubets und
Falliöres.  Diesmal wird der Senatspräsident,
der laut Konstitution den Vorsitz bei der Wahl zu
führen hat , nicht einen Vizepräsidenten vorschicken
müsseii, La Herr Tubost von der Kandidatur zurück¬
getreten ist. Das Los entscheidet über den Buch¬
staben, mit dem der Aufruf der Senatoren und Depu¬
tierten begonnen wird ; die Volksvertreter ziehen schwei¬
gend über die Tribüne und legen ihren Stimmzettel
m die Urne - - jede Kundgebung wird sofort von Quä¬
storen und Saaldienern unterdrückt. Auf den Tribünen
ist außer für die Presse nur sehr wenig Platz vorhanden,
so daß das Los entscheiden mutz, welchen Parlamen¬
tariern Eintrittskarten für Freunde ausgehändigt
werden. Nach der Zählung verkündet der Vorsitzende
das Resultat , das mit Beifall und Widerspruch, meist
mit dem R>uf : „Es lebe die Republik !" ausgenommen
zu werden pflegt . Die Deputierten und Senatoren
halten es nicht lange im Saale aus : die Hauptaktion
geht ja in den W a n d e l g ä n g e n und Salons des
alten Königsschlossesvor sich. Nochmals bearbeiten
Parteiführer und Minister ihre Leute. Um sie in gute
Stimmung zu versetzen, laden sie sehr reichlich zu a u s-
gezcichrieten/Dejeun ers  ein , die vor dem
Wahlakt in den vornehmsten Restaurants von Versailles
zubereitet werden. Tie Zeitungen veröffentlichen die
Liste der separaten Tische und der Cdnmbre » schmrSos,
die sich einflußreiche Parlamentarier reservieren ließen;
aus der Anzahl ihrer Gäste und den Namen zieht man
die kühnsten Schlüsse. . . . Senatspräsident Tubost hat
sich einen Speisesaal im Schloß .Herrichten lassen; ein
Herd wurde für ihn ausgestellt, an dem seine alte , in
republikanischen Kreisen im besten Rufe stehende
Köchin raffinierte Platten Herrichten wird . Für alle
Fälle — man kann nicht wissen, ob nicht mehrere
Mahlgänge  den Aufenthalt in Versailles bis tief
in die Nacht verlängern werden — ist dem Präsidenten
sogar ein Bett aufgeschlagen worden. Und das Büfett
neben dem Kongreßsaal hat 60 Schinken, 260 Kilo
Würste, 100 Kilo Käse und 1260 Flaschen Wein aus¬
gefahren. . . . Sobald man weiß, wer zum .Staats¬
oberhaupt erklärt wurde , geht die Gratulations¬
cour  los . Ter neue Herr wartet in einem pracht¬
dollen Salon auf das Kommen des Kongreßvorsitzenden,
der ihm feierlichst den Spruch der Nationalversamm¬
lung mitteilt . Tann gratuliert der Kammervorsitzende,

Feuilleton.
Nus Kunst und Leben.

* Königliche Schauspiele. In Rich. Wagners „Tristan
und Isolde"  hat der berühmte Kammersänger Herr Dr . von
B ary hier schon wiederholt erfolgreich gastiert, und er erntete
auch gestern wieder für seine feingestaltende: Kunst reiche An¬
erkennung. Das dunkel-iimbrierte, heroische Organ des Sängers
(das gestern nur in der Höhe zuweilen ein wenig angestrengt
klang), die reiche Schattierungsfähigkeit und rhetorische Eindring¬
lichkeit seiner Deklamation, die Wärme und Verinnerlichung
seines Vortrags — wurde man nicht müde zu bewundern. Wie
der ruhmreiche, ritterliche Held Tristan in den ersten Auftritten
seine Leidenschaft gegen Isolde noch stolz und trotzig verschließt,
wie er mutvoll zur Sühne den vermeintlichen Todestrank schlürft;
wie in dem Wahn des nahenden Todes seine Lippen sich zum
überschwänglichen Geständnis der Liebe öffnen; und weiterhin —
in der Zwiesprache des 2. Aktes mit Isolde — die Ausbrüche
des Schmachtens, Verlangens und Sehnens bis zu dem ekstatisch
gesungenen„Löse von der Welt mich los" ; endlich die erschüttern¬
den Leidensszenen des 3. Aktes, diesen Taumel der Selbstver¬
nichtung bis zu dem furchtbaren „Liebcsfluch" und der Vision
von dem „Wunderreich der Nacht" —: hier rechte sich, dank der
leidernchaftsvoll gesteigerten Kunst des Sängers und Darstellers,
ein zwingender Moment dem anderen, so daß die Zuhörer ganz
im Banne dieses geheimnisvollenTristan -Zaubers standen. Dank
aber vor allem auch unserer berühmten Frau Löffler-
B u r cka r d,  die — als „Isolde" — wieder eine im echtesten

gratulieren die Minister , der Seine -, der Polizeipräfekt,
alle Parteifreunde — und der offizielle Photo¬
graph  nötigt den Präsidenten , mit dem breiten Groß¬
kordon der Ehrenlegion umgürtet sich auf ein Podium
und vor eine rotsamtene Draperie (thronähnlich) zu
stellen — denn schon am folgenden Tage muß das
Portrait an alle Präfekten  im Lande gesandt wer¬
den. Von Kürassiere  n eskortiert , fährt der neue
Staatschef zur Bahn , im Salonwagen erreicht er die
Gare Saint -Lazare und dort harrt inmitten einer mehr
oder minder begeisterten Menge wieder ein Kürassier-
Detachement, das ihn zur Privatwohnung eskortiert —
erst in einem Monat wird das Elysäe frei für den
Einzug! »

pams oder poinears?
* Paris , 17. Januar . Der Streit um die Präsidentschaft

wird immer mehr ein großer Kampf der rein demokratischen
Republikaner gegen die gemäßigten Gruppen und gegen die
Reaktion. Die Vorversammlung , die gestern wiederum im
Luxembourg -Palast statrfand, hat im dritten Wahlgange
Herrn Pams  zu einer geringen Mehrheit  verholfeu,
die nicht die absolute Majorität gewesen ist. Rach der Wahl
haben die Gruppen der Linken beschlossen, sich an Poincarg
zu wenden und chn zu bitten , im Interesse der republika¬
nischen Sache zurückzutreten. Poincarg hat sich ge¬
weigert,  der Forderung der Republikaner nachzukommen
und wird als Kandidat heute nach Versailles gehen.

wb. Paris , 17. Januar . Nach Schluß der gestrigen Voll¬
versammlung begab sich eine große Anzahl von Republikanern
in das Ackerbanministertum zum Minister Pams,  um ihm
mitzuteilen , daß er der einzige  Kandidat der Gruppen
der Linken sei. PamS dankte und erklärte, daß er die ihm
angebotene Kandidatur annehme. Trotz des Abstim¬
mungsergebnisses der gestrigen Vollversammlung tritt
die Mehrzahl der republikanischen Blätter für Poin-
carg ein. Die „Action" erklärt , daß sich die Republi¬
kaner, indem sie ihre Stimmen auf Poincarg und einen seiner
Minister verteilten , für die Kandidatur des Kabinetts aus¬
gesprochen haben. Die „Petit Rgpublique " sagt, wenn Poin-
carg die Sache der Republik schlecht vertreten hat, so ist Pams
als Mitglied des Kabinetts sein Mitschuldiger gewesen. Der
radikale „Evenement " meint , daß der Erfolg Poincargs nun-
mehr gesichert scheine. Wenn die Republikaner verhindern
wollten, daß die Rechte bei der Präsidentenwahl die Richter¬
rolle spiele, so wäre es ein Gebot politischer Klugheit, Poin¬
carg als unbestrittenen Kandidaten der Linken zu prokla¬
mieren . Jaurgs schreibt in der „Humanitg " : Es ist klar,
daß Poincarg einen Erfolg nur durch die Stimmen der Kon¬
servativen erhoffen kann." Die „Lanterne " betont, daß
Bourgeois selbst, der von allen Republikanern als der wür¬
digste Kandidat genannt war , sich entschieden für Poincarg
ausgesprochen habe.

Das Ergebnis des dritten WahlgangeS.
wb- Paris , 16. Januar . Die Vollversammlung der

Republikaner trat abermals zusammen , um den Kandidaten
für die Präsidentschaft zu bestimmen. Im dritten Wahlgange
wurden von 748 Anwesenden 646 Stimmen abgegeben, so daß
bte Majorität 324 betrug . Es erhielten Pams 323, Poincarg
309, Ribot ll , Delcassg 2 Stimmen , Deschanel 1 Stimme.

Bourgeois bleibt bei seiner Ablehnung.
wb. Paris , 16. Januar . Nach einer Note der „Agence

Havas " unternahm Poincarg zwischen der zweiten nnd dritten
Probeabstimmung vergeblich bei Bourgeois  Schritte , um

Wagnerstil gehaltene, großzügige Kunstleistung darbot. Beide -
genannten Darsteller wurden vom Publikum in enthusiastisch.
Weise gefeiert. =

* Der Maler der Napoleon-Legende. (Zum 50. Todes¬
tage von Vernet , 17. Januar .) Wenn Gros der künstlerische
Schilderer des historischen Napoleon ist, wenn Charlet , Raffe!
und Bellangg sich in den Ruhm teilen , die Armee Napoleons
dargestellt zn haben, so muß Horace Vernet als der eigentliche
Maler der Napoleon-Legende gelten. Wie Bgranaer im
Liede, sang er im Bilde einen schwärmerischen Hymnus auf
den gefallenen Riesen, der in der Kleinwelt der Restauration
von einer verklärenden Gloriole umflossen war . Seine be¬
rühmtesten Gemälde atmeten jene melancholische Sehnsucht
nach der vergangenen Große , jene glühende Begeisterung für
den Korsen, aus denen die Napoleon-Legende entstanden ift-
Horace Vernet , das letzte Glied , einer Künstlerfamilie , die
schon im Großvater und Vater bedeutende Erfolge in der
Malerei errungen hatte , ist während des Bürgcrkönigtums
als der erste Künstler der Nation verherrlicht und mit einzig¬
artigen Ehren überschüttet worden. Durch seine Darstellungen
aus der noch so nahen Welt Napoleons , die durch die Stiche
Jäzets bis in die entferntesten Dorfschenken verbreitet waren,
wurde er rasch zum Liebling des Volkes, bald auch zum Lieb¬
ling der Armee, die ihm Auszeichnungen gewährte, wie sonst
nur großen Feldherren , endlich auch zum Liebling der Negie¬
rung . Auf sein letztes Krankenlager legte ihm Napoleon III.
„als dem großen Maler einer großen Epoche" das : Groß-
offizrerkrenz der Ehrenlegion , Damals war sein Ruhm frei¬
lich schon verblaßt . Dieser unendlich fruchtbare Maler , der
in der Menge seines Schaffens , jedoch nur in dieser, allein

ihn im Interesse der Einheit der Republikaner zur Annahme
der Kandidatur  zu bewegen, welches auch das Resultat
der Abstimmung sein möge. Er erneute seine Bitte nach der
dritten Abstimmung, doch Bourgeois blieb dabei, das An«
sinnen abzulehnen.

Poincarg verzichtet nicht!
wb. Paris , 16. Januar . Der Ministerrat trat um 6 Uhr

zu einer Sitzung zusammen , an der Delcassg und Pams nicht
teilnahmen . Zahlreiche Senatoren und Deputierte , darunter
Clemenceau, versammelten sich nach der Abstimmung unter
dem Vorsitz von C o m b e s. Dieser schlug vor, bei Poincarg
einen Schritt zu unternehmen und ihn zu bitten , seine Kan¬
didatur aus republikanischer Disziplin nicht aufrecht zu
erhalten.  Ribot , der aufgefordert wurde, sich diesem
Schritt anzuschließen, erklärte, er müsse davon absehen, da er
gegebenenfalls wieder Kandidat werden könnte. Daraus
wurde eine Delegation von Führern der Gruppen der Linken
zu Poincarg geschickt, um ihn zum Verzicht  zu veranlassen.
Poincarg erklärte den Delegierten der Gruppen der Linken
jedoch, er halte ' eS für seine Pflicht, seine Kandidatur auf¬
recht zu erhalten.  Es handle sich nicht um eine poli¬
tische, sondern um eine persönliche Frage , da gegenwärtig nur
zwei Kandidaten übrig seien, die demselben Kabinett angc-
hören. Er sei der Ansicht, daß der Unterschied  in der
Zahl der für ihn und für Pams abgegebenen Stimmen zu
gering  sei , als daß man ihn berücksichtigenmüsse. Poin¬
carg drückte die Überzeugung aus , daß er im Kongreß
eine große Mehrheit erhalten werde. Ein neuer Kandidat,
der ausgestellt werden sollte, um ,die Einigkeit unter den
Republikanern herzustellen, würde denselben Schwierigkeiten
begegnen wie er.

Stürmische Versammlung der Linksrcpublikanei
wb. Paris , 16. Januar . Im Senat fand abends eine

Versammlung der linksrepublikanischen Gruppen statt , in der
die zu Poincarg entsandte Abordnung Bericht erstattete . Die
von 150 Personen besuchte Versammlung verlies äußerst
stürmisch , da die Weigerung  Poincargs , von der Kan¬
didatur abznstehen, die Köpfe erhitzt hatte . Als Bnisson mit¬
teilte, daß Poincarg ihm erklärt habe, Clemenceau habe sich
einem Besuch bei Bourgeois , um diesen zur Kandidatur zn
veranlassen, widerseht, bestritt Clemenceau diese Darstellung
Poincargs . Es wurden Rufe laut , Poincarg ist ein
Abenteurer , er hat die Disziplin erwürgt.  Auch
die Wiedereinsetzung du Path de Clams  wurde zur
Sprache gebracht und behauptet, daß sie mit Einwilligung
Poincargs geschehen sei. Schließlich stimmte die Versamm¬
lung der Einigung aller Republikaner auf die Kandidatur
Pams zu.

Das Rücktrittsgesuch des Ackerbauministers PamS.
Paris , 17. Januar . Ackerbauminister Pams hat heut«

vormittag an den Ministerpräsidenten Poincarg folgenden
Brief gerichtet: Da ich die Kandidatur für den Präsidenten
der Republik angenommen habe, habe ich die Ehre. Jhv .cn
meine Demission als Ackcrbauminister zu unterbreiten.

Die Scharfmacher an öer Krbeit.
A Berlin , 16. Januar.

Tie heutigen Reichstagsverhandlungen boten recht
interessante Momente . Zunächst einen Verteidigungs-
Versuch des Zentrumselsässers Redakteur Dr . Haegy,
der seinen Freund Wetterlg herauszuhauen versuchte.
Eine nicht ungeschickte Aufmachung und gut vorgetragen.

mit Rubens verglichen werden kann, war ein oberflächliches
Naturtalent , das durch zeichnerische Geschicklichkeit und blen¬
dende Farbengebung die Mängel an Tiefe und Kraft des
Sehens , an echter Gestaltungsgabe nicht auf die Dauer ver¬
bergen konnte. Seine Vielseitigkeit führte zur Verflachung:
„er malt alles ", schrieb Heine von ihm, „Heiligenbilder,
Schlachten, Stilleben , Bestien, Landschaften, Portraits , alles
flüchtig, alles pamphletartig ." Seine Massenproduktion
wirkte komisch. Eine Karikatur zeigte den Schnellmaler hoch
zu Roß, mit einem Pinsel an einer ungeheuer langen Lein¬
wand vorübergaloppierend und im Galopp malend . Nur sc»
war es ihm möglich, mitten in einer ungeheuren Produktion
das größte Gemälde der Welt, die „Einnahme der Smala ".
des berühmten Lagers von Abdel-Kadet, zu malen . 66 Fuß
lang und 16 Fuß hoch, ein Bild , von dem boshaft bemerkt
wurde, man müsse 160 Schritt zurücktreten, um einen Ein¬
druck des Ganzen zu gewinnen , eine Entfernung , in der man
natürlich überhaupt nichts mehr sieht. Lärmend und bunt,
wie auf seinen Bildern , ging es in seinem Atelier zu, das er
selbst in einem hekannte.il Bilde geschildert hat . Da wird ge¬
malt , gelesen, geplaudert , getrommelt , Horn geblasen, geboxt,
alles um den Meister herunt , der selbst einen Gang mit dem
Florett ansficht, während er Palette nnd Pinsel in die Linke
genommen hat . „Der Lärm der Kommenden und Gehenden,
die geräuschvolle Lebhaftigkeit der Diskussion, der Chorus
patriotischer Lieder, das Geschrei der Tiere , Trompetenstöße
und Trommelwirbel unterbrächen nicht eine Minute die
Improvisationen des lustigen und jeder Sammlung unfähigen
Künstlers ." Besonders von Soldaten wimmelte es bei ihm,
denn er war der bette Freund der alten »Tronpiers ", kanrsttz
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Mber völlig weitz gewaschen konnte der Freund natür¬
lich nicht werden. Tann kam der Staatssekretär Del¬
brück  an die Reche, der sich eingehend mit einem Ar¬
tikel des Abgeordneten Gothein im „Berl . Tageblatt"
beschäftigte. Delbrück gab dabei den starken Ein¬
fluß Preußens  auf die Gesetzgebung des Reichs
einfach zu. Der Bundesrat ist völlig von den preußi-
scken Stimmen abhängig . Er kann nichts beginnen,
wozu Preußen seinen Segen nicht gegeben hat. Das
haben sicher die Schöpfer der Reichsverfassung nicht so
haben wollen. Besonders ist der Einfluß Preußens be¬
denklich, so lange in Preußen ein so viel schlechteres
Wahlrecht  vorhanden ist als im Reichstag. —
Weiterhin gestand Dr . Delbrück auch ein, daß viele
unserer Gesetze viel zu verwickelt und schwerfällig sind.
Er machte dafür die Kompromisselei zwischen den ver¬
schiedenen Parteien im Hause verantwortlich . Aber ein
Teil . der Schuld trifft wohl sicher auch die Regierung,
die im Bundesrat ebenso Kompromisse schließen mutz.
Die übliche Versicherung, daß wir an der Zoll- und
Wirtschaftspolitik festhalten müssen, die der Staats¬
sekretär mit dem nötigen Augenzwinkern nach rechts
wieder einmal dem Hause vorlegen zu müssen glaubte,
nahm nicht weiter wunder.

Tie ferneren Redner konnten keine besondere Auf¬
merksamkeit beanspruchen. Dann aber kam die Sen¬
sation  des Tags , eine anderthalbstündige Rede Dr.
Oertels,  der schon äußerlich das nötige Gewicht auf
die Tribüne bringt . Ter Redner versteht bekanntlich
seine Äußerungen mit allerlei Witzchen und Mätzchen zu
würzen, so daß er meist das Obr des Hauses hat . Aber
heute wußte er ziemlich scharfe Pfeile abzuschießen. Und
zwar gegen die Regierung , gegen Bethmann und Del¬
brück. Man hatte den Eindruck bei seiner Rede, daß die
Scharfmacher  in den beiden konservativen Par¬
teien ihre Zeit wieder einmal für gekommen erachten.
Unberücksichtigtdavon, daß sie eine kleine Minderheit
sind, wollen sie die Regierung unter ihren Willen zwin¬
gen, daß sie den Kampf mit der Sozialdemokratie auf¬
nimmt und die nötigen Ausnahmegesetze  ein¬
bringt . Sie haben sich dabei gerade die Forderung des
Streikpostenverbots herausgesucht. Es - scheint ihnen
wohl selbst ein untergeordneter Punkt zu sein. Aber es
bedeutet für sie einen Anfang , der ihnen vielleicht er¬
reichbar erscheint. Merkwürdig ist dabei nur , daß nach
Oertels Meinung das Zentrum dabei Helfersdienste
leisten soll. Das ist wohl kaum so töricht, sich hier ein-
fangen zu lassen.

Jedenfalls spitzen sich die Gegensätze im Reichstag
wieder einmal zu. Die Niederlage bei den letzten
Reichstagswahlen hat die Reaktion nicht entmutigt.
Tie preußischen  Bundesratsstimmen sollen das
Reich in Schach halten.

Oie diplomatische Lage.
Noch Kern Kuswea aus dem wirrsal.

O Berlin , 16. Januar.
Die diplomatische Lage ist heute in der Schwebe, da

nunmehr die Antwort  der Pforte auf die Note der
Großmächte abzuwarten bleibt. Es wird sich vermutlich
bald zeigen, daß bte mildere  Fassung , welche die
Note nach mehrtägigen Verhandlungen zwischen den
Kabinetten erhalten hat , der Sache des Friedens nur
nützen ivird, indem nämlich jetzt angenommen werden
kann, daß die Antwort der Pforte die Möglichckeit eines
weiteren Meinungsaustauschs zwischen den Großmächten
und Konstantinopel bedingen werde. Wenn die Note,
wie es von anderer Seite angeregt worden war , einen
schärferen Ton angeschlagen und mit bestimmten Druck¬
mitteln gedroht hätte , so wäre im Falle der Ablehnung
eine ungemein kritische  Lage geschaffen worden.
Die Besorgnis , daß es zu Verwirklungen in dieser
Richtung kommen könnte, ist setzt, und zwar gerade
durch die gemäßigte Sprache  der Kollektivnote,
so gut wie völlig beseitigt. Auch wenn die Pforte , wie
es allerdings wahrscheinlich ist, den guten Rat , auf
Adrianopel  zu verzichten, nicht befolgen zu
können erklärt , so wird die Antwort voraussichtlich doch
in Formen geschehen, die, wie gesagt, die Handhabe zu

jeden Knopf und jode Litze an den Uniformen und suhlte sich,
obgleich er nur kurze Zeit die Flinte getragen , ganz als Sol¬
dat. Die Krieger nannten ihn stets „llkon oolonsl ", und er
glaubte schließlich selbst, daß er es bis zum Obersten gebracht
hätte. Er hielt sich überhaupt für einen großen Strategen
und Staatsmann . „Die Trümmer eines geschlagenen Heeres
hätte er ebenso gut in Sicherheit gebracht wie Ney", erzählt
A )eophil Silvestre . „Er gab dem Könige Ludwig Philipp die
besten Ratschläge, und er war der einzige, der imstande war,
bei Kaiser Nikolaus für Worte der Versöhnung Gehör zu
finden. Ohne ihn wäre Thiers von dem rasenden Volke am
24. Februar 1848 in Stücke gerissen worden ; ohne ihn wäre
die französische Gesellschaft in den Junitagen zugrunde ge¬
gangen ." Unermüdlich erzählte er von seinen Kriegstaten
und Reisen, die er „Feldzüge" nannte . „Ob ich oft im Feuer
gestanden ? KarlI Zeigen Sie dem Herrn meine Hose, dir
während der Junitage von Kugeln durchlöchert wurde." Der
Diener bringt einen kleinen durchlöcherten Tuchlappen, das
einzige, was von diesem Heldenkampf übrig geblieben. „Und
wie oft bin ich in Afrika mit blauem Auge davon gekommen!
Ich habe mich nicht bloß der künstlerischen Verherrlichung der
französischen Armee gewidmet; ich habe ihr auch selbst so
manchen Dienst geleistet. Fragen Sie Ingres und all die
anderen Maler , ob sie so wie ich ihre Haut zu Markt ge¬
tragen haben ." Es war etwas von dem unsterblichen Tar¬
tarin in diesem kleinen, beweglichen, so echt französischen
Manne , und das macht chn uns heute sympathischer als viele
seiner großen langweiligen Bilder.

* Rasche Hilfe für die verunglücktedeutsche arkttsche Expe¬
dition Schröder-Stranz . An den Bruder des Leutnants Schröder-
Stranz in Berlin ist, wie uns mitgeteilt wird, soeben ein Tele¬
gramm des geretteten Mitglieds Kapitän Ritscher aus der Advent-
Bai einoeaanaen, in dem dringend eine Garantie für die dort in

einer Fortsetzung  der Aussprache bieten werden.
Es ist nicht überflüssig, wiederholt darauf hinzuweisen,
daß der von den Dreivundmächten vertretene Stand¬
punkt , wonach die Pfortenregieruug nicht unter einen
kräftigeren Druck gestellt werden möge, offenbar keinen
erheblicheren Schwierigkeiten bei England  begegnete,
daß vielmehr auch in London dieselbe Auffassung rich¬
tunggebend wurde. Die Verständigung zwischen den
beiden Mächtegruppen mochte auf diese Weise leichter
vor sich gegangen sein, als es sonst vielleicht zu erwar¬
ten gewesen wäre . Dem Einvernehmen der Kabinette
und zugleich der Herbeiführung einer Verständigung
zwischen der Pforte und den Balkanstaaten wird aber
weiterhin der Erfolg nur dienen können, den soeben
die türkische Flotte  über die griechische erzielt
hat . Denn die unmittelbare Wirkung dieses Erfolgs
wird nunmehr wohl sein, daß die Forderung der Ab¬
tretung sämtlicher Ägäischer Inseln  ernsthaft
nicht in e h r erhoben werden kann, da die Pforte ge¬
zeigt hat , sie sei militärisch und strategisch fähig , diesen
Teil ihres Besitzstandes aus eigener Kraft zu behaupten.
Man wird natürlich erst abzuwarten haben, ob die
griechische Flotte nicht alles daransetzen wird , die Nie¬
derlage wieder gutzumachen und so nicht bloß ein Be¬
dürfnis der sogenannten „Prestige " zu befriedigen,
sondern auch die diplomatische und die m o r a l i-
sche Grundlage,  von der aus die Bedingung der
Abtretung sämtlicher Inseln überhaupt gewagt werden
konnte, nach Möglichkeit wiederherzustellen. Immerhin
dürfte es der Pforte nach dem Seesiege bei der Insel
Sh ra leichter als bisher fallen, an ihrem Standpunkt
in bezug auf das Schicksal des Archipelagus auch den
Großniächten gegenüber so sestzuhalten, daß die Schlag¬
kraft ihrer Ablehnung wird anerkannt werden müssen.
Die Entschließungen der Pforte werden im übrigen
mit davon abhängen , welche Richtung demnächst
Rumänien  einschlagen wird . Die verschiedentlich
aufgetauchte und durch allerlei äußere Momente schein¬
bar auch unterstützte Behauptung von einer engeren
Fühlungnahme  zwischen K o n st a n t i n o p e I
und Bukarest  ist zwar, so oft sie aufgestellt wurde,
bestritten worden, und in der gemeldeten Form mag sie
auch wirklich nicht stattgefunden haben, aber es wäre
geradezu unnatürlich , wenn sich nicht von selbst ein ge¬
wisser Parallelismus  zwischen der Politik beider
Regierungen ergeben sollte. Rumänien ist ersichtlich so
weit, daß es seinen Forderungen gebotenenfalls den
entsprechenden Nachdruck  durch einen Einmarsch
in Bulgarien verleihen würde. In Sofia muß man sich
sagen, daß die Stellung an der Tschataldschalinie und
wohl auch vor Adrionopel schwer haltbar  sein
würde. Die Möglichkeit eines rumänisch-bulgarischen
Zusammenstoßes wird nun aber in Konstanti-nopel
selbstverständlsich als verstärkter Antrieb zur Ver¬
weigerung  weiteren E n t g e g e nk o m m e n s den
Balkanstäaten gegenüber wirksam sein. Die Folge
dürfte dann wieder sein, daß Bulgarien den Bogen nach
der türkischen Seite hin nicht siberspannen darf . An¬
dererseits wieder muß dem König Ferdinand daran
liegen, mit Rumänien ins reine zu kommen, aber diese
Aufgabe wird ihm erschwert, wenn er auf Adrranopel
verzichten soll. Tenn abtreten kann er nur , wenn er
entsprechend empfängt . Wie dies W i r r s a l sich ent¬
wirren soll, wissen gegenwärtig auch die Kabinette
nicht. Ihr Bestreben muß es um so mehr bleiben, die
Fäden in der Hand zu behalten , aus denen sich ein
Verständigungsgewebe Herstellen lassen könnte.

s
Eiüe bulgarisch-: Drohung. Sofia,  16 . Januar . „Mir"

meldet: In dem gestern in Mustapba-Pascha unter dem Vorsitz
des Königs abgehaltenen Kriegsrat  wurde beschlossen, die
Kriegsoperationcn  wieder aufzunehmen, falls  d -e
Türkei nach der Demarche der Mächte und der Überreichungdes
Ultimatums der Balkanstaaten, die dieser Demarche folgen soll,
sich nicht beeilen würde, unter den von den Verbündeten gestellten
Bedingungen Frieden  zu schließen.

Bulgarien und Rumänien.
Eine friedliche Regelung in Aussicht. Bukarest,  17 . Jan.

Die vorübergehende Verzögerung der Verhandlungen zwischen
Bulgarien und Rumänien wurde durch ein freiwilliges
Angebot  einer Grenzregulierung durch Danew beseitigt. Jetzt

Vorbereitung befindliche Hilfsexpedition verlangt wird, da diese
sich dann sofort auf die Suche nach den Vermißten begeben wird.
Ans diesen: Telegramm ist, entgegen anderen Nachrichten, klar
ersichtlich, daß bisher noch von keiner Seite Hilfe gebracht wor¬
den ist. Es hat sich die irrige Meinung festgesetzt, daß erst in
drei Monaten eine Expedition aufbrechen kann. Dagegen muß
ganz energisch protestiert werden. Im Kohlenbergwerk in der
Advent-Bai befinden sich etwa 80 Leute aus allen Nationen.
Wenn also Geldmittel garantiert sind, sind, wie das obige Tele¬
gramm sagt, die Leute zur sofortigen Hilfeleistung bereit. Wir
legen unseren Landsleuten noch einmal die dringende Bitte ans
Herz, schnell zu helfen. Weitere Sammelstellen sind im Bureau
der Hilfsaktion in Berlin, Kurfürstendamm 235, und Firma
S . Adam, Leipziger Straße 27/23.

Rlmne Chronik.
Theater und Literatur . Das Düsseldorfer  Schau¬

spielhaus (Direktion Dumont-Lindemann), das mit so großen:
Erfolg des dänischen Dichters Henri Nathansen  jüngstes
Werk „Hinter Mauern " zur Uraufführung brachte, hat von dem
nämlichen Autor ein Idyll in drei Akten, betitelt „Danas Garten ",
zur Uraufführung erworben.

Im _ Hamburger  Thalia - Theater wird Gustav
F r e n s se n s erstes Bühnenwerk mit dem Titel „Sänke
Erichsen" in den nächsten Tagen zum efften Male aufgeführt
werden.

Im Stuttgarter  Hoftheater fand , „Andreas
Hofe  r ", ein fünfaktiges Drama von Walter Lutz , bei der
Uraufführung eine freundliche Aufnahme. Der Beifall steigerte
sich von Akt zu Akt, und der Dichter wurde mehrfach hervor¬
gerufen.

Ein Kleist - Haus  und eine Kleist - Gedenktafel
sollen in Berlin  errichtet werden. Der Neubau des Bank¬
hauses von der Heydt, der jetzt an der Stelle von Kleists letzter
Berliner Wohnung, Mauerstraße 58, errichtet wird, soll den „
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wird über das Ausmaß verhandelt. Man darf nunmehr zuver¬
sichtlich auf eine friedlich-freundschaftliche Regelung der ganzen
Angelegenheitrechnen.

Das Abkomme« so gut wie abgeschlossen. London,  17. Jan.
Der „Times " zufolge ist zwischen Rumänien und Bulgarien ein
Abkommen so gut wie abgeschlossen. Bulgarien willigt in bit
Festsetzung der Grenze von Silistrien weiter nach dem Schwarzen
Meere hin. Ferner will Bulgarien alle Festungen in Silistrien
schleifen.

Aus Serbien.
Vorläufig rwch keine Einberufung des Parlaments . Bel¬

grad,  16 . Januar . Das Regierungsorgan „Samouprava"
veröffentlicht ein Schreiben des ersten Vizepräsidenten der
Skupschtina, Lasarewitsch, in welchem dieser erklärt, daß er in
Abwesenheit des als Delegierter der Friedenskonferenz in Lon¬
don weilenden Präsidenten der Skupschtina, Nikolitsch, bei der
Regierung Schritte behufs eventueller Einberufung  der
auf unbestimmte Zeit vertagten Volksvertretung getan habe. Er
habe jedoch von dem Ministerpräsidenten Paschitsch die Mit¬
teilung erhalten, daß die Einberufung des Parlaments vor der
Beendigung der Friedensverhandlungen nicht opportun erscheine.

Kriegsministerwechsel. Belgrad,  16 . Januar . Kriegs¬
minister Bojowitsch reichte sein Entlassungsgesuch ein, das der
König angenommen hat. Der Rücktritt des Kriegsministers ist
auf Zwistigkeitenmit dem Armeekommandoaus Anlaß der vor¬
geschlagenen Offiziersbeförderungen zurückzuführen. Politische
Bedeutung wird ihm nicht beigemessen, vielmehr betrachtet man
die Angelegenheitals eine interne. General Bojanowitsch
wurde an Stelle von Bojowitjch zum Kriegsminister ernannt.

Die Balkanfragen im englischen Unterhaus.
wb. London, 16. Januar . Der Liberale David Major,

ftagte im Unterhaus an, ob angesichts des Stillstandes der
Friedensverhandlungen die englische Regierung eine Konferenz
der Mächte zusammenrufen wolle, zu der auch die Vertreter der
Verbündeten eingeladen werden sollten, um den Frieden zustande-
zubringen. — Parlamentsuntersekretär Acland  erwiderte:
Wenn ich recht verstehe, ist es Masons Absicht, eine enge und
ständige Verbindung zwischen den Mächten sicherzustellen. Ich
kann nur sagen, daß das jetzt der Stand der Dinge ist. Me
Lage ziehe ständig die Aufmerksamkeitder Machte auf sich, dir
in enger Verbindung miteinander stünden. Deshalb kann ich
nicht einsehen, was mit der Anregung Masons gewonnen werden
soll. — Der Unionist Guinnes  fragte sodann den Minister
Grey, ob er von Metzeleien  Kenntnis erhalten habe, die
gegen muselmanische und israelitische Nichikombattanten und
Kriegsgefangenein Saloniki und den anderen Orten Mazedoniens
von den Truppen der Balkanverbündeten und von selbständigen
Banden verübt sein sollen. — Grey  erwiderte : Die Berichte,
die ich über Gewalttätigkeiten erhalten habe, die an den Be¬
wohnern des bulgarisch-serbischen Okkupationsgebietesverübt sein
sollen, werden, obwohl es sich in manchenFällenumAkte irregulärer
Banden handelt, informell zur Kenntnis der bulgarischen und
serbischen Regierung gebracht werden.

Militärische Vorgänge.
Ein Neuer bulgarisch-türkischer Zusammenstoß bei DerkoS.

Konstantinopel,  17 . Januar . Bei Derkos fand ein neuer
Zusammenstoß zwischen Bulgaren und Türken statt. Me Bul¬
garen hatten über 70 Tote und Verwundete. Die Türken hatten
8 Verwundete, welche gestern hierhergebracht wurden. — Oberst
Enver - Bei  wurde zum Generalstabschef des 10. Redifkorps
ernannt.

Eine neue Aktion der türkischen Flotte? Wien,  17 . Jan.
In hiesigen türkischen Kreisen ist die Nachricht eingetroffen, daß
das Gros der türkischen Flotte im Laufe der nächsten Stunden
aus den Dardanellen auslaufen wird, um die griechische Flotte
anzugreifen. Der Kreuzer „Medschidje", der gestern die erfolg¬
reichen Lwerationen unternahm, ist nicht nach den Dardanellen
zurückgekehrt, sondern-bleibt in Erwartung der griechischen Flotte
im offenen Meer.

Hilmi-Pascha Oberbefehlshaber der türkischen Marine?
Konstantinopel,  16 . Januar . Die „Jeni Gĉ etta" meldet
in Bestätigung einer früheren Nachricht, daß Hilmi - Pascha,
der frühere Marineminister , das Portefeuille erhalten und gleich¬
zeitig auch zum Oberbefehlshaber der Marine ernannt werden
würde.

Bemerkenswerte Äußerungen des Sultans.
wb. Konstantinopel, 16. Januar , Der Sultan  empfing

gestern den Chefredakteur des Blattes „Sabah ", Diran Kele-
kian,  in längerer Audienz. Der Sultan soll, dem „Sabah"
zufolge, folgendes geäußert haben: Wir leben in einer schweren
Zeit. Niemandes Herz ist so betrübt wie das meinige, aber ich
überwinde den Krimmer, um meine Pflicht erfüllen zu können,
die die göttliche Gnade mir anvertraute. Wir haben mehr alä
je die Pflicht zu arbeiten. Ich will das erste Beispiel hierfür
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Namen Kleisthaus tragen, und an dem Hause wird eine künst¬
lerische. Gedenktafel an den Dichter erinnern.

Herbert Eulenberg  hat drei Einakter vollendet, die am
22. Februar am Leipziger Schauspielhaus ihre Uraufführung er¬
leben werden. Sie sind „Die Welt will betrogen werden", „Die
Geschwister" und „Die Wunderkur" betitelt.

Bildende Kunst und Musik. Der neue Sport  des
Sammelns von Siegel-  oder Reklame - Marken
nimmt eine ungeahnte Ausdehnung . Es wird jetzt aber auch
Vorzügliches auf diesem Gebiete geleistet. Selbst unsere
ersten Meister verschmähen es nicht, ihre Kunst in den Dienst
dieser neuen Bewegung zu stellen. So werden von der Kunst¬
anstalt C. Andelfinger u, Cie. in München zwei Siegel-
markensyrien verbreitet , die zu den besten gehören, die bisher
erschienen sind. Eine Jugend -Serie mit 12 verschiedenen
Darstellungen von ersten Mitarbeitern der „Jugend " und eine
Serie von vier Marken Nach Original -Rotelzeichnungen des
Professors K. v. Marr zugunsten eines Kinderheims.

Wissenschaftund Technik. Professor Adolf Wagner  in
Berlin nahm nach längerer Unterbrechung seine Vorlesungen au
der Universität wieder aus. Er wurde mit stürmischen Ovationen
begrüßt und erklärte, daß er nach der Operation wieder besser
sehe und die Hoffnung hege, durch einen weiteren Eingriff daS
volle Sehvermögen zurückzuerlangen.

Die Stadt Düsseldorf  beabsichtigt die Anstellung
eines Generalmuseumsdirektors . Für diese Stellung ist Pro.
fessor Da-. Paul Kötschau,  der Direktor des Berliner
Katser-Frledrich-Museums , in Aussicht genommen. Die Ver¬
handlungen sollen dem Abschluß nahe sein. Für Berlin wäre
der Weggang Kötschaus ein großer Verlust.

Dr .-Jng . C. O. Gleim,  der bekannte und hervorragende
Eifenbahmngenieur, begebt am 10. Januar seinen 70. GeburtS-
taamLambura.
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Heben. Wir müssen uns in Gegenwart und Zukunst sichern, in¬
dem wir uns der göttlichen Gnade anvertrauen. Ich bin ein
verfassungsmäßiger Herrscher. Das Glück meiner Nation hängt
von der Nutzbarmachung der Wohltaten der Verfassung ab.
Nach Beilegung der gegenwärtigen Schwierigkeiten ist unsere erste
Pflicht die Eröffnung der Nationalversammlung. In meiner
Dynastie und meiner Nation gibt es niemand, der gegen die
Verfassung wäre. Der Absolutismus, der notwendigerweisedie
Form einer Willkürherrschaft annimmt, kann niemals, insbe¬
sondere nicht in dem Jahrhundert , in dem wir leben, für die Be¬
dürfnisse der Nation sorgen und deren Wohl sichern. Die Ver¬
fassung bleibt ewig die Regierungsform unserer Nation. Es ist
notwendig, Mißbräuche hintanzuhalten; die Ereignisse beiviesen
dies neuerdings. Wir bedürfen Ruhe, damit die Verfassung
Früchte trage. Der Mangel an Ruhe während der letzten vier
Jahre zeitigte die gegenwärtigen Schaden. Dieser Zustand wird
und kann nicht weiter andauern. Die Vaterlandsliebe verlange
gebieterisch eine Einigung zugunsten der allgemeinen Interessen
der Nation und des Landes. Ich zweifle nicht, daß das Volk
das begriffen hat. Wenn es etwas gibt, das mich in meinem
Schmerze, von dem wir alle betroffen wurden, trösten kann, so
ist es das Bewußtsein, an der Vernarbung der offenen
W u n d e am Körper der Nation zu arbeiten. Tag und Nacht
denke ich daran und sehe, daß dies das hauptsächlichste Mittel ist,
um die Pflichten des Sultanats voll und ganz erfüllen zu können.
Die Nation erlitt dadurch großen Schaden, daß während der letzten
vier Jahre in Gemäßheit des parlamentarischen Majoritäts¬
prinzips häutige Systemwechsel  vorgenommen werden
mußten. Der volle Gebrauch der Rechte, welche die Verfassung
dem Sultanat verleiht, kann in diesem Belange große Wirkung
haben. Ich werde nicht ermangeln, von den Rechten der
Krone  zugunsten der Interessen und des Glücks der Nation
Gebrauch zu machen. Auch die Mitglieder der Nation  müssen
von ihren Rechten Gebrauch machen. Es ist notwendig, daß
aus den nächsten Wahlen eine homogene, fähige und erleuchtete
Majorität hervorgche, welche die Sitten des Landes kennt und
die allgemeinen Interessen jedem persönlichen Wunsch voranstellt.

-!-

Die Finanznot der Türkei. London,  17 . Januar. Die
türkische Niegierung befindet sich in großen finanziellen Nöten.
Sie hat ihre Beamten für den letzten Monat nicht ablohncn
können, was seit langer Zeit und unter diestm Regime das erste¬
mal vorkommt. Man nimmt an, daß dieser Umstand einen Ein¬
fluß auf den baldigen Friedensschluß ausüben wird.

Zur Bahnfrage in den okkupierten Gebieten. London,
17. Januar . , Wie das Reuter,che Bureau erfährt, wird der bul¬
garische Finauzminister Thcodorow in einigen Tagen in London
erwartet. Sein Besuch steht in Zusammenhang mit der Bahn¬
frage in den von den Verbündeten okkupierten Gebieten.
._ » _

Der $aU  Wetter!« im reich§-
landischen Landtag.

wd. Straßburg i. Elf ., 16. Januar . In der heutigen
Sitzung der Zweiten Kammer des Landtags von Elsaß-Loth¬
ringen nahm die Debatte zum Etat in fünfstündiger Sitzung
ihren Fortgang . Bei dieser Gelegenheit nahmen sowohl der
Präsident Dr . R i ckl i n und der Abg. H a u ß vom Zentrum
wie auch Staatssekretär Zorn von Bulach  Veranlassung,
die Agitationstätigkeit  des Abg. Wetterls  in
Frankreich zur Sprache zu bringen.

Präsident Or . Ricklin erklärte , daß er über den Parteien
stehe und daher nicht befugt sei, zu urteilen . Im Namen des
Zentrums verurteilte der Abg. H a u ß entschieden die Ent¬
gleisungen des Abg. Wetterls . Das Zentrum bedauere, daß
dieser sichs o w e i t v e r g e s s e n konnte. Die Fraktion müsse
aber jede Verantwortung für diese Aktion ablehnen. Hauß
warf dann noch der Regierung vor, daß Generalstabsoffiziere
und hohe Beamte der „Rheinisch-Westfälischen Zeitung"
Denunziationsdienste leisteten.

Staatssekretär Zorn von Bulach bedauerte in scharfer
Weise, daß die Zentrumsfraktion den Abg. Wetterls nicht
ausgeschlossen - habe und dadurch eine gegensätzliche
Stellungnahme wie das Reichszentrum und alle anderen Par¬
teien bekundete. Wenn auch äußerlich  vielleicht die Vor¬
träge des Abg. Wetterls einwandfrei erschienen, so komme es
nicht darauf an , sondern auf den Effekt und auf da?
Milieu,  in dem sie gehalten wurden . Dies aber sei natio¬
nalistisch gewesen. Aus dem Vortrag hätte man die Absicht
zwischen den Zeilen deutlich lesen können. Ein Ausbau der
Verfassung sei aber nicht zu erhoffen,  so lange
solche Reden gehalten würden . Der Staatssekretär verteidigte
sodann den Offiziersstand gegen die Behauptungen des Abg.
Hauß , daß Generalstabsoffiziere zu Denunzianten hei der
„Rheinisch-Westfälischen Zeitung " sich herabwürdigten , und
auch von den Beamten glaube er das nicht eher, als bis der Be¬
weis erbracht worden sei.

Der Abg. Wetterls  gab zu feiner Rechtfertigung die
Erklärung ab, daß, wenn heute die Maßnahmen wegen der
Ausländer beseitigt würden , er selbst morgen seine Aus¬
schließung aus der Zentrumspartei beantragen werde, und
werde die V e r f a s s n n g morgen ausgebaut sein, so werde er
gern für immer aus dem politischen Leben Elsaß -Lothringens
ausscheidcn. In fcitfer Verurteilung sei man viel zu eifrig
gewesen. Er werde sämtliche Vorträge drucken und sie dem
Landtag und der Presse zustellen lassen zu seiner Entlastung.
Er habe sich in den letzten Tagen viel zu viel um sein Seelen¬
heil gekümmert. (Zuruf Peirathes : Sie kommen doch
in die Hölle !)

Staatssekretär Zorn von Bulach erklärte dann nochmals,
daß der Abg. Wetterls doch nicht so unschuldig zu tun
brauche. Das unausgesprochene „Au moins que . . . ,"
habe genug verraten . Herr Wetterls verkehre in Paris nur in
Kreisen, die den Revanchegedanken  nährten , und er
habe dem Land zweifellos geschadet. (Lebhaftes Bravo ! im
ganzen Hause.) Nächste Sitzung morgen, Freitagvormittag
10 Uhr. Tagesordnung : Etatsdebatte.

Sc

Eine Protcstvcrsammlung.
wb. Slraßburg, 16. Januar . ' In einer Protestvcrsamm-

lung nabmen heute abend weit über 2000 Personen
Stellung gegen  das Verhalten des Reichs- und Lcmd-
tagsabheordneten Wetterls.  Die Versammlung nahm ein¬
stimmig eine Resolution an, in der das verhetzende Vorgehen
Wetterles verurteilt und der Landtag  aufgefordert wurde,
Stellung gegen den Abgeordneten zu nehmen. (Was gestern,
wie oben mitgeteilt, bereits geschehen ist.)

_Wiesbadener Tagblatt.
Deutsches Kelch.

* Hof- und Personal-Nachrichten. Stadtrat Raßbach,
früher langjähriger Führer der Freisinnigen Volksparrer zu
Magdeburg und öfter deren Reichstagskandidal, ist cm t>J.
Lebensjahre verstorben.

* Defiliercour im Berliner Schloß. Gestern abend hielten
der Kaiser und die Kaßerin im Rittersaal des Königlichen
Schlosses zu Berlin die alljährliche Defiliercour für das diplo¬
matische Korps und die inländischen Damen und Herren vom
Zivil ab.

* Die Mittelmecrrerse des Kaisers. Wie alljährlich, so wird
der Kaiser auch in diesem Frühjahr eine Mittelmeerfahrt unter¬
nehmen. Die Kaiserjacht „Hohenzollern" hat Befehl erhalten,
am 19. Februar die Reise nach dem Mittelmeer anzutreten. Das
Reiseziel ist zunächst Venedig, von wo das Kaiserpaar sich nach
Korfu  begibt.

* Der neue Botschafter in Rom. Der neue Botschafter am
Quirinal hat in den letzten Jahren vielfach den Kaiser auf
seinen Reisen als Vertreter des Auswärtigen Amts begleitet
und so Gelegenheit gehabt, sein Vertrauen zu erwerben. 1861
in Hamburg geboren, entstammt er einer dortigen Patrizicr-
samilie und ist mit dem Fürsten Bülow verwandt , dessen
Mutter die Schwester des Vaters des neuen Botschafters war.
Herr v. Rücker-Jenisch ist Bonner „Preuße ". Als Referendar
trat er 1886 in den diplomatischen Dienst über und wurde
in verschiedenen Stellungen in Washington , Buenos -Aires,
London, München und Brüssel verwandt . 1901 kam er als
Vortragender Rat in das Auswärtige Amt zurück, wo er zwei
Jahre blieb, um dann als Generalkonsul mit dem Titel und
Rang eines Gesandten nach Kairo zu gehen. Es gelang ihm
dort, in den diplomatischen Kreisen wie auch gesellschaftlich(ich
bald eine hervorragende Stellung zu erwerben , wobei ihm seine
Gattin , eine geborene Gräfin G ro th e, besonders unterstützte.
Seine Versetzung nach Darmstadt wurde daher allgemein be¬
dauert . 1906 erhielt vr . Mcker-Jenisch, wie er bis dahin hieß,
den preußischen Freiherrntitel , dessen Vererbung an das
Fideikommiß Klein-Flotkbeck geknüpft ist.

* Die neue Berliner Flagge. Die neue Flagge der Stadt
Berlin ist nach jahrelangen Experimenten und Nachforschungen
nunmehr endgültig festgestellt. Sie wird zum erstenmal gelegent¬
lich der Geburtstagsfeier des Kaisers am Rathause prangen.

* Die Überfüllung des RechtSanwaltsberufeshat die Rechts¬
anwälte der Oberlandesgcrichtsbezirke Köln, Düsseldorf und
Hamm zu einem Akt der Selbsthilfe geführt, und zwar zur
Gründung einer „Vereinigung rheinisch-westfälischer Rechtsan¬
wälte zur Herbeiführung von Zulassungsbeschränkungen".

* Zur Anwendung des Enteignungsgesetzes. Der Einspruch
gegen die Enteignung des Rittergutes Lipinken ist vom Staals-
miuisterium zurückgewiesen worden.

* Der Eingemeindungsplan der Stadt Dortmund. Dortmund
beabsichtigt, sieben Nachbarorte cinzugemeinden. Dadurch würde
sich das Areal der Stadt Dortmund von 3078 auf 5353 erhöhen
und die Einwohnerzahl um rund 34 400 Personen zunehmen.

* Deutscher Bauarbeiterverband. Der in Jena tagende
Verbandstag des Deutschen Bauarbciterverbandcs hat sich im
Prinzip mit 801 gegen 97 Stimmen für die Einführung der
Arbeitslosenunterstützungerklärt.

* Das neue Rathaus zu Bremen wurde in Gegenwart des
Senats und dew Bürgerschaft sowie den Spitzen der Behörden
feierlich eingeweiht.

* Maßnahmen gegen die Zigeuner. Für das Herzogtum
Braunschwcig ist ein Gesetz erlassen worden, wonach Zigeunern
das Lagern und Reisen in Herden verboten ist.

Heer rrnd Zlotts.
Wechsel im Kriegsministerinm. An „gut informierter

Stelle " wird dem „B. T ." als Nachfolger des Herrn von
Heeringen, der demnächst seinen Posten als Kriegsminister
verlassen werde, der Inspekteur der Feldartilleric , General
G a llwitz,  genannt . General Max Gallwitz, der Sohn eines
Kreis -Steuereinnehmers , steht im 61. Lebensjahr , er hat den
Feldzug 1870/71 mitgemacht, längere Zeit im Kriegsministe¬
rium gearbeitet , auch im Reichstag als Vertreter des Kriegs¬
ministers wiederholt gesprochen. 1906 wurde er zum General¬
leutnant und Kommandeur der 15. Division in Köln ernannt;
1911 wurde er General der Artillerie und Inspekteur der Feld¬
artillerie.

Ausland.
England.

Wegen Verrats nautischer Geheimnisse an Deutschland
verurteilt . London,  16 . Januar . Der Schifsskanonier
Parrott wurde nach der „F. Z." auf Grund eines Indizien¬
beweises wegen Verrats nautischer, Geheimnisse an eine
fremde Macht, worunter Deutschland  zu verstehen ist,
zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt . Parrott hat nach Auf¬
fassung der Gerichte Mitteilungen über das Schiss „Aga¬
memnon " gemacht, das zur Prädreadnought-
Klasse  gehört.

Spanien.
Ernennung zum Haager Schiedsgericht. Madrid,

16. Januar . Der frühere Minister des Äußern Garem
P r i e t o ist zum Mitglied des Schiedsgerichtshofes im Haag
ernannt worden.

Metallarbeiter -Ausstand . Madrid, 17. Januar . Der
Äusstand der Metallarbeiter nimmt eine ernste Wendung an.
Heute werden weitere 30 000 Arbeiter  ausgesperrt wer¬
den. Die Regierung hat Maßnahmen getroffen, um die
Ordnung aufrecht zu erhalten und Unruhen zu vermeiden,
die man befürchtet.

Italien.
Der russische Kriegsminister auf der Heimreise. Nizza,

16. Januar . Der russische Kriegsministcr Suchomlinow fuhr
heute vormittag ab. Er kehrt über Berlin  nach Peters¬
burg zurück.

Rußland.
Zur Förderung der einheimischen Industrie . Peters¬

burg,  16 . Januar . Der Ministerrat genehmigte die Ein¬
bringung einer Gesetzesvorlage in der Reichsduma, betreffend
die Rückzahlung von Zollgebühren  bei der Ausfuhr
russischer  Fabrikate.

Kfrika.
Die Käiilpfc in Marokko. M e ki n e z, 16. Januar . Eine

gestern von Dogourai abgegangene Abteilung hat umher¬
streifenden Banden der Beni Mguild große Verluste
beigebracht. Auf französischer Seite ist ein Leutnant ge-
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fallen, ein zweiter Leutnant , ein Unteroffizier und zehrt
Mann sind verwundet.

Amerika.
Die Wiedererrichtung des brasilianischen Kaiserreichs.

Rio de I anerro,  16 . Januar . Seit geraumer Zeit herrscht
eine lebhafte Propaganda für die Wiederherstellung . des
Kaiserreichs. Sie ist besonders in Sao Paulo groß, wobei die
innerpolitische Krifis geschickt benutzt wird.

Die Annahme der Homerule-Mll
im Unterhaus.

wb. London, 16. Januar . Bei dicht besetztem Hause
wurde mit der heute zum Abschluß kommenden Debatte der
Homerule -Bill fortgefahren . Die Redner konnten natürlich
keine neuen Gründe mehr Vorbringen. Der Nationalist
Redmond erklärte sich für die Bill als endgültige Er¬
ledigung  der Frage . Er erklärte, die Bill werde auch zum
Gesetz werden, da das Oberhaus  jetzt nur noch die Zähne
zeigen, aber nicht mehr beißen könne. Darauf wurde die
Homerule -Bill in dritter Lesung  mit 368 gegen 258
Stimmen angenommen . Die Majorität,  welche für die
Homerule-Bill stimmte, war etwas größer , als angenommen
worden war . Als das Resultat der Abstimmung bekannt ge¬
worden war , brachen die Ministeriellen und Nationalisten in
tosende Beifallsrufe  aus und schwenkten die
T a s che n t ü che r. An den Beifallskundgebungen beteiligte
sich auch die Menge vor dem P a r l a m e n t s g e,
bände.

Schlechte Aussichten für die Vorlage im Oberhanfe.
wb. London, 17. Januar . Die Bill wurde nach ihrer

Annahme im Unterhaus unverzüglich dem Oberhaus  zu.
gestellt, wo sodann die rein formale erste Lesung
stattsand . Die zweite Lesung und die Debatte beginnt am
27. Januar . Das Oberhaus  wird die Bill zweifel¬
los a b l e h n e n.

Ku§ Stabt  und Land.
Wissbadener Nachrichten.

Das Stimmrecht der Frau in der Gemeinde. "
In der Ortsgruppe des Westdeutschen Verbands für

Frauenstimmrecht sprach gestern, Donnerstagabend , Frau Alice
Bensheimer  aus Mannheim über das Stimmrecht der
Frau in der Gemeinde. Frau Bensheimer , die als Vorstands¬
mitglied des Bundes deutscher Frauenvereine sowie als Vor¬
sitzende des Mannheimer Jugendfürsorgeausschusses im
Mittelpunkt der Frauenbewegung ebenso wie der praktischen
sozialen Arbeit steht, stattete ihren Vortrag mit einer Fülle
tatsächlichen Materials und eigener neuer Gesichtspunkte aus.
Sie begann ernleitend mit einem Rückblick auf die Zeit , wo das
deutsche Volk in heißen Kämpfen das Vaterland aus höchster
Not errettete und der Mann den ersten Schritt zur politischen
Mündigkeit sich errungen hat . Für die Frau brachte dann eine
spätere Zeit das erste Aufleuchten des Gedankens, auch Anteil
an den Pflichten für die Allgemeinheit zu übernehmen . Im
Jahre 1468 prägte Henriette Goldschmidt das Wort : „Wir
haben Väter der Stadt , wo sind die Mütter ?" In vielen
Beispielen suchte Frau Bensheimer die Notwendigkeit und
Möglichkeit der Betätigung der Frau in dem Haushalt der
Gemeinde nachzuweisen und gab einen Überblick über den
Stand des Frauenstimmrechts für die Kommunalverwaltungen
im Ausland sowohl als in Deutschland, speziell in ihrer enge¬
ren Heimat in Baden . Dort besteht seit etwa einem Jahr ein
Gesetz, wonach Frauen zu den das Armen -, Schul- und öffent¬
liche Gesundheitswesen betreffenden städtischen Kommissionen
zugezogen werden müssen, ein Gesetz, das heute schon in fast
allen Orten des Großherzogtums Baden dnrchgeführt , ist. So
sind, in 'Mannheim z. B., Frauen in der Schulkommission, in
der Wohnungskommission, in der Krankenhaus -, Park - und
Anlagen- und Marktkommission u. a. nt. Hervorgehoben sei
noch besonders die Wahl einer Frau als Beirat des Knaben-
Realgymnasiums . Durch ihre Tätigkeit als Armen - und
Waisenpflegerin , als Vormünderin , als Wohnungsinspektorin
usw. usw., sowie in der Berufsarbeit — der dritte Teil aller
Erwerbsarbeit in Deutschland wird von Frauen geleistet —
hat sich die Frau die Berechtigung erworben , auch in den Ver¬
waltungen Sitz und Stimme zu haben. Daß sie ihr zukommt,
dort, wo die Steuerkraft politische Rechte bedingt, erscheint
eigentlich selbstverständlich. In einigen Gegenden Deutsch¬
lands besteht auch ein aktives Stimmrecht für die, Grundbe-
sitzerinnen und Höchstbesteuerten. Aber die Frau darf dieses
Recht nicht persönlich ausüben , sie muß es an einen männ-
licüen Wähler abtreten , eine Bestimmung , die bei jedem Wahl¬
kampf zu den größten Unzuträglichkeiten führt . Es muß das
Streben der Frau sein — so führte die Rednerin zu Schluß
aus —, sich in ehrenamtlicher Tätigkeit auf immer ausgedehn¬
teren Gebieten in den Dienst der Gemeinde zu stellen, aber
auck, dahin zu wirken, daß sic sowohl als Berufsarbeiterin , als
Wohnungsinspektorin , Polizeiassistentin , Schulärztin und
Schulschwcstcr usw., wie als Mitglied der Verwaltung , die ihr
eigenen mütterlichen und wirtschaftlichen Tugenden dem Wohl
der Allgemeinheit widmen kann. „Nicht mitzuherrschen, mit¬
zudienen sind wir da." Die aut besuchte Versammlung
spendete' der Rednerin lebhaften Beifall.

vaterländische Gedenkfeier.
Eine eindrucksvolle Veranstaltung war die „Vaterländische

Gedenkfeier" der hiesigen Ortsgruppen des „Vereins für
das Deutschtum im Ausland ", die gestern abend zur
Erinnerung an die Erhebung Deutschlands vor
hundert Jahren,  im „Paulinenschlößchen" stattfand . Der
ausvcrkaufte Saal bewies am besten das Interesse des Publi¬
kums für die Feier , die in allen Teilen trefflich vorbereitst
war . Fräulein Lina Carstens vom Großherzogl. Hoftheate:
in Karlsruhe sprach den von Heinz Gorrenz gedichteten Prolog.
Den ersten Teil der Vortragsfolge bildeten weiter : Vorträge
des Chors des Lyzeums 1 und Oberlyzeums , der zunächst „Eine
Bauernhochzeit" von Södermann und hierauf „Der Mädchen
Kaiserlied ", ein Marsch mit Orchesterbeglcitung von Zech,
sang. Mit vollendeter Technik brachte Kapellmeister Jrmer
zwei Violinsoli , Romanze in F-Dur von Beethoven und
Gavotte und Rondo aus der E-Dur -Sonatc von Bach, zum
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Vortrag . Der Männergesang -Verein „Concvrdia" sang unter
der Leitung des Kapellmeisters Hans Weisbach Reiters „Deut¬
scher Volksruf " sowie Schumanns „Schlachtgesang" und hatte
mit seinen Vorträgen ebenfalls einen unbestrittenen Erfolg.
Die zweite Hälfte des Programms bildete die Aufführung
einer Dichtung mit lebenden Bildern : „Vor hundert Jahren ".
Heinz Gorrenz hatte für die Bilder von Deutschlands Not, Er¬
hebung und Sieg mit poetischer Gestaltungskraft Worte ge¬
funden , die, von hoher patriotischer Begeisterung getragen , nicht
allein die Vorgänge auf dem Podium erklärten , sondern auch
im Publikum die Empfindungen jener Tage weckten. Fräulein
Carstens und Herr Wanka vom hiesigen Hoftheater sprachen
den Text und verhalfen der Dichtung zur wirkungsvollsten
Wiedergabe. Die einzelnen Bilder auf der Bühne , die von
Damen und Herren der Gesellschaft unter Mitwirkung von
Mitgliedern des „Turnvereins " dargestellt wurden , waren teil¬
weise von Chorvorträgen des Lyzeums 1 und der „Concordia"
sowie einem Violinsolo des Herrn Jrmer begleitet. Die
Königin Luise auf der Flucht nach Memel, Andreas Hofers
letzter Gang , Zlork und Stein vor dem ostpreußischen Landtag,
Opfer auf dem Altar des Vaterlands , Trauung vor dem Aus¬
marsch, Schwerterweihe, Körner und die Lützower im Gebet
vor der Schlacht, eine Kampfszene, Blüchers Rheinübergang
bei Caub und die Heimkehr der Sieger — das waren die ein¬
zelnen Bilder , deren gelungene Zusammenstellung , die beson¬
ders vermerkt zu werden verdient , bei den begeisterten Zu¬
schauern lauten Beifall fanden, der sich noch steigerte, als der
Dichter (Heinz Gorrenz ) und der Leiter (Maler Gustav Hilde,
brandt ) sich auf wiederholte Hervorrufe im letzten Bild
zeigten. g.

— Gastspiel Liliput . Im Operetten -Theater sind winzige
Künstler cingezogen. Die kleinsten Menschen der Welt von
17 bis zu 61 Jahren , die kleinsten wie dreijährige , die größten
wie etwa achtjährige Kinder. Heinrich, 27 Jahre alt , von der
Größe eines höchstens Fünfjährigen , stellte mit Sicherheit und
Schwung die Gesellschaft vor, nannte Namen und Alter , und
jeder Angerufene quittierte mit einer zierlichen Verbeugung.
Dann wurden Pferde vorgeführt , wurde hohe Schule geritten,
mit Kinüerstimmchen gesungen, mit vollendeter Grazie getanzt,
mit Komik vorgetragen , mit Temperament gerungen , athleti¬
sche Kunststücke produziert , gewandtes Reckturnen gezeigt, ein
nrusikalischerAkt vorgeführt und auf dem Drahtseil balanziert.
Ein sehr, sehr reiches Programm , bei dem es auch an Clowns
und ausgezeichneten Exzentriks nicht fehlte. Leider fehlte es
an Publikum und die kleinen Künstler produzierten sich vor
fast leerem Saal , aber mit ebenso viel Lust und Liebe, als ob
das Haus ousverkauft sei. Doch wird der Ruhm und die Ge¬
schicklichkeit der Liliputaner sich gewiß schnell herumsprcchen
und das Haus nur gestern so leer gewesen sein. Denn es lohnt
sich schon, die kleinen Menschen mit ihren oft großen Künsten
zu bewundern . Die Einlage , das Auftreten der Eros Brothers,
Evolutionen auf rotierender Leiter , konnte nicht staltfinden,
da die Leiter anscheinend nicht richtig befestigt war . So durfte
man nur für kurze Minuten die zwei wohlgebauten Brothers
(übrigens keine Liliputaner ) sehen, die sich mit einem Griff
überzeugten, daß die Leiter nicht in Ordnung sei, sofort von
luftiger Höhe herabglitten und ohne Sang und Klang ver¬
schwanden. Wer will es ihnen aber verdenken, daß sie ihre
ohnehin schon so gefährliche Kunst ohne die nötige Sicherheit
rusüben?

— Gesang, Musik, Humor — unter diesem Dreigestirn
steht das neue, bis zum 31. Januar gültige Programm des
Reichshallen - Theaters  in der Stiftstraße , das als
älteste Wiesbadener Spezialitätenbühne allein bemüht ist, das
Bedürfnis des Publikums nach Barietevorstellungen zu be¬
friedigen, in der letzten Zeit aber leider nicht ganz den An¬
sprüchen entsprochen hat , die wir Provinzler an artistische
Leistungen stellen. Soll das jetzt bester werden ? Es scheint
so; das neue Programm unter der neuen Direktion bietet eine
einheitliche, feine Vorstellung, es bietet sogar erheblich mehr
und erheblich Besseres als das, was einem sonst in der Regel
in Varietes geboten wird. Es fehlen die Jongleurs , die
Akrobaten usw., aber das ist durchaus kein Nachteil, sondern
ein Vorteil . Die sympathische Liedersängerin Senta
B r u n e t t i, die muntere Bortragssoubrette Carlo G a l st e r.
der Rezitator Adolf Hartenfels  und die famosen Besitzer
des musikalisch-bayerischen Bauernhofs Tillh und Chr. Klein
gehören dem unter der Leitung Dr . Quedenfeldts  stehen¬
den Ensemble des „Münchener Kleinen Theaters"
an, das sich durchweg aus vollwertigen Künstlern zusammen¬
setzt und zwei Einakter , den derbkomischen Schwank „Cousin
P a m p o u l e t t e" von Grünwald und Brammer und eine
reizende kleine Operette „Die weiße Woche " von vr.
G. Quedenfeldt (Musik von Pavelko) aufführt . In einer
Vornotiz sind die Mitwirkenden bereits charakterisiert worden:
keiner blieb hinter seiner Aufgabe zurück. Im „Cousin Pam-
poulette" spielt Quedenfeldt in der Titelrolle gewissermaßen
die erste Geige ; in der Operette , die sich durch verschiedene
recht ansprechende Gesangseinlagen auszeichnet, finden Otto
Seel ander  und Lisa H a i d a ch als Bauerndarsteller ein
geeignetes Feld zur breiten Entfaltung ihrer lustigen Kunst.
Wir möchten die gestrige erste Vorstellung des „Münchener
Kleinen Theaters " in ihrer Art als eine Mustervorstellung be¬
zeichnen. Das Publikum akzeptierte sie mit Vergnügen und
wiederholtem lebhaften Beifall . Ein volleres Haus als das
gestrige wäre den Künstlern zu wünschen! c.

— Sieben Söhne hat der Taglöhner H. Gemmer,
Schachtstraße 11. Der jüngste wird morgen, Samstag , in der
Bergkirche getauft , wobei der Kaiser die Patenstelle angenom.
men hat.

— Protestbewegung gegen die Jesuiten . Der Hauptverein
Wiesbaden - Frankfurt des Evangelischen Bundes erläßt soeben
an seine Zweigvereine die Aufforderung , für den Fall , daß
das Jesuitengesetz aufgehoben oder vom Zentrum der Antrag
zur Aufhebung gestellt wird, in ganz Nassau bis in die eru-
kegensten Dörfer hinein durch einen Sturm von Protestver¬
sammlungen den Antrag zu parieren . Zahlreiche Männer des
Nassauer Landes , wie Pfarrer Kopfermann in Canb, Pfarrer
Merz in Wiesbaden , Pfarrer E>. Schlosser in Wiesbaden,
Pfarrer Mencke in Oberlahnstein , Pfarrer Burmeister in Rod
a. Berg , Pfarrer Müller in Altweilnau , Pfarrer Oie. Peter
in Niederlauken, Pfarrer Sachs in Dillenburg , Pfarrer
Endres in Seelbach, Pfarrer Bingel in Dreifelden und Pfarrer
Todt in Oberneisen , haben sich bereits in den Dienst der Pro¬
testbewegung gestellt und sind bereit , allerorten aufklärende
Vorträge über die Jesuiten zu halten.

AIresbaSener WsgvraN.
— Ist das Treppenhaus auch uoch zu beleuchten, wenn die

Haustür bereits geschloffen? Diese besonders für Hausbe¬
sitzer wichtige Frage beantwortete gestern die Strafkammer in
einer Strafsache gegen den Privatier Franz Ziska aus Prag.
Dieser besitzt das Haus Adolfsallee 37, das er an verschiedene
Parteien vermietet hat, die sich verpflichtet haben, den Haus¬
flur auf ihre Kosten zu beleuchten. Ziska ist bei der Wach-
und Schließgesellschaft seit Jahren abonniert , die regelmäßig
abends um 9 Uhr das Haus schließt. Am 10. und 11. November
v. I . hatte nun die Mieterin des zweiten Stocks nach
Schließung des Hauses auch die Beleuchtung eingestellt. Der
im ersten Stock wohnende Mieter , der im dritten Stock zwei
Mansarden mitgemietet , fühlte sich dadurch beschwert und er¬
stattete bet der Polizei Anzeige, die gegen den Hausbesitzer auf
Grund des § 36 der Polizeiverordnung vom 10. Oktober 1910
10 M. Strafe festsetzte, da dieser-Paragraph vorschreibt, daß
die Treppenhäuser bis 10 Uhr abends zu beleuchten sind. Ziska
verfolgte jedoch Einspruch an das Schöffengericht, das ihn von
der Strafe freistellte, da nach Schließung des Hauses somit
der allgemeine Verkehr im Haus eingestellt, eine Beleuchtung
des Treppenhauses nicht mehr erforderlich. Darnach liege aber
für die Polizei kein Bedürfnis und Interesse vor, den Ange¬
klagten zu bestrafen. Gegen diese Entscheidung verfolgte der
Amtsanwalt Berufung an die Strafkammer . Diese stellte sich
aber auf den Boden des vordergerichtlichen Urteils , wenn ancb
nach dem Wortlaut des § 36 es allerdings den Anschein haben
könnte, daß die Treppen bis 10 Uhr zu beleuchten sind, einerlei,
ob die Haustür offen oder geschlossen. Stelle man sich aber
gar auf den Standpunkt der Staatsanwaltschaft , so sei der
Angeklagte auch freizusprechen, da dann der Verordnung das
„öffentliche Interesse " abzusprechen und sie insoweit für un¬
gültig zu erklären sei.

— Die Bahnverbindung mit dem vorderen Taunus,
speziell mit Bad-Soden , ist, sowohl̂ on Frankfurt als auch von
Wiesbaden aus , bisher nicht ausreichend. Eine Reise von
Frankfurt nach Soden ist kein Vergnügen , man ist fast so lange
unterwegs wie im Schnellzug von Frankfurt nach Wiesbaden,
und von Soden nach Wiesbaden zu reisen, ohne gewaltigen
Aufenthalt in Höchst ist kaum möglich. Seit Jahren hat sich
die Gemeinde Soden vergeblich um Verbesserung der Verhält¬
nisse bemüht. Wie verlautet , besteht jetzt endlich Aussicht, daß
die Verkehrsverhältnisse günstiger werden, allerdings erst nach
Fertigstellung des Bahnhofs Höchst. Dann wird man mehr als
bisher für direkte Züge Frankfurt -Soden und ferner dafür
sorgen, daß der Anschluß von Soden her an die^meisten Tau-
uusbahnzüge in allen Richtungen gesichert ist. Wer nicht nur
im Sommer , sondern auch im Winter sollen diese Verkehrs¬
verbesserungen bestehen bleiben. Ähnlich ist die Situation für
Königstei  n . Auch hier fehlt es an durchgehenden Zügen
nach Frankfurt und an gutem Anschluß nach Wiesbaden. Nach
Fertigstellung des Bahnhofs Höchst wird hier ebenfalls eine
günstige Änderung eintreten.

— Straßenbahn und Schnee. Die Verkehrsstörung aus
der Strecke Dotzheim-Wiesbaden-Bierstadt war gestern noch
erheblicher als in dem ersten Beginn des Schneefalls . Acht
Motorwagen wurden wegen defekter Ankerung außer Betrieb
gesetzt. Auf der ganzen Strecke verkehrten nur noch sieben
Wagen. Zwei Wagen hielten auf der Strecke Wiesbaden-
Bierstadt den Verkehr in viertelstündigen Zwischenräumen auf¬
recht. Auf der Dotzheimer Linie war die Stockung in den
Mittagsstunden recht unangenehm , zumal eine große Anzahl
Rodler nach dem Dotzheimer Bahnhof befördert sein wollte.

— Gegen die Fortbildungsschule für Schneiderinnen.
In der gestern abend im „Hotel Frankfurter Hof" stattgehab¬
ten großen Versammlung der selbständigen Schneider und
Schneiderinnen Wiesbadens wurde einstimmig beschlossen,
gegen die bekannte Magistratsvorlage Stellung zu nehmen.
Ein aus den Firmen G. August, I . Bacharach, Eichmann,
I . Fitz, I - Hertz, I . Klee, M. Leister-Bodach, A. Meyrcr.
C. Ries -Uebereck und A. Strehmann bestehender Ausschuß
wurde beauftragt , die Interessen von 180 der beteiligten Ge¬
werbetreibenden zu vertreten und in einer Denkschrift, worin
die Gründe dargelegt werden, die Stadtverordneten -Versamm-
lung zu ersuchen, der Magistratsvorlage die Zustimmung zu
versagen.

.*- KurhmtS. Einen großen Betuch scheint der 2 Kur¬
haus - Maskenball  morgen Samstag im Kurhause zu
finden. Andauernd werden an der Tageskasse Kar -en gelöst.
Auf diese Weise wird ein allzu großer Kassenandraug im
letzten Augenblick vermieden, denn bekantlick» können Karten
zum ermäßigten Preis gegen Vorzeigen her Abonnementskarhe
nur bis Samstagnachmittag 8 Uhr gelöst werden. Auch für
den Restaurateur ist es von Vor -eil. wenn er sich bereits am
Scanstagmittag ein ungefähres Urteil über den Besuch bilden
und darnach seine Vorbereitungen treffen kann.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  rür Militär¬
anwärter Nr. 3 liegt in unserer Exvediiion zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Die Rodelbahn der Kurverwal¬
tung  am Koch-Denkmal ist bereits seit einrgen Tagen er¬
öffnet und befindet sich in gutem Zustande. — Der Kur-
Verein  hält Sams 'ag. den 18. d M., abends Uhr. im
Hotel „Frankfurter Hof", Webergasse 87, eine Vacständs-
sitznng ab.

Wbeater . « uns ». Nnrtrckqs.
* Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle. Das vierte

Konzert findet unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters
Prof . Maunstaed ^ und unter solistischer Mitwirkung der Frau
Hafgreen Wag (Sopran ) vom Königlichen Overnhaus Berlin
und des Königlichen Konzertmeisters Frz . Nowak (Violine)
von hier am nächsten Mon 'ag statt.

* Bolkstbeater. Samstag geht bei kleinen Preisen „Der
Herrgottschnitzer von Ämmergau" in Szene . ..Sonntag und
Mantagäbend gelangt das Berliner Volksstück mit Gesang
„Berlin , wie es weint und lacht" zur Wiederholung, während
Sonntagnachmistag 4 Uhr bei kleinen Preisen Franz v. Schön¬
thons Lebensbild „Das letzte Wort " zum letztenmal gegeben
wird. Für Freitag steht die bereits an mehreren Bühnen mit
Erfolg anfgeführte Neuheit „So lange wir irren ", Schauspiel
in 4 Akten Von Karl Schüler, dem Verfasser von „Staatsanwalt
Alexander", auf dem Spielblan.

Htis bsm Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenberg , n.  Januar . Samstag , den 18. d. M.,

abends 8 Uhr, hält auf Veranlassung des hiesigen Gewerbever¬
eins Rsallehrer Kahl aus Daimstadt im Lokal „Zum Kaiser¬
saal" (Bes Aug. Köhler) einen Vortrag  über die Mittel-
standskroditnot und die Diskontierung von Bnchforve-
rungen usw.

z. Kloppenheim, 17. Januar . An Stelle des von hier ver¬
zogenen Polizeidieners Schreiner ist der Tüncher August
Schneider als Polizetdiener  unserer Gemeinde gewählt
und vom Künigl. Landrat bestätigt und vereidigt worden.

— Auringen , 16. Januar . Anläßlich des Kaiser-
geburtstages  veranstaltet der hiesige Gesangverern
„Teutonia"  am kommenden Sonntag , den 19. Januar.
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abends, im Saalbau „Hinkelhaus" ein Konzert.  Außer
einem vielseitigen Programm kommt auf Wunsch nochmals
das von dem genannten Verein berens früher gegebene
Theaterstück „Der Glockenguß zu Breslau " zur Aufführung.

UMauische Nachrichten.
— Born Rhein, 16. Januar . Die mehrere hundert Morgen

große, im Rhein bei Budenheim gelegene Königs-  oder?
Eltviller Aue  ist einer Blättermeldung zufolge nunmehr
vollständig in den Besitz des Freiherrn v. Stummschen
Familienfideikommisses übergegangen. Von dieser Insel
waren bis jetzt noch über hundert hessische Morgen ange-
schwemmtes Neuland Eigentum des Staates . Früher war die.
Insel dem Publikum zum Besuche freigegehen, künftig sind-
diese Besuche verboten.

z. Brand ach, 17. Januar . Zum KreistagSabge --
ordneten  für den verstorbenen Herrn Robert Friedrich,
wurde Hotelier Jakob Forst gewählt. Von den städtischen
Körperschaften wurde ein neues Reisckostenstatut  der
städtischen' Beamten beschlossen. — Landeinwärts liegt stellen¬
weise % Meter hoher Schnee.  Ganze Scharen von
Amseln  suchen in Scheunen und Städten Futter und Schutz.

hi . Idstein , 16. Januar . Bürgermei  st er  Leichtfuß
feiert in diesem Jahre sein silbernes Jubiläum  als
Bürgermeister unserer Stadt . Auch die Lehrer Brückel, Heuer
und Schmidt können jetzt auf eine 26jährige Tätigkeit tm
Dienste Idsteins zurückblicken.

kt . Höchsta. M., 16. Januar . Auf dem Untermain haben
sich infolge der Wehrniederleaungen zahlreiche Unfälle  zu-
getragen indem durch das plötzliche Sinken des Wasserstandes
bei der Matnkur , bei Frankfurt , Griesheim , Höchst und Flors --
heim die Kähne auf Grund geraten sind und warten müssen,,
bis wieder ein höherer Wasserstand eintritt.

Kt. Königstein i. T ., 16. Januar . Die mit einem Kosten-
austvand von 450 000 M. durchgesühcteKanalisation  der
Stadt ist jetzt beendet und dem Beiriebe übergeben worden.
Es kam dabei das Mischsystemin Anwendung. Die Gesamt¬
länge des Kanalnetzes beträgt 10 300 Meter . — Zum Bau
eines Hochbehälters  der städtischen Wasserleitung be¬
willigte die Stadtverordneten -Bersamnrlung 25 000 M.; ebenso
beschloß sie, in der nächsten Kurzeit 13000 M. für die Sin «
musik  aufzuwenden.

u. Usingen, 16. Januar . Eine am letzten Sonntag hier
stattgefundene Versammlung beschäftigte sich mit Wieder-Er-
nchtung einer Hengststation  im Kreise Usingen. Man
einigte sich auf die Errichtung der Station auf genossenschaft¬
licher Grundlage , und zwar mit beschränkter Haftung.

kt . Oberlauken bei Usingen, 16. Januar . Gemeinde --
rechnen  Bach beging heute sein 2bjähriges Jubi --
läum  im Dienste der Gemeinde; diese bereitete ihrem alle¬
zeit treubewährten Beamten herzliche Ehrungen.

b5. Weilburg, 16. Januar . Der Gastwirteverein für Weil-
burg und Umgegend hat in seiner Generalversammlung eine
Resolution an den hiesigen Magistrat beschlossen, in welcher
dieser gebeten wird, die beabsichtigte Errichtung eines Sine»
matographentheaters  nicht zu genehmigen, beson¬
ders aber, falls es doch genehmigt wird, einen Schankwirt-»
schaftsbetrieb in diesem zu untersagen . — An Stelle des am
1. Februar d. I . in den Ruhestand iretenden Dekans Grün¬
schlag  Hierselbst wurde Dekan a. D . Deißmann  in
Cubach zum Dekan des Dekanats Weilburg ernannt.

Kt. Niedershausen (Oberlahn) , 16, Januar . Der Gesang¬
verein „Liederkranz" feiert vom 6. bis 7. Juli sein 60-
jähriges Bestehen  und verbindet damit einen nationalen
Gesangwett st reit.

Ke. Blessenbach (Oberlahnkreis ) , 16. Januar . Während
einer Verlobungsfeier,  die in einer hiesigen Wirtschaft
abgehalten wurde, kam es unter den Gästen zu Streitig¬
keiten.  in deren Verlauf auch der Revolver  eine be¬
trübende Rolle spielte. Einer der Gäste wurde bei der
Schießerei so schwer verletzt, daß er auf Anordnung des Arztes
nach der Gießener Klinik verbracht werden mußte.

Aus der Umgebung.
Lehrer und Bund der Landwttte.

kt . Bebra, 16, Januar . Auf einer Versammlung , die der
„Bund der Landwirte" neulich hier aohielt , hat sich der Redner,
ein Herr Buhl aus Unna , über die Lehrer in sehr ab¬
fälliger Weise  geäußert und gesagt, daß sie sich zum
größten Teil im Lager der „Rosarote  n" befänden und rn
Bezug auf ihre staatsbürgerlichen Tugenden unzuverlässig
seien. Gegen diese Anwürfe des Herrn Buhl legt jetzt der
Bebraer Bezirks-Lehrerverein scharfen Protest ein und betont
darin ausdrücklich, daß der Bund der Landwirte der letzte ist,
der über die Lehrerschaft zu Gericht sitzen darf.

kt . Frankfurt a. M., 16. Januar . Die MitteUung . daß
der N e e b s che Ä ä n n e r cho r aus dem Frankfurter Sänger¬
bund ausgetreten ist, weil er Professor Fleisch für das
Kaiserpreissingen  nicht als Dirrgenten anerkennen
will, bestätigt sich nicht. — Eine große Freude  hat ein
ungenannter Wohltäter heute früh den von der Stadt ange¬
nommenen S chneekehrern  bereitet , indem er ihnen
1000 Paar Handschuhe  zur Verfügung stellen lieh.

Kt. Rüsselsheim, 16. Januar . Im nahen Dauern-
h e i m ist die Pacht  für die 1300 Hektar große Jagd  inner¬
halb 12 Jahren um nahezu 400 Proz . gestiegen. Während sie
1901 noch 1700 M. kostete, brachte ihre jetzige Verpachtung
6400 M, aufs Jahr.

8. Kirchen, 16. Januar . Als in einer Kriegervereinsver-
sammlung der Bürgermei  st er  Schulz von hier eine Rede
hielt, wurde er plötzlich von einem Schlaganfall  betroffen,
so daß er tot zu Boden fiel.

Vermischtes^
Sternickel verlangt Konzessionen. Frankfurt  a . d. O„

17. Januar . Sternickel, der seit Dienstag in seiner Zelle an-
geschlossen ist, verlangte , von den Futzfesseln befreit zu werden,
sonst sage er nichts mehr. Seine Helfershelfer blieben bei
ihren bisherigen Aussagen.

Brand eines Proviantamts . Düsseldorf,  17 . Januar.
Im Proviantamt der Düsseldorfer Garnison brach gestern
abend ein Großfeuer aus , das die ganze Feuerwehr bis in die
später Nacht beschäftigte. Ein Speicher, der voll mit Heu- und
Strohvorräten gefüllt war , stand in Flammen . Der Feuerwehr
gelang es, das Feuer nach mehrstündiger Arbeit ans seinen
Herd zu beschränken und das dicht danebengelegene Hauptge¬
bäude des Proviantamts zu retten . Personen kamen bei dem
Brand nicht zu Schaden.

Unterschlagungen bei einer Stadtkasse. Hirschberg
i. Schl., 17. Januar . Nach Unterschlagung einer großen
Summe ist der städtische Kassenassistent Böhme geflüchtet.

Eine Carbidexploston. T r i e st, 17. Januar . An Bord
des Dampfers „Sebenico " der Dalmatinischen Dampfschiff¬
fahrts -Gesellschaft, welcher eine Ladung Carbtd an Bord hatte,
erfolgte nachts eine furchtbare Explosion. Ein Mann wurde
sofort getötet, ein anderer tödlich verletzt, einige andere mehr
oder weniger schwer verletzt. Die Beschädigung des Dampfers
ist bedeutend. Die furchtbare Detonation hat in den ganzen
Stadt große Aufregung hervorgerufen . Zahlreiche Fenster-
scheiben wurden zertrümmert . Im „Palasthotel " wurde eben¬
falls ein großer Materialschaden angerichtet.

Opfer des Eises. Minden  i . Wests,, 16. Januar . Zwei
Töchter des Ziegelmeisters Krüger im Alter von 11 und 13
Jahren sind auf dem Eise einer Ziegelgrube in Niedermehnen
im Kreise Lübbecke eingebrochen und ertrunken. Die Leichen
konnten nur mit Mühe geboraen werden.
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Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin , 17. Januar. (Drahtbericht)
?Bei Eröffnung üft allgemeinen ziemlich fest auf die beruhigte
Auffassung der politischen Lage, zeigte der Montanmarkt von
Anfang an eine schwächere Haltung auf die Annahme einer
Verschlechterung der Konjunktur in der Welteisenindustrie.
Die von den Haussiers vorgenommenen Deckungen übten
einen weiteren Druck aus, und die Mißstimmung wurde allge¬
mein. Auch der Bankenmarkt wurde in Mitleidenschaft ge¬
zogen. Der günstige Reichstbankausweis führte später eine
Besserung der Stimmung herbei. Tägliches Geld 4 Ploz.
und darüber. Privatdiskont 4% Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 17. Januar.
Bei Beginn des Verkehrs war der Umfang des Geschäfts ge¬
ringfügig.  Bei geringer Unternehmungslust war die Stim-
mung auf dem Montanmarkte zunächst behauptet. Phönix-
Bergbau neigten mäßig nach unten, schwächten sich aber
später merklich ab. In Harpener waren die Umsätze etwas
reger. Von Banken wiesen die heimischen Papiere nur geringe
Veränderungen auf. Diskonto-Kommandit und Deutsche Bank
abgeschwächt. Österreichische Banken behauptet. Von Trans¬
portwerten setzten Lombarden etwas höher ein. Baltimore-
Ohio behauptet. Schantungbahnen wenig beachtet . Schiff¬
fahrtsaktien realisiert . Norddeutscher Lloyd und Paketfahrt
neigten nach unten. Die politische Situation legte der Speku¬
lation weitere Reserve auf und hielt vor dem Eingehen neuer
Engagements zurück. Heimische Anleihen sind bei stillem
Geschäft und behaupteter Tendenz zu erwähnen. Balkan¬
werte unverändert , Russen preishaltend. Am Kassamarkt der
Dividendenwerte war die Haltung ungleichmäßig und verein¬
zelt nach abwärts gerichtet. Es notierten niedriger : Höchster
Farbwerke, Badische Anilin und Kunstseide. Die Börse schloß
mit wenigen Ausnahmen bei schwächerer Tendenz. Phönix-
Bergbau schwankend. Privatdiskont B 'Yie Proz.

* Das Frankfurter Bankhaus Dreyfus u. Ko. in Frankfurt
am Main übernimmt die alte angesehene Frankfurter Bank¬
firma Koch u. Ko.

* Eine nene Karlsruher Stadtanleihe. Der Stadtrat von
Karlsruhe hat die Aufnahme einer 4-proz. Anleihe von 7 Mill.
Mark beschlossen.

* Kattowitzer A.-G. für Bergbau und BisenhAtendetrieb
in Kattowitz. Die Zulassung der Aktien der Gesellschaft zum
Börsenterminhandel hat der Bundesrat in seiner gestrigen
Sitzung genehmigt.

Industrie und Bändel,
4 Mitteldeutsche GummiwarenfabrikLouis Peter, A.-G.,

Frankfurta. M. In der gestrigen Aufsichtsratssitzung wurde
der Jahresabschluß für das Geschäftsjahr 1911/12 vorgelegt.
Es ergibt sich danach per 30. September 1912 ein Verlust von
1853 216 M., welcher aus den vorhandenen Reserven seine
Deckung findet. Der Verlust ist darauf zurückzuführen , daß
bei der Abstoßung älterer , nicht mehr marktfähiger Waren¬
bestände, besonders aus der Fahrradbereifung, erhebliche Preis¬
nachlässe gewährt oder in der Inventur zugrunde gelegt werden
mußten . Ferner lagen Minderleistungen der Massivreifen
während der ersten Monate des abgelaufenen Geschäftsjahres
bei den schwebenden Verträgen vor ; endlich wurden Verluste,
die sich durch die völlige Neuorganisation und Auflösung ein¬
zelner Filialen ergeben hatten , gänzlich verrechnet . Die Ent¬
wickelung des neuen Geschäftsjahres läßt sich nach Ablauf
der ersten drei Wintermonate, in welchen die Umsätze er¬
fahrungsgemäß niedrig bleiben und die in der Hauptsache der
Vorbereitung der kommenden Saison dienen, nicht zuverlässig
beurteilen.

* Hermann Schott, A.-G, In der Sitzung des Aufsichtsrats
wurde beschlossen, nach Abschreibungen von 417 000 M.
(378 000 M. i. V.) die Ausschüttung einer Dividende von
9 Proz. (8 Proz. i. V.) vorzuschlagen.

Verkehrswesen.
* Süddeutsche Eisenhahn-Gesellschaft. Wie das „West¬

fälische Volksblatt" mitteilt, hat der. hiesige Oberbürgermeister
Piaßmann die Stellung des zweiten Direktors der Süddeutschen
Eisenbahn-Gesellachaft angenommen und wird sie am
1. April d. J. an treten.

Marktberichte.
— Heu- und Strohmarkt zu Frankfurt a. M. vom 17. Jan.

Man notierte : Heu per 50 Kilo 8.20 bis 3.50 M. Geschäft;
schleppend. Die Zufuhren waren aus den Kreisen Friedberg,
Hanau und Dieburg.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drabtbrricht des „Wiesbadener Tagblatts ".

G Berlin , 17. Januar.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr . Delbrück.
Präsident Kaemps eröffnet die Sitzung Punkt 1 Uhr

5 Minuten.
Auf der Tagesordnung

kurze Anfragen.
Abg. Giebel (Soz .) fragt an , ob es zutreffend ist, daß das

Direktorium der Reichsversicherungsanstalt die Betriebs-
pensionSkasse der Firma Krupp  in Effen nicht als
Zuschuß, oder Ersahkasse im Sinne des Verstcherungsgesetzes
für Angestellte, sondern als Lebensversicherungs-
Unternehmen  anerkannt hat.

Ministerialdirektor Dr . Caspar ! : Das Direktorium der
Reichsversicherungsanstalt ist lediglich gefragt worden, ob die
Kruppsche Pensionskasse, die als Versicherungsverein auf
Gegenseitigkeit genehmigt ist, als Lebensversicherungsunter¬
nehmen im Sinne des Gesetzes anzusehen ist. Daraufhin ist
der Firma der Bescheid geworden, daß ihre Einrichtung den
Voraussetzungen genüge und als solche vom Regierungspräsi¬
denten anerkannt worden ist.

Abg. Deichmann (Soz .) fragt an, welche Maßnahmen der
Reichskanzler zum Schutze der in der deutschen Tabakindustrie
beschäftigten Heimarbeiter  zu ergreifen gedenke, die in
wirtschaftlicher und besonders in gesundheitlicher Beziehung schwer
zu leiden haben.

Ministerialdirektor Dr . Caspari: Bereits am 28. April 1907
ist im Reichstag ein Entwurf vorgelegt worden, der jedoch nicht
verab'chiedet worden ist. Jetzt ist ein neuer Entwurf  zum
Schutze der in der heimischen Industrie beschäftigten Arbeiter im
Reichsamt des Innern hergestellt, der der Prüfung der beteiligten
Ressorts unterliegt. Zu der Frage der F a cha u s s chü s s e für
Tabakarbeiter in der Hausindustrie hat der Bundesrat bisher
noch nicht Gelegenheit gehabt, Stellung zu nehmen.

Abg. Baubert (Soz .) fragt , ob eine Änderung der
Reichstagswahlkreise  aus Anlaß des Gebiets¬
austausches  zwischen Sachsen - Coburg - Gotha und
Sachsen-Meiningen bevorstehe.

Ministerialdirektor Lewald: Eine entsprechende Vorlage
ift in Vorbereitung.

Bbgeorbnetenbam.
Eigener DraMsricht des „Wiesbadener TagSIattS".

$ Berlin , 17. Januar.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten.
Bei der ersten Beratung des Gesetzentwurfes, betr . den

Ausbau von Wasserkräften
im Wasserquellengebiet, wofür 9 Millionen Mark gefordert
werden, führte Minister v. Breitenbach aus : Das Gesetz soll
die Wasserkräfte der oberen Weser insbesondere zur Er¬
zeugung von Elektrizität nutzbar machen. Ich hoffe, daß das
Gesetz auf allgemeine Zustimmung rechnen kann. Rach dem
Wasserstraßengesetz von 1905 sollen die Wasser zur Speisung
eines Rhein -Hannoverkanals aus der Lippe und Weser ge¬
nommen werden. Damit das ohne Schädigung der Weser,
schiffahrt geschehen kann, soll das erforderliche Ersatzwaffer
durch ein Sammelbecken  an der Eder bei Hemsurt oder
an der Diemel bei Hellinghausen geliefert werden. Ferner
soll ein

großes Kraftwerk bei Hannoversch-Münden
errichtet werden. Die Regierung will durch den Abfluß des
Wassers aus den Sammelbecken die erzeugte Kraft in Elektri¬
zität umwandeln und die umliegenden Städte und Landorte
damit gegen Entgeld versehen. Ferner ein Teil der Kraft aii
industrielle Unternehmungen und Elektrizitätswerke abgeben.

Abg. Gehren (lonf.) : Wir stehen dem Gesetzentwurf,
der bestimmt ist, der Wohltat eines großen Landesteiles zu
dienen, freundlich gegenüber und erblicken einen Hauptvorzug
darin , daß die Verträge mit den Interessenten ohne Zwischen»
härwler abgeschloffenwerden sollen.

Letzte Drahtderichte,
Die Valkankrisis.

Zur Überreichung der Mächtenote.
O Berliu , 17. Januar . (Eigener Bericht des „Wies,

badener Tagblatts ".) Tie Meldung , wonach gestern be¬
reits die Nvte der Großmächte der Pforte überreicht
sein soll, trifft nicht zu. Es scheinen noch formale
Schwierigkeiten vorhanden gewesen zu sein. Man rech¬
net, daß erst morgen  die Sache so weit ist, daß die
Pforte von der Note in Kenntnis gesetzt werden kann.

Umschwung der Stimmung in London.
# London, 17. Januar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Ter Umschwung in der
Auffassung der Lage ist ganz außerordentlich. Vor¬
gestern nachmittag herrschte noch die größte Aufregung.
Plakate aller Zeitungen verkündeten in allen Straßen
die Wiederaufnahme des Krieges und die bevorstehende
Abreise der Delegierten . Gestern nachmittag kaum ein
Wort zur Frage mehr in irgendeinem Blatte , keine
RÄie von einem Ultimatum : ebensowenig ist mehr die
Rede von der Abreise irgendeines Delegierten . Die
Balkandelegierten haben nicht einmal ihre übliche Zu¬
sammenkunft gehabt. Alles wartet auf die Übergabe
der Note der Großmächte und deren Wirkung auf die
Pforte.

Die rumänisch-bulgarischen Verhandlungen.
iv Berlin , 17. Januar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Die A b r e i f e des rumä¬
nischen Minister Take Jonescu  aus London hängt
nach der Auffassung Berliner rumänischer Kreise nur
mit innerpolitischen Angelegenheiten zusammen. Ter
Minister hatte bestimmt vorgehabt , 24 Stunden in
Berlin zu verweilen und auch in Wien sich aufzuhalten.
Aber seine baldige Anwesenheit in Bukarest war unbe¬
dingt nötig , deshalb ist er direkt dorthin gefahren. Im
übrigen gehen die Verhandlungen zwar langsam vor¬
wärts , aber es. wird jedenfalls weiter verhandelt . Man
soll nicht gleich ängstlich werden, wenn die Sache nicht
so schnell zum Austrag kommt, wie man wünscht. So
sagt man in hiesigen politischen Kreisen.
Die deutsche Rote-Kreuz-Expeditiou aus Belgrad wieder zurück.

wb. Berlin » 16. Januar . Die Abordnung des deutschen
Roten Kreuzes nach Belgrad unter Dr . Richard Mühsam
(Berlin ) ist am 14. d. M., 8 Uhr 8. Min . vormittags , am
Anhalter Bahnhof hier wohlbehalten wieder eingetroffen und
gestern abend von der Kaiserin und Königin empfangen war-
den. Zu gleicher Zeit ist die aus drei Ärzten bestehende zweite
Hälfte der 8. Abordnung des deutschen Roten Kreuzes (im
ganzen fünf Ärzte) der Kaiserin vorgestellt und verabschiedet
worden. Diese Abordnung ist auf Anfordern und auf Rech¬
nung des serbischen Roten Kreuzes zusammengestellt und
ausgerüstet worden, steht unter der Leitung des Privat-
dozenten für innere Medizin Dr . Boehme (Kiel) und ist zur
Bekämpfung der Infektionskrankheiten vorläufig in Risch und
Wranse -SeÄien bestimmt. Zwei Ärzte, DT. Mal <ä>e (Trep¬
tow a. T .) und Oberarzt Dr . Waldmann (München), sind be¬
reits am 11. d. M. vorausgereist , Dr . Boehme, Dr . Türcke
(Berlin -Wilmersdorf ) und der Assistent am Institut für
Infektionskrankheiten Dr . Meier (Berlin ) folgten ihnen
gestern abend.

Der Wahltag in Versailles.
# Paris , 17. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagdlatts ".) In Versailles hat es die ganze
Nacht in Strömen gegossen. Tie Straßen sind a u f-
geweicht und in Pfützen  verwandelt . Trotzdem
herrscht überall große Bewegung.  Tie Züge brin¬
gen fortwährend Gäste aus Paris . Ter Eintritt in das
Schloß wird streng kontrolliert . Im großen Hof des
Versailler Schlosses sind zwei Kompagnien Infanterie
aufgestellt. Don drei Pariser Bahnhöfen gingen
Extrazüge nach Versailles , welche die Abgeordneten,
Senatoren und Minister zum Kongreß bringen . Der
Ausgang des Kongresses wird in allen Gruppen leb¬
haft besprochen. Von vielen Seiten wird behauptet,
P o i n ca r 6 werde trotz der heftigen Angriffe gegen
ihn schon beim ersten Wahlgang als Sieger hervor¬
gehen. Tie Anhänger des Ministers Pams tragen
über ebenfalls große Zuversicht zur Schau. Man be¬

spricht noch lebhaft die gestrigen stürmischen Zwischen
Me bei den Abstimmungen, die historische Bedeutung
beanspruchen.

Die Opposition gegen Poincar6s Kandidatur,
xx Paris , 17. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Die Opposition ClEmen-
ce a u s und C o m b e s gegen PoincarSs Wahl pn
Präsidenten der Republik ist sehr auffällig,  da doch'
Poincar6 ein zuverlässiger Republikaner ist und die
Radikalen gerade einen solchen wählen wollen. Der
Gegensatz gegen Poincar6 bei den Radikalen kommt
aber daher , daß dieser sehr enffchieden für die Wahl¬
reform eingetreten ist, was den Radikalen nicht gepaßt
hat , ferner beabsichtigt Poincarö , wenn er Präsident
wird , Briand zum Ministerpräsidenten zu ernennen.
Dieser ist zwar ein glänzend begabter Politiker , aber
verhältnismäßig wenig zuverlässig. Jedenfalls , wenn
Poincarä heute gewählt wird , so wird dies zum großen
Teil mit konservativen und vielleicht einem Teil sozial¬
demokratischen Stimmen geschehen.

Brand einer Haushaltungsschule,
wb. Aulendors (Württemberg), 17. Januar . Gestern abend

9 Uhr stand das große Haushaltungsschulgebäude, das durch
barucherzige Schwestern geleitet wird, in Hellen Flammen. Da?
Feuer griff so schnell um sich, daß die Zöglinge, die bereits zur
Ruhe gegangen waren, nur notdürftig bekleidet auf die Straße
flüchten konnten. Das Gebäude brannte vollständig nieder; die
Nebengebäude waren in großer Gefahr. Von dem Mobiliar konnte
fast nichts gerettet werden. Die Ursache des Brandes ist noch
nicht aufgeklärt.

Strandung eines englischen Davrpfrrs.
wb- Paris , 17. Januar . Aus Madrid wird gemeldet:'

Einem Funkspruch zufolge ist der englische Dampfer „Vero¬
nese ", der gestern morgen mit 130 Passagieren Vigo verlassen
hatte, bei Leixoes gescheitert.  Der aus Argentinien in Vigo
eingetroffeneDampfer „Hollandia" berichtet, daß er von morgens
bis mittags in der Nähe des „Veronese" verblieben sei, jedoch
wegen des überaus stürmischen Seeganges dem Schiffe keine
Hilfe habe bringen können. Bis mittags waren 84 Passagiere
des „Veronese" an Land gebracht worden. 16 Reisende sind bei
den Rettungsversuchenertrunken.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

RT « 8 Uhr vormittag -*#
1 = «ehr leicht , 2=  leicht , 8 = schwach , 4 ----- natissig, B — frisch . 6 ----- stach.

7 — steif , 8 = stürmisch , S ----- Sturm , 10 = starker Sturm.

Beob-
achtungs-

Statien.

8
2
« ii "?

Iß 0

Wetter. S ©
gu

Beob-
ftchtungs-
Station.

|
«9

b-2«
£ o»

Wetter. g ^
-SS

Berkum, . . . 743,r. SO 2 bed . ckt 0,1 'Sffllly.
Hamburg. . . 752,a OSO2 Schnee - 1 :AWö &en . .

Parts.
7SS3 88W1 ibedeckf 4- 4

Swinsmünüs 756,!l S4 welkig - 3 7ö4fi SW3 Kegen
wolkig

ft- ß
Kamel . . . . 7S25 8804 heiter —13 Vhsslngen . . 754,7 080 1 — 2
Aachen . . . .
Hannover . .

750.8
752.9

SSW 8
SSO 3

wolkig
bedeckt

+ 5
4- 1

Ohrist Sansuad
okagsn . . . .
üogaiifcaoBfi.
StoefcäisSn. .

735,7 OSOl > - 2

Berlin. 76«,5 83 — B 755,0 S2 Dtmat — 1
Dresden . . . 758,2 SSO 4 wolkig - 4 759,6 SO 2 bedeckt - 1
Breslau . . . 741.2 OSO 2 Dunst - 6 Haparaada , 757,3 52 woJkenL —£2
Metz. 755,6 SW 4 heiter + 4 Petersburg . 7611,7 SW 2 Schnee - 7
Frankfurt, »:. 755,7 81 Nebel 0,4 Warschau . . 7S-!,9 SSOl bedeckt — 9
Karlsruhe , B 756,6 SW 3 wolkenl. f 4 Nisn. 764,0

784,6
SS > — 7

München . . . 760,5 SO 2 Regen - 3 Rom. N2 •wolkenl.T 2
Zugspitze . .
Valencia . . .

622.2
742k

SW 5
S2

bedeckt
wolkig

-11
+ 7

' lorenz . . . .
Seydisfjori ! .

782,4 02 Kegen + 8

Beobachtungen in Wiesbaden
Ton der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

16 Januar. 7 ütr
morReu ».

2 Uhr
mhohm.

S Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° tmd Normaischwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .

750,0
760,7
-2,1

3,8

750,0
768,7
-1,1

3.6
84

01
1,9

747,1
757,7

0,1
4,5
98

Ol

748,0
759,7
—0,8

40
92,793

N 2
Niederßchlagshöhe (mm) . w —rscm»jjsß»ne(mmj . . . » x,o —

Höchste Temperatur (Celsioe) YL. Niedrigste Temperatur —4,1.

Wettervoraussage für Samstag , IS . Januar,
▼on der Meteorologischen Abteilung de«fhysiksi . Vereins au Frankfurt sulf

Wechselnde Bewölkung , zeitweise leichte Niederschläge
noch milder , me st südliche Winde,

Wasserstand des Rheins
am 17. Januar:

Biebrich . Pegel : 1,48 m gegen 1.41 m am gestgigen Vormittag
Cn.ild. „ 1,93 ,, ,, 1,76 „ ,, „ , ,
Mainz. „ 0,70 „ „ 639 „ „ „ „

Reklamen,

Haar¬
ausfall fast

verschwunden.
Hierdurch teile ich Ihnen ergebenst
mit da« ich mit dem Javol sehr
zufrieden bin , da mir bisher alle
Arten van Haarwasser unangenehme
Erscheinungen hlnterlasssn haben.
Betm Frisieren fiel mir stets eine große
ffw?!*»/ 0" Haaren aus , sodafl ich
fürchtete , in kürzester Zeit trotz aller

1 F fhT,^ S™’ikau ! 7U "; cr.öen- «solidem
, U n Haar m1t Javal beh amleie,

ist es nicht nur sammetwelch geworden
sondern auch der Haarausfall fast
ganz verschwunden.

Oleiwitz , 3. Juni 1910. T*
fetthaltig oder fettfrei,

Originalflasche 2 M„ Doppel!
flasche3,50 M. Ueberau

zu  haben . Koiberger
Anstalten für Ezteri-

kultur ,Ostseebad
Kolbeig.

Dis Ab snö -Au sgade umfaßt 10  Seiten.
«eramworma , ,u> den p Eschen und allgemeinen Seil : A. Hegerhorst,
Etöcnhrim ; für Beuiüeton: B. v. Neuen do >f: kür Lokales nnd provinzielles:
C. R ötherdt; für  die « »zeigen n. Reklamen: H. Dorna »i ; sämtlich in Wiesbaden.

Druck und « erlog der L, EcheUenberg  Ichcn Hos-Buchdruüerei ln Wiesbaden.

Svrechstunde der RcdaNion: 12 Bis l Uhr: In der Politischen Abteilungvon 10 b>r 11 Uhr.
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1 fl. holl. . . . . • • • • 1.70
1 alter Gold-Rubel. 3.20
1 Hubel, alter Kredit-Rubel . . 2.16
1 Peso . . . . 4.—
1 Dollar . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . 12.—
1 Mk. Bko. . . 1.50

I Pfcf. Sterling. M 20 .40
’l Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
I österr. fl. i. O. » 2.—
1 fl. ö. Whrg.
1 österr.-ungar. Krone
100 fl. öst. Konv.-Münze
1 skand. Krone . . .

. . . 1.70

. . » —.85
105 fl. -Whrg.
. . Ji  1 .125

Kursberichte vom 17. Jon. 1913.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts,

Berliner Börse.
3fr . Bank -Aktien.
9Va
6
6V2

12V2
6

10
81/2
7
6'/2
7

10V»
13
5.86
71/2

Berliner Handelsges.
Commerz- u. Disc.-B,
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
0.  Eff .- u. Wechselb.
Disconto-Comrnandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Mitteid. Creditbank
Nationalb. f. Deutschi.
Oesterr. Kreditanst.
Petersbrg. Intern. Bk
Reichsbank
Schaaffh. Bankverein

In «Mo.
1163 10
114 .76
122 .50
254 90
121 .25
188 .75
156 .75
138 .50
120 .25
123 20
196 50
207 IO
137 .75
US.

Bahnen und Schiffahrt
91/2 Canada-Pacific seo .35
6 Baltimore und Ohio 10 -4 75
6 Deutsche E.-Betr.-O 169 50
9 Hamb.-Am, PaJcetE 157,60

15 Hansa-Dampfschiff, £96 :75
2/5 Niederwaldhahn 20 -90
5 Nordd. Lloyd 12S .40
7 Oesterr.-Ung . Staatsb.
0 Oesterr. Südb.(Lomb>) ai -30
7 Orient. E.-Beir.-G. 156.
6 Pennsylvania
67„ Südd. Eisenhahn-O. 128 .25
672 Schantung-Eisenb. 131 .10

Brauereien.
15 Schultheis '24B75
10 Lespz, Bierbr, Riebeck 170.
0 . Kr«an ‘vr 25.

Bau - und
nefbohrunternebm singe«
10
23
25
10

Beton- und Monierban
Deutsche Erdöl-Ges.
Gebhardt & König
Neue Bod*o A -O.

155
234 .75
319.

97 50

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 Aumetz Friede 174,80
13 Baroper Walzwerk 210.
14 Bochumer Gufistahl sie.
6 Buderus Eisenwerke 11 s.

16 Concordia Bergbau 318 .50
11 Deutsch-Luxemb. B 165 .50
16 Doimersmarckhütte 325 .40
12 Eisenwerk Kraft 201 .60
18 Eisenhütte Thale 258 .10
8 Eschw. Bergwerksv, 194.

15 Geisweider Eisenwerk 212.
10 Gelsenk . Bergwerksv. 196 25
8 Harpener Bergbau

Hösch -Eisen u. Stahl
192 .80

22 saeas
24 Ilse Bergbau 451
4 Königs- u. Laurahütte 171,80

10 Lauchhammer kon. 197.
9 Leonh.-Braunkoliler. 146.

12V2Mannesm.-Röhren w. 213 .80
11 Mülh. Bergwerksv. 180 £ 5
12 Oberschi. Koksw. ÜX3
15 Php nix Be rcF n.  Hutt sei so

Frankfun
Staats-Papiere •

Zf. a) Dcutach «-, .
4. . D. R.-Schatz-Anw. A 89 .30
4. . D. R.-Anl. unk. 1918 » lOO.
31/2 D. Reichs-Anleihe » 88 .75
3. . > > » > 77 .05
4. . Pr. Cons. unk.1918 » 100 . ;
4. . Pr. Schatz-Änweis . » ©9.90
37z Preuss . Gönsols : > 88 .7 7
3. . 77,80
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4. . Bad. A. v:1901uk. 09 » 90 .90
3-/2 » Anl. (abg.) »
3-/2 » » V. 1892 u. 94 »
3-/2 » » v . 1960 kb. 05 »
3-/2 » A.IY02uk.b.1Y>0, 88,
31/2 » » 1964 » » 1912» 32.
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr. Abl.-Rente ,s . fl. 09 .10
4. . » E.-B.-A.uk. b. 06 JS IGO.
4. . » E. u.A.Anl.uk.l9bO 100,40
4. . » » » » » » 15 Ji ICO
31/2 » E.-B. u. A. A. » 87 .75
3. . > E.-B.-Anleihe »
4. . . PILI?. E. B. Prio.» . 6S .20
3. . Elsäss-Lotbr. % ttte Ji, 79,90
4. . Hamb.St.,A .i906u.£S - 80 .20
372 » St.-Rente »
3-/2 » 87, 91,93,99,04 >
3. . > » » » ». 86,97,62 » 78 .50
4. . Gr. Hess . 1899 »

1004 . » » 1906 »
4. . » , 1908, 1909 - 99 .75
3-/2 . » , (abg.) » 87 .55
3-/2 » » » »
3. . > » » » 76 .15
3.  . Sächsische Rente » 78 .20
3-/2 Valdeck -Pvnn . abg. » 87 20
4. . Württemb. unk. 1915 » 99 .80
372 » v. 1879-80,abg. » 90 .80
372 » » 1881-85 » » 87 .80
3-/2 » » 1885/95 » 90 .70
372 » » 1900 » 88 . SO
37a » » 1903 87 90
3.. » » 1896 » 79 .10

Div n'/i.
24 Rhein.-Nass . Bergw. 319 .75
18 Rheinische Stahlw. 164 .75
2 Riebeck Montan 186.

10 Rombacher Hüttenw. I6L .S0
0 (»«nt- StoMroht-Ptt 213.

Chemische Werke.
30 Albert, Cheni. W. 422 .50
25 5ad. Anilin u. Soda. 527 .50
14 Griesheim Elektron 246 75
30 Höchster Farbwerke 630 .50
15 Milch & Co. 262
12 Rütgerswerke 195.
14 Au?\ We^elin 21 s.

ESektrizitätsgeseiiscbafter
25
14
5

10
10
10
8
7-/2
6-/2

AkKumuiaroren
Ailgem. Elektr.-Ges,
Bergmann Eiektr.
Deutsch Gebers.-El.
El. Untern. Zürich
Ges. f. eiektr. Untern
Russ. Allg . Elektr.-G.
Schlickert Eiektr.

s Rftr.

408 .30
233 75
123 .80
162 .3 0
ISS.
168.
158 .10
157.
119 .75

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 590.
10 Bremer Vulkan 160 .25
20 Bruchsal Maschinen 340.
0 8reuer -M. Höchst/M 51.

23 Diirkopp, Bielef. M. 424 .80
12 Federst.-Ind. Cassei 136.
8-/2 Gasmotoren Dcytz 128 .75

22 Kronprinz, Metalif. 342
18 Ludwig Löwe & Co. 316.
10 Franz Meguin & Co

Orenstcin & Koppel
160 .50

14 206 25
0 Rh ein. Metallwarenf. 7875
9 Rockstr. & Schneider 149.

11 Siiesia Er.iailliei werk 157 60
18 Ver. D. Nicke!werke 276
12 Weje'eHn & Hübner 107 *50

Papier-u.Zellstoffabriken

s. .
5. .
3. .
l «/io
IV»

3..
4. .
3V)
24|io
4»/s
4. .
4Vs
4. .
4. .
4. .
4V2
3. .
3. .-r. .
4. .
4>.
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
38/10
31/2
3. .
41/1
4..
4.
4 .

b) Ausländische
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bulg. Tabak v. 1902 A
Franzos. Rente Fr.
Griech . E.-B.stfr.90 Fr.

Mon.-Anl. v. 87 »
>87 2500r>

Holland . Anl. v. 96h.ö.
Ital. 2mort.89,5.3u.4 Le
cons . stfr. Rte. i . G.

» Rente i. G. *
Öst. Papierrente ö. fl.

» Gotdrente ö. fl. G.
» Silberrente ö .fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr,
» Staats-Rente2000r »
> > > 20,000r »

Portug . Tab.-AnL A
do. unif. 1902S. III »
do. > S. ni (Spec.) »
Rum. amort. Rte.v. crs»

» Conv . v. 1890 »
» » > 1891 »
»amort.Rte.v.1896 »

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do. Cons.-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.1189»
> St.-R. v. 1902 stfr. »
» Conv . A. v. 98 stfr. »
» Goldanl . > 94 » »
■% » » 96 » »

Serb. stfr. Gold »
» amort. v. 1895 »

Turk.-Eg. Bagd. S. I »
de . Anl, von 1905 »

öl,
SO
37 .80
34 50
54 30
77 .50

IGO

! ~
! 92.
i 88 .40

I 86 .40

! 98
60 35

9 50
10010

93 .80
i 83 50

87 .80
100 . 10

j 89 .30

90 .30

, 89 .20
! 80 .50
| 81.
I 76 .50

28
12
12

Ammendorfer
Kostheim Zellulose
Vsrziner Pani*rf

379.
177 .75
174 .40

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 3  39
10 Nrdd. Wollkämmerei 150.
36 V r̂, OUns'cn-'ff-F^Hr. 557 .25

Verschiedene
0 Adler Portl.-Cemcru 177 .25

25 D. Waff.- u. Mun.-F. 665.
9 Lindes Eismaschinen 143.
6 Markt- und Kühlhailet 50

10 Nob el-Dynam.•-Trusi 16.
18 Porzellaufabr. Kahla 319.
10 Rositzer Zuckerratf. 1 3.4 .SO
24 Spritbank, A.-G. 405
18 Ver. Köln Rottweilcr 225 25

7-/2 South Westafrlca Co. 126.
— Türkenlose 152 75

er Börse.
Zf. In  o/ft.
«. . Türk, An!, von !%S Ji 78 50
4. . ■■» • » » 1911 » 7 6 .90
4. . Ung . Staats-Rente Kr. 84.
3-/2 * St.-R.v.!897stf. - 73 80
3. . » -Eis. Tor Gold » A 72 .60

II. Äussereuropäische.
5. . Arg. 1997 unk.l912Pe ». 101 .35

» 1909tgb. ab 1910» 101 .40
»äuss . E.-B. i .G. 90& 10130

41/2 » innere von 1888 A
4. . » auss.G.-Anl.l897G/
5. . Chile-Anl. von 1911 » 98.
41/2 Chile Gold-Anl. v . 06 » 81 .50
6. . Chin . St.-Ani. v. 1895 £
5. . » » v . 1896 » 88 .80
4-/2 » » v. 1898 »
5. . »St.-E.-B.v.rni Hk.» 96
5.| . do . St-E. Tient.-Piik. » 97
5. . CubaSt.-A.04stf.i.G. Jl 102 .10
41/2 do.stf.i.G.tg'b .abl .919 » 93,50
4-/2 Japan. Ani. S. II .& 92 20
4. . do. v. 1905S. 12- 19 A
5. . Marokko von Th10 » 102 .50
5.'. Mex. am. inn. 1-V Pes. 83 .50
5. . ■» cons . äuß. 99stf . L
4. . » Gold v. 1904 stfr. A 86 .50
3. . » cons . inn,5000rPes.
5. . Tamau!.(25j.mex.Z.) » 99
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 101 .20
5. . do. E.-B. in Gold .Ji

Zf.
4. .
33/4
36/10
31/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3i/r
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
-l. .
372
4. .
372
4. .
372
31/2'
4. .
31/2
372
4.
372
372
31/2
31/2
372
372
4. .
372
3V2
4. .
4. .
4. .

4. •

Zf. In °/0 ,
4.  . Wiesbaden 1908,S. I,
4. . co . 190S.S.II.U.1910»
4. . do . (912,S .III,u . 22> 99
3-/2 do. (abg .) » 8860
31/2 do .v. 1887,98,93,02 » 95 10
3-/2 do . v. 1903 S. I, II » 88 .40
4. . Worms v. 1901 u. 07 > 97 .40
4. . Christiania von 1894» —
4.  . Kopenhg . v. 01 u. 11» 95
3-/2 do . von 1886 » 88
3s[io Neaoel st. gar. Lire 94.
4.. . Stockholm v. 1880 A 95.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. . do. 1909 i. G. (409) Ji>
4-/2 do. v. 88 i. G. £ 95

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. 1nO%
9. . 0. . A.Deutsch . Credrtan 167.
6-/2 6-/r A, Elsäss. Bankges. 134 SO
6-/2 6-/4 Badische Bank R. 133.

10. 10. . B.f.el.Untern.Ziir. .4 188 SO
4. . 4. . - Bod.-C.-A., W. . 120 .40
825 805 » Handelsbanks .fi. 153 .50

13. . 13-/2 » Hyp . u.Wechs . » 30 C
61/2 6-/2 Barmer Bank-V. » 118 .40
81/2 7. . Berg.-Märk. Bank A 150 IO
9. . 9-/2 Ben, Handelsg . » 167 .50
6-/2 6-/2 » Hyp.-8 . L.A. B » 117 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 109
6.  . 6. , Comni. u. Disc .-B. »
6-/2 61/2 DarmstädterBk. s.fl.
6-/2 fall do. 1000 Ji 138 .25

I2</, 12-/2 Deutsche B. 8. 1-X » 254 25
8. . 5. . » Asiat. B.Taels 127

. 5-/2 6. . » Efr. u. W. Thl. 121 .20
7- . 7. . Deutsch.Hyp .-B.Tbl 138 .75
3. . 6. . Dt . Natlb. in Brem. » 119.
9. . 9. . » Überseebank * 16S
6. . 6. . * Ver.-Bank J> 124 80

10. . 10. . Disconto-Ges . » 188 « O
8- , 8-/ .i Dresdner Bank » 15 50
7-/- 8. . Eisenbahnbank » 151.
9. . 9. . Eisenbahn-R.-Bk. » 177
9. . 9. . Frankfurter Bank » 202 .20
B'/2 9-/2 do. H.-Bk. . 215 -10
8. . 8. . do . Hyp .C -V. » 158 40
9. . 9. . QothaerO.-C.-B.Thl. 170
9, . 9. . Luxb.Intern.BankFr. (l70 25
6-/2 7. . Metallbk.u.Met.-G.,^ 139.
5-/4 51/4 Mitteid. Bdkr., Gr. »7. . 7. . Mitteid,Privb.Mgd.» 125 .70
fa/i 6-/2 do. Cr.-Bank » 120 .25
7. . 7. . Natlbk. f. Dtschl . » 123 25

n . . 11. . Nürnb.Vereinsbk- » 250.
6V4 7l/5 Oest.-Ungar . Bk. Kr. 151
7. . 7i/2 Oest. Länderb. » 125 . 50

10. . 10516 do. Cred.-A. ö . fl. 187 -50
5Vi 7. . Pfälz. Bank A ISO-
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 193 50
8. . 8. . Preuss. B.-C..-B. Thl. 15S5-
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. Ji 118  «643 585 Reichsbank » 137 SO
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 136 50
9. . 9. . do . Hypöt .-Bk. » 188 -10
7. . 7- . Rh.-Westf .Disc.-G.» 117 50
7-/- 71/2 Schaaffh. Bank ver. » 11S40
6. . 6. . Südd. Disconto -G. » 117 LO
8. . 8. . do . Bodenkr.-B. » 178
5>/s 5-/2 Schwarzb:Hyp.-B. » 112
7-/2 7'/2 Wiener Bank-V. » 132 .40
7. . 7. . Wiirttbg.Bankanst. » 142
5. . 61/4 do. Notenb . s. » 121 *0
7. . 7. . do . Vereinsbk . fl. 143.

y. . 9. . BanqueOttomaneFr. —

tsche Koi 0 niai -Ges,
u . . 10. . Ofaviminen Fr. 109
5. . 71/2;South WestÄ fr. C. Fr. * -

Aktien industrielier Unter
Divid.

Vorl.Ltzt.
14. ll 14.
10 .
8 ..

1283
3. .

15..
9 ..
7. .
9. .
372
7. .
3 ..
9. •
8..
9. »

7.' !
0.

10 ..
■8. .
I2S3

nehmungen.
Almn.Neuh .(50o/o)Fr.
Aschffbg.Buntpap.^

> Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh . fl.

3. . :BaugSüdd.I.60%E. A
15. . Bleist.Faber Nbg . »
10. . Brauerei Binding »
7. . HenningerErk. »
9. . » HerkulesCass. »
31/2 » Hofbr . Nicol . »
7. . » Kempff , »
3. » Löwenbr . Sin. >

10. ". » Mainzer A.-B. »
8. . » Mannheim. Br.»
9. . » Nürnberg >
5. . > Parkbrauer. »
7. . » Rettenmayer >
0. . ■» Sch-öfferh.-Bg. »

IU /2 111/2 » Stern,Oberrad»
k. . ßronzef . Schien^

13
10 ..
5. .
5. .
8..
71/a

12
!0..
7. .
5. .

10..
772

CeiluL, Bavr. (W.) »
Cem. Heiaelb . »

» F. Karl st. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

I» 0%
259
168.
133 70
196

60 .20
2G9.
185
118
155

7 5.

50
176
149
178.

85
106.

1SP . 50
134 80
178
145 .50
120 .
125.
158
120 .

Rheinpr.20,21,31 -34 Ji
do. 22 u. 23 »

88 50
94

40.:
7

50. .
8 » D.Gold-, Sl-Sch.» 663

» Fbk.Gerrnsh-H. » 184 b ) Ausländisch « .
do . 30 » 91 .50 12.. 12. . » Fahr. Gdbg . » 252 4. . Elisabethb.sttr.-m Gold

do. 10,12-16,19,24-27,29 SS. 14. . 14. . » F. Griesh. El. » 047. 4 Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
do . » 18 Ji 88. 27. . 30. . » Farbw. Höchst » 630. 4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö. »do. > 9.1!u.!4 > 83, 0. . 0. . » » Mühlheim» 68 25 do. do . stfr. i .S. »

Pr.Oberhess . mit. 17 » 97 50 20. . 20. . » Fabr., V̂. Mannh.» ' 342 A Öst. Lokb. stf. i. G. A
do. Nwb . sf . i. G. v. 74 »Frkf. a. AL v. 06u . l4 » 93 .50 12. . 12. . » Weiier-ter-Meer» 236,

do.l907untlgb .b.l8 > 98 .50 32. . 30. . » Werke Albert » 434 do. do. conv . v. 74 »
do . v. lQIOunt 1920» 98 50 121/2 14 . » Holzverkohlgs . » 330 40 do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. v. 1911 unt. 1922* 93 85 11- 12 Rütgerswerke » 195. do. Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
do . Lit. N u.Q(abg.) * 96. 18 13 »•SchrammL.Farb. 280.
do. Lit. R (abg .) » 93 12. . 12. . » Ult.-Fabr. Ver. » 218 50 do! do. v. 1903L. A. s
do. » S v. 1886 » • 92. 14 14.. » Wegei . Rssld. » 218
do . * T » 1891 » 81. 5 16. . Dpfkrb. u.Prh. Helb. do . do! conv . L.B. Kr.
do. » U »93, 99 » 91. 8 8. . Drahbnd., Südd. A 125 50
do . » V » 1896 » 91. 15 25... El. Accum. Berlin » 408.
do . Wv . 93 11.O8 » 91 7 7 » Brown Bov.&C. » 144 .80 do. do. »
do. Sir.-B. » 1899 » 90 .50 41/2 5 » Contin., Nürnb. » 99 do do . Fr.
do . v. 1901 Abt. I » 90 IO 10. . 10. . » Dtsch.-Übersee » . 162 .50 do. E. v. 1871 !. O. »
do. » » A.II,III » 30 .10 4 6 » Felt. u. Guill. L, » 149 50 do. Stsb. 73/74sf.i.G. A
do. » 1903 > 50 .80 14. . 14. . » Ges. Allg . Berl. » 239 .05 5. . do . Br. R. 72 sf. i.O.Thl.
do . » 1906A, 1,11 » 90 .50 12. . 5. . » Bergm.-Werke » 123 .50 do. Stsb. v.83 stf. i.O. Ji
do . v. Bockenheim » so 4. . 4. . »W.Hoirib.v.d.H. > 116 3. . do . I.-VlILEni .stf.G. Fr.

Baden-Baden v. 1908 » 97 4 . . 5. . » Lahmeyer » 121 .50 3. . do. IX. Ein. stf. 1. 0 . »
Berlin von 1886/92 » 97 7. . ■?i/a -» Licht u. Kraft » 12940 3. . do. v . 1885 stf. i. O. »
Darmstadt v. 09 u.16 » 10. . 13. . » Lief.-Ges .,Berl. » 202. 3. . do . (Eg- N.) stf. l-O.

do. v. 05 am. abl910 » 12 12 » Rein., G. u. Sch. » 10/50 3. . do. v. 1895 stf. l. O.
Giessen V.1907U.1917 * — 7l/2 81/2 » Schuckert » 146 3. . Prag-Duxl896stf .i.G. ö.fl.do. v. 03 uk. b. 08 > 88« 7l/2 7-/2 » » Rhein. > 139 R Öd Eb. stf. i. O. >Homb.v .H .k. 1880u. 99 91 >2. . 12. . » Siem. u. Hals . » 217 .50
Köln von 1900 u. 06 Jl H-/2 6-/2 » Siemens , Betr. » 120, do v. 97 stf. i. G. »
Kreuznachv.SSu. 98 » 7l/2 7-/2 » Tel.-G. Dtsch.A. » 129 50 Rudolfb.Saizkg. stf. i.O.-

Ur.g .-Oal. stf. i. S. ö . fl.
Ital. stg . E.B. S.A-E. Le

Limburg (abg.) » 82 10 10 »Voigt &Haeffn.,F, 188 50
Mamz 1007 uk. 1916 » Frkf. Sektk.Feist &S. usso
co . (abg.) 1878u. 83» 89. Y. . 9. . Oummif.BcrI.-Frkf.» 19 25 2*/io
do. »’L. l . v. 1884» 0 » Mitteid.(Pet.)» 8 5 20 2Vio Livorno Lit.C, D u. D/2 »
do-. von 1886u. 88 » 6 7. . Hafenmhl., Fkf. M. » 121 50 4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
do. (abg.) L.M. v.91 > 88 40 7 . Hed.Kpf. u. Süd.Kw. 120 2Vio Siid.-Ital. S. A.-H. »
do. von 1894 » 88 40 5 . Gelsenk . Gußst. » 4. . Toscanische Central
do. » 05uk.b.l915» 88 40 7 8 Wkirch Mhhv.Sirssb. 125 .80 5. . Westsizilian . v 79 Fr.;

Mannh. 1912 unk. 17 , 98 fungh.Oeb.Schramb. 131 30 5. . do. v. 1880 JLe
do. » 1888> 88 80 12. . 12. . kalk Rh. Westf . M iv *e 3-/2 Gotthardbahn Fr.
do . v. 1898k. 03 » 88 0. . 0. . Kuristseidef., Frkf. » 60 4. . Kursic.-Kiew'.stfr.gär. AMünchen v. 12uk.42 » 99 .50 11. . Y. . Lederf. N . Spier » 185 .50 4. . do . Chark. 89 » » »

Nürnberg v. 12 uk.47 » 9Z. 7-/2 7-/r > Roflie, Kreuzn. » 112. 4. . Mosk.-Jar.-A .97 stf. g„ »•
Wiesbaden v. 1900/01 10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 172 4-/2 Mosk. KasanE.-B. 1909 »

und 1903 Serie IV» 99 30. . 30. . Masch. A., Kleyer » 590. 4. . do . uk. 1915 stfr. G. »
do . v. 1903uk. 1916 . 89 5V, 6. . - Armat. Hilpert » 105 .90 4. . do . Wind . Rb.v. 97 »

Vorl. Ltzt.
2. .
12

28. .
10
6
7. .
7i/2
872

16.
5
6.

1272
9

24,
772
8
12

14. .
9. .
6..

10.
12

28. ,
10
6
0.
5
9.

17
0.
8.

137-
9

21
872
9
12

16. .
9. .
0 ..

Masch.Baden.,Wh .J$
> Beck u. Henkel »
» Bielefeld D., »
» Daimler-Motor. »
» Esslingen »
» Faber u. Sclil . »
> Fahrzgf- Eisen . »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Gebr. Guttsm. »
» Karlsruher »
> Mannesm.-R. »
» Masch. u. A. Kl. »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
» Pokorny u. W. »
» Pfälz.Näh.Kays.»
» Schn. Frankent. »
» Sch raub.,Krom.*
» Witten. Stahl

11. . 12. . MetallGeb.BingjN.12 14 Napht.-Pr.-G. Nob9. . 9-/2 Ölfab. Ver. D.
3. . 3. . Porzellan Wessel

11. . 12. . Pressh .,Spirit, abg.8. . 8. . Pulvert., Pf., St.I.9 12 Schrift giess .Stemp.10. . 7. . Schtihf. Vr. Frank.
11. . 10. . Schuhst. V. Fulda
7. . s . . do. Frankf.,Herz

7. . Seiiind. (Wofff)12 12-/2 Sicg. Eisenb.u. Bclv
14. . 14. . Glasind. Siemens
8 8 Steaua Romana
71/1 7-/2 Spinn. Tric., Bes.
8. . 5. . » Westd. Jute
8. . 9. . D. Veriags-Anst.
9. . 9,. Waggon Fuchs

15. . 15. . Zelist.-Fabr.Waldb
25 . 25. . Zuc:VerG.b Er/f-Ee

In 0/0.
ISO
185 SO
484 50
31180
103.
146.
126

294 50
41

154
213
146 50
29170
13750
160

295
177.

247.
340.
155

289 75
136 .50
244
149
159.

0 60
115 50
220 .
236
147.
127
117
169.
151,
237
399.

Div. Bergwerks -Aktien*
Vorl.Ltzt. **
12. . 12. . Aumctz-Eriede ’t 175 .25
12-/2 14. , ßoeh . Bb. u. G. i 218 .25
9 0 ßraunk.-W.Leonh. * 148.
51/2 6. . Buderus Eisenw. > 1X7.

ii . . 16. . Conc. Bergb.-G. » 318
11. . 11. «Deutsch-Luxemb. * 165 .50
8. . 8. . Eschweiler,Bergw . * 193 .75
7. . 10. . Friedrichsh. Bigb . » 173 .50

10. . 10. . Gelsenkirchen » » 107 .25
8. . 9. . Harpener Bergb. > 194 .25
8>/2 9 Hibernia Bergw. »

10. . 10. . Kaiiw. Ascherei. »
10. . 11. . do. Westereg . - 206
4-/2 4-/2 do. do. P.-A. » 104
6 3 Königin Marienh. »
0 Lothring. Eisenw . »
0. . 0. . Oberschi . Eis.-In. » 84.

15. . 18. . Phönix Bergbau » 262 .37
12. . 12. . Riebeck, Montan » 186 .50
4. . 4.-. . V.Kön.-ü.LauraThlr. 172 .50

19. . 21. . ÖsTf. Air». M. ö. fl. —

Aktien v. Transp.-Anstalten.
Divid. , _ . . _a) Deutsch « ,

SiU 8i/a Lübeck-Buchen j< 187
7. . 7. . Allg . D. Kleinb. » 137.
8. . 8Va do. Lok.-u.Str.-B.» 164 .50
8-/2 88/4 Berliner gr. Str.-B. * 176.

5. . Cass. gr. Str.-B. » 107 .40
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges. » 110 .50

5-/2 5V« El. Hochb. Berlin’»
6-/2 6 Schant.E.-B.-Akt. » 131 .25
6° . 61/2 5iidd. Eisenb .-Oes. » 128.
0 9 Westd. Eisenb.-G. »
8. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 157 .67
4 6 Erkf.Schleppschiff . »

3. . 5. . Nordd1. Lloyd » 122 50

b) Ausländisch « ,
10^211010/2»usclitehr.Lit.A. Ö.fl, —
N -/2 N -/2 do. Lit. B. »
63/5 falb Ost.-Ung . St.-B. Fr. 152
0. . 0. . do. Süd. (Lomb.) » 21 .50
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.

5-/2 do. St.-Akt. »
3/4 U/4 RaabÖd.-Ebenfurt» [_ 43 .70

Gotthardbahn Fr. 106 .37
7 7. . Orient-E.-B.-Betr.-G. 156
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 104
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » [124 75
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. A 112 .25
6-/5 falb Prince Henri Fr.
16. . 10. . OrazerTramwayö .fl. 190.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
ln 0/0.

74 . 50
99 .40
98 50
93.
99 .50
97.

10025
97

Zf.
3. .
4. .
472
4. .
472
4. .
472
4. .
472
.472

a) Deutsche.
Alle". D. Kleinb. abg. Jl
Allg .Lok.- u.Str.-B.v.9S »
Bad. A.-G. f. Schiff. >
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. II *
D. Eisenb .-G. Serie I »

do. (Ff.) S. Hu . IV »
do. Serie I 11. III *

Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
do. 08 uk. 1913 »
do . v. 02 » » 07 »

82 80

86 .50

86 50

62 .
82 .20

7860

79 30
79 .20
79 20
99 .60
76 30
51 .30

102 . 50

93 20

76
72 .80
76 10

75 .60
7640
74 50
66 .30
93 .70

100.

70
98 .50
66 50

100 .50
90 .70

87 .80
87 SO

88 30

Zf.
4. .
472
472
4. .
4. .
3. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
472
4. .
4\J_
41/2
472
3. .
5. .

Mosk. do. v. 98 stfr. A
do. Wor. ab 1910stfr.

Mosk. Wor. Serie II
do. do. v. 95 stf. g.

Podolische verl. 1915
Gr. Russ. E.-B.-G. stf.
Russ. Sdo. v. 97 stf. g.
do. Südwest stfr. g.

Ryäsan-Uralsk stf. g.
Warsch.-Wien stfr.gar.

do. do . S IX stfr.
do. S. X uk. 1911

Warsch.-W.S.XI uk. 11
Wladikawkas v. 1912

do. stfr. g.
do . v. 1898uk. 09

Anatolische i. G.
Port. E.-B. v. 891. Rg.
Saloniki-Monastir
Tehvantenec rckz. 1914

In °/o.
88 .25
96 .60
96 .65
88 .10

88 .50
88 .

97 .70

88 40
94 .50
74
62 90

Pfand br. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

In c/o.
Allg . R.-A., Stuttg. Jl  00.
Bay.Ver-B. München » 88 25
do. H.-B. S.öuk .1912 » ©9 50
do. do. Ser. 1 u. 15 » 88 .30
do. Hyp .- u.W.-Bk. » 93 .20
do. do. (unverl.) » 99 .30
do. do. » 90 .35
do. do. (unverl.) » 89 .40
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . » 92 .25
do. do, 8. 9-12u. 14 » 92 .25
do. do. S. 22,23 * 92 .25
do. do. S.l , 3-6,20,21 » 83
do. do. kdb. ab 07 » 83.

Nürrib.V.-B.,S.13,20,21 » 98 SO
do. S. 29-31, uk. 18/19» SS O
do. S 36u.39uv.20/21* 99 .40
do. . . . . . . .» 87 70

Berliner Hypothekeub . » 100 .40
do. do. » S5
do. dp. » 86 .60

Braun.Han Hypb.S.21u.21 95 .90
do. do. S. 23 » 67
do. do. S. 20 » 88

D.Gr.-Cr.GothaS ;6u . 7 » 96,
do. S. 16 u. 1919 » 97 .30
do. S. 19 » 1921 » 97 .50
do. Ser. 3 u. 4 » 101 .50
do. » 5 u. 8 » 87 .50
do. » 11, » 1913 » 87 .50

D. Hyp.-B. Berlins . 10 » SS.
do. S. 14,uk. b. 1914» 96 .25
do. S. 22u 23 uk. 21 » 97 .50
do. 13 u. 13a uk. 13 » 90.
do. kündb. ab 1905 » 86 .30

Frkf. Iiyp .-B. Ser. 14 » 97 .
do. do . Serie 18 » 97 .
do. do. 3 .20 uk. 1915 » 98 .10
do. do. Ser.21 uk. 20 » 98 .40
do. do. S. 16i717 * 97,
do. do. S.12,13,15u.19» 87
do. K.-Ob.S. 1 k. 1910 » 89
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . » 96.
do . do. S.43uk. 1913 » 97 ,
do. do . S. 46, kdb.08» 97 .
do. do. S. 47uk.l915 » 97 .50
do. do. S.48ük .l917 » 97 .70
do. do. S. 51uk. 1920» 98 .
do. do . S. 52uk. 1921» 98 .20

do.S. 44uk. 1913» 90 .50
do. S.28-30 u, 32 » 88.
do. S. 45, tilgb. » 88.

Land. Credb.Fkf.uk. 17 »
I do . do. do » 07»
iHambg. H. B. S. 141-400»

do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10»
do. 311-330 uk.1913

4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.

3V< -jdo.3-/2 ido.
4

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7»
do. do .S.8u .9uk . 11»
do. do. S. 11 » 1916»
do do. S. 12 » 1917»
do. do. S. 13 » 1918 »
do. do . S. 14 * 1919»
do. do. S. 15 » 1920»
do. do. S. 16 » 1921»
do. do . S. 17 » i922 »
do. do. kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser.4 »
do. do. S. 17, 18 u. 21 >
do. do. S.22 uk. 1915 »
do. do. 8. 24 » 1916 »
do. do. 8 . 25 » 1918 »
do. do. S. 26 » 1919 »
do. do. S 27 » 1920 »
do. do. 8. 28 » 1921 »
do. do. S. 29 » 1921 »

do. 6. 20 » 1913
do. S. 23

4
4
4
4
4
4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/10
23/10
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
.4. .
4. .
4. .
3V4

1915
»L,. do . S. 3, 7, 8, 9
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90
do. do. v. 1899,01 u. 03
do. do. v. 1906 » 16
do. do. v. 1907 » 17
do. do. v. 1909 »; 19
do. do. v. 1919 » 20
do. do. v . 1912 » 22
do. do. V. I8S6/80/94/96
do. do. v. 1904uk. 13^
do. do. Kom. 01kd .13:
do. do. do. OSuk. 17
do. do. do. 12 uk, 22
do. do. do. 87v. u. 96
do. do. do. 06 » 16
do. Hyp .-Act.-Bank
do. do. do,
do. do . Sr. 125r auf
do. do. '80 0/0
do. do. j abg.
do. do. v. 04 uk, 13
do. do. v. 05 * 14
do. do. v. 07 uk. 17
do. do. v. 09 uk. 19 -
do. Kom. v. ÖSuk. 18 :
do. do. v. 11 uk. 21
do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
do. do . do . . . .
do . Pfbr.-B.E.l 8,19u.22
do. do. E. 25 »' » 14 »
do. do. E. 28 » » 17 » '
do. do. E. 29 » » 19»
do. do. E.3ö'3lUk.b.20 *
do. do. E. 23 » » 12 *

33/4;do. do. E. 26 » »14»
3-/? ido. do . E.17,18u.24kb.*
372 do. Kleinb.E. I kb ab 04 »
31/2 do . . Kom. S 3uk . b . 12 »
4. . do. Landsch.Central »
4. . Rhein.Hyp .-B.kb.ab02/07
4. . do. » » 1912 *

84.
90.
96 50
97.
98.
B .25
87 .25
96.
96
96 .20
93 . 10
96 .60
97.
97 .30
97 .70
98.
86 .50
87 .50
95.
95 .50
86 . 50
98 .30
87 .40

114 .30
95 .70
96 .10
96 . 30
96 .30
96 .40
96 .50
96 .90
97 50
90.
90
87 .10
96 .10
96.
96 .10
96.
96 .20
96 .60
97 .50
86 . 50
86 .50
97 40
87 .80
98 .30
87 .30
87 .90

9480
86 .
95 .80
95 80
86.
96.
97,50
98 50
97.
92.
95 .00
96 . 20
98 80
97.
97 . 25
90 .30

, 90 .ILO
87 . 10
94 .30
88 .10

103.
90 .60
96 .70

Zf-
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
3V?
4 -
3'/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Rhein. Hyp .-B. 1917 A
do. » » 1919 »
do. » » 1921 »

do. » » 1914 »
Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5,

7, 7a 8, 8a, 9 u. 9a »
do. S. 10 uk. 1915 »
do. » 11 » 1918 »
do. 12u. 12auk. 1920»
do. » 13 uk. 1922»
do. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do. bis inI<1. S. 52 »

W. B.-C. H.jCöln S. 7 »
do. do. S. 8 »
do. do. S. 3 u. 4 »
do. do. S. 9 »

Württ. H.-B. Em. b. 92 »

Württ. Kreditv. uk. 20 »
do. do. » 12 »
do. Vereinsb . » 20 *
do. do. » 15 »

In <Vo„
97.
97.
98.
86 .^0
86 .80

95 .70
95
96,25
96 .50
97 .80
87 50
38 .50
88 ,
95 .75
96 .30
87 .20
87 . 50
98 .30
83 80
99 .30
89 .30
89 20
89 .50

Staatlich od, provinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H.-B.S. U -13J6

16, uk. 1913 » 98 .60
3-/2 do . Serie I. 2 6-8 » 87 .30*
4, . L.-K(Cass.) S,22uk.l914» 99 SO>
4. . do . » S.23 » 1916» ©9 30'

. do . » S.24 » 1921» 99 50
31/2 do . » S. 21 » 1917» 92 -50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 » ICO.
4. . do . do. Lit. Y. uk.17 * —
33/4 do . do . Lit . U u. X » . 97 .50
3-/2 do. do. Lit. J » 92.
31/2 do . do . F, G, H,K , L » ©2.
372 do. do. M, N, P, Q » 92.
372 do. do. Lit. R, S, » 92,
31/2 do . do . Lit: T » 92 .-
3. . do. do. l it. O. . » 88 .50

Zf. Amerik .Eisenü .-öonds
Centr. Pacif . I Ref. A 95 .50

3-/2 do. * 80 .40
5. . GhiS. Milw. St. P., P . D 106
4* . do. do. do. 97
4". North . Pac.Prior Eien 98 .90
3* . do. do. Gen. Eiet 63 20
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM 102
4* . South. P.9r- S . B. IM 93 .60

Diverse Obligationen.
4. . Asch affb.Buji tp.Hyp.A »4.
4. . Bank für industr. U. » 101 .50
4. . Brauerei Binding H. » 95.
4. . do . Mainzer Br. » 100 .50
41/2 do. Rhein.(Alteb.) » 85.
4. . Buderus Eisenwerk » 99 SO
4. . Cementw. Hcidelbg . * 99 .20
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 102 .20
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 98.
4-/2 Fabr. Griesheim El. »
4V2: Farbwerke Hoch st » 100 .20
41/2 Clieni, InÜ. Mannh. » lOO
4. . do . Kalle &Co. H. » g98
4. Concord . Bergb., H. » 95.
4-/2 Deutsch-Luxemb.uk.15» lOO
4. . Esb.-B. Fraiikf a. M. » 100 .2 s
31/2 - do . do. » SL.L5
4-/2' Eisenb .-Renten-Bk. » 102.
4. . do . do. » 96 25
4-/2 El. Accumulat., Boese » 100
4-/2 do. Allg . Ges., S. VI* IOI 50
4-/2 do. do . do. » VII * IOI,
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . » 10220
4-/2- do. Ges. Lalimeyer » 8o .5C
4. . do. do. do. » 92

do. Rheingau uk. 17 » 97.
i -/2 do. Schuckert v. ( 6 99 .80

do. do. »
1/2 do. do. Rhein.uk. 15/17 88 .50

do. Betr. A.-G.Siem. »
4-/2 Siem. u. Halskeuk .20 » 89 50

do , do. » 20»
do. Telcgr .D.Atlant. » 95.
do .Voigtu .Haetf.Fkf. » 101 .80

frankfurter HöTH'ypt. » 97.
P/2
4. .

Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergb .-Hyp.s 96.

4>/2 Hotel Nassau, Wiesb . » 89 .50
n Mannh. Lagerh.-Ge#. » 97

Metall.-Ges., Frankf. » 101
4. Oelfabr.Verein Dtsch. * 10120
4-/2 Seilindust:Wolff Hyp. >
A'h 7, e!Pt .Wald Hof Man n h - 101.

Zf. Verzinsl. Lose. !n nA).
4. . Badische Prämien Thlr 171 60
3. .. Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr
5.
3-/2

Donau-Regulierung ö . fl
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr

164
113

3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Komi v. 1871 h.fl
372 :Köln-Mindener Thlr
272 Lütticher von 1853 Fr
3. . iMadrider, abgest . »
4. . jMeining. Pr.-PTdbr.Thlr
4. . lOesterreich. v. 18Ö0ö . fl
3. . ;OIdenbürger Thlr.
5.». |Russ. -v. 1864a. Kr. Rbl.5. . ! do . v. 1866a. Kr. »
272 ’Stnhlwpiscb.-R.-Or n P

110 50
137 75
1L5

75
136 .75
177 30
130 .40

114 90

Unverzinsiiche Lose.
Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 2(
Mailänder Le 4r

do. Le 1(
Meininger s . fl. 1
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 101

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Päppenheim Gräfl. s .fl . 7
Salm-Reiff.G. ö.fl .40CM.
Türkische Fr. 400
Uqg . Staatsl. ,, ö . fl. 100
Ven nbnnpp ; T p 30

36 80
203

32 50
35 .50

548

158.
383

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr. II. 8 St. »
do. Kr. 20-St.- *

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp; p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hoch halt. Silber »
AmerikanijscheNöten
(Doll .5—1000) p. D.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl;Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 pr.
HolL Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le. J
Oest.-U. N . p. l’ÖOKr. i
Russ.Not .Gr.p.lOOR. *
do. (lu .3^.)p.l00R . !

Sch weiz . N.p. .100FrI

Brief. | Geld.
20 .451 20 .49
16 .26 16 .21

16 . 14.
— 4 .19
— 215 .75

28 00 2790
2804 -
88 .60 ! 86 .60

87 . •
80 .8H
20 . 52
81 .55

169 . 10
80 .45
8 3.85

114 .50
114 .! O

80 .86

4 .20
80 .75
20 .48
81,45

169 .30
80 .7 5
84 .35

80 .75

Reichsbank Diskont . 6%
Amsterdam . fl. Wi> 16520
Antv/. Brüssel Fr. 100, 8Q. *7i/2
Italien . . Lire IOC 7 90
London . Lstr. 1; 2043
Madrid . . Ps . 100 —
N.-York(3T .S.)p .lOO| ~

WechseU
40/0
ö%
fcO/0'
50/0
47,0/0

In Mark.
Fr. 100 31.3272l'aris .

Schweiz . . Fr. 100
St. PeterSb. S.-R. 10p
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100 <do. . *Kr»m. 2. 8

i Vo
80-67- r | 4V®

««* I fa/9

84.77-/2/ 6°/(*
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Abend-Ausgabe.
2. Blatt. Viesbsdmer Tsgblstt.

Freitag,

17. Januar 1913.
«1 . Jahrgang.

Gesellschafts -Toiletten
sowie

Tanzstunden-u. Ballkleider
für Damen jugendlichen Alters

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

J . Hertz, Langgasse 20.

ich bitte um Besohküg meines « diesbezüglichen Schaufensterauslagen.
K 192

’.eiuc/iiodc-*

MfrUj - <=* /s € W/Z cK/X </<n/ac/.

in / iiardnen */ , uenyftifitnann anwenctifan cSn 4

vtiJc7i <.e</eri <n Q-OtitTtH -t/olia/tß, , / / GzTT/& 7,90 , / s IlZieJe
QO&l . 7,- : yYfy.tj//ft  u. atY&tfo.

Allein - Uertrieb / . Wiesbaden : Drogerie Moebus , Taun .usstr .25, Tel . 2007

Holländisches
Kaffee* u. Butterbaus

Kirchgaffe 5,
empfiehlt seine bekannten Spezialitäten.

Algäner Stangenkäse, weich
vottfett . Pfd . 78 Pf.

Limburger, vottfettn. weich „ 68 „
HarzerKäsc(Spezialmarke) 4 St . 10 Pf.
Frnhftückskäsc. . . Stück1« «. 12 Pf.
Nieheimer . 3 Stück 15 Pf.
Diverse Sorten Camembert

Stück 15, 20, 25, 35, 50 Pf.

Holländer Käse 1», stets frisch,
im Pfd . 95 Pf.

Gouda-Käse, vottfett . . . Pfd . 1.15
Edamer l», «llerfeinste Ware ., 1.15
Edamer Ha , stets frisch Pfd . 95 Pf.
Tilsiter I«. vollfett . . . „ 95 Pf.
Schweizerkäse in . . . . . Pfd . 1.15
Münster Käse, vorzüglich . Pfd . 1.15

Schwerste Hasenbraten . ä Stück 3.50
Hasenrücken

„ Poularden . . a „ 3,
&gnn , „ Kapaunen . -. a „ 2.50

Feinste Wcttcrauer Gänse . ä Pfund —.80
4 Pfd . schwere Enter» . a Stück 4.

I \ / I «^fiter Rehbug . ä Pfund —.90
r<JrUE4lf - Fortw. fr. Reh. «. Hasenragout, sowie schwere Suppenhühner.

Tel . 4482 . 4 . Kri nger , Jahuftr. 22.

Seite Meter Spreiten
IPfd.-Kiste 65 Pf., 2 Pfd.-Kiste Mk. 1.20,

Irisch eingetrofl'en in
Grabenstrasse 16,
Bleii-hstrasse 20,
Kirchgasso 7.Frickel’s Fischhailen,

Haupt-Agentur.
Die Hauptagentur Wiesbaden unserer Bank für die Feuer-, Einbruch¬

diebstahl-, Glas -̂ Unfall- und Haftpflicht-Branche, verbunden mit großem
Inkasso, ist ab sogleich *58

HT* neu zu besetzen!
Herren, die zu Handels- und Fabrikantcnkreisenausgedehnte gute Be¬

ziehungen aufweisen"können, belieben Offerten unter Aufgabe von Referenz,
zu richten an die

Westdeutsche Vcrsichmmgs-Mien-Blmk,
General-Agentur Frankfurt a. M.,

Varrentrappstraße69.

Rodelschlitten,
K f n d erseli 11 tt en,
Schlittschuhe.

A. Baer&Co.. “ Ä'
Wellritzstr . 51. Blciclistr . 33.

Telephon 406. B 994
Allerfeinste

MhI  tak * rto tfel n
frisch eingetroffen in

Frickels Fischlinllen.
Grahcnstr. 16, Bleiehstr . 20,

Kirnhgasse 7.

Tapeteu -Refte
billig. Wagner, Rheinstraße 65.

Feinste Tafeläpfel!
Belle Fleur , Goldparmäne , Kanada-

Reinette , Cox orange
empfiehlt Job . Schcben.

Obst -Anlagen , Frankfurter Str . 83.
Obst -Versand.

Sic finden keinen
Unterschied gegen

Butteru. Ersatzbutter,
Pfo. nur Mk. I statt 1.40.

Rene Ringävfel Pfd. 37 Pf.
5 Pf . 'LoU Herrnge 7 Pf»

Haesm. Sauerkvaut Pfd. 10 Vf.
Hausm. Talz '. oh cn Pfd. 30 Pi.

Ärotze Salzgurken . 151
Carl Kis », Metzqergasfe 81.

Moderne

JCerren-nJinsen-
=Konfektion=

Kostüme, Mäntel, Paletots,
Herren-Paletots , Ulsters,

Jünglings - und Knaben-
Konfektion.

Grosse Auswahl . —
— Billige Preise.

=3fi5bel=
Betten — Polsterwaren.

Kompl. Ausstattungen.
Teppiche — Dekorationen.

Freie Lieferung auch
— nach auswärts . —

Ciiinitisate
Kahlnngsbediü ' nnijeii

Ist- Wiesbaden,
4 Bärenstrasse 4.

MHeimeriumf
Hasen , frisch geschossen, Enten,
Poularden » Suppenhühner,

alles sehr billig.
lleli . ITmsoii &t,

jetzt Hrlenenstr . 3.
------ -- Tel . 3740 . ----------

Grotzer

Mnsseii-NeiW-BerlNiis
Schwalbacher Straße 61,

gleich am Michelsberg,
kommt zum Verkauf garantiert

Rind- u. Ochsenfleisch jed. Pfd. 68 Pf.
Mast- u. Land-Kalbfleisch 75 „. 80 Pf.
Nur pr. Schweinebraten Pfd. 90 Pf.
Fleisch- u. Mettwurst Pfund 80 Pf.
Leber- und Blutwurst Pfund 60 Pf.
Sets frisches Hackfleisch Pfd. 70 Pf.

Nur hiesige Schlachtung.

Sirfdi AUkii sotnn!
Jedes Pfund Rindfleisch, jung und

zart, . . . . Pfund 64 Pf.
Kalbfleisch . Pfnnd 75 und 80 Pf.
1a Schweinebraten . Pfnnd 00 Pf
nur 24  fitlfncnUruic 24.

Ochseufleisch
>r. Rindfleisch, auch Braten, Pfund
75 Pf ., 1a Kalbfleisch Pfd. 90 Pf.

Straub, a. dem Bülowplatz.

Rindfleisch i
zum Kochenu. B .aten Pfd. 1) 4

_Römcrver « 2. v Pf.

Seel bleibt Seel.
Wesm RinWslh

nur GO Ps.

28 Bleichßritze 29.

Morgen Samstag
wird ei « jmiges seltenes

Prachtexemplar
ausgehaueu.

ÜUM Kessler,
Hellmnndstr . 22 . Teleph . 2612.

Offeriere

Reh-Ragout
k Pfd . 50 Pf .,

sowie
Suppenhühner

und Poularde »»
zu den blll. Preisen.Rlir1 illaillet Sr.7Mir

PW— Grofie

®aunnsmn lö-ticibfaflii
Prima schwere Hasen a St . Mk. 4.50
Schwere Hasenbraten ä St . Mk. 3.20
Schwere Hascnrnckcnä St . Mk. 1.80

Reh im Ans schnitt.
Reh-Kenle . . . Mk. 1.— bis 1.20
Jg . Wetteraner Gänse ä Psd. 80 Pf.
Wildenten . . . Mk. 2.— bis 2.50

Masthühner,
21/- Pfund schwer,
Mk. 2.30 bis 2.50.

Poularden st Stück
Mk. 2.30 bis 2.80.

Gleichzeitig pr. Reh-
u. Hascnragout.

Nur Scharnhorststr. 3.
MlisBerz-Srsiiis

Hartingstratze 13.
Morgen Samstag:

Mcbelsuppt,
wozu srmndlichst einladet

6 . Liikfier.

xxv  Wcr̂ Xburg.
Morgen Samstag:

Metzelsnppe.
Es ladet freundLchst ein

Jlatli . Marx.
Eigene Apfelw inkeltcrei.

Pcltünr.llmtt Sof,C’“S£■,*•
Morgen Samstag: Metze!»
für pe, von morgens ab
Wellfieifch mit $naut,

v wozu freund!ich st cinladcl
I . V. Peter  Hartgen.

Drifflfl JuiMiüric-lariofeiii
Kumpf 21 Pf ., Orangen 4 Pf ., 10 St.
38 Pf ., Zitronen 5 Pf ., 10 St . 45 Pf .,
Rosenkohl Pfd. 22 Pf ., gelbe Rüben
Pfd. ö Pf ., rote Rüben .Pfd. 6 Pf .,
Sauerkraut Ptd. 6 Pf ., Zwstfchen-
Latwerg Pfd. 22 Pf ., gemischte Obst-
Marmelade Pfd. 2o Pf ., lose Kaffee-
Essenz Pfd. 48 Pf ., prima Handkäse
St . 5 Pk>- 10 St . 48 Pf.

Rii ' vhnlse,
Rheiuganer Straße 2.

Telephon 479._ _
s Ein„vorzWiches"O
Piano liefert stetsg-gen bar oder Raten

Boxberger, Pianohandlung,
Sckwalbacher Straße 1.

Bis Fastnacht kostet
b. Eink. v. Kolonial- u. Farbw., Oele,
Fette, Marg.-Butter
1 Pfd. f. Zucker 20 Pf.
im Altstadtkonsum, Metzgergasse31,
ohne Einschreibgebühr. _71

Kopfwäschen
mit Ondulation, Frisur

L Mark.
Ballfrisure» jeder Art bllligst.

Damen-Friseur Müller,
Wörthstratze 23.

Mch-WO-Mel
für Dampfheizung, geeignet für
Buchdruckcreren(Walzenkoch.), Färbe¬
reien. Waschanstaltenusw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt-Kontor,
S chalterhalle rechts. _^

MMe (Blastöre
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rech ts._ *

Metzrere eiAve Fenster
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt-Kontor.
Schalter ha lle rechts._ *

Pferdegeschirr,
gebr., Zweisp., sow. gebr. Sattel Hill.
zu vk. Sa ttlerei Jung , Goldgaffe 21.

Bobsleigh-Schlitten
für 3 Personen billig zu verkaufen
Sch walbacher Straße 79, Par te rre.

Aeder soll den wahren Wer»

alter Zahngebiffe
ersah»«,. Ick, zahl« pro Zahn bis
10 Mk. Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefalzt sind, zu hoben Preisen an.
Bitte ans Name u . Nr . 27 zu achten.

I, . Krimimi , Metzgergasse 27»
Ei ngang durch die Goldgass« . ,

g Warnung! 35
Niemand werfe alte » auch zerbr.
Gevtfs« weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, Stosenfeld.
_ Zah le pro Zahn bis s Mk.

Gut erhält! polierter Glasschrank
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis an
Postlag crkarte  10 , Amt 2__

Piano , gut erhalt., sofort zu k.
gesucht. Off. mit Preis u. Firma an
Poftlagerkarte 10, Amt 2._ _

Klein. Landhaus oder Mühle
mit Stall , u. groß. Obstgarten oder
Grundstück, nahe Wiesbad., zu Pacht,
od. kauf gef., w. gute Beding. Off.
u. M. 172 Tagbl.-Zwcigst., Bism .-R.

^i6MMMNL8l !K
rum Trainieren des Atems

hir die Gesundheit , besonders
für Asthma -Leidende , für den

Gesang und für den Sport.
Hygienisches Sprechen zur

Heilungvon krank . Stimmen.
Technik z.Singen (Stimmbil dg.)
Methode Jeanne van Olden-

barnevelt zu Berlin.
Johanna Smit. Villa Grandpair,

Emser Straße 15.
Sprechstunden 2—3 Uhr.

Gr. Ausw. schick. Mastcnkost. v. 2 M.
au »u^verl. Laden, Bismar ckring 37.
2~eie0. M.-K.: Winter u. Oberbayr.,
billig zu verl. Bülowstraße 9, 3 r.

Zwei Frisier-Modelle gesucht.
Friseur Jean Eivenschicd, Kleins
Lanaaaffe 7.

d.
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Bekanntmachung.
Samstag , den 18. Jan . cr., mittags

12 Uhr» versteigere ich im Lause
Helenenstraße 6 hier : 1 Spiegelschr.»
1 Sekr ., 1 Vertiko. 1 Garnitur (Sofa
u. 5 Sessel), 1 Diwan . 1 Tisch, 1 Gas¬
badeofen, 1 Badewanne , 1 Rähmasch.»
12 Kasten div. Schriften u. a. m.
öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung.

Lonsdorser , Gerichtsvollzieher,
__ Scharnhorststr aße 7. _

Bekanntmachung.
Im allgemeinen Verkehrs- und

sickestheitspolizeilichenInteresse wird
auf Grmrd des 8 8g der Polizeiver¬
ordnung vom 10. Oktober 1910 als
Ergänzung zu 8 47, Ziffer 4, dieser
Verordnung mit Zustimmung des
Magistrats hier , hiermit folgendes
bestimmt:

In der Langgasse dürfen Lastfuhr¬
werke aller Art in der Zeit von
8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends
ohne polizeiliche Erlaubnis nicht
länger als 10 Minuten stillhalten.

Nimmt in ausnahmsweisen Fällen
das Be- oder Entladen eines Fuhr¬
werkes länger als 10 Minuten in An¬
spruch, so ist in jedem einzelnen Falle
vorher beim zuständigen Polizei-
Revier die Genehmigung dazu zu
erwirken.

Zuwiderhandlungen gegen diese Be-
stim.mung werden mit der in 8 92
genannter Polizei -Verordnung ange-
drohten Strafe — bis zu 80 Mk. oder
3 Tagen Haft — bestraft . *

Wiesbaden , den 26. November 1912.
Der Polizei -Präsident,

v. SÄenck.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 9. Dezember 1912.

_ __ _ Der Magistr at.
Bekanntmachung.

Wir bringen hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis , daß Herr Garmson-
Verwaltungs -Jnspektor a. D. Her,
mann Boettger zum SchiedSmann-
Stellvertreter für den 4. Bezirk ge¬
wählt und bestätigt worden ist. *

Wiesbaden» den 11. Januar 1918.
__ Der Magi strat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate (Jan .,

Februar , März ) erfolgt vom 15. Jan.
ab straßenweise nach dem auf dem
Steuerzettel angegebenen Hcbeplan»
und zwar:

An der Hebestelle Zimmer Nr. 17
lweitze Zettel ) für die Straßen mit
dem Anfangsbuchstaben:

B am 18., 20. und 21. Januar,
C, D am 22. und 23. Januar,
E am 24. und 25. Januar,
F am 28. und 29. Januar,
G am 80. und 31. Januar,
H am 1. und 3. Februar,
I , K am 4., 5. und 6. Februar,
L am 7. und 8. Februar.
An der Hebestellc Zimmer Nr. 16

'(grüne Zettel ) für die. Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

N am 17. und 18. Januar,
O am 20. und 21. Januar,
P , Q am 22. und 23. Januar,
R am 24., 25. und 28. Januar,
S am 29., 30. und 31. Januar,
T . U un dB am 1. und 3. Februar,
W am  4 ., 5. und 6. Februar,
D, 3 und außerhalb des Stadt-

bcrings am 7. und 8. Februar.
(Die Luf dem Steuerzettel ange¬

gebene Straße ist maßgebend.)
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sie die vorgeschriebenen
Heoetage benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich. Das
Geld, besonders die Pfennige , sind
genau abzuzählen, damit Wechseln
au der Kasse vermieden wird . *

Wiesbaden » den 12. Januar 1918.
,_ _ Städtische Steuerkasse.

Ĥ anntmächung.
ES wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdiener noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt sind.

Nur an die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehunas-
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige .Zahlung er¬
folgen.

Wiesbaden , den 8. Januar 1913. *
_ __ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 3100 Stück

Hundemarken jährlich soll auf zwei
Jahre vergeben werden.

Angebote sind mit der Aufschrift:
..Angebot für Lieferung von Hunde¬
marken " bis zum 23. Januar cr.»
verschlossen im Rathaus . Zimmer 51,
abzugeben, wo auch vorher die Liefe-
rungsbedingungen eingesehen werden
können.

In den Angeboten ist anzugeben.
daß die Bedingungen bekannt sind. *

Wiesbaden » den 13. Januar 1913.
Der Magistrat . Steuer Verwaltung.

Städtische Mittelschulen,
Kinder , welche zu Beginn , des

»ächsten Schuljahres in. die städtischen
Mittelschulen eintreten sollen» stnd
bis zum 23. d. Nr. bei den Herren
Rektoren anzumslden.

Ausgenommen werden : .
1. in die 9. (unterste ) Klassei Kin¬

der, die bis zum 31. März 1913 das
sechste Lebensjahr vollendet haben.
Kinder, die. das schulpflichtige Alter
noch nickt erreicht haben , können Auf-

nähme finden, wenn sie bis spätestens
zum 30. September d. Js . das sechste
Lebensjahr zurücklegen und ge¬
nügende geistige und körperliche Ent¬
wickelung aufweisen;

2. in die 6. bezw. 5. Klasse Kinder,
die eine Volksschule drei bezw. vier
Jahre lang mit gutem Erfolg besucht
haben.

Es sind zu melden:
1. in der Mittelschule am Ricder-

berg die Knaben und Mädchen des
nordwestlichen Stadtteils . Die Grenze
dieses Schulbezirks läuft im Süden
durch die Bleich- und Blücherstraße
bis zur Scharnhorststraße , durch diese
und dann durch die Westendstratze,
im Osten durch die Schwalbacher-
und Platter Straße und im Norden
durch die Ludwigstraße;

2. in der Mittelschule an der
Blumenthalstraße die Knaben und
Mädchen des westlichen Stadtteils , be¬
grenzt durch die Westendstraße , bis
zur Scharnhorststraße , durch diese,
durch die Blücherstraße , den Bismarck¬
ring , den Kaiser -Friedrich -Ring und
die Schiersteiner Straße;

3. in der Mittelschule an der
Stiftstraßo die Knaben und Mädchen
des nordöstlichen Stadtteils . Die Süd¬
grenze des Bezirks läuft mitten durch
den Michelsberg, über den Marktplatz
und durch die Museumstraße;

4. in der Mittelschule an der
Luisenstraße diejenigen Knaben und

6. in der Mittelschule an der
Rheiustraße diejenigen Mädchen, die
südlich der Museumstr ., des Michels¬
berges, der Bleichstraße, in den
Häusern Bismarckring 1—28 und öst¬
lich davon, sowie östlich des Kaiser-
Friedrich -Rings und der Schiersteiner
Straße wohnen.

Zur Entgegennahme der Anmel¬
dungen werden die Herren Rektoren
von Montag , den 13., bis Donners¬
tag, den 23. Januar v. I .» täglich —
ausgenommen Sonntags — von 11
bis 12 Uhr vormittags , am Mitttvo
und Samstag auch von 2—1 Uhr
nachmittags , in ihren Amtszimmer,!
anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Ge-
burts -, Impf - und Taufschein» für
die aus anderen Schulen kommenden
Kinder das letzte Schulzeugnis vor¬
zulegen.

Nach dem Erlaß des Unterrichts-
minifterS vom . 10. April 1911 find
folgende Berechtigungen für Schüler
und Schülerinnen der Mittelschule
vereinbart worden:

„Diejenigen , die eine neunklassige
Mittelschule erfolgreich bis zum
Schlüsse besucht haben, können zuge-
laffen werden:

1. zur Ablegung der Prüfung für
Einjahrig -Freiwillige vor Vollendung
des 17. Lebensjahres , wenn sie
arn Unterricht in einer zweiten
fremden Svrackc beteiligt haben:

2. als Anwärter zum mittleren
Post- und Telegraphendienst : .

3. in die Vorklassen der höheren
Maschinenbauschulen zu Eöln und
Posen;

4. in die 5. Klasse der höheren
Maschinenbauschuten, westn sie sich
die Berechtigung zum einiährig -frei-
willigen Militärdienst erworben
haben;

5. in die 2. Klasse der Präparan-
denanstalten;

6. zum Besuche der staatlichen
Höheren Gärtnerlehranstalten:

7. zum Burcaudienst in der Mehr¬
zahl aller Städte der Provinzen.

Für den Besuch der Landwirt¬
schafts- und Fortbildungsschulen für
die Laufbahn des Forstschutzdienstes,
sowie für die Stellung eines mittleren
technischen Beamten tn der Weinbau¬
verwaltung erhalten sie ähnliche Be¬
rechtigungen, wie sie die Schüler
höherer Lehranstalten besitzen.

Das Zeugnis über den erfolgreichen
Besuch oer obersten Klasse einer voll¬
entwickelten Mädchen - Mittelschule
dient als Nachweis der erforderlichen
Schulbildung für die Zulassung zur
Prüfung für Lehrerinnen der weib¬
lichen Handarbeiten und der weib-
ftdöcn Hauswirtschaftskunde.

In Wiesbaden befreit ferner das
Reifezeugnis der 9stufigen Mittel¬
schule von den zwei , ersten Jahres-
klaffen der gewerblichen und vom
ersten Jahreskurse der kauf¬
männischen Fortbildungsschule . *

Wiesbaden » den 1. Januar 101a.
Städtische Schuldeputatron.

I . A. : Müller.
■ StWsche Volksschulen.

Die Eltern und Pfleger der am
1. April d. I . schulpflichtig werdenden
Kruder, welche in die städtischen
Volksschulen eintreten sollen, werden
dringend ersucht, dieselben schon fetzt
in der Schule ihres Bezirks anzu-
melden. , , , ,

Die Verpflichtung zum Schulbesuch
beginnt am 1. April 1913 für die¬
jenigen Kinder , die bis zum 31. Marz
1913 das sechste Lebensiahr vollendet
haben. . , .

Außerdem können nur lolche Kinder
ausgenommen werden, die genügende
körverliche und geistige Entwickelung
ausweisen und bis zum 30. Sev-
tember 1913 das sechste Lebenswahr
zurücklegen.

Es , stnd anzumelden:
1. tn der Schule am Gutenbergplatz

die Kinder des südlichen Stadtteils.
Die Grenze dieses Stadtteils läuft
mitten durch die Schiersteiner Straße,
den Kaiser -Friedrich-Rina . die untere

Dotzheimer, Schwalbacher, die untere
Rheinstraße und die Nikolasstraße;

2. in der Schule an der Lorchcr
Straße die Kinder des südwestlichen
Stadtteils , begrenzt durch Schier-
steiner Str ., Kaiser -Friedrich -Ring,
Dotzheimer und Klarentaler Straße;

8. in der Schule am Blücherplatzdie Knaben und in der Schule a»r
der Bleichstratze die Mädchen des west¬
lichen Stadtviertels . Die Grenze
dieses Bezirks läuft mitten durch die
Klarentaler , Dotzheimer, Hellmund-,
hintere Wellritz-, Seeroüen - und Aar¬
straße;

4. in der Schule an der Castell¬
straße die Kinder , welche nordöstlich
der Aar - und Seerobenstratze, nörd¬
lich der hinteren Wellritzstraße, in der
oberen Walramstraße , nördlich der
Gmser Straße , Schwalbacher Str . 61
bis 79, Adlerstraße 43—71 u. 44—62
und in der Kellerstr. wohnen, ferner
die Mädchen aus Schachtstraße 1—27,
Adlerstraße 1—42, Römerberg 21—39
und _24—39, Röderstraße 1—14 und
der .Feld ŝtra^ ^ an bec  Lehrstraße
die Kinder au§ der Sonnenberger
Straße , Webergasse, Schachtstraße 29
bis 33, 28—30, Römerberg 1—19,
2—22, Steingasse , Räderst!. 15—41,
16—36, der Weilstraße , Strststraße,
dem Nerotal und dem ganzen werter
nach Nordosten gelegenen Stadtteile;
außerdem die Knaben aus der Feld¬
straße, der Röderstratze, dem Römer¬
berg, der Schachtstraße und der
unteren Adlerstraße 1—42;

6. in dem Schulhause Schulberg 12
die Kinder , welche östlich der Schwal¬
bacher Straße , nördlich der Rhein-
und Frankfurter Straße , und süd¬
lich der Sonnenberger Straße , der
Weber- und Schachtstraße wohnen.
Außerdem umfaßt dieser Schulbezirk
den Teil des Wellritzviertels , der von
der Emier -, Hellmund-, Bleich- und
Schwalbacher Straße eingeschlossen
wird:

7. in der Schule an der Mainzer
Landstraße endlich die Kinder , die im
südöstlichen Stadtteile zwischen der
Frankfurter Straße , der Lessingstratze
und der Linie der Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die
Herren Rektoren und Herr Lehrer
Söhngen entgegen, erstere von Mon¬
tag , den 13. bis Donnerstag , den 23.
Januar , täglich — ausgenommen
Sonntags — von 11 bis 12 Uhr vor¬
mittags , am Mittwoch und SamStag
auch nachmittags von 2 bis 4 Uhr in
ihrem Amtszimmer , letzterer am
Samstag , den 18. Januar , vor¬
mittags von 11 bis 12 Uhr in der
Schule der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Ge-
burts -. Impf - und Taufschein vor-
znlegen.

Wiesbaden , den 1. Januar 1913.
Städtische Schuldeputation.

_ I . A. : Müller.
Verdingung.

Die Schreinerarbeiten (12flügelig.,
9.96 Mir . langer Schrank) für den
Neubau der Landesbibliothek hier-
selbst sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
geboisunterlagen einschließlich Zeich¬
nungen auch von dort bezogen wer¬
den. — Verschlossene und mit der
Aufschrift „H. A. 96" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Montag , den 20. Januar 1913»
vormittags 9sh Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wür¬
ben berücksichtigt. ,Zuschlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden » den 14. Januar 1918.
Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
. Die Lieferung des Bedarfs an
Lcerstricken, Hanfseilen und Putz¬
wolle usw. im Rechnungsjahre 1913
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verding¬
ungsunterlagen können während , der
Vormittagsdienststunden im Rathaus
(Zimmer Nr . 67) eingesehen oder
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 60Ps.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entivrechen-
der Aufschrist versehene Angebote
stnd svätestens bis
Donnerstag , den 23. Januar 1913,

vormittags 11 Uhr»
im Rathause , Zimmer Nr . 67, einzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Städtisches Kanalbauamt.

Wiesbaden , den 7. Januar 1918.

Verdingung.
Etwa 22000 Kmtr . Erdarbeiten

einschließlich etwa 600 Kubikmeter
Mauerwerk -Abbruch für den Neubau
des Museums an der Kaiser - und
Rheinstraße -Ecke Hierselbst sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschloßene und mit der Auf¬
schrist „H. A. 95" versehene Angebote
sind svätestens bis

Samstag » den 25. Januar 1913»
vormittags 10 Nhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Verdingungs -For-
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 10. Januar 1913.

Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarfs
an Profiwürsten aus Siamfaser,
Piaffavabesen und Handbürsten usw.
im Rechnungsjahre 1913 soll im Weg
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdrenststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, cinge-
sehen, die Verdingungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 25. Januar 1913»
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Rr . 57, ein¬
zureichen. . , ,

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt. *

ZuschlagZfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 10. Januar 1013.

Städtisches Kanalbauamt.
Freibank . Samstag , 18. Jan . 1913,

inorg. 8 Uhr. minderw . Fleisch von
1 Ochs, 1 Rind zu 60 Pf ., 1 Kuh
zu 50 Psg . per Pfd . Fleischhändler,
Meda., Wurstb . ist d. Erw . v. Frer-
bankfl. Verb.. Gastw. u. Kostg. nur m.
Genehm, d. Polizeibeh . gestattet. F380

Stadt . Schlachthof-Vcrwaltung.
Preise der Lebensmittel und
landwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 3. Jan . bis einschl. 9. Jan . 1913.

Nach Ermittelungen des Städt . Akziseamt?.

Fourage.
Hafer. . . . 100 Kg.
Stroh . Iw Kg.
Heu, neues . 100

Viktualien.
Eßbutter (Süßrahmbutter ) 1 Kg.
Etzbutter (üaudbutter)
Kochbutter. .
Trinkeier . .
Krieche Eier.
Kalkeier . .
Handkäse
Fabcikkä!e . .
Eßlartoffel»,
Etzkartoffeln,
Zwiebeln . .
Zwiebeln . .
Knoblauch. .
Erdkvhlrabi .
Rote Rüben .
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
KI i e gelbe Rübe»
Rettich . , . .
Radi -scheu , .
Schwarzwurzel.
Meerrettich . .
Petersilien . .
Lauch . . . ..
Sellerie . . . .
Kohlrabi . . .
Tomate» . . .
Weißkraut . .

Ji  4

40

Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut
Wirsing _
Blumenkohl, (hiesiger, . 1 St.
Blumenkohl(ausländischer) 1 St
Rosenkohl
G ünkohl , .
Kopslalat (ausländischer)
Endivien . .
Feldsalat . .
Spinat . . .
Sauerampfer
Kresse . . .
Artiichoke. .
Eßäpfel . .
Kochäpsel. .
Eßbirnen . .
Kochbirnen .
Apfelsinen .
Zitronen . .
Kokosnüsse .
Bananen . .
Feigen,. . .
Kaimmen . .
Haselnüsse
Walnüsse
Weintrauben (spanische) .

20

- 40
1 ---

10

Fische.
Aal (lebend) , . 1 Kg.

1 ",
1 ..
1 „
1 „
1
1
1 „
1 „
1t .,
1 „1 „
1 „
11
1 „t ..
1
1 ..
1 ..1 ..
1 St.
1 „

Hecht(lebend) .
Karpfen (lebend). . . .
Schleie (lebend) . . . .
Bariche (lebend) . . . .
Bachforellen(lebend) . .
Backfi che(lebend) . , .
Hummer (lebend) . . .
Krebie . . ^ . . . .
Schellfi-che - . . . . .
Brat cheüfische. . . . .
.Kabeljau. . . . . . .
Kabeljau (Stockfisch gew.)
Salm , frisch . . . . .
Salm , gefroren . . . .
Seehecht. . . . . . .
Zander.
Seeweißlinge (Merlans ) .
Heilbutt . . . . . . .
Steinbntt.
Schollen.
Seezunge.
Rotzunge (Limandes) . .
Hermg, gesalzen . . . .
Grüner Hering . . . .

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . 0,b Kg.
Gans . 1 St.
Truthahn . . . . . - 1
Truthuhn . 1 „
Ente . 1 .
Hahn . 1
Huhn.
Mrsthuhil - . .
Perlhuhn . . .
Kapamien . . .
Tauben . . . .
Birkhühner . .
Schneehühner ,
Haselhühner . ,
Fasanen . . . .
Wildenten . .
Schnepfen . . .
Hasen . . . .
Reh-Rücken . .
Rehkeule . . .
Keh-Borderblatt.
Wildragout . .

M 4
3 ; —2 —
2 —
3 40

95

5050
3 : 50

12 -
9 —2 :50
11-

Fleifch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch und Rindfleisch
von der Keule . . . 1 Kg.

Ochsenfleisch und Rindfleisch
IBauibrlrisch) . . . . 1 Kg.

Kuhfleisch . 1 ,,
Schweinefleisch . . . . 1 ,,
Kalbfleisch . . . . . . 1 ,,
Hammelfleisch. . . . . 1 „
Dörrfleisch . 1 ,,
Solverfleisch . 1
Schinken, roh, mit Knochen 1 „
Schinken, ger.. im Auskchu. 1 „
Schinken gek.. im Ausschn. 1 „
Speck, geräuchert. . . . 1
Schweineschmalz. - - .
Nierenfett .
Schwartemnagen, Irisch .
Echwartenmagen, geräuch.
Bratwurst.
Flcilchwurst.
Leber- u. Blutwurst , frisch
Leber- u. Blutwurst , ger.
Leberwurst, extra . . .
Getreide , Mehl u. Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen. Iw Kg.
Roggen. . . . . . -Iw „
Gerste . 100 ..
Erbsen zum Kochen . . 100
Speisebohuen, . .
Linsen .
Weizenmehl: Nr . 0

Nr . I
9Jt.lI

Roggeumehl: Nr . 0
Roggeumehl: Nr . X

b) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen . .
SpeHebohneu.
Linsen . .
Weizenmehl I z. Speise- t
Roggeumehl l bcreituug |
Gersten graupc.
Gerstengrütze.
Buchweizengrütze . , .
Hafergrütze. . . . . -
Haferflocken. . . . . .
Fava -Reis, mittl. . » .
Aava- fmittl., roh. . .
Kaffee, >mittl ., gelb gebt.
Speiiesalz . . . . .
Schwarzbrot. Langbrot

Rundbrot

Weißbrot: 1 Wasserweck
1 Milchbrot

.Iw.Iw. Iw. Iw
.100.Iw. tw

IKg.
1 „
1 „
1 „1 „
1 »1 ..
1 „
1 „1 .,
1 „
1
1 „t „

•Vs,.
.1 Laib
>' /- Kg.
. 1 Laib

Mebr.
Preis.
Ji  H

pichst.
Preis.

40
3838
34
31
30

50 27
24

Ji A
10

80

40

50

Bokaontmachung.
Der Frachtmarkt beginnt wahrend

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags.

Mzise-Amt.

Sonnenberg.
Rrrtz- rrny Brennholz-

Versteigerung.
Am Montag , de» 2«. d.

Mts ., vormittags ö ’/a Uhr»
werden im Sonnenberger Gemeinde¬
wald, Distrikt „Sichter 7b", zirka
21 rin Eichenschichtnutzholz(Garten¬
pfosten und Waschpflöcke), zirka
400 rm Buchen-Scheit- u. Knüppel¬
holz, und zirka 3500 Wellen(Buchen
und Eisten) versteigert. § 299

Treffpunt: Hirtenwieseö'/r Uhr.
Sounenberg , 16. Januar 1913.

Der Bürgermeister:
Buchelt.

Gamstag , de» 1. Februar , nach«
Mit ago t */2 Uhr » wird in der Wirt«
>.!fi : des I *et *>r Appcnheiiaei 1
dadier, die Gemein cjagd, bestehend au»
804 Hektar Feldjagd. auf weitere nmn
Jahre verpachtet. Von der Bahnstak on
N>eder-Za lheim ist der Jagdbezirk in
15 Minuten zu erreichen. F299

Udenheim , den 13. Januar 1918.
Großh. Bürarrluetsterei Udmhe.m:

'chcriner.
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Um, nad ) beendeter Inventur mit dem vorhandenen Lager ed)t englischer und deutscher Tferren-Sfoffe zu räumen»
unterstellen wir dies einem

grossen Invenfur -Ttusverkauf.
mtr. 3,10, früher bis mk. 32.—, jetzt TUk. 18.50
JTlfr. 3,10, früher bis 171k. 37.50, jetzt Ulk. 22—
mtr. 3,10, früher bis mk. 42—, jetzt mk. 24.—
mtr. 3,10, früher bis mk. 48—, jetzt mk. 28.50

(
Ttuf Wunsch fertigen wir diese '
Stoffe bei billigster Berechnung
unter Garantie tadelt . Sitzes an.

mtr. 3,10, früher bismk. 52.50, jetzt mk. 36—
1 Posten echt engl , btau Serge,

auch passend für Damen-Kostiimc,
p. Wefer früher bis mk . 16.50, jetzt mk . 8. 75

Franz San mann, e.m. m
engt . Tailor,

Tefepfyon 951. — Hod)brunnenp(afz 1 (Palast *Hotel),

Damen-Gummischuhe
Wer Geld sparen Warme Hausschuhe

will, kauft jetzt im

Alle Damen -Gross., tadel¬
lose Garantie -Qualitäten , ^ 906avon ban
Kinder -Grössen I 95von ian

Schuh-Konsum. rLeder mit Futter und *}50
Absatzfleck . . jetzt

Tuchschuhe , alle Damen-
Grössen , sehr warm

00

19 Kirchgass ©19,
: an der Luisenstrasse

3010 Fernruf 3010.

In allen Abteilungen , besonders in gefütterten
Schuhwaren,

Ein Posten von 30 - 35,
en,
jetztmit Lederspitzkappen , £ 95

Damen gefütt . Schnallen - E25
Stiefel, früh , bis 8.50, für tJ
Schnürstiefel mit Leder - »50
besatz . 4

fast alle Damen -Grössen.

k. Schellenbergr*e
ßofbuchdruckerei
Wiesbadeni

liefert alle Druckfachen
für Bändel, Industrie und Sewerbe,
für den häuslichen und gefellfchaft*
liehen Verkehr, in jeder gewünschten
Ausstattung, in kürzester Zeit zu
müßigen Preisen.

eueüe maschinelle Einrichtungen. y lleicho
flusuabl in modernen Schriften, 3nifiaien
und Zierraten, o Trotzes Papier-hager, c
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, « ss

Büro für örganisaiiore eand Führung
von Geschäftsbüchern

übernimmt
Einrichtung u. Führung von

Geschäftsbüch , aller Branchen.

Aufstellung von Bilanzen und
Inventuren.

Organisation der Bücher für
Genossenschaften und G. m.
b. H.

Laufende Revisionen , wöchent¬
lich, monatlich.

Einrichtungen nach doppelt,
amerik . System.

Vermögens - und Immobilien¬
verwaltungen , sowie Ueber-
nahme aller kaufm . Ver¬

trauensarbeiten , Steuererklär.
Fachmännische Beratung in allen kaufm . Angelegenheiten.

E . Tfiiseiaisii,
Bücherrevisor und kaufm * Sachverständiger,

Phillppsbergstr * 25, I. Telephon 1277

Wer nimmt
5 Mon. aWe§ Kind in gute liebevolle
Pfl ege? Off, u, H. 572 Tagbl.-Berl.

Zuschneide -k nrsus,
verbunden m. Setbstanfertigung
der eigenen Garderobe . Gründl.
Unterricht nach leichtf .Methode.

— Prima Empfehlungen . —
Marie Schwarz,

akad . geh. Zuschneiderin,
Bertramstr . 21.

In den Monaten Januar u. Febr.
eröffne besonders für

Schneiderinnen
einen ZuschneidekursuS, worin das
Maßnehmen u. Zuschneiden nach ein¬
fachster Methode in kürzester Zeit,
sonne Anprobieren vollst. n. gründl.
erlernt w., zum Pr . v. 10 Mk. Kirch-
gaffe 17, 2, bei Frl . Job . Stein . Aelt.
Fuschneide-S chule am Platze.

Verloren
DonnerStagnachmitt zw. 2 n. 4 Uhr
Rheinftr . n. vord. Kirchgaffe schmaler
roter Seidenstoff (eingewickelt in
weißes Seidenpapier ). Geg. Belohn.
abzugeben Rheinstr aße 65._
MM.gM. tlieönw®atü
Ende vorig. Woche Verl. Abzug, geg.
Belohn. Rieberbergstraß e 7, 1 r.

ReiseBsÄe,
grau getigert , verloren vom Haupt¬
bahnhof bis Hotel Einhorn . Gegen
Belohnung abzugeben daselbit._

Heirat.
Gutsit . Herr , 27 Jahre , in fester

pensronLber. Lebensstell., ohne An¬
hang, w. s. m. Häusl, erzog. Fräulein
m. Vermögen, welches für etw. Nach¬
kommen notar . festgel. werden kann,
baldigst zu verheiraten . Anontzm u.
Vermittler zwecklos. Strengste Diskr.
zugesichert. Nichtk. sof. zurück. Off.
unter Ä. 186 an den Tagbl .-Verlag.

Wresdadener
BestaNnnas-

Jnüitui
^edr. Ueugedarrer>

Dampf -Kchrriner «,.
Gegr. 185S.

Telefon tu . 2125

§argmaga;i«
Hchmalkacherftr . 36.
Lieferant öcS Ler rtnS

für Kenerchestnttu« «.
WU" hebernahme von

tebersiihnNeverftihrungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Statt besonderer Meldung!
Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen zeigen

hocherfreut an
Dr. R. L. Janssen und Frau,

Wiesbaden , 16. Januar 1913. Margarete , geh. Dargel.

daß unser guter Vater,

tzm AW MS M.

Die trauernden Kinder. '

Iah. C. Jager,

Wiesbaden , den 16. Januar 1913.
Die tL'a«ee«delr Hinterbliebene«.

Dankfagimg.

Dmrksagrmg.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Da«!« Diener, geb. Seels»«.
Kreta Diener.
I !se Diener.

Herrn Pt ! | f !kt DstlH I .» Schlossermelster,
insbesondere Herrn Pfarrer Bender für seine tröstenden Worte, für
die Kranz- und Blmnenspendcn, sowie dem Mänuergesangvercin
„Gemütlichkeit" jagen wir unseren tiefgefühltesten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Christiane Kach, geb. Kr»-i.

Ksrmrnberg , den 17. Januar 1S13.
WWW

Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,

nach langem mit Geduld ertragenem Leiden gestern mittag in
die Ewigkeit eingegangen ist.

Wiesbaden, Werv-Mrk , den 17. Jan. 1913.
Die Beerdigung findet Montag, den 20. Jan ., nach»

mittags 2 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus
nach dem Nordfriedhofe statt.

Allen Denen, die uns beim Hinscheiden meines Mannes , unseres
lieben Vaters und Großvaters. Herrn

so herzliche Anteilnahme bewiesen. Herrn Pfarrer v . Schlosser für
seine trostreichen Worte, seinen werten Mitarbeitern, dem Krieger- und
Militär -Verein, sowie für die reichen Kranzspenden, sagen wir unsern
innigsten, herzlichsten Dank. 81327

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem Heimgang
unseres lieben, mwergeßliten Gatten und Vaters sagt herzlichsten Dank

Im Name« der tranerndm Hinterbliebenen:
Marie Sarth » geb. Fernst.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
uns so schwer betroffenen Verluste sagen innigsten Dank.

Kaarst. Feverhufen, Keett«. Mren , Düsseldorf,
Mest -ade«, Konnrnberg, den 17. Januar 1913.

160
B . W

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, bei dem Hinscheiden

meines lieben Gatten , unseres unvergeßlichen Vater», Schwiegervaters
und Großvaters.

ai.
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im Faschings ^Schmuck.

Samstag , den 18 . Januar:

Grosser Kappen-Abend
mit zwei Orchestern (80 Musiker)

die Kupferbergsche Musikkapelle aus Mainz, Kapellmeister Herr Max Geier,
die Walhalla- Hauskapelle, Kapellmeister Herr Paul Freudenberg.

Absingen von Choriiedern. Luftschiangenschlacht.
Kappe und Lieder gratis . — Eintritt frei.

Vorschriftsmässige

Turn-
jinzüffd u, Kosenm

in grösster Auswahl.

fei

S
:

K170I

Billigste Preise.

Blnmeoihal.

-

Salatnanderstiefel $ Einheitspreis 1050
steilen Sie zufrieden . < 3 für Damen u. Herren M.

Luxus-Auslührong, M, 16 50Fordern Sie Musiertmcb.

Salamander
Sdiuhgsa , m. b. HL, Berlin

Niederlassung

Wiesbadens
Langgasse 2.

i Karneval 1=«- _ j
Anfertigung

von  61

JTlasken-
Jiosfümeti

jeder Art
su billigsten Preisen.

Verleiben
m»Dominos

Spesialität:
Karnev .-Kopfbedeckungen

Sämtlidie Maskenartikel

Stoffe :: B unten :: Steine
Perlen :: Besätse etc.

in grösster Auswahl.

MeMkMMmlOiiMmi.E.N.
Gamstag , den 2 » . Januar LN13,

abends 8 Uhr:

8Wl « «
—BW MBWBaBBgBBHWBHBBMMgBBMBMBMBHBEBSgM
in sämtlichen Räumen der „Wartburg " .

Als feststehendes Bild ist Einzug und Lager einer Zigeuner -Gruppe
unter Leitung von Frau Direktor Possin-Lipski in Aussicht genommen. Die
Damen des Vereins , die sich dabei beteiligen wollen, werden gebeten, am
SarnStag , den 18. d. M., abends 6 Uhr, zu einer Besprechung in den Probe¬
saal der „Wartburg " zu kommen.

Eintritt zum Maskenball nur gegen Vorzeigung der Mitglieds - und
Gastkarten.

Die Ausgabe der Maskensterne findet vom Mittwoch, den 22. d. M., an
im Geschäftszimmer der Wartburg statt.

Das Kinder -MaSkenfest findet am Montag , den 3. Februar , nachmittags
4 Uhr, in der „Wartburg " nur für Mitglieder statt.

Tanzschülerd̂es Herrnh. Erimm.
Am Sonntag

AMU uch Mentzel!»(,Jranbfurtcr jof*).
NachüÄ ^ Solme Del
Nur viereckig eckt. durchG'A’Ql&fey 3
Mutier gegen 25PP Nürnberg * 228
Cslafey .f DrursenblocK F55

Xenmi Bis mm,
WeltrrHftratze, Ecke Schwslhacher Straße,

HeLephon 1272,
empfiehlt:

Vchse«- und Rindfleisch . . per Pfd . 80 Pf.
Roastbeef im Ausschnitt . . . . . . . . . . . . „ „ 120
Lenden <Filet ) . . . „ IAO
Gwße Auswahl in Kalbfleisch, Brust, Bug, Rollbraten

mit Beilage „ „ 88 Ps.
Stttüc  im Ausschnitt . . . ,, ,, 1.00
Große Auswahl in Hammelfleisch per Pfd . von 80 Pf . bis Mk. 1.00. 163

Abends 8 1/* Uhr das

fliesen
Spezialitäten-Programm,

Ausserdem:

Weisse Woche“
Operette in 1 Akt von Dr . Gr.
Quedenfeld , unter Mitwirkung

sämtlicher Mitglieder des

Mülleimer kleinenTlieaters

MsxkmdMNMüme
Dominos , Trachten , Flitterkleider , Modelle

vom einfachen bis zum elegantesten empfiehlt

VDiüTtBF Ulaskgn-LßMmtfll!, Kirdigasse 43,
des kurzen Karnevals wegen zu äusserst zivilen Preisen zum Leihen und
Verkaufen . Günstige Gelegenheit für Tanzstunde und Bade.

Hochachtungsvoll Madame Emilie Rehak.

99

Reisckoffcr
wie Rohrp., Pappelp ., Kaiserk., An¬
zugkoffer, D.-Hutkosfer, Rindleder¬
taschen, Plaidriemen usw. kaufen eje
äusterstchortesthaft Webergasse 3, Hth,
Mn-VM per IßttJ 37 Jjf.

Mohr -Rübenkraut per Pfd . 18 Pf.
Petroleum per Liter 20 Pst

Kirchner, B1166
2 Rh eingau er Straße 2._ Tel. 479,

Bester und billigster Ersatz für
Stahlspäne u. Terpentin ist nur

Parfeetflviiil
(Marke Morbus ),

vielfach erprobt ’ und gelobt. Rur
Drogerie MoebnS, Taunusstraße 2p,
Telephon  2007 , ™

Da , wo es der Hausfrau unmög¬
lich ist, die Wäsche ins Freie zu
hängen, nehme sie nur ein oder zwer
Pakete Giotil z. Kochen der Wasche.
Giotil tut in diesem .Falle Fo69

«Ile Arbeit
der Luft und der Sonne , indem es
tadellos reinigt und bleicht, ohne der
Wäsche zu schaden. Per V2 Paket
30 Pf . Fabrikanten Hanauer Serfen-
fabrit I . Gioth, G. m. b. H. Alleinige
Niederlage:

Ferdinand Alexi, Michclsoerg 9.

TTleiti 7trcf)itekfur~Büro befindet sieb
von jetzt ab in den Parterreräumen des
Wiesbadener Jionservaforiums,

Hbeinffraße 64
(früh- Ttrcbitekturbüro Fabrij) ,

Jleinb ' Sfreim, nrepuekt.
Tetepbon 517.

Eltville am Wem
bei Wiesbaden/ 14 Min. Eilzug, 80 Züge lägl., Vorortsverkehr: cleftr
Triebwagen, schön gelegen, ruhig, sauber, günstige Steuern, besonders
geelgnel als Wohnort
für den, der auf dem Lande, jedoch in der Nähe der Großstadt wohnen
will. Spezialität: Einfamilien-Villen in jeder Preislage.

Prospekt und alles Nähere durch das F55
Verkehrs-Büro Eltville.

Von alter, erstklassiger Versicherungs-Gesellschaft (Lehen , Unfall , Haft«
pnill 't» Bo » , Feuer - u . Einbruch »- Liebstahl ) wird für Wiesbaden und
Umgebung eine energische Per önl'.chkeit alsyv . .«. V

Autzenbeamter
gesucht. N-chtfachlcute werden eingearbeitct. Garantiertes monatliches Einkommen
und Provision. _

Off. unter X. v . 47 an » » ube & Co ., Frankfurt a . M . ES

Welt-Detektiv-Aoskanfts-Bareau,,
BeobachtungenL -L Ermittelungen'

Fachmann. Leitung : Kriminal -Wachtmeister a. v . Körner.

!os “ grosses erfolgreiches lastitnt
Iiuhenrtrawe LS
Ecke Bahnhofstrasse
Wiesbaden.

Telephon 4180.

Separate Spreeh - und Warte
, , zimmer . Geschultes Personal.

Icrmögen, Lcbonswänucl. Prima Referenzen.
über Ruf, Charakter,
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